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Zeichenerklärung 

p . vorläufige Zahl 
r berichtigte Zahl 
s geschätzte Zahl 

nichts vorhanden 
0 mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der kleinsten 

Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung gebracht 
werden kann 

X 

() 

kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 
Nachweis ist sinnlos bzw. Fragestellung trifft nicht zu 
kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend ge-
nau ist 
Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis erheb-
liche Fehler besitzen kann 

'1 Abweichungen in den Summen erklären sich durch Runden der 
Zahlen. 

Grundsätzliche Änderungen innerhalb der Reihe, die den zeit-
lichen vergleich beeinträchtigen, sind durch einen Querstrich 
in der Zahlenreihe angedeutet. über die Art der Änderung 
geben die Fußnoten nähere Auskunft. 

Abkürzungen 

WiSta = Wirtschaft und cbm = Kubikmeter 
Statistik = ~ 

MD • Monatsdurchschnitt hl = Hektoliter 
VjD = Vierteljahresdurch- kg =Kilogramm 

schnitt dz = Doppelzentner 
HjD = Halbjahresdureh- t = Tonne (1000 kg) 

schnitt BRT = Bruttoregistertonne 
JD • Jahresdurchsehnitt NRT = Nettoregistertonne 
D • Durchschnitt nicht SKE -= Steinkohleneinheit 

kumulierbarer, PS = Pferdestärke 
nicht addierfähiger kWh = Kilowattstunde 
Massen Shj = Sommerhalbjahr 

Pf =Pfennig Whj =Winterhalbjahr 
RM „ Reichsmark Std =Stunde 
DM = Deutsche Mark •r, =Prozent 
s „ Dollar •;.. =Promille 
i - Pfund Sterling BG = Bundesgebiet 
cts - Cents SehH = Schleswig-Holstein 
Sh =Schilling Hmb =Hamburg 
d =Pence Ndsa = Niedersachsen 
Mill. =Millionen Brm =Bremen 
Mrd. =Milliarden NW = Nordrhein-
qm = Quadratmeter Westfalen 
km =Kilometer Hess =Hessen 
a =Ar RhPf = Rheinland-Pfalz 
ha =Hektar BaWü = Baden-Württem-
qkm = Quadratkilometer berg 
Pkm = Personenkilometer Bay =Bayern 
tkm = Tonnenkilometer Saar =Saarland 
ccm = Kubikzentimeter BlnW = Berlin (West) 
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Zusammenfassende Übersicht 
Bevölkerung 

Der B e \' ö l k e r u n g s s t an d war E n d e 1 9 B 7 mit 59 948 000 
Personen nur um 0,3 O/o höher als am Jahresanfang (59 793 000 Em-
wohner). Die Zunahme im Vorjahr betrug noch 0,8 O/o. Das geringere 
\Vachstum beruhte einerseits auf einem niedngeren Geburtenüber-
schuß (332 000 gegenüber 364 000). Andererseits lagen während des 
ganzen Jahres wegen der Abwanderung ausländischer Arbeitskräfte die 
Zahl der Fortzüge über die Bundesgrenzen beträchtlich über der-
jenigen der Zuzüge, so daß sich em Wanderungsverlust von 177 000 
Personen ergab. Für 1966 war dagegen ein Wanderungsgewinn von 
132 000 Personen ermittelt worden. 

Im Jahre 1 9 6 6 lag die Zahl der E h e s c h e i d u n g e n mit 
38,7 bezogen auf 10 000 Ehen etwas niedriger als im Vorjahr (39,2). 
Die Ergebnisse zeigen u. a., daß man im norddeutschen Raum (Schles-
wig-Holstein, Hamburg, Bremen, Niedersachsen und Berlin (West)) 
oftenbar eher geneigt ist, sich von einem nicht passenden Ehepartner 
bald wieder zu lösen, als im übrigen Bundesgebiet, denn in den ge-
nannten Ländern werden im 2. und 3. Kalenderjahr nach der Ehe-
schließung mehr Ehen geschieden als im übrigen Bundesgebiet. 
Gesundheitswesen 

Zum 1. Januar 196 8 ist die Internationale K 1 a s s i-
f i k a t i o n d e r K r a n k h e i t e n, V e r l e t z u n g e n u n d 
T o d e s u r s a c h e n (ICD 1968) in der Fassung der 8. Revision in 
den Gesundheitsstatistiken der WHO-Mitgliedstaaten eingeführt wor-
den. Die ICD 1968 bildet damit auch in der Bundesrepublik eine 
neuere Grundlage für die Todesursachenstatistik. Diese Statistik ist 
jetzt den internationalen Normen angegliehen und gestattet unmittel-
bare regionale Vergleiche. Entspreehend ihrem Aufbau soll die Klassi-
fikation jedoch nicht nur in der Todesursaehenstatistik, sondern aueh 
in Morbiditätsstatistiken Anwendung finden. 

Die Zahl der gemeldeten N e u e r k r a n k u n g e n an I n f e k -
t i o n s krank h e i t e n (ohne Tuberkulose) ist im Jahre 19 6 7 
um 6 0/0 auf nahezu 83 000 weiter gestiegen. Diese Zunahme geht 
überwiegend auf den starken Anstieg der Erkrankungen an übertrag-
barer Hirnhautentzündung von 4 000 auf 9 300 zurück Salmonellose-
Erkrankungen traten 1967 ebenfalls wieder in vermehrtem Maße auf. 
Fast 50 0/0 aller Meldungen entfallen auf Seharlach und über 25 °/o 
auf infektiöse Gelbsueht. 

Bei den S t e r b e f ä 11 e n im Jahre 1 9 6 6 bildeten die Herz-, 
Gefäß- und Kreislaufkrankheiten vor den bösartigen Neubildungen 
und den Unfällen wiederum die am häufigsten vorkommenden T o -
d e s u r s a c h e n g r u p p e. Die Entwicklung der einzelnen Todes· 
ursachen und der Sterbefälle nach Geschlecht und Alter zeigt beacht· 
liehe Verändemngen. Die Müttersterbliehkeit hat ihren langjährigen 
Trend - er war nur 1965 unterbrochen - mit einem Rückgang um 
6 0/0 fortgesetzt. Im Gegensatz zur Müttersterblichkeit ist die Säuglings-
sterblichkeit erstmalig nach dem Krieg kaum zurückgegangen. 
Erwerbstätigkeit 

Am 2. 0 k tob e r 1 9 6 7 waren bei B u n d, L ä n d e r n u n d 
G e m e i n d e n 2,96 Mill. vollbeschäftigte B e a m t e, R i c h t e r. 
A n g e s t e 11 t e u n d Arb e i t e r tätig. Außerdem wurden rd. 
295 000 Teilzeitkräfte beschäftigt. Die Verwaltung des Bundes be-
schäftigt rd. 280 000, die der Länder 1 070 000 und die der Gemeinden 
627 000 Kräfte. Die rechtlich unselbständigen Wirtschaftsunternehmen 
hatten zusammen 162 000, Bundesbahn und Bundespost 823 000 Voll-
beschäftigte. Gegenüber dem Vorjahr ist die Zahl des vollbeschäftigten 
Personals um rd. 32 000 bzw. 1,1 O/o gestiegen. Der wesentliche Teil 
dieser Zunahme entfällt auf das Personal des staatlichen Bildungs-
wesens ( + 25 000) und die zivilen Bediensteten der Verteidigung 
(+ 6300). 
Landwirtschaft und Fiscberei 

Die Zahl der 1 a n d w i r t s c h a f t I i c h e n B e tri e b e mit 
0,5 ha und mehr landwirtschaftlicher Nutzfläche wurde 1 9 6 7 mit 
1,4 Mill. ermittelt, die eine landwirtschaftliche Nutzfläche von 
12,9 Mill. ha hatten. Gegenüber 1960 ist die Zahl der Betriebe um 
216 000 bzw. 13,4 O/o und die landwirtsehaftliche Nutzfläche um 
189 500 ha bzw. 1,4 O/o zurüekgegangen. 

Am 3. M ä r z 1 9 6 8 wurden im Bundesgebiet ohne Berlin 19,3 Mill. 
Schweine gezählt. d. s. 7,9 O/o mehr als im März 1967. 

Die Anlandungen der H o c h s e e - u n d K ü s t e n f i s c h e r e i 
im Jahre 19 6 7 übertrafen mit 580 900 t Fischen, Sehal- und Krusten-
tieren das Vorjahresergebnis um 0,4 6/o. Mehranlandungen ergaben 
sich vor allem beim Kabeljau (19 400 t bzw. 13 O/o) und Seelaehs 
(6 400 t bzw. 19 O/o). Rückläufig waren die Anlandungen von Frisch-
hering (24 300 t bzw. 29 O/o). Salzhering (5 100 t bzw. 22 O/o) sowie 
Krabben und Krebsen (12 900 t bzw. 32 °/o). 
Unternehmen 

Die Jahresabschlüsse 1 9 6 6 von 1 826 A k t i e n g e s e 11 s c h a f-
t e n mit einem Grundkapital von 39,7 Mrd. DM zeigen, daß bei 
einem geringfügig gestiegenen Zuwachs ( + 0,6 O/o) der Sachanlagen 
auf 18,9 Mrd. DM die Absehreibungen um 9 O/o auf 13,2 Mrd. DM 
gestiegen sind. Damit waren 70 O/o der Anlagenzugänge durch Ab-
schreibungen gedeckt. 1 330 Unternehmen schlossen im Geschäftsjahr 
mit Gewinn und 283 mit Verlust ab, während 213 ein ausgei;!lichenes 
Geschäftsergebnis vorlegten. Die Durchschnittsdividende belief sich 
auf 12,6 O/o (1965: 13,4 O/o). 
Industrie und Handwerk 

Nach der Umstellung des Index der industriellen Nettoproduktion 
auf das Basisjahr 1962 wurden auch die In d i c e s d e r i n d u -
striellen Bruttoproduktion für Investitions-
g ü t e r u n d V e r b r a u c h s g ü t e r neu berechnet. Die entsnre-
chende Warenproduktion in Berlin (West) ist nunmehr in die Index-

Industrie und Handwerk 
berechnung einbezogen worden. Von 1962 bis 19 6 7 ist die Her· 
'tellung von Investitionsgütern um 6,3 o/o gestiegen; die Verbrauehs-
gütererzeugung erhöhte sich hingegen um 17,2 O/o. 

Die i n d u s t r i e 11 e P r o d u k t i o n ist im F e b r u a r 1 9 6 8 
gestiegen. Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der 
mdustriellen Nettoproduktion lag mit einem Stand von 117,9 (1962 
= 100) um 5,3 °/o höher als im Vormonat und um 6,7 O/o über dem 
entsprechenden Vorjahresmonat. Das Produktionsvolumen für Januar/ 
Februar 1968 war um 6 6/o größer als im Januar/Februar 1967. 

In den E i s e n -, S t a h l - u n d T e m p er g i e ß e r e i e n wur-
den im Jahre 196 7 3,5 Mill. t Eisen-, Stahl- und Temperguß herge-
;,tellt; d. s. 8,6 °/o weniger als im Vorjahr. 1966 war ein Rückgang von 
12,3 6/o zu verzeiehnen. In den letzten drei Jahren hat sieh die Zahl 
der Beschäftigten stetig verringert. Ende 1967 waren mit 144 800 Be-
schäftigten rd. 37 500 oder 20,6 O/o weniger als Ende 1964 tätig. 

Im Handwerk ging die Zahl der Beschäftigten 1 9 6 7 gegen-
über 1966 um 88 000 bzw. 2,1 °/o auf 3 734 500 zurück Der Gesamt· 
umsatz 1967 verringerte sich gegenüber 1966 um 3,5 O/o auf 126 Mrd. 
DM. Vom Gesamtumsatz entfielen 93,4 Mrd. DM oder 74 O/o auf den 
Handwerksumsatz und 32,6 Mrd. DM oder 26 O/o auf den Handels-
umsatz. 
Warenverkehr mit Berlin (West) 

Im begleitscheinpßichtigen W a r e n v e r k e h r z w i s c h e n 
B e r 1 i n (W e s t) u n d d e m ü b r i g e n B u n de s g e b i e t 
haben im Jahr 196 7 die Lieferungen aus Berlin um 3 O/o auf 
11,2 Mrd. DM zugenommen, während die Lieferungen nach Berlin 
mit 11,0 Mrd. DM nahezu auf gleieher Höhe blieben. 
Außenhandel 

Der Wert der Einfuhr lag im März 1 9 6 8 mit 6 634 Mill. DM 
um 15 6/o und der der Ausfuhr mit 8 409 Mill. DM um 
15,8 % höher als im März 1967. Im 1. Vierteljahr 1968 war die Ein-
fuhr mit 19,0 Mrd. DM um 15,5 O/f> und die Ausfuhr mit 23,3 Mrd. DM 
um 12,3 0/0 höher als im 1. Vierteljahr 1967. Der Ausfuhrübersehuß 
betrug 4 336 gegenüber 4 331 Mill. DM im 1. Vierteljahr 1967. 
Verkehr 

Im S t r aß e n v e r k ehr nahm die relative U n f a 11 häuf i g -
k e i t, gemessen an den zurückgelegten Kilometern, in den letzten 
Jahren ständig ab. Während 1959 12 Personen bezogen auf 100 Mill. 
Kraftfahrzeugkilometer ums Leben kamen, waren es 1 9 6 6 8 Per-
sonen. Bezogen auf 100 Mill. Kilometer der betreffenden Fahrzeugart 
waren an tödliehen Unfällen 1966 beteiligt: 25 Motorräder, 18 Mopeds, 
13 Kraftroller, 12 Liefer- und Lastkraftwagen, 9 Personenkraftwagen. 
Die Gegenüberstellung der Unfallzahlen mit den gefahrenen Kilo-
metern zeigt außerdem, daß Kraftwagen mit waehsender Größe in 
zunehmender Zahl in Unfälle verwickelt werden. Andererseits bieten 
große Fahrzeuge den Insassen bei Verkehrsunfällen einen besseren 
Schutz. 

Während der Güterverkehr über See 19 6 7 um 2 °/o 
auf 105,2 Mill. t zurückging, setzte sich die ~  im 
G ii t e r v e r k e h r a u f d e n B i n n e n w a s s e r s t r a ß e n mit 
einer Zunahme um 3,1 O/o auf 214,4 Mill. t weiter fort. Der Rückgang 
im Seeverkehr ist vor allem auf einen geringeren Empfang von Rohöl, 
Getreide, Eisenerzen und Kohle aus außerem:opäischen Häfen zurück-
zuführen, die Zunahme des Güterverkehrs auf den Binnenwasserstra-
ßen beruht im wesentlichen auf einem stark erhöhten Versand von 
Massengütern ins Ausland. 
Geld und Kredit 

Im Jahre 1967 sind die von Boden- und Kommunal k r e -
d i t i n s t i tu t e n im Umlauf befindlichen Schuldverschreibungen um 
9,2 Mrd. DM gestiegen, gegenüber einem Nettozugang von 4.6 Mrd. 
DM im Vorjahr. Der Bestand an Darlehen, die von den Realkredit-
instituten unmittelbar an die private und öffentliche Wirtsehaft ge-
währt wurden, ist um 10,3 Mrd. DM gestiegen (1966: + 12.l Mrd. DM). 
Ende 1967 stellte sich der Gesamtbestand von Direktkrediten auf 
109,3 gegenüber 98,9 Mrd. DM Ende 1966. 
Preise 

An den i n t e r n a t i o n a 1 e n R o h s t o f f m ä r k t e n sind die 
Preise von Mitte März bis Mitte A p r i 1 1 9 6 8 leicht gestiegen. Am 
deutschen B in n e n m a r k t sind in der Zeit von Februar bis M ä r z 
1 9 6 8 die Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte leieht gestiegen 
und die industrieller Produkte leicht zurückgegangen. Die Großhandels-
verkaufspreise sind geringfüi;!ig zurückgegangen. Der Preisindex für 
die Lebenshaltung ist geringfügig gestiegen. 

Löhne 
Im H an d w er k sind von November 1966 bis N o v e m b e r 

1 9 6 7 die durchschnittliehen B r u t t o s t u n d e n v e r d i e n s t e 
der Vollgesellen um 1,9 0/11 auf 4,93 DM und die der „übrigen Ar-
beiter" um 2,7 "/.o auf 4,12 DM gestiegen. Bei den Junggesellen blieb 
der durehsehnittliche Bruttostundenverdienst mit 3,71 DM unverändert. 
Bei einer etwas niedrigeren Zahl der b e z a h l t e n W o c h e n -
stunden hatten die Vollgesellen einen Bruttowochen -
verdienst von 217 DM, die Junggesellen von 164 DM und die 
„übrigen Arbeiter" von 181 DM. 

In der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebiets-
k ö r p e r s c h a f t e n sind in der Zeit von Oktober 1967 bis T a -
n u a r 19 6 8 für rd. 28 O/o der Arbeiter die tariflichen 
Stunden 1 ö h n e um durchsehnittlieh 2,9 O/o gestiegen, die t a • 
r i f li c h e n Monats geh älter für rd. 27 O/o der An g e • 
s t e 11 t e n haben um 3,3 O/o zugenommen. P. Sdim./Mö. 
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Wirtschaftsza h 1en1J 

Gegenstand Einheit 

~ ~~  •...•..••..•.... „ ..... ·\ 1 000 
Eheschließungen • • . • . . • • • . . • . . • . • . . • . . . . . . auf 1 000 der 
Lebendgeborene . . . • . . • . . . • . . • . • . . . • . . . . . . Bevölkerung 
Gestorbene • • • • • . . • • . • . . . . . . . . . . . . . . . • . . . und 1 lahr 
Erwerbstädgkeit 
Erwerbstlltige ......•.•.•.••...•.••.•.••.. 

darunter Abhängige ....•.......•...•.... 
Arbeitslose ......•..•..•.•..•••.••••....•. 
Kurzarbeiter •••••••••••.•••.••..•..•..... 
Offene Stellen .•....••.....•...•.•...•.... 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ••••..•... · ..••.....•.... 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge •.•.. 
Milcherzeugung •••..•..•.•....•.......... 
Hochsee- und Küstenfischerei, Anlandungen •. 

Industrie 
BeschAftigte ....••••• · • • · · • · •••••. · . • .•• · . 
Geleistete Arbeiterstunden •.••.••.••.••.•.. 
Umsatz ••••.•. ;„.„ •••••••••••••••••••• 

darunter Auslandsumsatz •••...•....••••. 
Index des Auftragseingangs 

(Werte :tu jeweiligen Preisen) 
Industrie insgesamt•) ••.••••..•.••....•.. 
~ ~- und Produktionsgüter-

mdusu1cn ....... , ......•...••..••. 
Investitionsgiltcrindustrien .....•••••••• 
Verbrauchsgüterindustrien ......••.•.•. 

Index der industriellen Nettoproduktion; 
von KalenderunrcgclmAßigkelten bereinigt 
Industrie insgesamt ••.•.•.•••.••......•.. 

ohne Bauhauptgewerbe •.••••..•...•... 
ohne öffentliche Energiewirtschaft und 

ohne Bauhauptgewerbe .•....•...•••. 
Bergbau .•.•.....•..•••.•..••..•.•... 
Verarbeitende Industrie .......•...•... 

Grundstoff- u, Produktionsgüterindustr. 
Investitionsgüterindustrien ...•...•... 
Verbrauchsgüterindustrien ••.•.•.••.. 
Nahrungs- und Genußmittclindustrien . 

Öffentliche Energiewirtschaft ....••..... 
Bauhauptgewerbe ..•.....•......•..... 

Index der industriellen Bruttoproduktion für 
Investitionsgüter ...•...•..•.......•..... 
Verbrauchsgüter •.••••.•..••.•••••••.••• 

Bauwirtschaft und Bautädgkeit 
• Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

BeschAftigte .•..........•.•..•..•....•.. 
Geleistete Arbeitsstunden ...•..•......•.. 

darunter für: 
Wohnungsbau ........ · ....•.......•.. 
Gewerblichen und industriellen Bau ..... 
Öffentlichen und Verkehrsbau •....•.••. 

Baugenehmigungen 
Wohnungen •........•..•.••...••....... 
Umbauter Raum der Nichtwqhnbauten .•... 

Baufertigstellungen') Wohnungen .•••....... 
Wohnräume ••.••..... 

Groß- und Einzelhandel, ~  

Meßzahlen der Umsätze des Großhandels .•.. 
Meßzahlen der Umsätze des Ein:telhandels 

Einzelhandel insgesamt •...••••••.•..•••. 
Warenhausunternehmen .•••.••..•.•... 
Versandhandelsunternehmen ••......•.. 
Konsumgenossenschaften •.•••••..•..•. 
Filialunternehmcn ................... . 
Übriger Einzelhandel ••.••.•........... 

Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes ..•• 
GaststAttengcwerbe ......•..•.• „ ........ . 
Beherbergungsgewerbe •.•.•...••..•..••• 

Warenverkehr mit BerJit1. (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ........... . 
Lieferungen nach Berlin (West) .•.•....... 

Warenvcritcltr') 
Bezüge .••.••••.••••.•••••••.•.•....•.. 
Lieferungen .••.••.•.••.••••••.•....••.. 

Außenhandel 
Tatslchlichc Werte 

Einfuhr, insgesamt .•.••.•..••.••••.•••. 
EmAhrungswirtsctlaft ....•. " .... 
Gewerbliche Wirtschaft .•..•..•. 

Ausfuhr, insgesamt ••...•.....•.•..•.•.. 
Ernährungswirtschaft ....•...••. 
Gewerbliche Wirtschaft ••••••••. 

Index des Volumens, Einfuhr ....•.•..•.•.. 
Ausfuhr .........•.••. 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr 
Ausfuhr .•.... 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) ..••.•. 

1 000 
1 000 
1 000, 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1954 = 100 

1954 = 100 
. 1954 = 100 

1954 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1062 = 100 

1 000 
Mill. Std. 

Mill. Std. 
Mill. Std. 
Mill. Std. 

1 000 
1 000 cbln 

1 000 
1 000 

1962 - 100 

i962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
],fi!l. DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill:DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

58 587 59 297 59 793 59 948 59 926 59 948 59 960 59 948 
8, 7 8,3 8,1 8,1 6,9 6,9 6,8 8,8 

18,2 17,7 17,6 17,0 16,7 ,16,1 15,8 16,1 
11,0 11,5 11,5 11,5 10,9 11,2 11,9 12,6 

26 979 27 153 27 082 
21 547 21 841 21 870 

169 147 161 

609 649 540 

26 292 
21180 

459 
143 
302 

26 310 
21 208 

341 
44 

336 

17 935 17 633 17 445 18 727 19 949 
245 250 253 259 262 

1 737 1 765 1 780 1 810 1 650 
50 51 62 52 59 

361 
44 

310 

296 
1 597 

45 

395 
41 

280 

268 
1 531 

50 

26 318 
21 232 

526 
31 

250 

18 929 
257 

1 613 
57 

4,1 
16,7 
14,0 

673 
34 

303 

285 
1 695 

38 

8 301 8 460 
1 051 •1 055 

28 900 31 218 
4 553 4 903 

8 385 7 843 . 7 813 7 803 7 791 7 724 l 
1 018 916 - 921 968 955 873 ') ••• 

5 526 5 947 6 198 6 414 6 264 6 950 : : : 
32 336131 722 33 502 34 946 34 164 36 054 f 

2471 
223 
310 
196 

112,3 
112,0 

111,7 
103,3 
112,3 
118,1 
110,2 
108,6 
110,5 
119,2 
118,8 

106,3 
1.112,7 

263 

230 
336 
210 

118,2 
118,2 

117,9 
100,2 
119,1 
124,8 
117,8 
115,6 
115,2 
125,5 
118,9 

112,3 
120,3 

263 

236 
332 
206 

120,3 
120,1 

119,6 
95,8 

121,2 
129,2 
117,3 
118,4 
118,8 
131,6 
123,7 

113,0 
122,6 

261 

239 
327 
202 

117,4 
117,5 

116,6 
90,0 

118,5 
132,7 
109,1 
113,2 
121,4 
137,3 
115,0 

106,0 
116,9 

1 643 1 643 1 619 1 466 
242 233 233 206 

94 91 93 87 
46 46 46 37 
97 91 89 78 

50,l 51,9 48,5 44,4 
15 288 15 159 14 681 13 268 

51,9 49,3 50,4 206,2 
220,9 212,2 216,6 914,1 

112,9 

113,0 
119,8 
122,0 
109,0 
116,9 
111,3 

109,6 
108,4 
112,9 

767 
778 

86 
96 

4 903 
1170 
3 684 
5 410 

134 
5 253 
119,7 
122,4 

99,3 
100,1 
100,8 

122,2 

124,3 
137,7 
145,4 
116,7 
134,7 
120,5 

115,'7 
113,8 
121,3 

846 
878 

105 
99 

5 871 
1404 
4 410 
5 971 

165 
5 780 
139,8 
132,9 
101,8 
101,8 
100,0 

125,0 

130,9 
149,1' 
158,8 
120,7 
146,8 
125,5 

120,4 
117,4 
129,0 

901 
913 

112 
135 

6056 
1454 
4 535 
6 719 

164 
61125 
142,0 
147,9 
103,4 
102,9 
99,5 

124,1 

132,4 
154,6 
160,7 
123,5 
153,1 
125,9 

121,5 
118,2 
130,9 

929 
913 

105 
124 

5 849 
1383 
4 387 
7 254 

206 
7 014 
138,7 
161,2 
102,2 
102,0 

99,8 

275 

248 
339 
226 

122,0 
121,6 

121,1 
89,8 

123,3 
136,8 
113,9 
121,8 
122,1 
132,2 
131,9 

108,7 
128,2 

306 

254 
388 
267 

125,5 
125,2 

124,4 
92,7 

126,6 
140,2 
114,7 
124,3 
133,9 
144,1 
130,3 

109,5 
130,0 

293 

251 
372 
244 

131,2 
131,1 

129,7 
92,8 

132,3 
144,7 
122,0 
130,0 
137,6 
162,2 
132,8 

115,8 
135,3 

276 

232 
382 
192 

130,4 
132,2 

130,6 
92,7 

133,2 
132,7 
138,1 
126,2 
130,2 
168,8 
91,4 

146,8 
123,8 

261 

243 
335 
183 

112,0 
114,1 

111,9 
96,2 

113,0 
127,3 
103,1 
112,8 
109,6 
161,7 

68,0 

96,8 
118,6 

1 487 1 526 1 511 1 457 1 372 
227 240 226 145 129 

95 102 
39 41 
88 93 

45,51 51,7 
15024 16780 

95 
39 
'88 

58 l 29 
55 

') 
48,7 39,7 

15 085 14 055 
41,2 50,1, 48,6 

209,& "178,l ~  

127,5 

126,8 
139,1 
159,1 
121,8 
146,8 
121,3 

132,1 
121,6 
162,4 

985 
936 

102 
107 

5 656 
1286 
4 317 
7 165 

202 
11930 
134,0 
157,9 
102,3 
102,8 
100,5 

~ 1 

134,4 
156,8 
210,0 
118,3 
156,6 
126,1 

132,8 

144,2 
189,8 
299,4 
,121,6 
167,4 
129,8 

121,9 106,5 
118,9 · 110,2 
130,7'' 95,7 

1 041 ·l 038 
1 027 1 042 

122 124 
103 98 

5'a1s 
1429 
4 772 
7 954 

249 
7 670 
150,4 
177,9 
101,8 
101,3 

99,5 

6 451 
1511 
4 851 
7 623. 

234 
7 357 
153,2 
169,0 
102,1 
102,2 
100,l 

206,2 
914,1 

144,0 

192,2 
267,8 
241,9 
153,3 
210,4 
~  

115,5 
121,7 

97,6 

949 
968 

145 
135 

6 613 
1 560 
4 969 
8 101 

233 
7 833 
154,6 
178,0 
103,7 
103,1 

99,4 

L 
108,l 

112,6 
142,5 

99 8 
115,8 
139,4 
105,1 

99,0 
101,7 

91,3 

914 
945 

97 
78 

6''212 
1285 
4854 
7 476 

229 
7 213 

'149,4 
165,7 
100,8 
102,2 
101,4 

5,6 
17,4 
16,7 

590 
28 

365 

248 
1 695 

53 

267 

247 
345 
189 

117,9 
119,3 

117,5 
93,7 

119,2 
137,2 
107,8 

,118,4 
112,6 
157,7 
88,8 

100,l 
125,4 

1 369 
150 

115,0 

112,2 
128,5 
116,3 
116,6 
140,0 
105,7 

106,7 
108,4 
101,7 

911 
972 

96 
122 

6152 
1220 
4 866 
7 449 

223 
7195 
148,3 
166,4 
100,6 
lQl,4 
100,8 

460 

412 

19 273 

.. :. 

128,9 

6 634 
1414 
5 140 
8 409 

241 
8130 

204* 
204* 
204* 
204* 

206* 
206* 
206* 

209* 
210* 
209* 
210* 

86* 
86* 
86* 
86* 

214* 

214* 
214* 
214* 

215* 
215* 

215• 
215• 
215* 
215* 
215* 

~  
215• 
215* 
215* 

217* 
217* 

99* ' 
99*" 

99• 
99* 
99* 

100* 
100* 
166* 
166* 

223* 

224• 
224* 
224* 
224* 
224* 
224* 

225• 
225* 
225* 

226* 
226• 

226• 
226• 

227* 
22'7• 
227* 
227* 
227* 
227* 
227*' 
227* 

1) Angaben für den Gebieustand und Zeitabschnitt · ~ in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monats:tahlcn". - ') Ohne 
Bergbau, Nahrungs- und Genußmittelindustrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbetriebe. - ') Monatlictie Ergebnisse unvollständig. - ') Gcumtcr 
Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost. - ') Infolge Anlaufschwierigkeiten bei der Umstellung der maschinellen Aufbereitung ist 
eine Verzögerung bei der Erstellung der Ergebnisse eingetreten. Die Ergebnisse flir Januar 19oS w!rd!n vo:ansichtlich Anfang ~  19SS vorliegen. 
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Wirtschaftszahlen1) 

1964 1 1965 1 1966 
1 

1967 1967 1 1968 r· Statist. 
Gegenstand Einheit Durchschnitt Sept. ! 

1 
Nov.! 

1 1 
1 März 

Monats-
bzw. Stichtag Okt. Dez. Jan. Febr. zahlen s .... 

Verkehr 
Meßzahlen des Personenverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen • „ „ „ .. „ ...... „ „ . „ . 1962 - 100 94 94 88 82 88 82 79 80 „. „. „. 229* 
Straßenbahnen „ .. „ „ . „ . „ . „ .. „ .. 1962 - 100 86 82 77 72 71 72 75 71 ... „ . . .. 229* 
Kraftomnibusse 

Ortslinienverkehr .•.....•.•..•...... 1962 = 100 103 109 107 107 106 111 116 111 „. „. .„ 229* 
Überland-Unienverkehr .•.•......... 1962 = 100 102 107 109 111 116 117 123 111 ... . .. .„ 229* 

Meßzahlen des Güterverkehrs 
Beförderte Güter: 

Eisenbahnen .... „ „ . „ . „ . „ „ ...... 1962 - 100 107 103 101 99 103 112 111 100 ... „. „. 229* 
Lastkraftfahrzeuge 

Gewerblicher Fernverkehr ··········· 1962 - 100 109 114 114 110 118 126 120 99 „. „. . .. 229* 
Werkfernverkehr ··················· 1962 - 100 117 130 141 148 152 162 150 132 .„ „. .„ 229* 

Binnenschitfahrt ••••.•.•.••••......... 1962 - 100 107 113 121 125 137 136 129 113 107 . „ ... 229* 
Seeschitfahrt ••.•.••.•.• „ ... „ ••.•••. 1962 - 100 114 122 126 124 130 127 131 129 „. ... „. 229* 
Luftverkehr „ ........................ 1962 = 100 127 155 187 209 220 229 237 236 „. ... „. 229* 
Rohrfernleitungen ···················· 1962 = 100 176 217 248 269 271 280 306 319 286 303 .„ 229* 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ··························· Mrd.DM 27,8 29,6 30,8 31,4 30,9 30,2 31,5 31,4 29,8 30,6 ... 234* 
Bankeinlagen ···························· Mrd.DM 167,5 187,1 208,7 240,3 223,3 226,1 229,7 240,3 241,0 244,0 ... 234* 

darunter Spareinlagen .. „ . „ . „ „ ... „ .. Mrd.DM 93,5 109,8 126,0 143,4 135,8 137,6 138,2 143,4 146,0 148,0 ... 234* 
Kurzfristige Kredite .. „. „ „ .... „ „ „. „ Mrd.DM 63,9 72,0 78,1 85,9 80,1 78,7 80,7 85,9 83,3 84,2 ... 234* 
Mittel- und langfristige Kredite ••....•••.... Mrd.DM 180,2 205,3 227,1 250,2 240,5 243,6 246,5 250,2 251,5 254,2 „. 234* 
Index der Aktienkurse ....•....•..•..•. (31. 12. 1965 = 100) 109 94 97,6 105,9 106,8 112,2 114,3 121,1 121,8 121,4 237* 
Kurs der 51/, %igen tarifbest. Pfandbriefe • • . . % 94,0 89,2 81,5 86,8 86,2 85,4 84,8 84,8 84,6 83,7 83,6 237* 

Finanzen und Steuern 
Einnahmen aus Bundes- und Landessteuern .. Mill.DM 7124 7 616 8 094 8 275 10 816 6 910 7 349 12 327 7 962 6 399 10 197 239* 
Einkommen- und Körperschaftsteuer •..•.... Mill.DM 3 289 3 421 3 689 3 656 6 363 2 301 2 101 7 214 3 077 1 929 6 254 239* 

Lohnsteuer .. „ .. „ .... „ ..... „ . „ .... Mill.DM 1 341 1 395 1 588 1 630 1 797 1 914 1 781 2152 2 275 1 502 1 221 239* 
Veranlagte Einkommensteuer ••..•........ Mill.DM 1175 1 233 1 340 1 315 3 119 233 146 3 375 353 258 3 364 239* 
Körperschaftsteuer •.•.......•.....•..... Mill.DM 668 681 641 588 1 390 63 112 1 634 230 103 1 657 239* 

Bundessteuern ··························· Mill.DM 3 263 3 585 3149 3 907 3 925 3 985 4 205 4 562 4 240 3 453 3 371 239* 
Umsatz- (Mehrwert-) steuer ..••.••....•.. Mill.DM 1 638 1 797 1 868 l 834 1 806 1 877 2 001 1 993 2 529 1 401 1 016 239* 
Zölle und Verbrauchsteuern') ............ Mill.DM 1 358 1 492 1 582 l 771 1 793 1 789 1 871 2 238 1 365 1 683 1 699 239* 

Landessteuern ...... „ .... „ . „ . „ „ .. „ .. Mill.DM 573 610 655 712 528 624 1 043 551 646 1 017 572 239* 

Preise 1 
fndex der Einkaufspreise für Auslandsgüter .. 1962 = 100 103,7 106,3 108,2 105,9 105,4 105,7 107,0 106,7 106,4 107,0 107,7 240* 
Index der V erkaufsprelse für Ausfuhrgüter •.. 1962 = 100 102,5 104,8 107,0 106,9 106,9 106,9 107,0 106,9 106,1 106,3 106,1 242* 
Preisindex ausgewählter Grundstoffe .•..•..• 1958 = 100 103,4 106,2 107,7 104,0 103,2 103,1 103,8 103,9 101,0 101,5 101,4 243* 
Index der Erzeugerpreise landw. Produkte') ••. 1961/63 = 100 107,2 114,1 109,3 „. 103,2 101,1 101,9 102,0 99,0 97,9 98,3 244* 

Pfianzliche Produkte ···················· 1961/63 = 100 98,7 108,5 98,7 ... 85,3 80,1 80,9 82,7 84,3 85,4 87,2 244* 
Tierische Produkte .. „ . „ . „ . „ .. „ . „ „ 1961/63 = 100 110,1 115,9 112,8 .„ 109,2 108,2 108,9 108,5 103,9 102,0 102,0 244* 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') . „ .... „ . „ ... „ „ . „ „ . 1962/63 = 100 104,4 107,7 109,9 „. 108,1 107,4 107,3 107,5 105,0 104,8 105,0 245* 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen 
und Topfpflanzen•) ····················· 1961/63 = 100 95,9 93,9 96,2 „. 77,1 85,9 94,7 116,4 110,7 119,1 „. 244* 

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte') .. 1962 = 100 93,3 95,3 95,8 83,0 72,3 71,3 71,2 75,8 76,3 76,9 „. 245* 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte ... 1962 = 100 101,6 104,0 105,8 104,9 104,5 104,5 104,7 104,8 99,7 99,8 99,6 246* 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie . 1962 = 100 101,6 104,0 105,9 104,8 104,4 104,4 104,6 104,7 ') 99,3 99,5 99,2 246* 
Grundstoff- und ProduktionsgüterinduStrie 1962 = 100 100,1 102,2 103,3 100,7 100,2 100,4 101,0 101,2 96,l 96,9 96,2 246* 
Investitionsgüterindustrie .............. 1962 = 100 101,6 104,6 106,7 105,6 105,2 105,1 105,1 105,1 99,1 99,0 99,0 246* 
Verbrauchsgüterindustrie ....•......... 1962 = 100 103,6 106,0 108,7 108,0 107,5 107,5 107,6 107,7 102,0 101,9 101,9 246* 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie .... 1962 = 100 101,9 103,4 105,6 106,5 106,3 106,2 106,3 106,2 101,9 101,7- 101,6 246* 
Elektrischer Strom, Gas, Wasser ........ 1962 = 100 100,7 103,5 104,7 105,8 106,2 106,2 106,2 106,2 105,2 105,1 105,1 246* 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter •. „ .... „ .. „ „ . „ ... 1962 = 100 102,8 105,9 108,6 108,3 108,1 107,9 107,9 108,1 102,0 101,9 101,9 246* 
Verbrauchsgüter .•....•.•.........•... 1962 = 100 101,9 104,4 106,7 107,3 107,2 107,3 107,3 107,5 101,7 101,3 101,1 246* 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ..•. 1962 = 100 101,7 104,2 106,0 105,l 104,8 104,8 105,0 105,0 100,4 100,5 100,3 -
Index der Großhandelsverkaufspreise ......•. 1962 = 100 100,8 102,9 104,0 103,5 103,1 102,8 103,1 102,9 98,6 98,4 98,3 248* 
Prcismdex für die Lebenshsltung 

Arbeitnehmer-Haush. mit mittl. Einkommen 1962 = 100 105,4 109,0 112,8 114,4 114,1 114,0 114,2 114,2 115,7 115,6 115,7 249* 
darunter: 

Nahrungs· und Genußmittel .•.•.••.... 1962 = 100 105,0 109,0 112,0 112,0 110,8 110,3 110,8 110,7 111,8 111,3 111,2 249* 
Kleidung, Schuhe „ .. „ . „ „ . „ „ . „ . 1962 = 100 104,3 107,1 110,5 112,1 111,9 111,9 111,9 111,9 111,9 111,9 111,9 249* 
Wohnungsmiete •.........•.•.•..•.... 1962 = 100 112,1 118,5 129,7 138,2 139,5 139,8 140,3 140,5 142,8 144,0 145,0 249* 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

107,9 für die Haushsltsführung .......•.... 1962 = 100 103,4 106,2 108,3 108,3 108,1 107,9 107,8 108,2 108,2 108,2 249* 
Haushslte v. Renten- u. Sozialhilfeempfänger 1962 = 100 106,4 110,6 115,2 116,8 116,1 116,0 116,4 116,4 118,1 118,0 118,1 249* 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes •..... 1958 = 100 117,4 122,9 127,8 128,5 126,4 126,1 126,9 127,2 129,9 130,6 130,6 249* 

Index der Einzelhandelspreise ......•.•.•... 1958 = 100 112 115 119 120 119 119 120 120 120 120. 120 251* 
1 

1966 1 1967 1 1968 
Aug. 1 Nov. 1 Febr. 1 Mai 1 Aug. 1 Nov. 1 Febr. 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am GebAude) 1962 = 100 110,0 114,6 118,5 115,9 119,21 118,61 117,31 116,0 1 115,51 114,8 L 251* 
Straßenbau ••.•.••.••.•.• „ .. „ ........ 1962 = 100 102,9 97,5 96,3 91,8 96,6 95,4 93,7 91,7 90,9 91,0 •.. 251* 

Ulme und Gehälter Juli 
1 

Okt. 
1 

Jan. 1 April 1 Juli 1 Okt. 
1 

Jan. Industrie 
Index der durchschnittlichen 

bezahlten Wochenstunden ············· 1962 - 100 98,7 99,2 98,3 94,9 99,0 98,3 93,0 94,6 95,7 96,3 „. -
Bruttostundenverdienste .....•.......•• 1962 - 100 116,5 127,9 136,4 140,7 138,5 138,7 139,2 140,2 141,4 142,1 „. -
Bruttowochenverdicnsrc ··············· 1962 = 100 115,2 127,0 134,2 133,4 137,3 136,2 129,3 132,4 135,1 136,6 „. -

Industrie und Handel 
Index der durchschnittlichen 

Bruttomonatsverdienste der Angestellten . 1962 = 100 113,5 122,9 131,8 137,0 133,3 134,4 135,9 136,4 137,3 138,4 „. -
Gewerb!. Wirtschaft u. b. Gebietskörpersch. 

Index der tariflichen 
Stundenlöhne ....•.•......•..•....•.. 1962 = 100 113,8 122,6 131,5 137,3 132,8 133,8 136,3 136,9 137,7 138,4 139,5 253* 
Monatsgehälter der Angestellten •....... 1962 = 100 110,7 117,9 125,1 129,1 126,4 127,5 128,0 129,1 129,4 129,7 130,9 253* 

Landwirtschaft 
Index der Tarülöhne . „ .... „ .... „ .. „ . 1962 = 100 119,3 132,3 144,0 147,0 146,8 146,8 147,0 147,0 147,0 147,0 152,3 -

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - ') Ohne 
Biersteuer. - 1 ) Durchschnitt Wirtschaftsjahr (Juli-Juni). - ') Staatsforsten; Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September). - ')Ab Januar 1968 ohne 
Umsatz- (Mchrwert-)steuer. Angaben einschließlich Mehrwertsteuer s. entsprechende Zahlen im Tabellenteil (ausgenommen Preisindex ausgewählter Grundstoffe). 
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Neuberechnung des Index 
der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter 

und Verbrauchsgüter auf Basis 1962 

Vorbemerkung 
Nachdem der Index der industriellen Nettoproduktion auf 

das Basisjahr 1962 umgestellt worden ist1), können nunmehr 
die ebenfalls auf der Basis 1962 neuberechneten Indices der 
industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Ver-
brauchsgüter vorgelegt werden. Diese Indices, die ebenfalls 
für die kurzfristige Konjunkturbeobaditung geeignet sind, 
haben die Aufgabe, monatlidi die Entwicklung des mengen-
mäßigen Ausstoßes der von der Industrie erzeugten investi-
tionsreifen und verbrauchsreifen War e n unter Ausschal-
tung der Preisveränderungen zu messen. Hier sind also -
im Gegensatz zum Index der industriellen Nettoproduktion 
mit seiner Gruppierung nach I n d u s t r i e z w e i g e n -
die W a r e n nach ihrem vermutlichen V e r w e n d u n g s-
z weck gruppiert und zu einem Index für „Investitions-
güter" und zu einem Index für „Verbrauchsgüter" zusam-
mengefaßt. 

Methodische Erläuterungen 

Die bisherigen Indices auf Basis 1958 und die Neuberech-
nung beruhen im wesentlichen auf der gleichen Beredinungs-
methode. Da diese in früheren Aufsätzen ausführlich dar-
gestellt worden ist2), kann hier auf eine Wiederholung 
verzichtet werden. Nachfolgend werden lediglich die wich-
tigsten methodischen Probleme, die bei der Berechnung der-
artiger Warenindices auftreten, kurz behandelt, wobei 
gleichzeitig einige Unterschiede zwischen alter- und neuer 
Berechnung erläutert werden. 

Der Produktionsindex für Investitions- und Verbrauclls-
güter umfaßt den Warenausstoß aller Betriebe mit 10 und 
mehr Besclläftigten, die zum Be'reich „I n du s tri e" gehö-
ren. Die industriellen Kleinbetriebe (mit weniger als 10 Be-
schäftigten) und das „produzierende Handwerk" sind nicht 
eingeschlossen. Außerdem werden im Investitionsgüterindex 
nur die Güter für A u s r ü s t u n g s i n v e s t i t i o n e n 
erfaßt, nicht jedoch die Güter für Bauinvestitionen; die Lie-
ferungen der Industrie an das Baugewerbe und die Leistungen 
des Baugewerbes selbst bleiben also unberücksichtigt. Im 
Verbrauchsgüterindex hingegen sind die industriell erzeug-
ten Nahrungs- und G e nuß mit t e 1 nicht enthalten, 
weil diese nur schwer in verbrauchsreife bzw. nichtver-
brauchsreife Waren unterteilt werden können; viele dieser 
Produkte werden teils in der Industrie weiterverarbeitet, teils 
in den privaten Haushalten verbraudit. 

In die Neuberedinung auf Basis 1962 sind auch die in 
Be r 1 in (West) hergestellten Investitions- und Ver-
brauchsgüter einbezogen worden, von denen einige Waren-
gruppen einen erheblichen Anteil an der Gesamterzeugung 
des Bundesgebiets haben (z. B. elektrotecllnische Investi-
tions- bzw. Verbrauchsgüter, Bekleidung, Druckereierzeug-
nisse). 

Die neuen Warenindices wurden ab Januar 1958 monatlicll, 
vierteljährlich und in Jahresdurchschnitten berechnet. Von 
1950 bis 1957 liegen Jahreszahlen vor. 

Wie beim Index der industriellen Nettoproduktion werden 
auch bei den Investitions- und Verbrauchsgüterindices so-
wohl kalendermonatliche als audi von Kalenderunregel-
mäßigkeiten bereinigte Indexziffern berechnet. Das Bereini-
gungsverfahren selbst, das in früheren Aufsätzen ausführlich 
erläutert worden ist1), blieb unverändert. Es wurden lediglich 

t) Meier, G.: „Neuberechnung des Index der industriellen Netto-
produktion auf Basis 1962" in WiSta 1968/3. - 2) Rtidiger, w.: „Pro-
duktionsindices für Investitionsgüter und für Verbrauchsgüter" in 
WiSta 1960/8 und Meier, G.: „Neuberechnung des Index der indu-
striellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbrauchs-
güter auf Basis 1958" in WiSta 1965/4. 

die in den letzten Jahren tariflich vereinbarten weiteren 
Arbeitszeitverkürzungen berücksichtigt, die in zahlreicllen 
Industriebetrieben mit nichtkontinuierlicher Produktfonsweise 
den arbeitsfreien Sonnabend erbracht haben. In jenen weni-
gen Fällen, in denen am Sonnabend - wenn auch verkürzt -
noch gearbeitet wird, sind für die Zwecke der Kalender-
bereinigung die jetzt betriebsüblichen Sonnabend-Arbeits-
zeiten festgestellt worden. 

An dieser Stelle sollen kurz die hauptsächlichen metho-
dischen Schwierigkeiten erwähnt werden, die sich bei der 
Beredinung von Warenindices ergeben. Der Erkenntniswert 
dieser Indices wird von den statistischen Verfahrensweisen, 
mit deren Hilfe diese Schwierigkeiten im Rahmen des Mög-
lichen überwunden werden, maßgeblich beeinflußt. Besonders 
problematisch ist die Feststellung jener Waren, die nicht 
mehr weiterverarbeitet werden bzw. nicht für den inter-
mediären Verbrauch bestimmt sind, sondern die als in v e-
s t i t i o n s- oder v e r b r a u c h s r e i f angesehen werden 
können. In zahlreicllen Fällen kann dies erst nach vorgenom-
mener Investition oder nach dem Verbrauch festgestellt 
werden. Auch die Zuordnung der investitions- bzw. ver-
brauchsreifen Produkte - soweit sie scllließlich als solche 
bestimmt werden konnten - zu einer der beiden Gruppen 
ist mit Schwierigkeiten verbunden, weil die s p ä t e r e 
Verwendung der Waren, ebenso wie die Feststellung 
der Investitions- oder Verb.rauchsreife, zum Zeitpunkt des 
Ausstoßes im Betrieb häufig noch ungewiß ist. Bei der Aus-
wahl jener Waren, deren Produktionsentwicklung von den 
Investitions- und Verbrauchsgüterindices dargestellt we,rden 
soll, wurden anhand des „Warenverzeichnisses für die Indu-
striestatistik" zunächst alle eindeutigen Vorprodukte elimi-
niert und die eindeutigen Fertigwaren (Investitions- bzw. 
Verbrauchsgüter) festgestellt. Da von dem verbleibenden 
Rest eine erhebliche Anzahl von Waren nicht nur als Vor· 
produkte, sondern auch als Fertigwaren Verwendung finden 
und von letzteren wiederum ein beträchtlicher Teil sowohl 
Investitionsgut ,als auch Verbraucllsgut sein kann, wurde in 
all diesen Fällen die Zuordnung nach dem S c h w e r p u n k t-
p r i n z i p vorgenommen. 

Für die Personenkraftwagen, deren Zuordnung zu einer 
der beiden Gruppen besonders problematisch ist, wurde ein 
spezielles Zuordnungsverfahren entwickelt. Bisher zählten 
Pkw bis 11 Hubraum zu den Verbrauchsgütern, Pkw über 
2 1 Hubraum zu den Investitionsgütern und Pkw von 1 bis 
2 1 Hubraum zu 60 °/o zu den Verbrauchsgütern und zu 40 °/o 
zu den Investitionsgütern, wobei die_ letztgenannten Anteile 
während des gesamten Berechnungszeitraumes konstant blie-
ben. Dieses Verfahren ist bei der Neuberecllnung aufgegeben 
worden. Um die Aussagefähigkeit der Indices zu verbessern, 
werden jetzt für alle Pkw die Zuordnungsanteile jährlich 
annäherungsweise festgelegt, wobei die Angaben der Zu-
lassungsstatistik für Kraftfahrzeuge behelfsmäßig zugrunde 
gelegt werden. 

Es wird erneut darauf hingewiesen, daß bei der Verwen-
dung der Investitionsgüter- und Verbrauchsgüterindices zur 
Konjunkturanalyse immer berücksichtigt werden muß, daß 
die beiden Indices nidit nur die Entwicklung der „reinen" 
Investitions- bzw. Verbrauchsgüter anzeigen, sondern auch 
die Entwicklung jener Waren, die lediglich nach ihrem 
ü b e r w i e g e n d e n V e r w e n du n g s z w e ck einer der 
beiden Gruppen zugeordnet werden konnten. Ferner ist zu 
beachten, daß ein großer Teil der in der Bundesrepublik her-
gestellten Waren exportiert, also nicht im Inland investiert 
oder verbraucht wird; andererseits wE)rden Investitions- und 
Verbrauchsgüter importiert. Scllließlich sei erwähnt, daß.zwi-
schen dem Ausstoß der Waren und der tatsächlichen Inve-
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Gliederung der Indices für Investitionsgliter und für Verbrauchsguter sowie Gewichtung der Warengruppen 

Warengruppe 

Investitionsgüter 
einschl. Personen- und Kombinations-

.kraftwagen ........................... . 
ohne Personen- und Kombinationskraftwagen 
Stahlbauerzeugnisse ..................... . 
Maschinenbauerzeugnisse ................ . 

Metallbearbeitungsmaschinen ........... . 
Landwirtschaftliche Maschinen ......... . 
Maschinen für die Nahrungsmittelindustrie 

und verwandte Gebiete .............. . 
Textil- und Nahmaschinen, Schuh- und 

.Lederindustriemaschinen ........ : ... . 
Sonstige Maschinenbauerzeugnisse ...... . 

Straßenfahrzeuge ....................... . 
Personen- und Kombinationskraftwagen .. 
Liefer- und Lastkraftwagen sowie sonstige 

Straßenfahrzeuge ................... . 
Elektrotechnische Investitionsgüter ........ . 
Sonstige im Index erfaßte Investitionsgüter 

(z. B. techn. Uhren, Spezialkameras, Gas-
messer, Wasserzähler, Wasserfahrzeuge) ... 

1 Gewic!ue in ~ 0 

19501)1 1958') 1 1962-

100 100 
1 

100 
92,0') 93,l') 90,0 
10,0 9,0 7,6 
43,5 44,9 44,6 

5,0 6,2 7,0 
8,6 6,9 5,3 

3,7 3,3 3,2 

4,9 2,7 2,4 
21,3 25,8 26,7 
17,3 14,6 17,8 
8,0') 6,9') 10,0 

9,3') 7,7') 7,8 
14,3 15,l 18,3 

14,9 16,4 11,7 

Warengruppe 

Verbrauchsgiiter') 
einschl. Personen- und Kombinations-

kraftwagen ......................... '. „ 
ohne Personen- und Kombinationskraftwagen 
Straßenfahrzeuge ....................... . 

Personen- und Kombinationskraftwagen 
Kraftrader, Fahrrader ................. . 

Elektrotechnische Verbrauchsgüter ........ . 
Rundfunk-, Fernseh- und Phonogerate .. . 
Sonstige elektrotechnische Verbrauchsgüter 

Pharmazeutische und kosmetische Artikel, 
Wasch- und Putzmittel, Zimdholzer ..... . 

Mobel „ ... „ ... „ .. „ ............•.... 

Schuhe, Textilien und Bekleidung 
Sonstige im Index erfaßte Verbrauchsgüter 

(z. B. Glas, Potzellan, Bestecke, Uhren, 
Photoapparate, Druckereierzeugnisse) ..... 

100 
95,7 
8,3 
4,3 
4,0 
5,6 
3,3 
2,3 

10,0 
6,5 

46,4 

23,2 

Gewichte ·~~ 

100 
' 

100 
90,4 90,0 
11,2 10,6 
9,6 10,0 
1,6 0,6 

12,3 12,4 
5,6 5,1 
6,7 7,3 

9,0 10,1 
6,6 6,7 

35,6 36,4 

25,3 23,8 

,. 1) Ohne Saarland und Berlin. - ')Ohne Berlin. - ')Ohne Nahrungs- und Genußmittel. - ') 1950 und 1958 ohne Kombinationskraftwagen. - ') 1950 und 1958 
einschl. Kombinationsktaftwagen. 

stition b:i,w. dem endgültigen Verbrauch unterschiedliche 
Zeitspannen liegen können. Aus all diesen Gründen ist es 
nicht ratsam, die beiden Indices als alleinige Indikatoren zur 
Beobachtung von Entwicklung und Ausmaß der inländischen 
Investitionen und des inländischen Verbrauchs zu verwenden/ 
wobei nochmals daran erinnert W:ird, daß in der Index-
berechnung ohnehin nur die von der Industrie hergestellten 
Investitions- und Ve:rbrauchsgtiter enthalten sind. Anderer-
seits kann aus dem Verlauf der Indices erkannt werden, olr 
Zunahmen oder Abschwächungen der industriellen Produk-

. tion auf das Ausm(l.ß der Investitionstätigkeit oder des Ver-
brauchs zurückzuführen sind. Außerdew ist bei ~  
Beobaditung erkennbar, inwieweit 'die industrielle Erzeu: 
g.iln,g von einer Umstrukturierung der ~ ~  
oder von Änderungen der Konsumgewohnheli.te'n beeinflußt 
wird. 

Gemäß der Indexkonzeption werden die Begriffe .Investi-
tionsgüter" und „Verbrauchsgüter" wie folgt definiert: 

In v e s t i t i o n s g ü t er = Güter, die von der Industrie 
hergestellt und ü b e r w i e g e n d von den U n t e r-
n eh m e n als Anlagegüter gekauft werden (ohne Güter 
für Bauinvestitionen). 

Verb rau c h s g ü t er = Güter, die von der Industrie 
hergestellt und üb er wiegend von den privaten 
Haus h a 1 t e n gekauft werden (ohne Nahrungs- und 
Genußmittel). ' 

Da die Indices für Investitions- und Verbrauchsgüter ent-
sprechend ihrer Aufgabenstellung grund-..ätzlich nur Fertig-
waren erfassen und deren mengenmäßige Entwicklung mes-
sen sollen, werden zur G e w i c h t u n g der einzelnen 
Warengruppen die B r u t top r o du k t i o n s w e r t e des 
Basisjahres verwendet. Zur m o n a t 1 ich e n F o t t-
s c h reib u n g stehen jedoch nur die im Produktions-Eil-
bericht anfallenden Erzeugnisreihen zur Verfügung. Mit die-
sen Reihen, die für die Zwecke dieser Warenindices um-
gruppiert worden sind, werden die Bruttoproduktionswerte 
.1962 a 11 er Investitions- bzw. Verbrauchsgüter fortgeschrie-
ben-, die im „Warenverzeichnis für die Industriestatistik" 

, enthalten;. sind und den obengenannten Definitionen ent-
sprecb.erii: es wird also das Verfahren der „R e p r ä s e n-
t a t 1 v g e w i c h tun g" angewandt. D)l die Auswahl der 
Eilberichtsreihen jedoch für die Belange des institutionell 
gegliederten Index der industriellen Nettoproduktion vor-
genommen wurde, hier aber eine Gruppierung nach Waren 

.„, vorliegt, ist die Repräsentation in mehreren Fällen unzu-
reichend. 

Die Produktionsindices für Investitions- und Verbrauchs-
güte; werden nach der Mengenindex-Formel von Laspeyres 
berechnet. 

Ergebnisse 3) 

" Die nur in wenigen Fällen etwas größeren Abweichungen 
zwischen bisheriger Berechnung und Neuberechnu:p.g sind 
im wesentlichen auf die veränderte Gewichtung, ·den unter-
schiedlichen ~  oder aber auf die bei einigen 
Warengruppen verbesserte Auswahl der Fortschreibungs-. 
reihen zurückzuführen. :Bei den Indices für Straßenfahrzeuge 
beruhen die Differenzen auf dem geänderten Zuordnungs-
verfahren für Personenkraftwagen. 

Die im In v es t i t i o n s g ü t er in d ex erfaßten Waren 
hatten im Basisjahr 1962 einen Bruttoproduktionswert von 
53,0 Mrd. DM. Nach dem neuberechneten Index ist deren 
Erzeugung - unter Ausschaltung de.r P.reisveränderungen -
von 1962 bis 1967 um 6,3 °/o (alter Index 6,9 O/o) gestiegen. 
Vergleicht man· diesen :Warenindex mit dem Index der in-
dustriellen Nettoproduktion für Investitionsgüterind u-
s tri e n (s. Schaubilcl.), so zeigt sich, .daß der, institutionell 
gruppierte Index auf einem etwas höheren Niveau verläuft. 
Dies ist darauf zurückzuführen, daß die ·hier miterfaßten 
langlebigen Gebrauchsgüter (z. B. Rundfunk- und Fernseh-
geräte, elektromotorische Wirtschaftsgeräte) ein etwas stär-
keres WaChstum hatten als die von diesen Industriezweigen 
vorwiegend hergestellten typisc'hen Investitionsgüter, wobei 
die Geöraudisgüter nur ein relativ geringes Gewicht haben. 

Schaubild 1 

PRODUKTIONSIHDICES FUR INVESTITIONSGllTER UND VERBRAUCHSGUTER 
1962 =100 

VerDrauchsguter 
(ohneNahrungs.u.GirluBm1t!ell 

Verbrauchsgüter1ndustr1en 
{ollfte - ~ 

UO r--------h·'-.,.----1-----"oc-----I 1ndustnen) 
lnvestit1onsgüter1ndustr1en 

lnvest1bonsWiter 

1962 )96 1964 1965 1966 1967 

STAT. BUNDESAMT !Z63 

Im Investitionsgüterindex hat die Warengruppe Maschi-
nenbauerzeugnisse mit 44,6 °/o (alter Index 44,9 O/o) das größte 
Gewicht. Infolge der Rezessio.n 1967 ging in diesem Jahr 
die Herstellung von Masdiinen und maschinellen Anlagen 
(ohne elektrische) stark zurück, so daß der Produktionsstand 
von 1962 leicht unterschritten wurde, (- 0,9 O/o; alter Index 
-1,0 °/o). Aber auch in den vorhergehenden Jahren war 

3) Vgl. Tabelle, S. 217*. 
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Schaubild 2 

ENTWICKLUNG IN EINZELNEN GRUPPEN DER PROOUKTIONSINDICES 
FIJR INVESTITIONSGUTER 

1961= 100 

STA„. BUNDESAMT 8284 

das Entwicklungstempo etwas langsamer als bei der gesam-
te,n Investitionsgütererzeugung, da im Zusammenhang mit 
.der Automatisiei:ung der Produktionsvorgänge und infolge 
der fortschreitenden Elektrifizierung zunehmend elektrotech-
nische Anlagegüter für Ausrüstungsinvestitionen verwendet 
werden. So konnten die elektrotechnisdlen Investltionsgüter, 
deren Gewicht im Gesamtindex jetzt 18,3 °/o (alter Index 
15,1 °/o) beträgt, von 1962 bis 1967 einen Produktionszuwadls 
von 19,9 6/o (alter Index 20,8 ~  erzielen. Die Gewichtsver-
schiebung bei der Warengruppe Straßenfahrzeuge (Lkw und 
Pkw, soweit letztere hier erf1'tßt werden) ist auf die bereits 
erwähnte Ärrderung des Zuordnungsprinzips für .-Personen-
kraftwagen zurückzuführen. Außerdem wurden bei der Neu-
berechnung qie Personen- und Kombinationskraftwagen in 
einer Untergruppe zusammengefaßt; bisher gehörten die 
Kombinationskraftwagen zur Untergruppe ~ und Last-
kraftwagen sowie sonstige Straßenfahrzeuge". Infolge dieser 
Änderungen haben sich zwisdlen altem und neuem Index 

;,. •etwas größere Abweichungen ergeben. Bei der Warengruppe 
(Stahlbauerzeugnisse, die innerhalb des Investitionsgüterindex 

das geringste Gewjtlrt hat (1958 9,0 6/o, 1962 7,6%),zeigtesich 
- ähnlich wie bei den Masdlinenbauerzeugnissen - ein un-
terdurchschnittliches W adlstum. 

Der Bruttoproduktionswert der im V e r b r a u c h s-
g ü t er in de x erfaßten Waren betrug im Basisjahr 1962 
50,4 Mrd. DM. Von 1962 bis 1967 "ist die Produktion die-
ser Waren - auf Preisbasis 1962 - um 17,2 °/o (alter Index 
14,4 O/o) gestiegen. Die Erzeugung der ~  in du-

V s t r i e n weist demgegenüber ein etwas langsameres Expan-
~  auf (s. Schaubild), weil hier die in den Zweigen 
der In.;,estitionsgüterindustrien hergestellten langlebigen 
Gebraudlsgütpr mit verhältnismäßig starkem Wachstum nicht 
enthalten sind. Diese Waren werden jedodl im Bruttowert-
index für Verbrauchsgüter miterfaßt, dessen Gesamtentwick-
lung sie wegen ihres sdlnellen Wachstums entscheidend be-
einflussen. 

~  

'Die Gewichte der einzelnen Warengruppen innerhalb des 
Verbrauchsgüterirrdex haben sidl gegenüber der bisherigen 
Berechnung nur wenig geändert. Betrachtet man jedoch die 
langfristige Produktionsentwicklung, so ist deutlidl erkenn-
bar, daß sidl die seit .Jahren vollziehende Umschichtung der 
Verbraudlsstruktur bei den privaten Haushalten verstärkt 
fortgesetzt hat. Mit steigendem Einkommen verlagerte sidl 

_„1 >(:,, 
'l A' 

Schaubild 3 

ENTWICKLUNG IN EINZELNEN GRUPPEN DER PRODUKTIONSINDICES 
FUR VERBRAUCHSGUTER 
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di·e Nachfrage in immer größerem Ausmaß von den traditio-
nellen ~  (Textilien, Bekleidung, Sdluhe) auf ':-
Güter des gehobenen Bedarfs (Fernseh- und Phonogeräte, 
elektriS'dle Küchengeräte, Kraftfahrzeuge usw.), die ~ 
dessen besonders hohe Produktionszunahmen erzielen konn-
ten. So ist die Erzeugung der elektrotedlnischen Yerbraudls-
guter, die innerhalb des Gesamtindex ein Gewidlt von 12,4 8/o 
haben, von 1962 bis 1967 um 23,8 °/o (alter Index 23,0 °/o) _ 
gestiegen. Auch die Herstellung von ·~  
(Fahrräder, Krafträder und Pkw, soweit letztere als Ver-
braudlsgut erfaßt werden) hat sidl - selbst unter Berück-
sidltigun,g der rezessionsbedingten Abnahme im Jahre 1967 - t \ 
beadltlich erhöht. Zwischen alter und neuer Berechnung er-
gaben sich größere Abweidlungen, die durdl das geänderte 
Zuordnungsverfahren für Personenkraftwagen bedingt sind. 
Eine besonders steile Aufwärtsentwicklung ist bei der Wa-
reng.ruppe „Pharmaze\itisdle. und kosmetisdle Artikel, Wasä\'-
und Putzmitt$" (Gewidlt 10,1 °/o) zu beobadlten; die Erzeu-
gung der hiet'erfaßten Waren hat von 1962 bis 1967 um 58 °/o 
(alter Index 54 O/o) zugenommen. Demgegenüber ist die Pro-
duktion von Schuhen, TextUien und Bekleidung, die mit 
36,4 O/o innerhalb de$ Verbrauchsgüterindex das größte Ge-
wicht haben, nur mäßig gestiegen; das Niveau von: 1962 
wurde 1967 lediglich um 9,1 O/o (alter Index 7,5 O/&) überschrit-
ten. Auch bei der Möbelherstellung war der Zuwadls mit 
8,5 °/o geringer als bei der gesamten ~ -
gung. Dipl.-Volkswirt Gerhard Meier 
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Unfallhäufigkeit und Risiko im Straßenverkehr 1966 
Vorbemerkung 

Im Rahmen der Straßenverkehrsunfallstatistik wurden für 
das Jahr 1966 S1mdertabellierungen vorgenommen, die eine 
Gegenüberstellung der Unfallzahlen mit den Ergebnissen der 
Statistik der Kraftfahrzeugfahrleistungen 19661) ~  
Eine Beziehungsrechnung dieser Art konnte bereits einmal 
auf Grund der Ergebnisse der ersten Fahrleistungsstatistik 
aus dem Jahre 1959 angestellt werden2), Die damaligen Er-
fahrungen wurden bei den neuen Zählungen berüdcsich-
tigt. Die Erhebungsmerkmale der Unfallstatistik und die der 
Fahrleistungserhebung 1966 sind methodisch so aufeinander 
abgestimmt worden, daß im wesentlichen gleichartig abge-
grenzte Größen in beiden Zählungen vorliegen. 

Als Maß für die relative Unfallhäufigkeit einer Fahrzeug-
art, eines Streckenabschnittes oder in verschiedenen Zeit-
räumen wird allgemein üblich die Zahl der Unfälle je 100 Mil-
lionen gefahrenen Kilometern verwendet. Dieser Rechenein-
heit haftet zwar der Mangel an, daß allgemeine, nicht fahrzeug-
spezifische Faktoren wie Straßenbau, Verkehrsüberwachung, 
;wetter und Verhaltensweisen vernachlässigt sind; in ihr ist 
aber die entscheidende Verursachungsmasse, und zwar die 
Zahl der im Verkehr befindlichen Fahrzeuge mit ihren Lei-
stungen erfaßt. Wie stark sich die Zahlen ändern können, 
zeigt folgendes Beispiel. Im Vergleich zu 1959 verdreifachte 
sich der Bestand an Personen- und Kombinationskraftwagen 
(Pkw) im Bundesgebiet bis zum Jahre 1966 von 3,7 auf 10,8 
Millionen; die durchschnittliche Kilometerleistung eines Pkw, 
der 1959 rund 18 600 km fuhr, betrug dagegen 1966 im Mittel 
nur noch 17 000 km. 

Auf der Basis der Fahrleistungen lassen sich aber noch 
weitere Maßzahlen errechnen, wie z. B. Zahl der Getöteten 
je 100 Millionen Fahrzeugkilometern oder 1 Milliarde Per-
sonenkilometer. Durch die Gegenüberstellung mehrerer Be-
ziehungszahlen von Merkmalen, die über denselben Tatbe-
stand aussagen, lassen sich oft erst Besonderheiten erkennen, 
die in einem einzelnen Quotienten noch nicht hervorzutreten 
brauchen. 

Verkehrssicherheit 1959 und 1966 

Der in Ländern mit einem hohen Motorisierungsgrad fest· 
stellbare Tatbestand3), daß mit zunehmender Verkehrsdichte 
von Jahr zu Jahr die Unfallrate, gemessen an der Zahl der 
gefahrenen Kilometer, abnimmt, bestätigt sich auch beim Ver-
gleich der Unfälle im Bundesgebiet in den Jahren 1959 und 
1966. 

1959 war im Durchschnitt nach 315 000 zurückgelegten Kilo- · 
metern ein Personenkraftwagen in einen Unfall mit Perso-
nenschaden verwickelt. 1966, sieben Jahre darauf, ergab das 
Verhältnis von Unfallbeteiligung zu Fahrleistung, daß erst 
nach rd. 440 000 km ein Personenkraftwagen an einem Un-
fall mit Personenschaden beteiligt war. Bei den Lastkraft-
wagen verlief die Entwicklung sogar noch günstiger. 1959 
machte die durchschnittliche Wegstrecke der Lastkraftwagen 
je Personenschadensunfall rund 312000km aus, während 1966 
rund 510 000 km gefahren wurden, ehe nach dieser Rechnung 
ein Lastkraftwagen in einen Unfall mit Personenschaden ver-
wickelt war. Die Zahl der Verkehrstoten bezogen auf die Ge-
samtfahrleistung spiegelt dieselbe Tendenz wider. 1959 kamen 
- gerechnet auf 100 Milliohen Kraftfahrzeugkilometer -
zwölf Menschen bei Straßenverkehrsunfällen im Bundesgebiet 
ums Leben; 1966 waren dagegen acht Tote zu beklagen. 

Diese Rechnungen machen deutlich, daß sich die relative 
Unfallhäufigkeit auf den Straßen des Bundesgebietes bei zu-
nehmendem Verkehr in den letzten sieben Jahren verringert 
hat, was letzten Endes auch auf eine verbesserte Verkehrs-
disziplin, den Einsatz verkehrssicherer Fahrzeuge und die 

1) Vgl. WiSta 1967/12, S. 679. - 2) Vgl. WiSta 1962/8, S. 483. -
3) Vgl. z. B. Les accidents corporels de la circulation routiere 
en 1965, Paris, s. 3. 

vielgestaltigen Maßnahmen zur Hebung der Verkehrssicher-
heit zurückzuführen ist. 

Tabelle 1: Kraftfahrzeugbestand, Fahrleistung und 
Unfallhäufigkeit 

Gegenstand 
1 

Einheit 
1 

1959 1966 

Kraftfahrzeugbestand') ··············· 1 000 9 300 14 400 
dar.: Personenkraftwagen ........... 1 000 3 688 10 821 

Liefer- und Lastkraftwagen .... 1 000 628 914 
Gesamtfahrleistungen') ............... Mill.km 113 500 208 000 

dar.: Personenkraftwagen ........... Mill.km 68 885 172 878 
Liefer- und Lastkraftwagen Mill.km 16 281 22 576 

Unfälle mit Personenschaden') ......... Anzahl 327 595 332 622 
daran waren beteiligt: 
Personenkraftwagen ....... , ........ Anzahl 218 983 392 561 
Lief er- und Lastkraftwagen ......... Anzahl 52 186 44 290 

Unfallbeteiligung nach ... km 
Personenkraftwagen ................ km 315 000 440 000 
Liefer- und Lastkraftwagen ......... km 312 000 510 000 

Bei Straßenverkehrsunfällen getotete 
Personen') ........................ Anzahl 13 822 16 868 

Getotete je 100 Mill. gefahrenen 
Kilometern ······················· Anzahl 12 8 

1) Im Bundesgebiet zugelassene Kraftfahrzeuge einschl. Mopeds. - ') Im Bun-
desgebiet und außerhalb des Bundesgebietes zurückgelegte Kilometer. - ') Ein-
schließlich der Unfälle ausländischer und Militärfahrzeuge im Bundesgebiet. -
') Einschließlich innerhalb von 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbener. 

Relative Unfallhäufigkeit der Straßenfahrzeuge 1966 

Die in nachfolgender Tabelle 2 aufgeführten Zahlen über 
Kilometerleistungen und Unfallbeteiligung im Straßenverkehr 
vermitteln eine Vorstellung darüber, wie oft ein Fahrzeug 
bei seiner Eigenart und unter den bestehenden Verkehrs-
bedingungen in einen schweren Straßenverkehrsunfall (Un-
fall mit Personenschaden oder mit einem Sachschaden von 
1 000 DM und mehr bei einem der Beteiligten) verwickelt 
war. Zur Zeit ist es allerdings noch nicht möglich, ergänzend 
zu den Ergebnissen über die Unfallbeteiligung Angaben über 
die gesamten Schäden bei einem Unfall, der von der betref-
fenden Fahrzeugart verursacht wurde, oder in den sie ver-
widrnlt war, zu errechnen. Für eine vergleichende Betrach-
tung stehen neben den Angaben uber die relative Unfall-
häufigkeit der Fahrzeuge nur noch die Zahlen der verunglilck-
ten Insassen zur Verfügung. 

Gemessen an 100 Millionen gefahrenen Kilometern, sind 
Straßenbahnen am häufigsten in Unfälle mit Personenschaden 
verwickelt, und zwar 1 214mal, wovon 77 mit tödlichen Folgen 
verbunden waren. Dieser Tatbestand überrascht zunächst. Er 
ist damit zu erklären, daß Straßenbahnen vornehm.lieh im 
dichten Verkehr der Innenstadt an Schienen gebunden sind 
und offensichtlich von den anderen Verkehrsteilnehmern nicht 
sorgsam genug beachtet werden. Die Folgen einer Kollision 
mit Kraftfahrzeugen oder Fußgängern sind in der Regel für 
die anderen Verkehrsteilnehmer sehr schwer. Insgesamt 
waren im Jahr 1966 Straßenbahnen an 177 tödlichen Unfällen 
beteiligt, wobei 13 Insassen der Straßenbahnen ums Leben 
kamen. Dieses Verhältnis weist darauf hin, daß von den Fahr-
gästen nur eine geringe Zahl verunglückte. Wie im nach-
folgenden Abschnitt gezeigt wird, bieten die öffentlichen Ver-
kehrsmittel im Vergleich zu den privaten Kraftfahrzeugen 
größere Sicherheit für die Insassen. 

An zweiter Stelle hinsichtlid:I ihrer relativen Unfallhäufig-
keit standen 1966 die Motorzweiräder. Gemessen an 100 Mil-
lionen gefahrenen Kilometern waren Motorräder über 50 ccm, 
Mopeds und Kraftroller je rund 600mal in Personenschadens-
unfälle verwickelt; an tödlichen Unfällen waren Krafträder 
25mal, die Mopeds 18mal und Kraftroller 13mal beteiligt. 
Noch unsicherer als die genannten Zweiräder scheinen 1966 
die Kleinkrafträder mit einem Zylinderinhalt von nicht mehr 
als 50 ccm, aber einer zulässigen Geschwindigkeit von über 
40 km/h gewesen zu sein. Diese Fahrzeuge sind zwar kenn-
zeichenpflichtig, unterliegen jedoch nicht dem Zulassungsver-
fahren; sie sind daher in der Bestandsstatistik des Kraftfahrt-
Bundesamtes nicht erfaßt. Mit Hilfe von Produktionsergeb-
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Tabelle 2: Fahrleistungen und Unfallbeteiligung der Straßenfahrzeuge 1966 

Gesamtfahr- Beteiligt') an Unfällen mit 
Je 100 Mill. gefahrenen Kilometern 

leistung1 ) waren ..• Fahrzeuge beteiligt 
Art an Unfällen mit 

-------

1 

darunter 

1 

schwerem 

1 

darunter 

1 

schwerem Personen- Personen-Mill.km schaden mit Sach- schaden mit Sach-
Getoteten schaden') Getoteten schaden') 

Moped, Mofa') ····································· 4 180 23 372 770 222 559 18 5 
Kraftrad bis 50 ccm') .............................. (1100)') 14 864 464 121 (1 351) (42) (11) 

uber 50 ccm ............................... 1173 6 869 Z95 118 586 25 10 
Kraftroller .................... · ...... · · .. · · · · · · · · . · 985 5 922 131 67 601 13 7 
Personenkraftwagen (einschl. Kombinationskraftwagen) .. 172 878 392 561 15 339 206 906 2Z7 9 120 
Bus ··············································· 1835 5 834 266 2 704 318 14 147 
Straßenbahn ······································· 230 2 793 177 1 387 1 214 77 603 
Liefer- und Lastkraftwagen ·························· 22 576 44 290 2 630 32 460 196 12 144 
Sattelschlepper ..................................... 1646 2 781 269 2 853 169 16 173 
Zugmaschine (ausgenommen landwirtschaftliche) ........ 380 916 68 764 241 18 201 
Sonderkraftfahrzeug ................................. 1 251 1 745 121 1 541 139 10 123 

1) Im Bundesgebiet und außerhalb des Bundesgebietes gefahrene Kilometer von im Bundesgebiet zugelassenen Straßenfahrzeugen. - ') Einschließlich der ari 
Straßenverkehrsunfallen im Bundesgebiet beteiligten auslandischen und Militärfahrzeuge. - ') DM 1 000,- und mehr Schaden bei einem Beteiligten. - ') Ein-
schließlich Kleinkraftrader mit Versicherungskennzeichen (50 ccm Hubraum und einer Hochstgeschwindigkeit von 40 km/h). - ') Kleinkraftrader mit amtlichen 
Kennzeichen (Hochstgeschwindigkeit über 40 km/h). - ') Geschatzter Bestand mal Fahrleistungsdurchschnitt der Kraftrilder uber 50 ccm Hubraum. 

nissen und unter Berücksichtigung von Einfuhr und Ausfuhr 
k.ann ihre Zahl lediglich geschätzt werden. Die in Klammern 
gesetzten Angaben in der Tabelle weisen auf den relativ 
hohen Gefährdungsgrad dieser Fahrzeuge hin, wenn die An-
nahme gilt, daß etwa 200 000 bis 250 000 Fahrzeuge dieser 
Art 1966 zum Verkehr zugelassen waren und sie im Durch-
schnitt die gleiche Fahrleistung erbrachten wie Motorräder. 
Die relativ hohe Unfallbeteiligung dürfte aber neben der den 
Zweirädern eigentümlichen Unsicherheit noch damit begrün-
det sein, daß sie vornehmlich von jungen Fahrern benutzt 
werden. Eine Gegenüberstellung von Unfallbeteiligung und 
Zahl der Führerscheininhaber 19654) zeigte nämlich, daß 17jäh-
rige Moped- oder Kraftradfahrer absolut und relativ am häu-
figsten verunglückten. 

Mit 318 Beteiligungen an Unfällen mit Personenschaden 
je 100 Millionen zurückgelegten Kilometern folgen hinsicht-
lich ihrer relativen Unfallhäufigkeit im Vergleich der Straßen-
fahrzeuge untereinander nach den Straßenbahnen und Motor-
zweirädern die Kraftomnibusse und Obusse. Bei der Bewer-
tung dieser verhältnismäßig hohen Unfallziffer ist, wie bei 
den Straßenbahnen zu berücksichtigen, daß Busse hauptsäch-
lich innerorts verkehren. Relativ weniger zahlreich an Un-
fällen mit Personenschaden waren 1966 dagegen die Liefer-
und Lastkraftwagen und anderen Fahrzeuge zur Güterbeför-
derung sowie die Personenkraftwagen beteiligt. Gewerbliche 
Zugmaschinen hatten mit 241 Beteiligungen die höcbste Un-
fallquote unter den Fahrzeugen des Güterverkehrs aufzuwei-
sen. Die Sattelschlepper dagegen erwiesen sich, wie die Son-
derkraftfahrzeuge, mit 169 bzw. 139 Unfallbeteiligungen als 
die Lastfahrzeuge mit den geringsten Unfallquoten. Gemessen 
an 100 Millionen zuruckgelegten Kilometern, waren Liefer-
und Lastkraftwagen 196mal und Personenkraftwagen 227mal 
an Unfällen mit Personenschaden beteiligt. 

Bezogen auf 100 Millionen zurückgelegten Kilometern, wa-
1en Personenkraftwagen mit neun Beteiligungen an tödlichen 
Unfällen die Gruppe mit der geringsten Unfallhaufigkeit. Son-
derkraftfahrzeuge waren lOmal, Liefer- und Lastkraftwagen 

4) Vgl. WiSta 1967 /l. 

12mal, Omnibusse 14mal, Sattelschlepper 16mal und gewerb-
liche Zugmasdlinen 18mal an tödlidlen Unfällen beteiligt. 

Inwieweit sich unterschiedlidle Maße und Gewichte der 
Fahrzeuge auf die Unfallhäufigkeit auswirken, wird im fol-
genden bei der Betrachtung der Liefer- und Lastkraftwagen 
nach Größenklassen des zulässigen Gesamtgewichtes noch 
gezeigt werden. 

Betracbtet man die Unfallbeteiligung an schweren Sach-
schadensunfällen, so verscbiebt sieb die Rangfolge etwas. 
Motorzweiräder spielen bei dieser Unfallart eine geringe 
Rolle, da es bei einer Kollision mit anderen Fahrzeugen meist 
zu einer Verletzung des Motorradfahrers kommt. Die Zwei-
radunfälle sind daher in überwiegender Zahl unter den Un-
fällen mit Personenschaden zu finden. 

Fahrgastrisiko im Straßenverkehr 1966 

Die Sondertabellierung der amtlichen Straßenverkehrs-
unfallstatistik 1966 brachte audl Ergebnisse über die durch-
schnittliche Besetzung der Fahrzeuge zur Personenbeförde-
rung. Es wurden 637 000 Personenkraftwagen und Motorzwei-
räder erfaßt, die in Unfälle mit Personenschaden und schwe-
rnm Sachschaden im Bundesgebiet 1966 verwickelt waren. 
In den unfallbeteiligten Kraftfahrzeugen befanden sich rund 
1 Million Insassen. An Hand der Fahrleistungszahlen und der 
ermittelten durchsdlnittlidlen Besetzung auf Grund der Un-
fallstatistik lassen sich die Leistungen der privaten Fahrzeuge 
zur Personenbeförderung behelfsweise erredlnen. Angaben 
über Personenkilometer (Pkm) sind sonst nur der Statistik 
über die öffentliche Personenbeförderung mit Kraftomnibus-
sen, Obussen und Straßenbahnen zu entnehmen. 

Die bereits genannte relativ hohe Unfallhäufigkeit der Mo-
torzweiräder kommt auch in den Maßzahlen über das Unfall-
risiko der Fahrzeugbenutzer zum Ausdruck, Bezüglich der 
tödlichen Unfälle stehen die Kleinkrafträder mit mehr als 
40 km/h an der Spitze; es folgen sodann die Krafträder mit 
über 50 ccm Zylinderinhalt mit 183 ums Leben gekommenen 
Fahrern und Mitfahrern je 1 Milliarde Pkm. Mit 155 Toten 

Tabelle 3: Unfallrisiko in Straßenfahrzeugenl) zur Personenbeförderung 1966 

Art 

Moped, Mofa') .................................... . 
Kraftrad bis 50 ccm') ............................. . 

über 50 ccm ............ „ ................ . 
Kraftroller ........................................ . 
Personenkraftwagen (einschl. Kombinationskraftwagen) .. 
Bus ............ ·.································· 
Straßenbahn •...................................... 

Fahr-
leistung') 

4149 
(1 100)') 
1150 

955 
165 107 

1 835 
230 

Durch-
schnittliche Personen-
Besetzung kilometer 

ie 100 
Fahrzeuge --~ 

113 4 688 
126 (1 388) 
121 l 388 
124 1181 
166 274 738 

2 425 44 500 
3 896 8 962 

Verunglückte Insassen Verungllickte ie 1 Mrd. 
bzw. Passagiere Personenkilometer 

Verletzte Getötete Verletzte GetOtete 

22 476 727 4 794 155 
15 503 392 (11169) (282) 

6 730 254 4 849 183 
6 038 108 5 113 91 

258 355 6 488 932 23 
4 247') 62') 95') 1 ') 
1 318 13 147 1 

1 ) Im llundesgebiet zugelassene Fahrzeuge; ohne Militärfahrzeuge. - ')Im Bundesgebiet zurückgelegte Kilometer. - ')Einschließlich Kleinkrafträder mit.Ver.-
sicherungskennzeichen (50 ccm Hubraum und einer Hochstgeschwindigkeit von 40 km/h). - ') Kleinkraftrader mit amtlichem Kennzeichen (Höchstgeschwindigkeit 
über 40 km/h). - ') Geschatzter Bestand mal Fahrleistungsdurchschnitt der Kraftrader über 50 ccm Hubraum. - ') Einschließlich verunglückte Passagiere aus-
ländischer Busse. · 
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war das Risiko für Fahrer und Mitfahrer von Fahrrädern mit 
Hilfsmotor (Moped, Mofa) ebenfalls recht groß. Die Kraft-
roller, die zwar im Vergleich zu den Krafträdern über 50 ccm 
in einem etwas höheren Maße Verletzte unter ihren Benut-
zern aufweisen, waren mit 91 Getöteten bezüglich der schwer-
sten Unfälle nicht ganz so risikoreich wie die übrigen Zwei-
räder. Im Vergleich zu den Motorzweirädern bieten dagegen 
Personenkraftwagen einen viel besseren Schutz; gemessen an 
einer Milliarde Personenkilometer verunglückten 23 Pkw-In-
sassen tödlich. 

Das geringste Benutzerrisiko bieten Busse und Straßen-
bahnen. Hier kam es, gemessen an 1 Milliarde Personenkilo-
meter, jeweils nur zu einem tödlichen Unfall eines Fahr-
gastes. · 

Risiko tm Personenkraftwagen 
Im Jahr 1966 waren im Bundesgebiet 10,8 Millionen Per-

sonen- und Kombinationskraftwagen zum Verkehr zugelas-
sen. Die zahlreichste Gruppe stellten mit rund 3,6 Millionen 
die Typen mit einem Zylinderinhalt von 1000 bis 1199 ccm, 
von denen jeder im Durchschnitt rund 16 000 km im Jahr 
zurücklegte. Gemessen an ihrer Zahl (2,7 Mill.) folgten sodann 
die 1,3 bis 1,5 1 starken Wagen, die 1966 rund 18 000 km im 
Durchschnitt gefahren wurden. 

Die Besetzung eines unfallbeteiligten Personenkraftwagens 
betrug im Durchschnitt 1,66 Personen. Nur die Wagen mit 
Motoren unter 500 ccm lagen mit rund 1,5 Insassen etwas 
unter dem Gesamtdurchsqmitt. Bei den größeren Personen-
kraftwagen gab es hinsichtlich der durchschnittlichen Beset-
zung der Unfallfahrzeuge nur geringfügige Unterschiede. 

Die Gegenüberstellung von Unfallbeteiligung und Fahr-
leistungen einerseits sowie verletzten und unverle.tzten In-
sassen von Personenkraftwagen einzelner Größenklassen 
andererseits bringt interessante Aufschlüsse über die rela-
tive V erkehrssicherhei:t. und das Maß der sogenannten inneren 
Sicherheit. Die ErgebniSse entsprechen im großen und ganzen 
den bisherigen Erwartungen5). 

Große Personenkraftwagen sind relativ häufi!Jer in Stra-
ßenverkehrsunfälle verwickelt als kleinere. · ' 

Pe1sonen-
k1altwagen 
400 

300 

200 

100 

Schaubild 1 

ZAHL DER UNFALLBETElllGTEti PERSONENKRAFTWAGEN 1966 
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schweren 
Sachschadens-

unfallen 

Im Durchschnitt waren 339 Personenkraftwagen, gerechnet 
auf 100 Millionen zurückgelegte Kilometer im Jahr 1966, in 
schwere Straßenverkehrsunfälle im Bundesgebiet verwickelt, 
und zwar 224 in Unfälle mit Personenschaden und 115 in 
Unfälle, bei denen Sachschäden in Höhe von 1 000 DM und 
mehr bei einem der Beteiligten entstanden. Bei der Betrach-
tung der Gesamtzahl der schweren Unfälle nach einzelnen 
Größenklassen zeigt sich mit wachsender Motorstärke eine 
Tendenz zu größerer Unfallhäufigkeit. Eine auffällig unter-
durchschnittliche Beteiligung weisen zunächst die Kleinwagen 

5) Vgl. Tabelle, s. 231*. 

•, 

bis 299 ccm auf; besondere Vorsicht und geringere Geschwin-
digkeit dürften im wesentlichen die Gründe dafür sein. Eine 
stärkere Häufung bezüglich ihrer Unfallbeteiligung läßt sich 
bei der sehr heterogenen Gruppe der 700 bis 999 ccm starken 
Wagen feststellen, von denen 1966 insgesamt 1,3 Millionen 
zum Verkehr zugelassen waren. 

Bezüglich ihrer Teilnahme an Personenschadensunfällen un-
terscheiden sich im wesentlichen die großen Wagen nicht von 
den kleineren Fahrzeugen. Hierbei fällt insbesondere die 
verhältnismäßig geringe Beteiligung der 2 bis 2,5 1 großen 
Wagen auf. Diese Besonderheit dürfte nicht zuletzt auf den 
sichereren Innenraum dieser Fahrzeuge zurückzuführen sein, 
was im folgenden Abschnitt noch verdeutlicht werden wird. 
Auffallend bei der Betrachtung der Teilnahme an Personen-
schadensunfällen ist die etwas überdurchschnittliche Unfall-
häufigkeit der 700 bis 1199 ccm starken Personenkraftwagen, 
die knapp die Hälfte des Gesamtbestandes ausmachen. 

Während die erste Frage auf die relative Unfallhäufigkeit 
der verschieden großen Fahrzeuge zielte, soll nunmehr unter-
sucht werden, in welchem Ausmaß Insassen der unterschied-
lich großen Fahrzeuge bei Unfällen getötet und verletzt 
wurden. 

Größere Personenkraftwagen bieten den Insassen besseren 
Schutz. '" 

Von 1 000 Insassen der 1966 unfaÜbeteiligten Personen-
kraftwagen wurden im Durchschnitt 7 getötet, 73 schwer- und 
202 leichtverletzt. Insgesamt verunglückten damit von 1 000 
Insassen der Unfallwagen 282 Personen; 718 blieben unver-
letzt. Die Quote der unverletzten Personen war bei den Klein-
wagen am geringsten (490). 
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Schaubild 2 

VON 1000 PKW -INSASSEN DER JEWEIÜGEN HUBRAUMGROSSENKLASSE, 
DIE 1966 AN SCHWEREN UN FALLEN AUF BUNOESAUTOBAHNEN UND BUNDESSTRASSEN 

AUSSERORTS BETEILIGT WAREN, 
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bis 2q9 300-499 500-699 700-999 1000-1199 1200-1499 1500-1999 2000-2499 2sonu m. 

ccm Hub raum 
STAT BUNDE.SAMT 8279 

Die Chance, bei einem schweren Straßenverkehrsunfall un-
verletzt davon zu kommen, nimmt von Größenklasse zu Grö-
ßenklasse der Personenkraftwagen zu. Bei den großen von 
mehr als 2 1 Zylinderinhalt kamen von 1 000 Insassen bei 
ßchweren Unfällen 819 mit dem Schrecken davon. Am deut-
lichsten kommt dieses Risikogefälle bei Unfällen auf Bundes-· 
autobahnen und den freien Strecken der Bundesstraßen zum 
Ausdruck. Das relativ geringste Insassenrisiko bieten hier 
die Wagen der Klasse von 2 000 bis 2 499 ecru Hubraum. Von 
1 000 Insassen der in dieser Gruppe zusammengefaßten Per-
sonenkraftwagen, die in Unfälle auf Bundesautobahnen und 
Bundesstraßen außerorts verwickelt waren, wurden. 11 ge-
tötet, 67 schwer- und 163 leichtverletzt. 759 Insassen blieben 
unverletzt. Im Vergleich hierzu betrug der Gesamtdurchschnitt 
bei diesen Außerortsunfällen 639 Unverletzte, 14 Tote, 114 
Schwerverlet:i;te und 233 Leichtve;letzte. 
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!Tabelle 4: Bestand, Fahrleistung und Unfallbeteiligung der Liefer- und Lastkraftwagen 1966 . 
Gesamtfahr- Beteiligt') an Unfällen mit Je 100 Mill. gefahrenen Kilometern 

waren beteilil!1 an Unfällen mit Zulassiges Gesamtgewicht Bestand') leistung') ---
darunter inkg 

1 

darunter 

1 

schwerem 

1 1 

schwerem Personen- mit Sach- Personen- mit Sach-
Mill. kn;-- schaden Getoteten schaden') schaden Getbteten schaden') 

bis 2 000 ......................... 209 515 3 572 9 325 375 3 893 261 10 109 
2 001- 9 000 ························· 523 606 1l 019 16 312 756 11 043 148 7 100 
9 001-12 000 ......................... 93 420 3 228 5 017 382 4 216 155 12 131 

12 001-16 000 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 78 908 4 409 9 218 878 8 807 209 20 200 
16 001 und mehr ....................... 8 695 348 1110 101 1 004 319 29 289 
Ohne Angabe ........................... 3 308 138 3 497 

Insgesamt .................. 914 144 22 576 44 290 2 630 32 460 196 12 144 

1 ) Im Bundesgebiet zugelassene ,Lastkraftwagen. - ')"Im Bundesgebiet und außerhalb des Bundesgebietes zurückgelegte Kilometer. - 3 ) Einschließlich der an 
Unfällen im Bundesgebiet beteiligten ausländischen und Militarlastkraftwagen. - ') DM 1 000 und mehr Schaden bei einem Beteiligten. 

Unfallbeteiligung der Liefer- und Lastkraftwagen 1966 
Von den 914 000 im Bundesgebiet im Jahr 1966 zum Ver-

kehr zugelassenen Liefer- und Lastkraftwagen waren 70 908 
in Unfälle mit Personenschaden und schwere Sachschadens-
unfälle verwickelt. Gemessen am Bestand war damit etwa 
jeder 13. Lastkraftwagen innerhalb des Jahres an einem 
schweren Unfall beteiligt. 37 237 Fahrern der Lastkraftwagen 
wurde von der Polizei die alleinige oder hauptsächliche 
Schuld am Zustandekommen des Unfalles angelastet, das 
heißt, daß reichlich die Hälfte (52 O/o) allßr Lastkraftwagen-
unfälle durch das Verschulden der Lastkraftwagertfahrer ver-
ursacht wurde. Neben den Lastkraftwagen mit deutschen 
Kennzeidlen waren 1966 noch 5 842 ausländische und Militär-
~  im Bundesgebiet an schweren Unfällen beteiligt. 

Die bereits 1959 zu treffende Feststellung, daß, gemessen 
an der Zahl der zurückgelegten Kilometer, die Unfallbeteili-
gung mit wachsender Größe des Lkw zunimmt, bestätigt sich 
erneut an Hand der Ergebnisse für 1966. Nach 100 Millionen 
zurückgelegten Kilometern waren von den 3 bis 9 Tonnen 
(zulässiges Gesamtgewicht) großen Lastkraftwagen sieben, 

.von den 10 bis 12 Tonnen großen zwölf und von den 13 bis 16 
Tonnen schweren Lastkraftwagen 20 in tödliche Unfälle ver-
wickelt. Von den schwersten Lastkraftwagen von 17 und mehr 
Tonnen zulässigem Gesamtgewicht waren sogar 29, gerechnet 
auf 100 Millionen zurückgelegte Kilometer, innerhalb des 
Jahres an tödlichen Straßenverkehrsunfällen beteiligt. 

Zu einer ahnlichen, wenn auch nicht so ausgeprägten Aus-
sage gelangt man, wenn nur die Unfälle mit Personenschaden 
und schwerem Sachschaden untersucht werden, die von Fah-
rern der Lastkraftwagen als Hauptbeschuldigte verursacht 
wurden (vgl. Tabelle, S. 231"). Diese Darstellung hat den 

Pessonen BEI STRASSENVERKEHRSUNFALLEN 
60 MIT LIEFER- UND LASTKRAFTWAGEN ALS HAUPTBESCHULDIGTEN 

GETÖTETE UND SCHWERVERLETZTE PERSONEN 1966 
1e 100 lMl. gefahrene km 

50 

40 

30 

20 

10 

bis 2 3 10 II 12 13 14 15 16 
Tonnen zulassiges Gesamtgewicht 

STAT BUNDESAMT 8280 

Schwer· 
verletzte 

Getotete 

Vorteil, daß detaillierte Zahlen über die unterschiedlich gro-
ßen Lastkraftwagen von Tonne zu Tonne zulässigem Gesamt-
gewicht vorliegen. Ergänzend zu den Verursachern sind außer-
dem bei dieser Betrachtung noch die verunglückten ~  
in Lastkraftwagen der Beschuldigten einerseits sowie die Ge-
töteten und Verletzten in anderen Fahrzeugen und die der 
Fußgänger. andererseits vorhanden. 

Tabelle 5: Unfallhäufigkeit deutscher Liefe'r- und 
Lastkraftwagen soi\'ie Unfallfolgen 1966 

Je 100 Millionen gefahrenen Kilometern 

Unfälle•), ,, 
An die durch Dabei verunglückte Personen 

Zulassiges Straßen- Lkw als 
Gesamt- verkehrs- Hauptbe-
gewicht unfällen schuldig- schwer- 1 leicht-

t') 

1 

beteiligte ten') ver- ins- getötet Lkw') ursacht gesamt verletzt wurden 

bis 2 '363 

1 
190 186 5 50 

1 

131 
3 138 70 61 2 16 43 
4 255 135 108 3 25 81 
5 336 187 151 2 40 108 
6 303 162 121 3 30 87 
7 337 183 133 4 27 101 
8 330 173 123 4 29 91 
9 258 127 89 3 19 68 

10 294 159 110 3 25 82 
11 256 '· 130 88 4 20 64 
12 319 159 107 6 25 76 
13 324 163 107 4 25 78 
14 349 177 103 5 26 72 
15 419 216 141 9 34 97 
16 422 207 137 8 34 96 
17 u. mehr 532 277 190 9 

1 

41 141 

Insgesamt 318 167 126 4 31 91 

1 ) z.B. von 2001 bis 3000 kg = 3 t. - ')Im Bundesgebiet zugelassene Lastkraft-
wagen, ohne Militarlastkraftwagen. - ')Unfälle mit Personenschaden und Unfiille 
mit schwerem Sachsehadel} über DM 1 000,- bei einem Beteiligten. - ') Ver-
ursacher, der nach Feststellungen der Polizei am Unfallort die alleinige oder über• 
wiegende Schuld am Unfall hatte. 

Gemessen an 100 Millionen km zeigten die kleinen Liefer-
wagen (bis 2 t zulässiges Gesamtgewicht) eine überdurch-
sdJ.nittliche Unfallhäufigkeit, die vor allem durch den vor-
wiegenden Innerortseinsatz hervorgerufen sein dürfte. Der 
Dreitonner ist dagegen, gemessen an ~  Fanrleistung, 
der Lastkraftwagen mit der geringsten Unfallhäufigkeit. Be-
reits bei den 4 und 5 Tonnen schweren Lastkraftfahrzeugen 
ist dann eine Zunal).me der Unfallbeteiliglung zu erkennen, 
die si& aber zunächst nicht weiter fortsetzt. Bei den 6- bis 
14-Tonnern zeigen sich nämlich im großen und ganzen. nur 
verhältnismäßig geringe Abweichunge;n bezüglich der rela-
tiven Unfallhäufigkeit. Insgesamt lag ihre Unfallquote etwas 
unter dem Durchschnitt, was besonders bei den 9-Tonnern 
auffällt. Deutlich überdurchschnittlich ist dagegen, gemessen 
an der Kilometerleistung, die Unfallbeteiligung der schwer-
sten Lastkraftwagen von 14 t und mehr zulässigem Gesamt-
gewicht, sowohl bei den tödlichen Unfällen als audl bei Un-
fällen mit Verletzten und solchen mit schweren Sachschäden. 

Dipl.-Volkswirt Wolfgang Möckel 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Bevölkerungsstand und -entwicklung 1967 
Nach den Ergebnissen der Bevölkerungsfortschreibung 

näherte sich die Einwohnerzahl. die Anfang 1967 bereits 
59,8 Mill. betrug, Ende November bis auf 40 000 der 60. Mil-
lion. Am Jahresende allerdings lag sie wegen des Wande-
rungsdefizits im Dezember wieder um 52 000 darunter. Zwar 
hatte das Defizit nicht das Ausmaß wie 1966, als in diesem 
einen Monat 78 500 mehr Fortzüge als Zuzüge über die Bun-
desgrenzen registriert wurden, doch übertraf es den Gebur-
tenüberschuß um beinahe 12 000 Personen. Dabei ist bemer-
kenswert, daß schon seit November 1966 das Bevölkerungs-
wachstum nur auf der natürlichen Zunahme beruht. 

der Einwohnerzahl ergab. Für alle übrigen Länder sind Be-
völkerungszunahmen zu ~  die jedoch - wie im 
Bundesgebiet - beachtlich unter den Zuwachsraten der ver-
gangenen Jahre blieben. Hohe Verluste aus den Wanderun-
gen uber die Grenzen des Bundesgebietes hatten die Län-
der Nordrhein-Westfalen, Baden-Württemberg, Hessen und 
Bayern, auf die vier Fünftel des insgesamt für den Bund 
beobachteten Wanderungsdefizits entfielen. Die eingangs 
erwähnte Beteiligung der ausländischen Arbeitnehmer an der 
negativen Wanderungsbilanz des Bundesgebietes ist in die-
sen Ländern offensichtlich: Nach Ermittlungen der Bundes-
anstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
waren von den im September 1967 insgesamt in der Bundes-

Bevölkerungsstand und -entwicklung 
Überschuß der Wohnbevolkerung am Jahresende Wohn-

bevol- Geboreru- < + J bzw. Fortzüge <-l Bevolkerungs- weibliche 
Jahr Fläche kerung nen ( +) gegenüber zu-(+) bzw. Personen Bevölke-

am bzw. . dem allen -abnahme (-) ins- männ- weib- auf 1 000 - Gestor- msge- übrigen !sonstigen/ lieh lieh rungs-
Jahres- insgesamt2) gesamt männ- dichte Land anfang benen 1 samt Bundes- Gebie- liehe (-) gebiet ten1 ) ------

qkm 1 000 1aufl000 1 000 Anzahl Einw. 
Einw. jeqkm 

1962 ............. ~ ....... 248 540 56 589 +374 +283 X +283 +658 + 12 57 247 27028 30 219 1118 230 
1963 ····················· 248 540 57 247 +381 +224 X +224 +617 + 11 57 865 27 352 30 513 1116 233 
1964 ..................... 248 540 57 865 +421 +301 X +301 +723 + 12 58 587 27 765 30 823 1110 236 
1965 ..................... 248 540 58 587 +367 +344 X +344 + 709 + 12 59 297 28171 31126 1105 239 
1966 ..................... 248 540 59 297 +364 +132 X +132 +496 + 8 59 793 28 400 31 393 1105 241 
1967 ····················· 248 540 59 793 +332 -177 X -177 +156 + 3 59 948 28 418 31 530 1109 241 

Schleswig-Holstein ......... 15 658 2 473 + 16 + ll + 13 - 2 + 27 + 11 2 500 1198 1 302 1 087 160 
Hamburg ................. 747 1 847 -t- 1 - 15 - 11 - 4 - 15 - 8 1 833 849 984 1159 2 452 
Niedersachsen ............. 47 404 6 967 + 47 - 21 - 7 - 14 + 26 + 4 6 993 3 334 3 659 1 098 148 
iremen .................. 404 750 + 3 - 1 + 0 - 1 + 2 + 3 752 357 395 1106 1 862 

ordrhein-Westfalen ....... 34 039 16 835 + 98 - 91 - 39 - 52 + 7 + 0 16 843 8 039 8 803 1 095 495 
Hessen ................... 21110 5 240 + 27 - 4 + 19 - 23 + 23 + 4 5 263 2 511 2 751 1 096 249 
Rheinland-Pfalz ........... 19 831 3 613 + 20 - 7 - 1 - 7 + 13 + 4 3 625 1 719 1 907 1109 183 
Baden-Württemberg 35 750 8 534 + 68 - 37 + 18 - 55 + 31 + 4 8 565 4 092 4 473 1 093 240 
Bayern „ „„ „„„„„„. 70 550 10 217 + 60 + 4 + 21 - 18 + 64 + 6 10 280 4 851 5 429 1119 146 
Saarland ................. · 2 568 1132 + 7 - 7 - 5 - 3 - 1 - l l 131 538 593 1 103 441 
Berlin (West) ............. 480 2 185 - 15 - 8 - 9 + 2 - 22 - 10 2163 930 1 233 1 326 4 507 

1) Einschl. Personen mit unbekanntem Herkunfts- und Zielgebiet und ohne festen Wohnsitz. - ')Einschl. Differenz zwischen vorläufigen und endgültigen Ergeb-
nissen der Statistik der Geburten und Sterbefälle und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen; 1963 außerdem einschl. 10 075 Personen aus den am 1. 8. 1963 
von den Niederlanden in die Länder Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen zurtickgegliederten Gebieten. 

Im ganzen Jahr 1967 ergab sidi ein Geburtenüberschuß von 
332 000 Personen. Er war geringer als 1966 (364 000). Die seit 
1965 zu beobachtende rückläufige Entwicklung, die wegen der 
Veränderungen der Altersstruktur erwartet wurde, setzte 
sich somit fort. Entscheidend ist das darauf zurückzuführen, 
daß weniger Kinder geboren wurden (1 020 000 gegenüber 
1050000 im Jahr davor), während die Zahl der Sterbefälle 
sich in gleicher Größenordnung hielt wie 1966 (690 000). Dem-
gegenüber hatten die Wanderungen über die Bundesgren-
zen im ganzen Jahr für die Bevölkerungsentwicklung nega-
tive Auswirkungen. Die Zuzüge lagen mit 432 000 erheblich 
niedriger als im Jahr 1966 (746 000), ~  ging die Zahl 
der Fortzüge unwesentlich zurück (609 000 gegenüber 614 000). 
Daraus ergab sich ein Wanderungsverlust von 177 000, wäh-
rend 1966 noch ein Wanderungsgewinn von 132 000 Personen 
zu verzeichnen war. In diesen Ergebnissen schlägt sich wieder 
wie 1966 nieder, daß der stark verminderte Zustrom ausländi-
scher Arbeitnehmer von einer beachtlichen Rückwanderung 
begleitet ist. Auffällig ist, daß im Februar und März 1967 -
den Monaten, auf die 1965 und 1966 noch die höchsten Wan-
derungsgewinne entfielen - sehr hohe Wanderungsdefizite 
festgestellt wurden. · 

Wie in den Vorjahren sind die Einwohnerzahlen von Ham-
burg und Berlin (West) weiter zurückgegangen. Dafür war in 
Berlin der Uberschuß der Sterbefälle ausschlaggebend, wäh-
rend in Hamburg die Bevölkerungsabnahme auf Wanderungs-
verlusten (vor allem gegenüber den Randgebieten in Schles-
wig-Holstein) beruhte. Außerdem hatte im vergangenen Jahr 
das Saarland einen geringfügig höheren Wanderungsverlust 
als Gebur.tenüberschuß, so daß sich auch dort eine Abnahme 

republik lebenden 991 000 nichtdeutschen Arbeitnehmern 
830 000 - d. s. ebenfalls mehr als vier Fünftel - in diesen 
vier Ländern beschäftigt. 

Erhebliche Bedeutung für die Bevölkerungsentwicklung der 
Länder hatten außerdem die Verluste von Niedersachsen 
und Nordrhein-Westfalen und die Gewinne von Hessen, 
Baden-Württemberg und Bayern aus den Wanderungen in-
nerhalb des Bundesgebietes. Ka. 

Gerichtliche Ehelösungen 1966 
Im Jahre 1966 ergingen insgesamt 59 014 rechtskräftige 

Urteile auf Ehelösung, wovon 58 730, also 99,5%, auf Schei-
dung, die restlichen Urteile auf Aufhebung oder Nichtigkeit 
de.r Ehe lauteten. Die Häufigkeit der Ehesdleidungen läßt 
sich ermessen, indem man berechnet, wieviele Ehescheidun-
gen auf 10 000 Einwohner bzw. 10 000 bestehende Ehen kom-
men. Nachdem im Vorjahr 1965 mit 10 Ehescheidungen auf 
10 000 Einwohner und 39,2 auf 10 000 Ehen die Scheidungs-
häufigkeit einen gewissen Höhepunkt erreicht hatte, ist sie 
1966 wieder leicht auf 9,8 Ehescheidungen auf 10 000 Ein-
wohner bzw. 38,7 auf 10 000 Ehen im Bundesdurchschnitt 
zurückgegangen. Die Ehescheidungshäufigkeit ist in den Län-
dern sehr unterschiedlich und variiert zwischen 20 Eheschei-
dungen auf 10 000 Ehen im Saarland und 102 in Berlin (West). 
Unter dem Bundesdurchschnitt liegen dabei (in der Reihen-
folge zunehmender Häufigkeit) nach dem Saarland Rhein-
land-Pfalz, Niedersachsen, Baden-Württemberg, Bayern, 
Nordrhein-Westfalen und Hessen. 'Oberdurchschnittlich häu-
fig sind die Ehescheidungen nur in Schleswig-Holstein und in 
den Stadtstaaten, die den Bundesdurchschnitt besonders in 
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die Höhe treiben; denn bei Außerachtlassung der Stadtstaa-
ten würden sich flir die übrigen Bundeslander durchschnitt-
hch 25,4 Ehescheidungen auf 10 000 Ehen errechnen, wahrend 
umgekehrt in den Stadtstaaten allein 88,6 Ehescheidungen auf 
10 000 Ehen kommen. Die vergleichsweise hohe Scheidungs-
haufigkeit in Schleswig-Holstein (42,5 Ehescheidungen auf 
10 000 Ehen) ist mit auf das Verhalten der Bevölkerung in den 
Randgebieten Hamburgs zurückzuführen. 

Tabelle 1: Gerichtliche Ehelosungen 

Jahr 

Land 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

Schleswig-Holstein ........ . 
Hamburg .............. . 
Niedersachsen ............ . 
Bremen ................. . 
Nordrhein-Westfalen ...... . 
Hessen ................ . 
Rheinland-Pfalz .......... . 
Baden-Wurttemberg ...... . 
Bayern .................. . 
Saarland ................. . 
Berlin (West) ............ . 

Rechtskraftige Urteile 
auf Ehelosungen 

Ehescheidungen 
auf 10 000 

- ~~~  ~~~~  ~~ ~ -- --~~  
1 dungen 

86 341 
65 078 
58 750 
54 578 
51 290 
48 860 
46 636 
46 855 
48 537 
49 326 
49 325 
49 651 
49 894 
51 152 
55 995 
59 039 
59 014 

2 624 
4 205 
5 739 
1187 

15 604 
5 205 
2 758 
6 928 
8 574 

573 
5 617 

84 740 
64 009 
57 933 
53 876 
50 670. 
48 277 
46 101 
46 352 
48 050 
48 848 
48 874 
49 271 
49 508 
50 833 
55 698 
58 718 
58 730 

2 617 
4 197 
5 705 
1180 

15 522 
5 179 
2 736 
6 894 
8 521 
.571 

5 608 

16,9 67,5' 
12,7 
11,4 
10,5 

9,8 
9,2 
8,7 
8,6 32,7 
8,9 33,6 
8,9 33,7 
8,8 35,7 
8,8 35,9 
8,7 35,1 
8,8 34,6 
9,5 37,5 

10,0 39,2 
9,8 38,7 

10,6 
22,7 

8,2 
15,8 

9,2 
9,9 
7,6 
8,1 
8,4 
5,0 ~ 

25,6 

42,5 
86,9 
32,1 
57,0 
35,8 
37,7 
29,8 
32,8 
33,7 
19,8 

101,9 

1) Jahresergebnisse einschl. Ehescheidungen nach fremdem Recht. - 2) Jeweils 
bezogen auf die Zahl der verheirateten Frauen. 

Das Ehegesetz (Gesetz Nr. 16 des Kontrollrats vom 20. 2. 
1946 mit späterefi Änderungen) unterscheidet zwischen Schei-
dung wegen Verschuldens (§ 42 Ehebruch, § 43 Andere Ehe-
verfehlungen) und Scheidung aus anderen Gründen (§ 44 Auf 
gei.stiger Störung beruhendes Verhalten, § 45 Geisteskrank-
heit, § 46 Ansteckende und ekelerregende Krankheiten, § 48 
Aufhebung der häuslichen Gemeinschaft). Schon seit 1963 
werden alljährlich etwas mehr als 94 °/o der Ehen, die vor 
dem Richter enden, auf Grund der §§ 42 und 43 - sowohl 
'einzeln als auch in Verl!indung miteinander oder mit anderen 
Paragraphen - geschieden; dabei wurden fast gleichbleibend 
bei rd. 53 °/o der Ehescheidungen der Mann allein, bei 14 bis 
150/o die Fraµ allein und bei rd. 27°/o beide Ehepartner für 
schuldig erklärt. Auf die §§ 44, 45 und 46 einzeln oder in Ver-
bindung miteinander kamen 1966 nur 0,6 °/o der Ehescheidun-
gen. Auf Grund des § 48 wurden 1966 rd. 50/o der Eheschei-
dungen ausgesprochen. 

Absolut ergeben sich 1966 Ehescheidungen auf Grund von 
§§ 42 und 43 
§§ 44, 45 und 46 
§ 48 

Zusammen 

55 450 
381 

2899 
58 730 

Die Voraussetzung für eine Scheidungsklage wegen Auf-
hebung der hauslichen Gemeinschaft nach § 48 ist in dessen 
erstem Absatz genannt: „Ist die häusliche Gemeinschaft der 
Ehegatten seit drei Jahren aufgehoben und mfolge einer 
tiefgreifenden unheilbaren Zerrüttung des ehelichen Verhält-
nisses die Wiederherstellung einer dem Wesen der Ehe ent-
sprechenden Lebensgemeinschaft nicht zu erwarten, so kann 
jeder Ehegatte die Scheidung begehren." 

Im Jahre 1g66 gingen 54,5°/o der Klagen auf Scheidung 
nach § 48 vom Mann und entsprechend 45,5°/o von der Frau 
aus. Jeweils in 13 bis 14 % der Falle erfolgte eine Widerklage 
oder wurde nach § 53 (2) ein Antrag seitens des Beklagten 
gestellt, auszusprechen, daß den Kläger ein Verschulden 
trifft. Dies führte nur bei rd. 2,5 O/o der Ehescheidungen nach 
§ 48 zum Erfolg, und zwar ausschließlrch nur dann, wenn die 
Widerklage oder der Antrag von seilen der Frau gestellt 
wurde. 

Der Gesetzesinhalt des § 48 „Aufhebung der häuslichen Ge-
meinschaft" steht gegenwärtig erneut in der öffentlichen Dis-
kuss10n, nachdem sein 2. Abschnitt erst durch das am 18. Au-
gust 1961 verabschiedete Familienrechtsänderungsgesetz mit 
Gültigkeit ab 1. Januar 1g52 folgenden Wortlaut erhielt: 
„(2) Hat der Ehegatte, der die Scheidung begehrt, die Zerrüt-
tung ganz oder überwiegend verschuldet, so darf die Ehe 
gegen den Widerspruch des anderen Ehegatten nicht geschie-
den ~  es sei denn, daß dem widersprechenden Ehe-
gatten die Bindung an die Ehe und eine zumutbare Bereit-
schaft fehlen, die Ehe fortzusetzen." 

Bis Ende 1961 galt folgender Gesetzeswortlaut: 
„(2) Hat der Ehegatte, der die Scheidung begehrt, die Zerrüt-
tung ganz oder überwiegend verschuldet, so kann der andere 
der Scheidung widersprechen. Der Widerspruch ist nicht zu 
beachten, wenn die Aufrechterhaltung der Ehe bei richtiger 
Würdigung des Wesens der Ehe und des gesamten Verhal-
tens beider Ehegatten sittlich nicht gerechtfertigt ist.'.' 

Wie Tabelle 2 zeigt, ist zwar der Anteil der Ehescheidun-
gen nach § 48 an allen Ehescheidungen seit 1956 in allen 
Ländern gesunken, doch zeigen sich auch 1966 noch recht er· 
hebliche Unterschiede zwisdten den Ländern. Dies bestätigt 
wieder, Q.aß die Anwendung der einzelnen Scheidungsparli.-
graphen haufig prozeßtaktischen -Uberlegungen folgt und die 
länderweise unterschiedlichen Auffassungen der Landgerichte ' 
widerspiegelt. Dber die wahren Scheidungsgründe kann da-
her die amtliche Statistik, die sich auf die im Urteil enthal-
tenen Scheidungsparagraphen stützen muß, nur sehr be-
grenzte Informationen vermitteln. 

Eine Untersuchung nach der durchschnittlichen ~  
(Unterschied zwischen dem Kalenderjahr der Eheschließung 
und dem der Scheidung) zeigt, daß die Ehescheidungshäufig-
keit im Bundesdurchschnitt im Jahr 1966 im zweiten bis fünf-
ten Kalenderjahr nach dem Eheschließungsjahr nahezu gleich-
bleibend hoch war, nämlich zwischen 98 und 106 Ehescheidun-
gen je 10000 Ehen schwankte. Im Vorjahr dagegen zeigte 
sich noch eine ausgesprochene Spitze von 115 Ehescheidun-
gen je 10000 Ehen im dritten Kalenderjahr nach dem Ehe-
schließungsjahr. · · 

Betrachtet man die Verteilung de.r Gesamtzahl der Ehe-
scheidungen in den einzelnen Ländern nach der Ehedauer, 
so zeigt sich, daß man im niederdeutschen Raum ....., also in 
Schleswig-Holstein, Hamburg, Bremen, Niedersachsen und 

Tabelle 2: Anteil der Ehescheidungen nach § 48 an allen Ehescheidungen 

Land Von 100 Ehescheidungen wurden nach § 48 geschieden 
1957/61 1 1962/66 1 1957 1 1958 1 1959 1 1960 1 1961 1962 1 1963 '1 1964 1 1965 1 1966 

. Schleswig-Holstein .......... , 6,2 

1 

3,5 
f 

7,5 7,2 1 (5,1) 6,2 5,2 (4,3) 
1 

(3,4) (3,9) 
1 

(3,0) (3,0} 
Hamburg .................. 4,4 3,0 4,7 4,6 3,8 4,5 4,2 3,4 2,7 3,0 2,7 3,2 
Niedersachsen ...... „ . „ . „ 7,9 5,2 8,8 7,8 7,6 7,9 7,0 5,9 5,1 5,1 5,4 4,7 
Bremen ................... 5,8 3,9 (7,0) (7,1) (5,1) (4,1) (5,8) (3,3) (4,3) (3,5) (4,1) (4,1) 
Nordrhein-Westfalen ........ 6,9 5,6 7,4 6,6 7,1 6,9 6,5 5,8 5,6 5,5 J;,5 5,3 
Hessen .. „. „ ...... „. „ .. 7,0 4,8 8,4 6,9 7,1 6,6 6,1 5,4 ' 4,7 4,5 4,7 4,3 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . 9,9 8,1 10,s 10,0 9,5 10,0 9,2 7,7 7,2 8,9 8,1 8,5 
Baden-Württemberg ........ 8,6 5,9 9,3 7,9 7,9 9,1 1 8,8 6,7 5,9 5,7 5,6 5,4 
Bayern .................... 8,4 5,7 8,9 9,8 

1 

8,2 8,0 7,2 6,0 6,8 6,0 5,6 5,8 
Saarland ................... 10,3 10,9 (11,7) (11,8) (10,4) (9,7) (7,9) (8,2) .(10,6) (8,7) (13,5) (13,5) 
Berlin (W'est) .............. 5,4 3,3 6,1 6,1 5,3 5,1 4,4 3,4 3,8 3,4 2,6 3;3 

Bundesgebiet ....•.•........ 7,2 5,2 7,9 7,4 7,0 7,1 6,6 5,5 5,2 5,2 ~ 
1 

4,9 

ln:Klammern gesetzte Anteilwerte sind wegen der hohen Zufallsabweichungen von mehr als 10% unsicher. 
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Berlin - offenbar eher geneigt ist, sich von einem nicht 
passenden ~  bald wieder zu lösen, als in den übri-
gen Bundesländern; denn in den genannten Ländern sind die 
Anteile der Ehescheidungen im zweiten und dritten Kalender-
jahr nach der Eheschließung auffallend höher als im Bundes-
durchschnitt. 

Uber die Ehescheidungen nach der Ehedauer und der Kin-

derzahl und über die geschiedenen Ehen nach der Religions-
zugehörigkeit der Ehegatten wurde in den entsprechenden 
Aufsätzen für die Vorjahre in WiSta 1967/5 bzw. 1966/61) be-
richtet. Wi. 

t) Dort wurde auch die Haltbarkeit sog. Frühehen untersucht. -
Die vollständigen Ergebnisse für 1966 enthält der Bericht II, Ge-
richtliche Ehelosungen 1966 der Fachserie A, Bevölkerung und 
Kultur, Reihe 2: Natürliche Bevölkerungsbewegung. 

Gesundheitswesen 
Internationale Klassifikation 
der Krankheiten (ICD) 1968 

Neue Grundlage für die Todesursachenstatistik 

Die Weltgesundheitsorganisation (WHO) hat nach jahre-
langen Vorbereitungsarbeiten in einer 1965 in Genf abgehal-
tenen ad hoc-Konferenz die 8. Revision der Internationalen 
Klassifikation der Krankheiten, Verletzungen und Todesur-
sachen vorgenommen. An den Arbeiten der Konferenz, an der 
Vertreter aus 36 Mitgliedstaaten sowie Delegierte internatio-
naler Gremien und medizinischer Fachgesellschaften teilnah-
men, war auch eine deutsche Delegation beteiligt. 1966 billigte 
die XIX. Vollversammlung der WHO die Klassifikation in der 
Fassung der 8. Revision und beschloß, diese ab 1. 1. 1968 in 
den Gesundheitsstatistiken der Mitgliedstaaten einzuführen. 
Durch diesen Beschluß ist die Bundesrepublik Deutschland 
verpflichtet, die I n t e r n a t i o n a l e K l a s s i f i k a t i o n 
d e r K r a n k h e i t e n, V e r l e t z u n g e n u n d T o d e s-
u r s a c.h e n ( I CD) 196 8 ( 8. Revision), kurz I CD 
196 81) , in der amtlichen Gesundheitsstatistik anzuwenden. 

Diese 8. Revision ist das jüngste Ergebnis jahrzehntelanger 
Bemühungen, eine allseits verwendbare· Klassifikation als 
Grundlage für international vergleichbare Statistiken zu 
schaffen, die dem neuesten Stand der medizinischen Wissen-
schaft entspricht und die sowohl in der Todesursachenstatistik 
als auch in Morbiditätsstatistiken benutzt werden kann. Von 
der Erkenntnis ausgehend, daß zuverlässige, sachlich und re-
gional vergleichbare Todesursachenstatistiken nur mittels 
eines einheitlichen Werkzeuges, nämlich einer internationa-
len Systematik gewonnen werden können, wurden schon seit 
Mitte des vorigen Jahrhunderts verschiedene derartige Klas-
sifikationen geschaffen. 

Das Jahr 1948 stellt insofern einen Meilenstein in der Ge-
schichte gesundheitsstatistischer Klassifikationen dar als 
nicht nur eine neue Internationale Klassifikation der Krank-
heiten geschaffen, sondern vielmehr die bisherige Interna-
tionale Klassifikation der Todesursachen zu einer umfassen-
den Internationalen Klassifikation der Krankheiten, Verlet-
zungen und Todesursachen ausgebaut wurde. 1955 wurden 
nur unwesentliche Änderungen der Klassifikation vorgenom-
men. Erst bei der 8. Revisionskonferenz sind nach langjähri-
gen Vorbereitungsarbeiten nationaler und internationaler 
Gremien tiefgreifende Änderungen der Klassifikation be-
schlossen worden, auf die weiter unten einzugehen sein wird. 

Die Klassifikation als Kompromiß 
Die statistische Untersuchung von Krankheit und Tod setzt 

eine Einteilung der Krankheiten, Verletzungen und Todes-
ursachen in fest umrissene Gruppen voraus. Die sich mit Mas· 
senerscheinungen befassende Statistik bedarf der Klassifizie· 
rung als einer Methode der Verallgemeinerung. Das gilt auch 
für die medizinische Statistik, in der sich sinnvolle Aussagen 
über Krankheit und Tod mittels einer nosologischen Nomen-
klatur nicht gewir.men lassen, so wichtig oder unerläßlich 
diese für eine umfassende Klassifikation auch sein mag. 

Eine nosologische Nomenklatur ist ein Katalog anerkannter 
Fachwörter zur Beschreibung oder Bezeichnung eines patho-
logischen oder klinischen Tatbestandes. Um seine Funktion 

1) International Classification of Diseases: 1968 gibt das Jahr des 
Inktrafttretens an. 

wirklich zu erfüllen, muß dieses Verzeichnis so umfangreich 
sein, daß jeder krankhafte Zustand genau bezeichnet werden 
kann. Die Nomenklatur muß mit dem Fortschritt der medizini-
schen Wissenschaft Schritt halten, damit zur Bezeichnung 
neuer Tatbestände auch neue Fachwörter zur Verfügung ste-
hen. Jeder krankhafte Zustand, der als solcher fest umrissen 
werden kann, bedarf seines spezifischen Platzes in der No-
menklatur. Gerade diese absolute Spezifizierung ist es, wel-
che die Nomenklatur für die Zwecke der statistischen Klassi-
fizierung ungeeignet macht. Der Begriff Statistik schließt die 
unausgesprochene Voraussetzung ein, daß das Interesse einer 
Gruppe von Fällen gilt und nicht den einzelnen Fällen dieser 
Gruppe. Zweck der Untersuchung von Krankheitsangaben ist 
in erster Linie die Bereitstellung quantitativer Unterlagen zur 
Beantwortung von Fragen über Krankheitsgruppen. 

Die statistische Klassifikation muß sich daher mit einer be-
grenzten Anzahl von Gruppen begnügen. Diese müssen je-
doch die gesamte Spanne der krankhaften Zustände umfassen 
und so ausgewählt sein, daß sie die statistische Untersuchung 
von Krankheitserscheinungen sinnvoll ermöglichen. Ein spe-
zifisches Krankheitsbild soll in diesem System nur dann einen 
eigenen Platz einnehmen, wenn seine Häufigkeit oder Bedeu-
tung als Krankheitszustand die Herausstellung als eine eigene 
Gruppe rechtfertigt. Dabei läßt sich nicht vermeiden, daß eine 
nicht geringe Zahl von Positionsnummern Krankheitszustände 
bezeichnet, die zwar voneinander abzugrenzen, im allgemei-
nen aber doch miteinander verwandt sind. Jede Krankheit 
und jeder krankhafte Zustand muß einen bestimmten und 
richtigen Platz innerhalb einer der statistischen Gruppen ein-
nehmen. Dabei müssen in einem derartigen Verzeichnis für 
eine Reihe von Leiden, die nicht in eine spezifische Gruppe 
eingereiht werden können, Restpositionsnummern zur Ver-
fügung stehen, wobei diese Sammelgruppen allerdings auf 
eine Mindestzahl beschränkt bleiben sollten. 

Die Aufstellung einer derartigen Klassifikation nach einem 
einheitlichen, allgemein anerkannten Prinzip ist unmöglich. 
Ganz abgesehen davon, daß unter medizinischen Aspekten 
eine sachlogisch eindeutige Klassifizierung nicht durchzufüh-
ren ist, muß auch die Interessenlage der Benutzer der Klassi-
fikation berücksichtigt werden. Der Anatom z. B. geht von 
dem betroffenen Körperteil aus, wahrend der Pathologe in 
erster Linie an der Natur des Krankheitsprozesses interessiert 
ist. Der Kliniker muß beide Gesichtspunkte und dazu die 
Ätiologie der Krankheit beachten. Beim Gerichts-, Arbeits-
oder Sozialmediziner hingegen werden wiederum jeweils 
andere Kategorien bei der Klassifizierung im Vordergrund zu 
stehen haben. 

Ein brauchbares Schema für die Einteilung der Krankheiten 
und Verletzungen in Gruppen zum allgemeinen Gebrauch in 
der Statistik setzt also immer eine Reihe von Kompromissen 
voraus. Bisher sind alle Versuche, eine logisch einwandfreie 
statistische Klassifikation der pathologischen Zustände aufzu-
stellen, gescheitert. Die verchiedenen Hauptgruppen stellen 
immer einen Kompromiß zwischen einer Klassifizierung nach 
der Lokalisation der pathologischen Veränderung, dem Ver-
lauf, den Umständen des erst€n Auftretens der Krankheit, der 
Zuverlässigkeit der ärztlichen Angaben und anderen Klassi-
fizierungskriterien dar. Nicht zuletzt aber muß die Klassifi-
kation den vielfältigen Anforderungen weitgehend gerecht 
werden, die an sie als die Grundlage für gesundheitsstatisti-
sche Daten unter sozialpolitischen, gesundheitspolitischen und 
vielen anderen Gesichtpunkten gestellt werden. 
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Inhalt und Aufbau der ICD 1968 
Die 8. revidierte Fassung der Internationalen Klassifikation 

der Krankheiten, Verletzungen und Todesursachen ist das 
Ergebnis eines solchen Kompromisses, mit dem die Gesund-
heitsstatistiker in aller Welt nun ein Jahrzehnt lang zu arbei-
ten haben werden. Im „Systematischen Verzeichnis"2) sind 
die Krankheiten in 16 Kapiteln, die Unfälle, Vergiftungen 
und Gewalteinwirkungen in einem weiteren Kapitel klassifi-
ziert. Dabei werden im Unfallkapitel die Schädigungen nach 
zwei verschiedenen Kriterien klassifiziert, nämlich einmal 
nach der Ursache der Schädigung und zum anderen nach der 
Art der Schädigung. 

Die Kapitel der Systematik tragen folgende Uberschriften: 
I. Infektiöse und parasitäre Krankheiten 

II. Neubildungen 
III. Störungen der Drüsen mit innerer Sekretion, Ernäh· 

rungs- und Stoffwechselkrankheiten 
IV. Krankheiten des Blutes und der blutbildenden Organe 
V. Seelische Störungen 

VI. Krankheiten des Nervensystems und der Sinnesorgane 
VII. Krankheiten des Kreislaufsystems 

VIII. Krankheiten der Atmungsorgane 
IX. Krankheiten der Verdauungsorgane 
X. Krankheiten der Harn- und. Geschlechtsorgane 

XI. Komplikationen in der Schwangerschaft, bei Entbin-
dung und im Wochenbett 

XII. Krankheiten der Haut und des Unterhautzellgewebes 
XIII. Krankheiten des Skeletts, der Muskeln und des Binde-

gewebes 
XIV. Angeborene Mißbildungen 
XV. Bestimmte Ursachen der perinatalen Morbidität und 

Mortalität 
XVI. Symptome und mangelhaft bezeichnete Krankheiten 

und Todesursachen 
E3) XVII. Unfälle, Vergiftungen und Gewalteinwirkungen 

(Nach der Ursache der Schädigung) 
N3) XVII. Unfälle, Vergiftungen und Gewalteinwirkungen 

(Nach der Art der Schädigung) 

Die bisher in der amtlichen Statistik angewandte Deutsche 
Ausführliche Systematik (DAS) 1958 war formal dekadisch 
aufgebaut und umfaßte folgende zehn „Obergruppen": 

~  Infektiöse und parasitäre ~  
2 Neubildungen (Tumoren) 
3 Allergische-, Stoffwechsel- und Ernährungskrankheiten, Stö-

rungen der inneren Sekretion, Psychosen, Psychoneurosen 
und Persönlichkeitsstörungen, Krankheiten des Nervensystems 

4 Krankheiten des Kreislaufsystems 
5 Krankheiten der Atmungsorgane 
6 Krankheiten der Verdauungsorgane 
7 Krankheiten der Harn- und Geschlechtsorgane, Komplikationen 

in der Schwangerschaft, bei Entbindung und im Wochenbett, 
Krankheiten der Haut und des Unterhautzellgewebes 

8 Krankheiten der Knochen und Bewegungsorgane, angeborene 
Mißbildungen, besondere Krankheiten der frühesten Kind-
heit, Krankheiten des Blutes und der blutbildenden Organe, 
Krankheiten der Sinnesorgane, Altersschwäche sowie mangel-
haft bezeichnete Krankheiten und Todesursachen 

9 Unfälle, Vergiftungen und Gewalteinwirkungen (nach äußeren 
Ursachen) 

Das Bestreben, die 17 Kapitel der ICD 1958, aus der die 
DAS 1958 entwickelt wurde, in 10 Obergruppen zu konzen-
trieren, ergab notwendigerweise die stärkere Zusammenfas-
sung sacblogisch nicht zusammengehöriger Diagnosegruppen 
in einer einzigen Obergruppe (z. B. Obergruppe 8) oder die 
Auflösung eines inhaltlich einheitlichen Kapitels in zwei 
Obergruppen (z.B. Obergruppe 0 und 1). 

Im dekadischen Ausbau dieses Rahmens erhielt die DAS 
1958 eine eigene, von der ICD 1958 abweichende Numerie-
rung. Durch die darüber hinaus erforderliche Umstellung der 
Reihenfolge einzelner Diagnosegruppen wurde der interna-
tionale Vergleich weiter erschwert. Das anzustrebende Ziel, 
eine alle Systematiken - auch die zusammenfassenden Son-
dersystematiken, von denen noch zu sprechen sein wird -
einschließende Dezimalklassifikation zu schaffen, konnte da-
mals dennoch nicht erreicht werden. 

2) Die Klassifikation umfaßt außerdem ein „Alphabetisches Ver-
zeichnis«. - 3) E = External Cause. N =Nature of Injury. 

Auch nach Auflösung in eine größere Zahl von Kapiteln 
läßt die ICD 1968 sachlich immer noch die traditionelle Drei-
teilung erkennen: 

t) Seuchen (Epidemien und Endemien) Kap. I 
2) In Einzelfällen auftretende Krankheiten Kap. II-XVI 
3) Schädigungen durch außere Einwirkungen Kap. XVII 

Die neue Systematik beginnt also weiterhin mit dem Kapi-
tel der infektiösen und parasitären Krankheiten, dem um-
fangreichsten Krankheiten-Kapitel der gesamten Klassifika-
tion. Hierin kommt die althergebrachte Sonderstellung der 
Infektionskrankheiten zum Ausdruck, die sich in der Bundes-
republik auch immer noch in der Gesetzgebungskompetenz 
zeigt: die konkurrierende Gesetzgebung erstreckt sich nur 
auf „gemeingefährliche und übertragbare Krankheiten"4), ob-
gleich diese längst nicht mehr die eigentlichen „Volkskrank-
heiten"sind. Kapitel I umfaßt grundsätzlich die allgemein als 
„meldepflichtig" oder „ übertragbar" bezeichneten Krankhei-
ten; Lokalinfektionen, wie z. B. Abszesse oder Ekzeme sind 
daher nicht in diesem Kapitel enthalten, sondern den Kapiteln 
entsprechend dem Organsitz zugeordnet. 

Die übrigen Kapitel, die der Klassifikation von Krankhei-
ten dienen, sind entsprechend dem sachlichen Inhalt mehr 
oder weniger umfangreich und mehr oder weniger tief ge-
gliedert. Im Rahmen dieses Aufsatzes, der sich nicht mit der 
Problematik der Klassifizierung aus medizinischer Sicht be-
faßt, ist auf Einzelheiten nicht einzugehen. Erwähnt werden 
muß jedoch, daß gegenüber der letzten Revision und gegen-
über der DAS 1958 innerhalb der einzelnen Kapitel wesent-
liche Umstellungen vorgenommen wurden und daß darüber 
hinaus eine bedeutende Erweiterung der Klassifikation ein-
getreten ist. Durch die stärkere Unterteilung entwickelt sich 
die ICD immer mehr zu einer Klassifikation, bei der Krank-
heiten, nicht Todesursachen, im Vordergrund stehen. Kurz-
fassung5) und Reihenfolge6) in der vollständigen Bezeichnung 
der ICD deuten ja bereits auf diesen Tatbestand hin. 

Die nachstehenden Beispiele vermögen auch dem Nicht-
mediziner einen Eindruck von Art und Umfang der Erweite-
rung der Klassifikation zu vermitteln (vgl. S. 202 oben). 

Unfälle, Vergiftungen und Gewalteinwirkungen werden, 
wie schon erwähnt, nach zwei verschiedenen Kriterien klassi-
fiziert, die abweichende Zielsetzungen haben. Die Klassifika-
tion nach der U r s a c h e der Schädigung gestattet Aus-
sagen darüber, wie der Schaden eingetreten ist, also z. B. als 
Verkehrsunfall, durch Sturz oder Ertrinken, als Schädigung 
durch Feuer oder elektrischen Strom und vieles andere mehr. 
Die Frage nach der Art der Schädigung hingegen steht unter 
medizinischen Aspekten und erheischt Auskunft über Brüche 
der verschiedensten Art, Verbrennungen, innere Verlet-
zungen u. a. Weitere Klassifizierungskriterien, wie etwa nach 
dem 0 r t des Unfalls (häuslicher Unfall) oder nach an de -
r e n K a t e g o r i e n (Arbeitsunfall, Sportunfall) bestehen 
innerhalb der ICD nicht oder sind lediglich fragmentarisch 
enthalten. So hat beispielsweise der Unfall durch Verbren-
nung in der Privatwohnung (häuslicher Unfall) ebenso eine 
eigene Positionsnummer wie der Unfall durch Ertrinken als 
Sportunfall. 

, Numerisch ist die ICD 1968 einerseits in die 17 genannten 
Kapitel, andererseits in dreistellige Positionsnummern ge-
gliedert, die wiederum in durch einen Punkt abgeteilte vier-
stellige Positionsnummern unterteilt sind. Das Grundgerüst 
der Klassifikation stellt die „Dreistellige Allgemeine Syste-
matik" dar, die in den Krankheiten-Kapiteln 673 Positions-
nummern und im Unfallkapitel weitere 182 bzw. 187 Posi-
tionsnummern umfaßt. Diese Grundsystematik ist in der fa-
kultativ anwendbaren „Vierstelligen Ausführlichen Systema-
tik" bei den Krankheiten in 1854 und bei den Unfällen in 456 
bzw. 678 Positionsnummern untergegliedert. 

Die nachstehende tabellarische Aufstellung gibt einen gro-
ben Uberblick über die Besetzung der verfügbaren Positions-
nummern (vgl. S. 202 unten). 

4) Vgl. Bundesseuchengesetz. - 5) Internationale Klassifikation 
der Krankheiten. - 6) Internationale Klassifikation der Krankhei-
ten, Verletzungen und Todesursachen. 
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ICD 1968 

410-414 Ischamische Herzkrankheiten 
410 Akuter Herzmuskelinfarkt 
411 Sonstige akute und subakute Formen 

' von ischamischen ~  
412, Chronische ischamische Herzkrank-

heiten , 
, ' 413 Angina pectoris 

414 ' Symptomlose ischamische Herz-
krankheiten 

in der 4. Stelle jeweils unterteilt in: 
.0 " Mit Angabe eines Biuthochdruckes 

ICD 1958 

Kapitel V II Krankheiten des Kreislaufsystems 
T.v. 420 Erkrankungen der Herzkranzgefaße 

DAS 1958 

T. v. 455 Erkrankungen der Herzkranzgefäße 

··~·  .9 Ohne Angabe eines Bluthochdruckes , 

400.2 Bosru;tiger Bluthochdruck, mit Angabe 
einer Hirngefaßkrankheit 

430-438 Hirngefäßkrankheiten ' 
430 Subarachnoidalb!utung 
431 Gehirnblutung 
432 Verschluß der präzerebralen Arterien 
433 Gehirqthrombose 
434 Gehirnembolie 

1 4,35 , Flüchtige zer.;brale Ischämie 
436 Akute, aber mangelhaft bez. Hirn-

gefäßkrankheiten 
437 Generalisierte ischämische Hirngefäß-

krankheiten 
438 Sonstige und mangelhaft bez. Hirn• 

gefäßkrankheiten 
in der 4. Stelle jeweils unterteilt in: 
.0 ' Mit Angabe eines Bluthochdruckes 

Kapitel VI Krankheiten des Nervensystems 
330-334 Gefäßstörungen des Zentralnerven-

systems ' ' 
330 Subarachnoidalblutung 
331 Gehirnblutung 
332 Gehirnembolie und -thrombose 
333 Spasmen von Gehirnarterien 
334 Sonstige und mangelhaft bez. Gefäß-

storungen im Zentralnervensystem 

3 7 Gefaßstörungen des Zentralnervensystems 

371 Gehirnblutung und sonstige Gefäßstörungen 
des Zentralnervensystems · · 

372 Cerebralsklerose 

' ,• 

~  , ; . ~ •; ' ;9 Ohne Angabe eines Bluthochdruckes 
"„1 

., 

" 

'', 

'/,· 
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·Aus der Tabelle, die eine getrennte Betrachtung von Krank-
heiten, Unfällen nach z,wei Kriterien sowie deren Zusammen-
fassung gestattet, ist u. a. ersiditlich, daß von den insgesamt 
möglichen 1 199 Dreistellem 87 °/o, von den ~ 11 990 
Vierstellern aber nur 25°/o besetzt sind. Von den 1 042 drei-
$telligen Positionsnummern sind 43°/orl'iicht weiter unterteilt. 
-Daraus ergibt sich, daß von den 9 002 nicht besetzten Vier-

~ Stellern mehr als die Hälfte deswegen nicht besetzt ist, weil 
der betreffende Dreisteller nicht weiter unterteilt , ist. Die 
fakultative 4. Stelle, die mit ihren insgesamt rd. 3 000 Posi-
tionsnummern bereits eine sehr weitgehende Differenzie-
rung der Krankheitsbilder bzw. des Unfallgeschehens erlaubt, 
ist also bei weitem nodi nidit ausgenutzt. 

1Es versteht sich, daß' eine vollständige Aufbereitung ent-
sprechend den vorhandenen Positionsnummern nicht mög-
licb, ist. Eine solche würde zu unübersichtlich sein, insbeson-

•dere dann: wenn Kombinationstabellen aufgestellt werden 
, sollen, etwa nach Geschlecht und/oder Altersgruppen. Auch 

Restpositionen verbleiben. Neben der ~ ·
nen Systematik und der Vierstelligen Ausführlidien Systema-
tik, in denen durch Zusammenfassung von Positionsnummern 
ebenfalls ,Gruppenbildungen vorgenommen sind - insgesamt 
114 Gruppen - bestehen folgende Sondersystem,atiken: 

Liste A für Krankheiten und Todesursachen 
Liste B für Todesursachen 
Liste C für Krankheiten 
Liste D für Krankheiten in Krankenhäusern 
Liste P für perinatale Krankheiten und 

Todesursachen 

~ (150 Pos.-Nrn.) 
· { 50 ~  

( 70 Pos.-Nrn.) 
(300 Pos.-Nrn.) 

(100 Pos.-Nrn.) 

gestattet das statistische Urmaterial, das nur in mehr oder 
~  feiner Differenzierung zur Verfügung steht, keine 

vollständige Tabellierung. Innerhalb der Klassifikation ist 
daher eine Grupperibildu11g Jlfforderlich, die auch internatio-
nale Vergleiche in weltweitem Maßstab möglich macht. , 

Weder die Kapitelnummern noch die Positionsnummern der 
Vierstelligen Ausführlichen Systematik oder die Nummern 
der Sondersystematiken stehen in einer numerischen Bezie-
hung zueinander. Die Systematiken der Klassifikation sind 
also nicht dekadisdi aufgebaut und gestatten daher in den 
ersten beiden Stellen keine sinnvollen Aussagen. Allerdings 
enthalten sowohl die Dreistellige Allgemeine Systematik und 
noch mehr. die Vierstellige Ausführliche Systematik gewisse 
Elemente eines dekadischen Aufbaues. 

Anwendung der ICD t968 
In der Gesundheitsstatistik der ·Bundesrepublik Deutsch-

land wird eine vom Statistischen Bundesamt erarbeitete deut-
sche Fassung verwendet, die in Aufbau und Numerierung völ-
lig mit der von der Weltgesundheitsorganisatlbn herausge-
gebenen englischen Originalfassung übereinstimmt. Gleich-

,•'' Die !CD 1968 sieht deshalb eine Reihe von Sondersystema-
tiken vor, in denen - je.nach der Zielsetzung der,betreffen-
den Sondersystematik - Krankheitsbilder zu Gruppen zusam-
'mengefaßt oder einzelne, ,-wichtige KrankhEütsbilder heraus-
gehoben werden, wobei mehr oder weniger umfangreiche 

Verfügbare Positionsnummern der· fCD 1968 und deren Besetzung 

Kapitel 

. 1-XVI Krankheiten 

E XVII Unfälle nach der Ursache 
der Schädigung ............. ~  

N XVII Unfälle nach der Art der 
Schädigung ......... „ ..... „ 

I-XVI, E XVII .............. . 

I-XVI, E XVII, N XVII ...... . 

Stellen-
wert 

drei 
vier 

drei 
v{er 

drei 
vier 
drei 

'vier 
drei 
vier 

Ver-
fügbare 

Gruppen Stellen 
ins-

gesamt 

75 

20 

19 

95 

1)4 

Anzahl 

799 
7 990 

200 
2 000 

200 
2 000 

9911 
9 990 
1 199 

11 990 

673 
1854 

182 
456 

187 
678 
855 

2 310 
1 042 
2 988 

Besetzte Stellen 

zusammen 

64,6 
62,0 

17,5 
15,3 

17,9 
22,7 
82,1 
77,3 

100 
100 

84,2 
23,2 

91,0 
22,8 

93,5 
33,9 
85,6 
23,1 
86,9 
24,9 

1) ~ an den besetzten Stellen. - ') Anteil an den verfügbaren Stellen. 
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Unbesetzte Stellen 

mit / ohne 
vierstellige 

Unterteilung 
zusammen 

·--~ ~  %') 

374 

65 

152 

439 

591 

299 

117 

35 

416 

451 

126 
6 136 

18 
1 544 

13 
1 322 

144 
7 6110 

1il7 
9 002 

15,8 
76,8 

9,0 
77,2 

6,5 
66,1 
14,4 
76,9 
13,1 
75,J 

1 
davon weil dreistellige 

Positions-Nr. 

~~  nicht 1 ~~~-
unterteilt 

1 886 

194 

842 

2 080, 

2 922 

Anzahl 

2 990 

1170 

350 

4160 

4 510 

1 260' 

180 

130 

1 440 

1 570 



wohl stellt die deutsche Ausgabe der ICD 1968 nicht nur eine 
bloße Ubersetzung dar; sie wurde vielmehr durch die Zu-
ordnung möglichst vieler im deutschen Sprachgebiet gebräuch-
lichen Krankheitsbezeichnungen in ihrem Inhalt gegenüber 
der englischen Originalausgabe wesentlich erweitert. 

In Anbetracht des derzeit noch bescheidenen Instrumenta-
riums der amtlichen Gesundheitsstatistik findet die ICD im 
wesentlichen in der Todesursachenstatistik Anwendung. Hier 
ist sie im Einklang mit den Vorschriften der WHO zusammen 
mit neuen Klassifizierungs- und Signierregeln ab 1. Januar 
1968 in Bund, Ländern und Gemeinden eingeführt worden. 
Auch Osterreich und die Schweiz werden diese deutsche Fas-
sung in ihren amtlichen Todesursachenstatistiken verwenden. 

Der Informationswert der mit der Klassifikation erstellten 
Statistik hängt weitgehend von der Zuverlässigkeit der Ein-
tragungen auf den Todesbescheinigungen und einer einwand-
freien Aufbereitung ab. Für die Erfassung der Todesursachen, 
die nach einheitlichen Richtlinien in der Regel von Ärzten 
vorgenommen wird, sind in der Bundesrepublik inhaltlich 
nahezu übereinstimmende Todesbescheinigungen in Ge-
brauch, die in Anlehnung an das von der WHO empfohlene 
Formblatt gestaltet wurden. Die Erfahrungen der letzten 
Jahre haben allerdings gezeigt, daß die derzeit verwendeten 
Formblätter den Anforderungen, die an eine zuverlässige 
Statistik gestellt werden müssen, nicht ganz gerecht werden. 
Es sind daher Uberlegungen im Gange, ob durch eine stär-
kere Anpassung der Formblätter der Todesbescheinigung an 
die internationale Norm eindeutigere und vollständigere An-
gaben erreicht werden können. Der Wert einer dauernden, 
verständnisvollen Mitarbeit der Ärzteschaft, kann nicht hoch 
genug veranschlagt werden. Die amtliche Todesursachensta-
tistik wird derzeit unikausal aufbereitet7), d. h. für jeden 
Sterbefall geht nur eine einzige Krankheit in die Statistik 
ein. Eine einheitliche Auswahl der auf der ärztlichen Todes-
bescheinigung angegebenen Todesursache, die als sog. Grund-
leiden in die Ergebnisse eingeht, ist daher unerläßlich. Diese 
Auswahl wird für die unikausale Todesursachenstatistik nach 
einheitlichen Signierregeln der WHO getroffen, die eine in-
ternationale Vergleichbarkeit der Ergebnisse gewährleisten. 

Es wurde bereits betont, daß die ICD bewußt immer mehr 
zu einer Klassifikation für Morbiditätsstatistiken entwickelt 
wird. Die ärztliche Kunst hat in unserer Zeit einen so hohen 
Stand erreicht, daß wichtige und weitverbreitete Krankheiten 
in zunehmendem Maße nicht letal ausgehen. Damit vermag 
die Todesursachenstatistik - so wertvoll ihre Ergebnisse 
auch sind und bleiben werden - \mmer weniger über die 
gesundheitlichen Verhältnisse einer Bevölkerung auszusagen. 
Die logische Folgerung aus dieser Entwicklung ist, daß zu-
nehmend Morbiditätsstatistiken erstellt werden müssen. Die 
ICD 1968 bildet eine ausgezeichnete Grundlage für derartige 
Statistiken, sei es in ihrer tief gegliederten Form als Vier-
stellige Ausführliche Systematik, sei es als Sondersystematik, 
wie eine solche etwa die Liste D für Krankheiten in Kran-
kenhäusern darstellt, oder sei es eine für bestimmte Ziel-
setzungen abgewandelte Systematik. 

In der deutschen amtlichen Statistik sind Morbiditätssta-
tistiken bisher nur in Ansätzen vorhanden. Im Bereich der 
Sozialversicherung hingegen werden Morbiditätsstatistiken 
- hier beschränkt auf den Persqnenkreis der Versicherten -
erhoben. Der Verband der Deutschen Rentenversicherungs-
träger wird die ICD 1968 ebenfalls bereits ab 1968 zur Klas-
sifizierung seiner Statistiken verwenden. In der gesetzlichen 
Krankenversicherung hingegen sind die mit der Umstellung 
zusammenhängenden Dberlegungen noch nicht abgeschlos-
sen. Es bedarf keiner Frage; daß im Hinblick auf die Ver-
gleichbarkeit von Morbiditätsstatistiken die Anwendung der 
ICD auch durch andere Produzenten derartiger Statistiken, 
etwa private Krankenversicherungen oder Krankenhäuser, 
anzustreben ist. So hat beispielsweise die „Schweizerische 
Kommission für Krankenhausstatistik und Dokumentation" 

7) Eine multikausale Aufbereitung wurde vom Hessischen Sta-
tistischen Landesamt nach Probeaufbereitungen im Jahre 1954 für 
die Toc!esursachenstatistik des Jahres 1955 durchgeführt. - Vgl. 
Beiträge zur Statistik Hessens Nr. 89, August 1957. 

beschlossen, die ICD 1968 zur Erstellung ihrer Statistiken zu 
verwenden. , 

Todesursachenstatistiken werden heute für einen großen 
Teil der Weltbevölkerung erstellt. Dabei ist im Laufe der 
Zeit durch die Anwendung einer internationalen Klassifika-
tion sowie durch eine genormte Fragestellung nach der Todes- . 
ursache und durch einheitliche Signierregeln ein hohes Maß 
von Einheitlichkeit und Vergleichbarkeit erreicht worden. 
Wenn auch in der Bundesrepublik die Umstellung von der 
bisher angewandten Deutschen Ausführlichen Systematik 
1958 auf die neue ICD 1968 gewisse Anlaufschwierigkeiten 
mit sich bringen kann, so ist mit deren Einführung in Deutsch-
land und in anderen Staaten doch ein weiterer wichtiger 
Schritt getan, Todesursachen statistisch vergleichbarer darzu-
stellen und die Grundlage für den Auf- und Ausbau von Mor-
biditätsstatistiken zu schaffen. C. 

Meldepflichtige Krankheiten 1967 
Dber die Meldepflicht, den Meldeweg und die Beurteilung 

der Ergebnisse wurde in der Vorbemerkung zu dem entspre-
chenden Aufsatz für 1966 berichtet.1) · 

Da die Mitteilungen der Sterbefälle im Rahmen der Sta-
tistik der meldepflichtigen übertragbaren Krankheiten außer-
ordentlich lückenhaft sind, muß zu deren Nachweis die Todes-
ursachenstatistik herangezogen werden. Allerdings liegen 
die diesbezüglichen Ergebnisse erst für 196'ti vor. Aus dem 
gleichen Jahr stammen auch die letzten Zahlen über die zu ,., 
meldenden Bazillenausscheider. 

Um die Größenordnung der Sterbefälle an den einzelnen 
Infektionskrankheiten beurteilen zu können, werden auch die 
Tuberkulose-Sterbefälle nac:'hgewiesen. Im übrigen wird über 
die Tuberkulose, die ebenfalls zu den meldepflichtigen über• 
tragbaren Krankheiten zählt, wie üblich gesondert ~ · 
richtet 2). · 

Gemeldete Neuerkrankungen 
Im Jahr 1967 betrug die Zahl aller nach dem Bundesseu-

chengesetz gemeldeten Erkrankungen (ohne Tuberkulo?e) 
82 794. Auch 1967 entfielen fast 50 ()/o aller Meldungen auf den 
Scharlach3). 

Die Gesamtzahl der Meldungen hat im Berichtsjahr · um 
nahezu 5 000 bzw. rd. 6 ()/o zugenommen. Diese Zunahme is.t 
auf eine außerordentlich starke Erhöhung der gemeldeten 
Erkrankungen an übertragbarer Hirnhautentzündung (außer 
Meningokokken-Meningitis) im ganzen Bundesgebiet sowie 

1" 

auf eine weitere Steigerung der Meldungen an Salmonel-
lose, vor allem in - ~  Hessen und Rhein-
land-Pfalz, zurückzuführen. Die Veränderungen bei allen 
anderen Erkrankungen waren für das Gesamtergebnis von 
geringer Bedeutung. · 1 

Die oft kleinen Fallzahlen für viele Infektionskrankheiten 
im Bundesgebiet und innerhalb der Bundesländer lassen 
keine gesicherten Schlüsse zu. Aber auch infolge des zweifel-
los unterschiedlichen Erfassungsgrades wird ein Vergleich '• 
nach Ländern stark eingeschränkt, insbesondere, wenn es 
sich um Infektionskrankheiten handelt, die durch Nahrungs- , " 
mittel verursacht· werden können, wie z. B. SalmoneUose 
oder Typhus abdominalis, also Krankheiten, deren endemi-
sches Vorkommen regional eng umgrenzt ist. 

Im Berichtsjahr wurden eine Erkrankung an Lepra im 
Reg.-Bezirk Köln und zwei an Po c k e n in den Reg.-Bezir-

. -~ ,, 

,. 

ken Hannover und Oberpfalz gemeldet. In allen drei Fällen · ~ :1 
handelt es sich um Einschleppungen aus dem Ausland. Auch 
die früher verbreitete und mit Recht so gefürchtete Pol i o-
m y e 1 i t i s (übertragbare Kinderlähmung) wurde im Be-
richtsjahr 54mal und somit weiterhin relativ selten gemeldet. 
Die Hälfte der Meldungen (26) kam aus Hamburg, davon 14 
in der Zeit von Ende Oktober bis Jahresende 1967. Es han-
delt sich hierbei also um ein herdförmiges Auftreten, und 
zwar, nach Mitteilung des Bundesgesundheitsamtes, um Er-. 
krankungen vom Virustyp I. Wenn auch bei diesen relati'I( , ~  

1) WiSta 1967/4. - 2) Zuletzt in W!Sta 1967/7 für 1966. - 3) Vgl. 
Tabelle, S. 205". 
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Bazillenausscheider 
Stand: .Jeweils 31. Dezember 

Davon mit ... Bazillen 

Land Ausscheider insgesamt Enteritis infectiosa · ~--~  1 
(Salmonellose) Paratyphus A und B Bakterielle Ruhr Typhus ~  

1964-1--r9651T966- - ~ = ~ ~ - = = -  ~ ~ = ~ ~ = ~ ·-  = = = - ~ ~ = = - ~ =  1 1965 1 1966 1 1964 1 1965 1 1966 

Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . 1 125 
Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . 382 
Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . 1 679 
Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 194 
Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . 2 864 
Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 419 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . 446 
Baden-W\irttemberg 861 
Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 305 
Saarland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 232 
Berlin (West) . . . . . . . . . . . . . . 819 
Bundesgebiet . . . . . . . . . . . . . . . 10 326 

1 098 
335 

1 638 
320 

2 655 
419 
436 
822 

1 251 
225 
799 

9 998 

1 003 
303 

1 552 
115 

2494 
381 
410 
787 

1 205 
239 
760 

9 249 

29 31 
38 31 

159 174 
1741) 257 
232 212 

20 20 
25 34 
81 102 
65 70 
15 7 
.') .') 

838 938 

20 
25 

181 
92 

214 
33 
27 

106 
87 
28 
.') 

813 

~  
605 576 554 

• 1) 23 19 
1 251 1138 1 048 

176 176 148 
233 220 21D 
296 279 265 
430 406 379 
161 172 161 
241 234 227 

4049 3 843 3 561 

5 
2 

15 
25 
17 
12 
24 

3 
4 
.') 

107 

5 
1 
4 

13 
7 

17 
12 
15 

3 
3 

.') 
80 

4 603 
1 174 
3 915 

- 5 
16 1 356 
16 206 

8 176 
7 460 
2 807 
3 52 

.') 578 
60 5 332 

584 
162 
884 

27 
1 298 

206 
170 
426 
772 

43 
565 

5137 

555 
151 
814 

4 
1 216 

184 
165 
409 
737 
47 

533 
4815 

1) Nur als gemeinsame Zahl für Enteritis infectiosa und Paratyphus A und B ausweisbar. - ')Zahlen liegen beim Landesgesundheitsamt nicht vor. 

kleinen Zahlen größere Zufallsschwankungen durchaus mög-
lich sind, so werden die beispiellosen Erfolge in der Polio-
myelitis-Bekämpfung auf die Dauer nur dann gehalten wer-
den können, wenn eine laufende und möglichst umfassende 
Impfung der Bevölkerung, insbesondere der Kinder, Jugend-
lichen und Personen bis zum 40. Lebensjahr, vorgenommen 
wird. 

~  

ENTWICKLUNG AUSGEWAHLTER MELDEPFLICHTIGER KRANKHEITl!H 
Erkrankungen auf 100000 Einwohner 

~-~----------~----~· 

200 

100 

50 
30 

10 
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Scharlach 
Hepatitis 
1nfect1osa 

Typhus 
abdommal1s 

01phttter1e 

r---+------+-----r-----.-,..___..., Übertragbare 0,1 Kinderlähmung 

--- ------ ----- ------- - ~ -  

0,03f----+------+------l--------+-----I 

--~ ------ ~~~-- --~~-~- -~--  
1948 50 55 60 65 

B•s 1955 ohne Sa11land und Berlm, 1956 bis 1959 oone Berhn. 
STAT. BUNDESAMT 8275 

Die gemeldeten Neuerkrankungen an S c h a r 1 ach, 
D i p h t h e r i e und T y p h u s a b d o m i n a 1 i s (Unter-
leibstyphus) waren weiter rückläufig. Dagegen erhöhte sich 
wieder besonders die Zahl der Erkrankungen an S a 1 m o -
n e 11 o s e von 7 189 auf 8 240 im Berichtsjahr und an 
übertragbarer Hirnhaut entzünd u n g (außer 
Meningokokken-Meningitis) sogar von 2 731 auf 7 859, also 
auf fast das Dreifarne. Audi die gemeldete Zahl für Para-
typhus A und B stieg von 739 auf 938. Die starke Zunahme 
der Meldungen an übertragbarer Hirnhautentzündung (außer 
Meningokokken-Meningitis) ist besonders auffallend, zumal 
seit 1962 die Häufigkeit der Meldungen etwa auf das Zehn-
fache angestiegen ist. Diese Entwicklung, die seit 1961 zu 
beobachten ist - nur 1965 brachte eine Unterbrechung -
hat im Jahr 1967 eine abermalige Verschärfung erfahren. 
Die nach dem Scharlach am häufigsten gemeldete Krankheit, 
die Hepatitis infectiosa (infektiöse Gelbsucht) ist mit 21 328 
gemeldeten Erkrankungen etwa gleich hoch geblieben. Hier 
zeichnet sich eine gewisse Konstanz in der Zahl der Mel-
dungen ab, was die Vermutung nahelegt, daß die beobachtete 
Steigerung in den letzten Jahren mit der 1962 vorgenomme-
nen Neuaufnahme dieser Infektionskrankheit in das Bundes-
seuchengesetz sowie der stärkeren Beachtung der Melde-

pflicht zusammenhängt. Auch 1967 sind in Berlin (West) allein 
mehr als 1/a von 746 insgesamt ·gemeldeten Erkrankungen 
an T o x o p 1 a s m o s e, registriert worden. Seit Einführung 
der Meldepflicht für diese Krankheit - ebenfalls ab 19'62 -
ist die Häufigkeit der Meldungen in Berlin (West) auffallen-
derweise etwa 10mal so hoch wie im übrigen Bundesgebiet. 

Bazillenaussc:heider 
Als Ausscheider im Sinne des Bundesseuchengesetzes gilt 

eine Person, die Krankheitserreger dauernd oder zeitweilig 
ausscheidet, ohne selbst krank oder krankheitsverdächtig zu 
sein. Dapei ist es für den Begriff „Ausscheider" gleichgültig, 
ob die Person Krankheitserreger aufgenommen hat oder ob 
sie nach Uberstehen einer Infektionskrankheit nodJ. Keime 
ausscheidet. Meldepflichtig ist jeder Ausscheider von Erre-
gern von Enteritis infectiosa (Salmonellose) - vor 1962 ent-
sprechend der bakteriellen Lebensmittelvergiftung -, von 
Paratyphus A und B, bakterieller Ruhr und Typhus abdomi-
nalis. 

Von 1955 bis 1963 änderte sich die Gesamtzahl der gemel-
deten Auscheider im Bundesgebiet nur wenig. Ab 1964 zeigte 
sie dagegen eine fallende Tendenz. Allerdings ist gegenüber 
1955 eine Umgruppierung in der Zusammensetzung der Aus-
scheider hinsichtlich der einzelnen Erreger insofern einge-
treten, als im Laufe der Zeit die Zahl der Ausscheider von 
Erregern der Enteritis infectiosa (Salmonellose) um mehr als 
das Sechsfache angestiegen ist, während gleichzeitig die Zahl 
aller anderen Ausscheider mehr oder minder stark zurück-
gegangen ist. 

Sterbefälle an meldepßichtigen übertragbaren Krankheiten 
im Jahr 1966 

1966 ist die Zahl der Sterbefälle entsprechend der Todes-
ursachenstatistik mit 9 028 um rd. 40 6/o zurückgegangen4). 
Allein 7 138 von ihnen gehen zu Lasten der Tuberkulose. Die 
Sterblichkeit an Infektionskrankheiten betrug 1966 einsdil. 
Tuberkulose 1,3 '11/o, ohne Tuberkulose nur 0,3 0/0 der Gesamt-
sterblichkeit. Lt. 

•) Vgl. Tabelle, s. Z05". 

Sterbefälle 1966 nach Todesursachen 
Gesamtsterblidlkeit nimmt weiter ab 

Im Jahre 1966 starben in der Bundesrepublik 351 301 Per-
sonen männlichen und 335 020 weiblichen GesdJ.lechts, zu-
sammen also 686 321 Menschen, verglichen mit 677 628 im 
Jahr 19651). Die auf 100 000 Einwohner bezogene allgemeine 
Sterbeziffer betrug 1 238 für das männliche und 1 071 für das 
weibliche Geschlecht, für beide Geschlechter zusammen 1151. 
Dagegen beliefen sich die unter Zugrundelegung des Alters-
aufbaus und der Geschlechtsgliederung von ~ berechneten 

1) Fragen der rechtlichen, methodischen und sachlichen Grund-
lagen der amtlichen Todesursachenstatistik sowie die demographi-
schen Veränderungen als Folge des gegen die .Jahrhundertwende 
einsetzenden Rückganges der Geburtenhäufigkeit und der Sterb-
lichkeit sind in der Vorbemerkung zum Aufsatz „Sterbefälle 1965 
nach Todesursachen" (WiSta 1967/3) abgehandelt worden. 
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Tabelle 1: Sterblichkeit nach ausgewählten Todesursachen 
Gestorbene auf 100 000 Einwohner nach der Altersgliederung 1950 

Todesursache 19521) In ()Nr. des Deutschen Verzeichnisses 
der Krankheiten, Verletzungen und ------

Todesursachen 1958 ins-
1 

m.ann-
1 

weib-
gesamt lieh lieh 

Tuberkulose insgesamt (000-039) ........ 26,9 35,9 19,1 
der Atmungsorgane (000, 010) .......... 22,7 31,6 14,8 

Bosartige Neubildungen (201-249) 170,6 173,7 167,8 
des Magens (212) ..................... 48,9 
der Luftrohre, Bronchien und der 

58,l 40,7 

Lunge (223) ....................... 15,3 27,0 5,1 
der Brustdruse (231) ............ 11,0 0,2 20,6 
der Gebärmutter (232, 233) ............ - - 19,6 
der mannlichen Harn- und Geschlechts-

organe (236---239) ·················· - 22,8 -
Leukamie und Aleukamie (253) ........... 4,4 5,3 3,7 
Diabetes mellitus (331) ·················· 10,7 8,1 13,1 
Herz-, Gefaß- und Kreislaufkrankheiten 

(371, 372, 401-498) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 359,4 370,3 349,9 
Krankheiten der Herzkranzgefäße (455) .. 47,1 65,3 31,0 
Gehirnblutung und sonstige Gefaßstorun-

gen des Zentralnervensystems (371) 128,7 123,5 133,3 
Lungenentzündung (531, 533, 538) ........ 38,6 42,2 35,6 
Krankheiten der Atmungsorgane (501-579) 70,3 83,6 58,7 
Krankheiten der Verdauungsorgane 

(601-691) ........................... 54,0 60,4 48,3 
Altersschwache ohne Geistesstdrung (891) .. 65,6 57,6 72,7 
„Unnatürliche" Todesursachen (901-986) . 65,8 98,5 36,8 

Kraftfahrzeugunfälle (901) ············· 14,5 24,9 5,4 
Selbstmord (970-979) ················ 17,3 24,1 11,3 

Sterbefalle insgesamt (000-999) .......... , l 011,0 1 114,3 919,9 

1 ) Ohne Saarland und Berlin. 

STERBLICHKEIT 1952, 1960, 1965 UND 1966 NACH AUSGEWAHLTEN TODESURSACHEN 
Gestorbene auf 100000 Emwohner bet Altersgliederung lSSO 

-

1960 1965 1966 

- - - ---- ~ ~ Ins-=---j-rnätln:-i ~ ins ... 
1 

männ-
gesamt lieh lieh gesamt lieh liclt gesamt lieh 

' 
15,4 1 24,3 7,5 11,5 18,9 4,9 10,7 17,8 1 

14,3 1 23,0 6,5 10,8 18,1 4,3 10,l 17,0 1 
174,8 

1 

190,0 160,2 179,1 198,5 161,1 178,3 201,l 
40,1 49,8 31,1 35,7 45,6 27,5 34,5 43,9 

23,7 44,1 16,2 27,6 50,7 6,9 28,4 52,8 
11,8 

1 
0,3 21,8 12,7 0,3 23,7 12,9 0,4 

-
1 

- 17,1 - - 17,2 - -
- i 27,5 - - 30,0 - - 30,7 
5,9 

1 

6,6 5,3 5,9 6,7 5,1 5,7 6,6 
11,4 8,9 13,5 12,6 10,2 14,6 13,6 11,4 

' 367,9 434,4 376,9 
1 

420,4 337,1 372,1 438,8 319,0 
88,0 

1 
128,1 52,2 102,9 151,2 56,9 101,7 152,6 

121,6 122,8 120 2 112,9 118,1 108,8 107,8 114,0 
32,3 37,4 27,9 20,0 23,8 16,6 18,5 21,6 
83,9 105,9 63,7 52,9 73,8 34,5 49,3 68,5 

56,3 67,7 46,0 56,9 70,7 44,6 56,6 70,6 
36,6 32,7 40,4 22,8 20,7 24,7 21,8 19,8 
69,4 100,6 41,7 71,6 98,9 45,3 71,9 101,5 
23,6 40,2 9,0 24,8 39,7 11,8 26,4 42,0 
18,5 25,3 12,7 19,0 25,9 12,8 19,6 26,8 

970,1 l 130,9 828,2 908,8 l 091,1 748,1 901,8 1 085,9 

STERBLICHKEIT NACH AUSGEWÄHLTEN TODESURSACHEN 
Gestorbene auf 100000 Em..,hner bet Altersgliederung 1950 

1 
weib-
lieh 

4,5 
3,9 

158,2 
26,3 

6,9 
23,9 
17,0 

-
4,9 

15,5 

309,2 
56,9 

102,3 
15,8 
32,3 

44,2 
23,5 
45,7 
12,6 
13,2 

739,4 

männlich 
1200 !GO 0 M-ä-nn-l1-ch_W_e-1b-lic_h _____ T""" ____ - ------ ------~ IGO 

Bosaittgo 
Neubildungen 

Herz-, Gefaß-
und ~ 
krank/leiten 

STAT. BUNDESAMT 8276 

1960 1965 1966 

tOOO 

800 

600 

400 

200 

195211 1960 ms 1966 
J)Oltne Saarland U!'Jd Beflm. 

140 

- -·• Erk1ankungen der Herzkranzgefaße 
--- Kraftfahrzeugunfalle 

o--o o---<> Bösartige Neuh!ldungen der luftrötue, 
Bronchien und der Lunge 

1952 53 54 58 59 60 61 62 65 66 

„standardisierten Sterbeziffern", bei denen die Veränderun-
gen im Altersaufbau der Bevölkerung seit 1950 ausgeschaltet 
sind, für 1966 bei den Männern auf 1 086, bei den Frauen auf 
739 und insgesamt auf 902. Sie lassen bei beiden Geschlech-
tern einen geringfügigen Rückgang der Sterblichkeit gegen-
über dem Vorjahr erkennen. Die bisher niedrigste (standar-
disierte) Sterbeziffer, die sich mit 884 für das Jahr 1964, vor STAT BUNOESAMT 8277 Bis 1955 ohne Saarland und Serltn;l956bis 19596111\e Berlin. 

Tabelle 2: Sterbefälle nach ausgewählten Todesursachen 

Todesursache 1966 1965 

In ( ) Nr. des deuts<zhen Verzeichnisses ins-
1 

männ-
1 

weib-

1 

ins- \ mann-
1 

weih- 1 ins- j männ- 1 weib- ins ... 
1 

männ-
1 

weib-
der Krankheiten, Verletzungen gesamt · lieh lieh gesamt lieh lieh gesamt lieh lieh gesamt lieh lieh 

und Todesursachen 1958 Anzahl 0, auf 100 000 Einwohner') ,o 

1 
Herz-, Gefäß- und Kreislaufkrankheiten 

(371, 372, 401-498) ··············· 293 796 143 125 150 671 42,8 40,7 45,0 492,6 504,5 481,8 489,6 504,3 476,2 
Krankheiten der Herzkranzgefäße ( 455) 73 878 47 950 25 928 10,8 13,6 7,7 123,9 169,0 82,9 122,5 168,0 81,2 
Gehirnblutung und sonstige Gefaß-

storungen des Zentralnervensystems 
(371) ........................... 88 053 38 106 49 947 12,8 10,8 14,9 147,6 134,3 159,7 150,5 137,4 162,4 

B<isartige Neubildungen (201-249) 129 770 64 028 65 742 18,9 18,2 19,6 217,6 225,7 210,2 215,7 223,0 209,2 
des Magens (212) .......•.......... 25 954 14 007 11 947 3,8 4,0 3,6 43,5 49,4 38,2 44,7 51,2 38,7 
der Luftrohre, Bronchien und der 

Lunge (223) ···················· 19 550 16 707 2 843 2,8 4,8 0,8 32,8 58,9 9,1 31,8 56,9 9,0 
Krankheiten der Atmungsorgane (5) .... 38 929 23105 15 824 5,7 6,6 4,7 65,3 81,5 50,6 68,7 86,8 52,3 
Krankheiten der Verdauungsorgane (6) 41 113 22 018 19 095 6,0 6,3 5,7 68,9 77,6 61,1 68,5 77,7 60,3 
Infektiöse und parasitare Krankheiten 

(0-1) ............................ 9 028 6 384 2 644 1,3 1,8 0,8 15,1 

1 

22,5 8,5 16,3 24,0 9,3 
,,Unnatürliche'' Todesursachen 

1 

80,6 (901-999) ........................ 49 000 30 472 18 528 7,1 

1 

8,7 5,5 

1 

82,2 107,4 59,3 

1 

105,6 58,1 
Kraftfahrzeugunflille (901) .......... 16 618 12 245 4 373 2,4 3,5 1,3 27,9 43,1 14,0 26,4 41,3 12,9 

Übrige Todesursachen ............... 124 685 62 169 62 516 18,2 17,7 18,7 209,1 219,2 199,9 208,9 219,9 198,9 
Sterbefalle insgesa'11t (000-999) ....... 686 321 351 301 335 020 100 100 100 1150,8 1 238,4 l 071,4 1 148,3 1 241,3 1 064,l 

1) Nach der Altersgliederung 1965 bzw. 1966, 
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allem durch die Vorwegnahme einer gewissen Anzahl von 
Sterbefcillen während des letzten Grippejahres 1963 ergab, 
wurde nicht wieder erreicht. Langfristig gesehen läßt sich von 
1952 bis 1966 ein ziemlich stetiger Rückgang der (standardi-
sierten) Sterblichkeit von 1 011 ·auf 902 beobachten, wobei 
allerdings der Rückgang beim weiblichen Geschlecht mit bald 
20°/o wesentlich größer war als beim männlichen mit etwas 
über 2°/o. Standardisierte Sterbeziffern für ausgewählte To-
desursachen bzw. Todesursachengruppen werden in Tabelle 1 
nachgewiesen und in Schaubild 1 und 2 graphisch dargestellt. 

Herz- und Kreislaufkrankheiten weiterhin häufigste 
Todesursache 

Auch 1966 bildeten die Herz-, Gefäß- und Kreislaufkrank-
heiten vor den bösartigen Neubildungen und den Unfallen 
die am haufigsten vorkommende Todesursachengruppe. Die 
Zahl der Sterbefälle für diese Todesursachengruppen und ihre 
wichtigsten Positionsnummern, ihr Anteil an der Gesamt-
sterblichkeit sowie die entsprechenden allgemeinen Sterbe-
ziffern für 1965 und 1966 sind in Tabelle 2 zusammengefaßt. Die 
Sterblichkeit der Männer an Krankheiten der Herzkranzge-
fäße, welche diejenige der Frauen bei weitem übersteigt, hat 
in den letzten 15 Jahren auf mehr als das Doppelte zugenom-
men. Von 1965 auf 1966 blieb sie bei Männern und Frauen 
aber nahezu konstant. 

Betrachtet man die Krebssterblicheit nach der Lokalisation, 
nahm zwar die Sterblichkeit an Magenkrebs bei beiden Ge-
schlechtern auch im Berichtsjahr weiter ab, doch stieg die Lun-
genkrebssterblichkeit beim männlichen Geschlecht um mehr 

' als 3 °/o, vor allem bei den älteren Personen. Auffallend zuge-
nommen hat die Sterblichkeit an DiCkdarmkrebs bei Männern 
über 50, an Prostatakrebs bei Männern zwischen 80 und 90 
Jahren und an Krebs der Harnorgane bei den 70- bis 80jah-
I'igen Männern. Auch die Sterblichkeit an Diabetes mellitus, 
und zwar bei den über 55jährigen Mannern und über 65jähri-
gen Frauen ist größer geworden. Ebenso ist die Sterblichkeit 
infolge vo_n Kraftfahrzeugunfällen hir nahezu alle Altersgrup-
pen bei beiden Geschlechtern angestiegen. Absolut betrug die 
Zahl der 1966 durch Kraftfahrzeugunfälle umgekommenen 
Personen rd. 16 600, davon 12 200 Männer und 4 400 Frauen. 

Bei den Straßenverkehrsunfällen hat 1966 die seit Jahren 
steigende Letalität - das Prozentverhältnis von Todesfällen 
zu Schwerverletzten - weiter zugenommen. Bei 16 868 Toten 
entsprechend der Straßenverkehrsunfallstatistik 1966 und 
158 212 Schwerverletzten (bei ihnen war ein Krankenhausauf-
enthalt von mehr als 1 Tag notwendig) ergab sich em neuer 
Höchststand von 10,7°/o nach 10,6°/o. Noch 1957 starben nur 
8°/o aller Schwer- und Schwerstverletzten bei Straßenver-
kehrsunfaÜen. Die Schwere der Unfälle hat also auch 1966 
·zugenommen und vermehrt zu einem tödlichen Ausgang ge-
führt. 

Müttersterblidtkeit verringert 
Im Jahr 1966 starben in der Bundesrepublik 684 Mütter an 

Komplikationen der Schwangerschaft, der Entbindung und des 
Wochenbetts, so daß sich eine Muttersterblichkeit ( = gestor-

Tabelle 3: Muttersterblichkeit nach Todesursachen 

Gestorbene Mütter Todesursache 
In () Nr. des Deutschen Verzeichnisses 

der Krankheiten, Verletzungen und 
Todesursachen 1958 

-1965_!_f966_f_l1i65T-r9str-
- - - ~~ - - -1 ~~~ ~ --

11 geborene1) 

1 
Infektionen in der Schwangerschaft (751) 9 3 (0,9) (0,3) 
Eklampsie und Praeklampsie in der 

Schwangerschaft (752) ... , , , .. , ... , . . . 27 22 (2,6) (2,1) 
Sonstige Schwangerschaftstoxikosen (753). 18 21 (1, 7) (2,0) 
Blutungen in der Schwangerschaft (754) 10 13 (1,0) (1,2) 
Schwangerschaft am unrechten Ort 1 

(Extrauterinschwangerschaft) (755) . - - . 39 
1 

40 (3, 7) 

1 

(3,8) 
Sonstige Komplikationen in der 1 

Schwangerschaft (759) . . ..... - .. - . . . 37 1 42 (3,5) (4,0J 
Komplikatloneniflder Schwangerschaft -;----lc---' ----.-----.1---

(751-759) . „ „ - - „ „ „ - „ „ „ „ „ 140 141 13,4 13,4 

53 1 

40 j 
Fehlgeburt ohne Sepsis und Toxikose (761) 
Fehlgeburt mit Sepsis (762) . . . . . . . ..... 
Fehlgeburt mit Toxikose aber ohne Sepsis 

(763) ... - ........................•.. 
Fehlgeburt (761-763) . . . ............ . 

Kindbettfieber, ausgenommen Fehlgeburt 
(771) ..... - .. , .. , , ... - - .... - - .... 

Eklampsie und Präeklampsie bei Entbin-
dung und im Wochenbett (772J . -

Sonstige Toxikose bei Entbindung und 
im Wochenbett (773) , ... , .. , .. , ..... 

Entbindungskomplikationen durch 
Placenta praevia (774) ............... . 

Sonstige Blutungen vor, wahrend oder 
nach der Entbindung (775) . . . . . . . ... 

Entbindungskomplikationen ~  engem 
Becken und Lageanomalie des Kindes 
(776) .... „ .... „ - .... „ - .. , . • . . 

Thrombose und Embolie im Wochenbett 
(777) „ „ „ - - ,', „ „ - .. „ „ „ „ „ „ „ 

Brustdrti.senentzündung und sonstige 
Laktationsstorungen im Wochenbett 

9 1 

102 

34 

44 

15 

38 

71 

24 

94 

56 
38 

4 
98 

29 

59 

15 

26 

68 

17 

85 

(778) „ . „ „ .... „ „ „ - . „ „ - - „ - . 3 3 
Sonstige Komplikationen bei Entbindung 

5,1 
(3,8) 

(0,9) 
9,8 

(3,3) 

(4,2) 

(1,4) 

(3,6) 

6,8 

(2,3) 

9,0 

(0,3) 

5,3 
(3,6) 

(0,4) 
9,3 

(2,8) 

5,6 

(1,4) 

(2,5) 

6,5 

(1,6) 

8,1 

(0,3) 

und im Wochenbett (779) . . . . . . . . . . . . 159 143 15,2 13,6 
Komplikationen bei - -- -- ---- ---- -~-- -- ---

Wochenbett (771-779) . . . . ......... , 482 445 46,2 42,4 
~  in der Schwangerschaft, 1 1 1 

bei Fehlgeburt, Entbindung und im 
Wochenbett (751-779) . . . . . . . . . . . . . . . 724 i 684 69,3 65,l 

1) Ziffern, denen weniger als 50 Falle zugrunde liegen, wurden eingeklammert, 
da diese Ziffern infolge zu großer Zufallsschwankungen keine sichere statistische 
Aussage zulassen. 

bene Mütter auf lQO 000 Lebendgeborene) von 65,l ergibt. Da-
mit wurde 1966 der Iangjahrige Trend - er war nur 1965 
unterbrochen - mit einem Rückgang von rd. 6°/o fortgesetzt. 
Wie die Tabelle 3 zeigt, ist dieser RüCkgang auf eine Verrin-
gerung der Sterblidlkeit infolge Komplikationen bei Entbin-
dung und im Wochenbett, nicht aber in der Schwangerschaft, 
zurückzuführen. Offenbar sind gerade während dieser für 
Mutter und Kind so entscheidenden· Zeit, in der 141 Mütter 
sterben mußten, durch Vorsorgemaßnahmen bei Schwangeren 
noch nicht alle Möglichkeiten der Bekämpfung der Mütter-
sterblichkeit ausgeschöpft. 

Fast 50 6/o der Säuglingssterblichkeit am ~  Lebenstag 
Im Gegensatz zur Müttersterblichkeit hat sich 1966 erst-

malig nach dem Kriege die Säuglingssterblichkeit kaum ver-
bessert. Im ganzen starben 24 803 Säuglinge, was einer Sä.ug-

Tabelle 4: Säuglingssterblichkeit nach ausgewählten Todesursachen 

Todesursache 
In () Nr. des deutschen Verzeichnisses 

der Krankheiten, Verletzungen und 
Todesursachen 1958 

Natürliche Todesursachen (000-899) ... , , 
darunter: 
Lungenentzündung (531-538, 844) ..... 
Darmerkrankungen, Ernahrungsstörungen 

(661, 843, 847) ...... - .. , . . ... - , .. 
Angeborene Mißblldungen (830-839) ... 
Geburtsverletzungen der Neugeborenen 
~  ............................. . 

Asphyxie während und nach der Geburt 
(842) „. „ .. „. „„„ - , . „ .•. „. „. 

Fruhgeburt (852) .................... . 
Mehrlingsgeburt (853) ................ . 

„Unnatürliche" Todesursachen (901-999) . 
darunter Mechanisches Ersticken,(952) .. 

Sterbefälle insgesamt (000-999) ..... , ... , 
'\ 

Gestorbene im ersten Lebensjahr 
= ~  ___ xn_annliCh--::-T::--_--wcil)Iiclt__ _ _ insgesamt 1 männlich 1 weiblich 

1965-- i- 1966--i- 1965 1 1966 1 1965 1 1966 -~ ~ - j 1965 1 1966 1 1965 1 1966" 
--------- Anzahl_____________ auf 100 000 Lebendgeborene 

24 347 24 116 13 949 13 942 10 39B lO 174 2 331,4 l2 296,0 2 597,9 2 584,3 2 049,3 1 991,6 

1 331 1 148 778 669 553 _,479 127,5 1109,.3 144,9 124,0 109;0 

607 648 336 391 1 271 257 58,1 61,7 62,6 72,5 53,4 
4 288 4 188 2 322 2 281 1 966 1 907 410,6 II 398,7 432,5 422,8 387,5 

2 984 2 899 1 842 1 826 1142 1 073 285,7 276,0 343,1 338,5 225,1 

2 7331 7 286 
1 338 

600 
426 

24 947 

2 896 
7119 
1 442 

687 
485 

24 803 

1 607 1 763 
4 103 4 014 

739 827 
355 410 
257 302 

14 304 114 352 

1 1 126 1133 261,7 i 275,7 299,3 326,8 221,9 

1 
3 183 3 105 697,7 1 677,8 764,2 744,0 627,3 

1 

599 615 128.1 137.3 137.6 153.3- 118,1 
245 277 57,5 65,4 66,1 76,0 48,3 
169 . 183 40,8 46,2 47,9 56,0 33,3 

10 643 110 451 2381,01)12 363,01
) 2 655,01 ) 2663„0')12 0.90,01) 

93,8 

50,3 
373,3 

210,0 

221,8 
607,8 
120,4 

54,2 
35,8 

2 045.01) 

') Unter Berücksichtigung der GeburtenentWicklung. 
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Tabelle 5: Säuglingssterblichkeit 1966 nach Lebensalter und 
ausgewahlten Todesursachen 

Todesursache 
Gestorbene 

-- ~-

unter 1
24 ~-  Tage 128 Tage In ()Nr. des deutschen Ver-

unter zeichnisses der Krankheiten, 1 Jahr 24 Stun- d<nt bis bis unter bis unter 
Verletzungen und Todes- ~ -  28Tage 1 Jahr ursachen 1958 ----

Anzahl 0' ,o 

Natilrliche Todesursa,chen j 
1 

1 (000-899) ............. 24116 48,3 22,4 7,8 21,5 
darunter: 
Lungenentzündung 

(531, 533, 538, 844) 1 148 7,2 18,9 14,3 59,6 
Angeborene Mißbildungen 

(830-839) ........... 4 188 26,0 19,8 16,6 37,6 
Geburtsverletzungen der 

Neugeborenen (841) ... 2 899 55,3 
Asphyxie wahrend und 

38,8 4,6 1,3 

nach der Geburt (842) .. 2 896 61,8 33,2 3,6 1,4 
Fnihgeburt (852) 7 119 73,7 1 21,5 4,0 0,8 
Mehrlingsgeburt (853) .... 1 442 75,5 

1 

21,1 3,1 0,3 
,,Unnatürliche'' Todes-

ursachen (901-999) ..... 687 7,0 1,7 3,5 87,8 
darunter 

1 
Mechanisches Ersticken 

i (952) .. . . . . . . . . . . . . . . 485 0,8 1,0 2,9 95,3 
Sterbefälle insgesamt 

1 
(000-999) .............. 24 803 47,2 21,9 7,7 23,3 

lingssterbeziffer ( = Gestorbene im 1. Lebensjahr auf 1 000 
Lebendgeborene) von 23,6 entspricht. Unter den Gestorbenen 
waren 14 352 Knaben und 10 451 Mädchen, also 26,6 bzw. 20,S 
auf 1 000 lebendgeborene Knaben bzw. Mädchen. - Auch 
1966 war die Sterblichkeit der unehelichen Säuglinge mit 45,6 

,doppelt so hoch wie die der ehelichen mit 23,6 2). Ähnliche 
Feststellungen müssen bezüglich der Totgeburten gemacht 
werden, deren Anteil an allen Geburten 1966 11,5 auf 1 000 
betrug. Hier ist die Häufigkeit von Totgeburten bei unehe-
lichen (16,8) ebenfalls weit höher als bei ehelichen (11,2). 

Eine Berechnung der Säuglingssterblichkeit nach einzelnen 
Todesursachen gibt derzeit nicht mehr genügend Aufschlüsse, 
weil sich hinter der „Todesursache" Frühgeburt nahezu 29°/o 
aller Säuglingssterbefälle verbergen. Mit dem hohen Anteil 
der Frühgeburtsfälle hängt auch zusammen, daß 1966 der An-
teil der Säuglingssterblichkeit am 1. Lebenstag an der gesam-
ten Säuglingssterblichkeit bereits nahezu 50°/o, in der 1. Le-

. benswoche fast 70 °/o betrug. Gerade diese frühe Säuglings-
sterblichkeit ist im Gegensatz zu den späteren Lebensabsdmit-
ten im Säuglingsalter außerordentlich schwer ~  

' .Lt. 
2) Siehe hierzu „Die unehelichen Kinder" in WiSta 1967/7. 

3) Siehe hierzu „Perinatale Sterbllchkeit" in WiSta 1967/11. · 

Erwerbstätigkeit 
Personal bei Bund, Ländern und Gemeinden 

am 2. Oktober 1967 
Gesamtübersicht 

Nach den Ergebnissen der Personalstandstatistik waren am 
2. Oktober 1967 bei Bund, Ländern und Gemeinden einschl. 
der rechtlich unselbständigen Wirtschaftsunternehmen so-
wie bei Bundesbahn und Bundespost!) insgesamt 2,96 Mql. 
Vollbeschäftigte im unmittelbaren Dienst tätig, das sind rd. 
32 000 oder 1,1 % mehr als im Jahre 1966. 

Die Gesamtzuwachsrate, die sich in den letzten Jahren 
degressiv entwickelt hatte2) und von 1965 auf 1966 noch 0,8 O/o 
betrug, ist damit wieder leicht angestiegen. Das hängt weit-
gehend mit der besonders starken Zunahme des Personals 
im staatlichen Bildungswesen (Unterricht, Wissenschaft, Kunst 
und Volksbildung) um allein rd. 25 000 Personen ,zusammen. 
Aber auch die mit 1,6 O/o (1965 auf 1966: 0,3 °10) wieder grö-
ßere Personalverstarkung bei der Bundespost hat sich hierbei· 
ausgewirkt. 

Von den am Stichtag 1967 gezählten 2,96 Mill. Dienstkräften 
entfielen rd. 280 000 auf den Bund (darunter 167 000 zivile 
Kräfte der Bundeswehr). 1,07 Mill. auf die Länder, 627 000 
auf die Gemeinden3) und Gemeindeverbände, 162 000 auf die 

1) Einzelabgrenzung Und Gllederungsmerkmale der Erhebung wie 
am 2. Oktober 1965; vgl. WiSta 1966/5, S. 310. - 2) Vgl. WiSta 
1967/4, S. 246. - 3) Ohne die rd. 17 ooo Gememden mit weniger als 
1 ooo Einwohnern (mit 643 vollbeschäftigten Beamten, 1 749 Ange-
stellten und 1 896 Arbeitern der Verwaltung und 118 Beamten, 
115 Angestellten und 956 Arbeitern der Wirtschaftsunternehmen; 
insgesamt 5 477 Bedienstete). 

rechtlich unselbständigen Wirtschaftsunternehmen der - ~ 
bietskörperschaften und 823 000 auf Bundesbahn und Bundes- · 
post. 

Der Personalzuwachs gegenüber dem Vorjahr war bei den 
Ländern, die die Hauptlast des Bildungswesens zu tragen 

, haben, mit rd. 32 700 Vollbeschäftigten4) oder 4,0 O/o beson-
ders stark, während die gemeindliche Verwaltung ihren Pe!· 
sonalbestand nur noch um 9 200 Kräfte oder 1,5 °/o (im Vor-· 
jahr: + 17 000 Bedienstete oder 2,9 °/o) erhöht hat5). 

Die Personalentwicklung bei Bund, Ländern und Gemeinden 
insgesamt war in den letzten Jahren überwiegend durch Ver-
stärkungen beim zivilen Personal der Verteidigung&) und 
beim staatlichen Bildungswesen bestimmt. 

Ohne diese beiden Aufgabenbereiche, in denen durch 
NATO-Verpflichtungen und wegen wachsender Aufgaben auf 
dem Gebiet der Vor- und Ausbildung vielfach ein besonderer 
Personalmangel besteht, hat sich die Gesamtzahl aller unmit-
telbaren Bediensteten von Bund, Ländern und Gemeinden seit 
1965 nicht erhöht. Dazu haben allerdings die Personaleinspa-
rungen der Bundesbahn (1967 gegenüber 1965: rd. 40 000 Per-
sonen) und der Wirtschaftsunternehmen (1967 gegenüber 
1965: rd. 13 000 Kräfte) in erheblichem Umfang beigetragen. 

Ein Vergleich der Entwicklung des öffentlichen Dienstes mit 
derjenigen der Einwohnerzahl ergibt ab 1963 einen annähernd 
parallelen Verlauf. 

4) Ohne Stadtstaaten. - 5) Personalzahlen nach einzelnen Län- ' 
dern vgl. Tabellen, s. 207*. - 6) zu den Aufgaben der zivilen 
Kräfte der Verteidigung vgl. WiSta 1967/4, s. 246, unter „Auf-
gabenbereiehe". 

Tabelle 1: Personal bei Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) 

Erhebungsjahr 

1 

Hauptberuflich Vollbeschäftigte am 2. Okwl;>er 19671) 

', 
Zu-(+) bzw.Abnahme(-) 

- BeaII)te 1 Richter 1 Angestellte 1 Arbeiter 1 zusammen gegenüber dem Vorjahr 
Gebietskorj>erschaft/Bereich Anzahl 1 % 

Verwaltung 
,' • 

Bund') ... ~ ........................ 77174 533 97 204 105 526 280 437 + 8 311 ' + 3,1 
Lander (ohne Stadtstaaten) ........... 523 665 10J794 242 215 67 005 843 679 + 32 660 + 4,0 
Stadtstaaten ........................ 90 555 1 493 90 583 39143 221\774 + 1199 + 0,5 
Gemeinden (Gv.)') .................. 132 301 - 298 844 

Wirtschaftsunternehmen ohne eigene 
195 $18 627.063 + 9 218 + 1,5 

Rechtspersönlichkeit ................ 11 261 - 40 162 110 283 161 706 - 8121 --+ 4,8 
Gebietskörperschaften zusammen ....... , -834956 

1 

1.2 82.0 

1 

769 008 

1 

'517 875 

1 

2134 659 

1 

+ 43 267 

\ 

+ 2,1 

Deutsche Bundesbahn ............... 236 385 - 7 936 177 391 421 712 -17 517 -4,0 
Deutsche Bundespost') .............. 259 523 - 46 274 94 995 400 792 + 6 128 + 1,6 

Insgesamt ........................... 1 330 864 12 820 823 218 790 261 2 957 163 + 31 878 + 1,1 

dagegen am 2. 10. 1966 ·············· 1 294 996 12 651 804 806 '812 832 :i 925 285 + 24 221 + Q,8 

,1', 

1) Vorläufiges Ergebnis; Stichtag bei Bundesbahn und ßundesp0st: 30. September.-') Ohne Vollzugsdienst des Bundesgrenzschutzes und ohne militärisches Per- !\'· 
sonal der Bundeswehr. - ') Ohne Gemeinden mit weniger als 1 000 Einwohnern. - ') Einschl. ~  für das Post- und Fernmeldewesen; ohne Post-
halter (vgl. WiSta 1968/2, S. 91, Tabelle 4). 

'! 

.'.•' . : 

'; 



Tabelle 2: Entwicklung des Gesamtpersonals bei Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) 

Hauptberuflich Vollbeschaftigte am 2. Oktober --1965 ---1- --- -- ----1966 ____ ---1 1967') 
Beschaftigungsbereich 1) zusammen --1 Zu- C+) bzw. Abnahme ~ ~  --T:ZU-(+) ~ Abnahme 

(-)gegenüber 1965 a n (-)gegenüber 1966 ---------Aniall:i---- -----r----or--_1 ______ Anzahl ____ !%-
1 

Bund (einschl. Bundesbahn und Bundespost) ................. 1125 505 1110 242 -15 263 -1,4 1107 033 - 3 209 -0,3 
desgl. ohne Verteidigung') und Bildungswesen') ............. 964 953 943 306 -21 647 -2,2 933 342 - 9 964 -1,1 

Lander. „ .. „ .... „. „„. „. „ .... „. „ „ „„ „. „. „ „. 1070169 1 095 088 + 24 919 + 2,3 1124 639 + 29 551 + 2,7 
desgl. ohne Bildungswesen') .............................. 678 335 683 498 + 5 163 + 0,8 688 841 + 5 343 + 0,8 

Gemeinden (Gv.)') ........................................ 705 390 719 955 + 14 565 -1- 2,1 725 491 + 5 536 + 0,8 
Insgesamt ............................................... 2 901 064 2 925 285 + 24 221 -+- 0,8 2 957 163 + 31 878 -+- 1,1 

desgl. ohne Verteidigung') und staatliches Bildungswesen') „. 2 348 678 2 346 759 - 1 919 -0,1 2 347 674 + 915 + 0,0 

1) Gebietskorperschaften einschl. Wirtschaftsunternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit; Bundesbahn und Bundespost. - ') Votlaufiges Ergebnis.-') Ziviles 
Personal der Bundeswehr. - ')Unterricht, Wissenschaft, Kunst, Volksbildung, Heimatpflege. - ')Ohne Gemeinden mit weniger als 1 000 Einwohnern. 

Tabelle 3: Anteil des Personals bei Bund, Ländern und 
Gemeinden (Gv.) an der Bevölkerung 

Vollbeschaftigte )· . Öffentliche Stichtag im öffentlichen ~  
2. Oktober Dienst insgesamt 1 insgesamt Bedienstete je 

1 000 Einwohner 
1 000 

1963 2 813 
1 

57 616 49 
1964 2 863 58 290 49 
1965 2 901 59 041 49 
1966 2 925 59 676 49 
19671) 2 957 59 872 49 

1 ) Vorläufige Zahlen. 

In den letzten fünf Jahren kommen unverändert rd. 49 un-
mittelbare Bedienstete von Bund, Ländern und Gemeinden 
auf je 1 000 Einwohner. Der Anteil des Personals der öffent-
lichen Hand an der Gesamtzahl der abhängigen Erwerbs-
tätigen, der von 1963 bis 1966 ebenfalls etwa gleichbleibend 
bei 13,2 bis 13,4 °/o lag, ist dagegen im Zusammenhang mit 
der konjunkturbedingten Verminderung der Erwerbstätigen-
zahl (u. a. Rückgang der Zahl der Gastarbeiter um .rd. 25 O/o7)) 

im Jahr 1967 auf 14,0 O/o angestiegen. 

Staatliche Verwaltung nach Aufgabenbereichen 
Bei der Aufbereitung der Ergebnisse der Personalstand-

statistik 1967 ist auch wieder eine Gliederung des Personals 
der staatlichen Verwaltung von Bund und Ländern nach Auf-
gabenbereichen vorgenommen worden. 

Sie zeigt einerseits, daß mit rd. 746 000 Kräften mehr als 
50 °/o des Gesamtpersonals der Hoheitsverwaltung allein auf 
die Aufgabengebiete öffentliche Sicherheit und Ordnung (ins-
besondere Polizei). Bildungswesen und Verteidigung entfal-
len. Andererseits wird bei dieser Unterteilung der Personal-

7) Vgl. Bulletin der Bundesregierung vom 21. März 1968, S. 314. 

zahlen der hohe Anteil des Bildungswesens und des Zivil-
personals der Verteidigung am gesamten Personalzuwachs 
gegenüber dem Vorjahre ersichtlich. Er macht zusammen rd. 
31 000 Kräfte oder mehr als drei Viertel der Personalzunahme 
der staatlichen Verwaltung aus. Im Vergleich zum Jahr 1960 
hat sich damit die Zahl der vollbeschäftigten Bediensteten 
des Bildungswesens (Schulen, Universitäten und sonstige 
Hochschulen, wissenschaftliche Institute, Museen usw.) um 
132 000 Kräfte oder 42,5 O/o erhöht, wovon der weit über-
wiegende Teil auf Lehrpersonen entfäJltB), 

Dienstverhältnisse 
Die Zusammensetzung des vollbeschäftigten Personals von 

Bund, Ländern und Gemeinden nach D i e n s t v e r h ä 1 t-
n iss e n hat sich in den letzten Jahren insgesamt nur wenig 
geändert. Wie die nachstehenden Relationen des Gesamtper-
sonals zeigen, sind jedoch die Anteile der Beamten und Rich-
ter sowie die der Angestellten bei gleichzeitigem Rückgang 
der Quote der Arbeiter gestiegen: 

Erhebungsjahr 

1965 
1966 
1967 

Beamte und 
Richter Angestellte 

Prozent 
44,3 
44,7 
45,4 

26,9 
27,5 
27,8 

Arbeiter 

28,8 
27,8 
26,7 

Im einzelnen waren am 2. Oktober 1967 von den Bedien-
steten der Länder (ohne Stadtstaaten) rd. 535 000 Personen 
oder annähernd zwei Drittel aller Vollbeschäftigten im Be-
amten- oder Richterverhaltnis. Dies erklärt sich aus dem dort 
sehr starken Gewicht der Schulen mit ihren fast ausschließlich 
beamteten Lehrern und aus der ilberwiegenden Zugehörigkeit 
der Richter zum Landespersonal. 

S) Vgl. hierzu auch Freund, E.!Strack, E.: „Finanzen und Perso-
nalwirtschaft der öffentlichen Schulen" in WiSta 1968/3, S. 145. 

Tabelle 4: Personal bei Bund und Ländern zusammen nach Aufgabenbereichen 

Hauptberuflich Vollbeschäftigte 1 Zu-(+) bzw. 
Beamte und/ Angestellte / Arbeiter 1 zusammen ______ Abnahme(-) Aufgabenbereich Richter 1967 gegenüber 1966 

2. Oktober 19671) 1 2. Okt. 1966 
Anzahl 1 % 

Oberste Staatsorgane und auswärtige Angelegenheiten') 23 865 21 832 3 357 49 054 48157 + 897 + 1,9 
Verteidigung') ...................................... 20 636 60 834 85 767 167 237 160 927 + 6 310 + 3,9 
Öffentliche Sicherheit und Ordnung') ................. 115 275 13 351 8 248 136 874 133 669 + 3 205 + 2,4 
Rechtsschutz ...................................... 68 187 31 153 1 901 101 241 99 672 + 1 569 + 1,6 
Innere Verwaltung und allgemeine Staatsaufgaben ....... 18 083 21 525 1 921 41 529 40 431 + 1 098 + 2,7 
Finanzverwaltung ..... „ . ............................ 95 666 40 157 4 951 140 774 138 145 + 2 629 + 1,9 
Unterricht ......................................... 277 025 34 029 3124 314 178 298 577 + 15 601 + 5,2 
Wissenschaft ······································· 32143 63 235 23 032 118 410 109 537 + 8 873 + 8,1 
Kunst, Volksbildung, Heimatpflege .................... 807 5 476 3 381 9 664 9 485 + 179 + 1,9 
Soziale Sicherung ................................... 11 469 29 914 4 819 46 202 47 171 - 969 -2,1 
Gesundheit, Sport und Leibesübungen ................ 5 912 35 0!16 13 879 54 847 54 185 + 662 + 1,2 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten ............... 6 577 10 316 1 999 18 892 18 722 -+- 170 + 0,9 
Wasserwirtschaft und Kulturbau ...................... 1 633 4 080 3 465 9 178 8 753 + 425 + 4,9 
Förderung der gewerblichen Wirtschaft ................ 2 925 3 560 691 7 176 7 053 + 123 + 1,7 
Gemeindliche Anstalten und Einrichtungen ............ 4 736 2 951 14 629 22 316 22 026 + 290 + 1,3 
Verkehr ··········································· 8 453 20 162 32 755 61 370 60 379 + 991 + 1,6 
Landesplanung und Raumordnung, Bauverwaltung und 

Wohnungswirtschaft .............................. 10 346 29 048 3 547 42 941 42 645 + 296 + 0,7 
Wiedergutmachung ................................. 472 2 431 49 2 952 3 044 - 92 -3,0 
Besondere Kriegsfolgelasten .......................... 4 892 159 1 055 1142 - 87 -7,6 

Insgesamt „ .. „„„.„.„„.„.„„.„., 704 214 430 002 211 674 1 345 890 1 303 720 +42170 + 3,2 

1 ) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. Ministerien bzw. vergleichbare Dienststellen. - ') Ohne militärisches Personal der Bundeswehr. - ')Ohne Vollzugsdienst 
des Bundesgrenzschutzes. 
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PERSONAL BEI BUND, LÄNDERN UND GEMEINDEN (Gv.) AM 2.0KTOBER 1960 UNO 1967 
~~  NACH DIENSTVERHALTNISSEN 

800 r--------------

600 r--------------

200 

1960 1967 1960 1967 1960 1967 1960 1967 

Angestellte 

Beamte 
und Richter 

Bund l 1 Bundesbahn 
1960 1967 
Bundespost L;nderl) Gemeinden (Gv.) 1) 

STAT. SUNDE.SAMT 8281 l) ErnscM. Wirtschaftsuntemehmen ohne eigene flechtspersönhchkert. 

• Dagegen beschäftigten die Gemeinden fast die Hälfte ihres 
Personals als Vertragsangestellte. Dies hängt mit der großen 
Zahl der in diesem Bereich tätigen Bediensteten des Sozial-
und Gesundheitswesens zusammen, die überwiegend nidtt 
beamtet sind. Bei den Kommunen gab es daneben mit rd. 
196 000 Personen oder 31,2 °/o audt eine große Zahl von Ar-
beitern, die insbesondere bei den gemeindlidten Anstalten 
und Einrichtungen (z. B. Straßenreinigung, Müllabfuhr, Stadt-
entwässerung) tätig waren. 

Innerhalb der einzelnen Gemeindegrößenklassen steigt der 
Anteil der Beamten am Gesamtpersonal mit zunehmender 
Gemeindegröße an. Er betrug jedodt 1967 auch bei den großen 
Gemeinden mit 200 000 und mehr Einwohnern mit rd. 50 000 
Bediensteten nur 27,0 6/o der Gesamtzahl der Vollbeschäf-
tigten. 

Bei Bundesbahn und Bundespost sind dagegen besonders 
viele Beamte tätig; ihr Anteil betrug hier am Stichtag der 
Erhebung 1967 56,1 bzw. 64,8 O/o. 

Einzelne Personalgruppen 

Wie in den Vorjahren sind audt am 2. Oktober 1967 bei den 
Vollbeschäftigten wieder die Angestellten und Arbeiter mit 
Z e i t v e r t r a g besonders ausgegliedert worden. Diese Per-
sonalgruppe besteht überwiegend aus Kräften, die als Saison-
arbeiter (z. B. Waldarbeiter) und für sonstige Aufgaben von 
begrenzter Dauer (z. B. einmalige Bauvorhaben) eingestellt 
und meistens aus Sachtiteln bezahlt werden. Ihre von Jahr zu 
Jahr erheblidt schwankende Zahl betrug 1967 rd. 53 000. Der 
gegenüber dem Vorjahr festgestellte Zuwachs um rd. 7 000 
oder 15,7 O/o dürfte zum Teil mit erhöhten Bauinvestitionen 
der öffentlichen Hand zusammenhängen. 

Die neben den vollbeschäftigten Kräften gesondert erfaßten 
Te i 1 z e i t bes c h ä f t i g t e n umfaßten am Stichtag 1967 
rd. 195 000 Personen, das sind 1,5 6/o weniger als 1966. Diese 
fast zur Hälfte im gemeindlichen Bereich tätige Bediensteten-
gruppe, in die alle Kräfte mit weniger als der vollen Wochen-
arbeitsstundenzahl, aber mindestens 20 Wochenstunden ein-
bezogen werden, hatte in Anbetracht der allgemeinen Knapp-
heit an Arbeitskräften im öffentlidten Dienst in den letzten 
Jahren ständig an Bedeutung gewonnen9). In ihr sind auch 
halbtagsbeschäftigte beamtete Lehrerinnen enthalten, die in 
den Ländern Niedersachsen und Baden-Württemberg vorkom· 
men. Die nunmehr eingetretene Personalverminderung in die-
ser Gruppe um rd. 3 000 Teilzeitkräfte ist vornehmlich auf 

9) Vgl. WiSta 1966/5, S. 313. 

Tabelle 5: Vollbeschäftigte mit Zeitvertrag 
und Teilzeitbeschäftigte 

bei Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) 

Bedienstete am 2. Oktober 

Beschaftigungsbereich 
1965 

1 
1966 

1 
19671) 

Anzahl 

Bedienstete mit Zeitvertrag 
Verwaltung ··················· 44 636 35 977 40 902 

Bund ······················ 4 242 3 052 2 838 
Länder „„„„„„„„ „ „. 25 589 22 411 24461 
Gemeinden (Gv.)') ........... 14 805 10 514 13 603 

Wirtschaftsunternehmen ohne 
eigene Rechtspersdnlichkeit „. 4 742 3 278 6 321 

Gebietskörperschaften zusammen ·1 49 378 

1 

39 255 

1 

47 223 

Deutsche Bundesbahn .......... 391 319 204 
Deutsche Bundespost .......... 7 193 6 129 5 473 

Insgesamt „„„„.1 56 962 1 45 703 1 52 900 

Teilzeitbeschaftigte') 
Verwaltung ··················· 128 168 146 968 144 621 

Bund ······················ 4 351 4 614 5 093 
Länder „ „ „ „ „ „ „ „ „ ... 49 654 54 262 56 645 
Gemeinden (Gv.)') ........... 74163 88 092 82 883 

Wirtschaftsunternehmen ohne 
eigene Rechtspersonlichkeit „. 8 234 8 477 12 072 

Gebietskbrperschaften zusammen., 136 402 l 155 445 1156 693 
Deutsche Bundesbahn . . . . . . . . . . 3 248 3 255 3 071 
Deutsche Bundespost') . . . . . . . . . 34 187 39 650 35 602 

Insgesamt ......... , 173 837 1198 350 i 195 366 

Zu-(+) 
bzw.Ab-
nahme(-) 

1967 
gegenüber 

1966 
--0/--,o 

+13,7 
- 7,0 
+ 9,1 
+29,4 

+92,8 

1 

+20,3 

-36,1 
-10,7 

1 +15,7 

-1,6 
+10,4 
+ 4,4 
- 5,9 

+42,4 

1 

+ 0,8 

- 5,7 
-10,2 

1 
- 1,5 

')Vorläufiges Ergebnis; Stichtag bei Bundesbahn und Bundespost: 30. Septem· 
ber. - ')Ohne Gemeinden mit weniger als 1 000 Einwohnern. - ')Mit 20 und 
mehr Wochenarbeitsstunden. - ') Ohne Posthalter (vgl. WiSta 1968/2, S. 91). 

Einsparungen bei den Gemeinden und bei der Bundespost 
zurückzuführen. · 

Erstmalig wurden in der Personalstandstatistik des Jahres 
1967 die oh n e B e z a h 1 u n g länger als sechs Monate 
B e u r 1 a u b t e n beim vollbeschäftigten Personal ausgeglie-
dert. 

1 

Tabelle 6: Mehr als sechs Monate ohne Bezahlung 
beurlaubtes Personal 

von Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.)1) 

Beurlaubte 
zuzwi- im aus 

zum sehen- son-Rah-Grund- und stigen 
wehr- uber- men Grün- Insgesamt 

der Beschäftigungsbereich dienst staat ... den 
(Ersatz- liehen Ent- (z.B. wick-dienst) Orga- lungs- Stu· 

') nisa- dien-
tionen hilfe urlaub) 

Anzahl 1%') 
Verwaltung 

Bund ................... 498 267 75 215 1 055 0,4 
Lander (ohne Stadtstaaten) . 2 410 140 183 2 212 4 945 0,6 
Stadtstaaten .............. 175 35 35 229 474 0,2 
Gemeinden (Gv.) ......... 2 339 2 15 211 2 567 0,4 

Wirtschaftsunternehmen ohne 
eigene Rechtspersonlichkeit . 535 2 7 26 570 0,4 

Zusammen ..... ·1 5 957 

1 

446 

1 

315 
12 8931 

9 611 
10,5 

Deutsche Bundesbahn ....... 3 832 25 17 394 4 268 1,0 
Deutsche Bundespost ....... 4 963 23 67 876 5 929 1,5 

Insgesamt ...... 14 752 
1 

494 399 4163 19 808 0,7 

1 ) In den Gesamtzahlen (z. B. Tab. 1) mit erfaßt. - ') Bei Arbeitnehmern ru-
hendes Arbeitsverhältnis. - ') Anteil am jeweiligen Gesamtpersonal. 

Von dieser Gruppe, deren mit insgesamt rd. 20 000 Personen 
(0,7 O/o aller Vollbeschäftigten) festgestellte Zahl z. B. für 
Untersudtungen über die Determinanten der Personalaus-
gabenentwicklunglO) von Bedeutung ist, entfiel 1967 mit rd. 
14 700 (74,5 O/o) der größte Teil auf Bedienstete, die ihren 
Grundwehrdienst (bzw. Ersatzdienst) ableisteten. Str. 

10) Vgl. WiSta 196717, S. 420 und WiSta 1966/10, S. 654. 
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Landwirtschaft und Fischerei 
Betriebsgrößenstruktur in der Land- und 

Forstwirtschaft 1967 
und ihre Veränderung seit 1960 

Die seit 1965 als Totalerhebung durchgeführte Boden-
nutzungsvorerhebung wird jährlich zur Feststellung der Be-
triebsgrößenstruktur nach der Zahl der Betriebe und ihrer 
landwirtschaftlichen Nutzfläche in einer mit der Landwirt-
schaftszählung 1960 vergleichbaren Größenklassengliederung 
aufbereitet. Da die Bodennutzungsvorerhebung in Berlin 
(West). Bremen und Hamburg sowie in den Städten mit 
mehr als 100 000 Einwohnern nur alle 3 Jahre stattfindet, 
sind für den jährlichen Nachweis z. T. ergänzende Schätzun-
gen notwendig. Die für die Jahre 1961 bis 1964 aufgrund der 
in diesem Zeitraum repräsentativ durchgeführten Boden-
nutzungsvorerhebungen ermittelten Angaben über die Be-
triebe und ihre Größenstruktur lassen sich nicht einwandfrei 
mit denen für 1960 und. ab 1965 vergleichen. In der jährlichen 
~  der ~  schlägt sich das 

saldierte Ergebnis von Zu- und Abgängen von Betrieben und 
'Flächen nieder. Sie erlaubt wohl einen zeitlichen Vergieic:h 
der Gesamtveränderungen von Betrieben und Flächen in den 
Größenklassen, sagt jedoch nichts über Wachstum oder 
Schrumpfung der einzelnen Betriebe aus. 

Zum Vergleich mit der Landwirtschaftszählung 1960 wer-
den in der Bodennutzungsvorerhebung seit 1965 die land-
und forstwirtschaftlichen Betriebe mit 0,5 und mehr ha Ge-

. samtfläche erfaßt und die Ergebnisse nach landwirtschaftlichen 
Bettieben und Forstbetrieben gegliedert. Zu den landwirt-
schaftlichen Betrieben rechnen diejenigen Betriebe, bei denen 
das Schwergewicht der Produktion - gemessen am Ver-
kaufswert der Erzeugnisse - auf den Erzeugnissen der Land-
wirtschaft liegt, zu den Forstbetrieben diejenigen, bei denen 
die Erzeugnisse der .Forstwirtschaft das Schwergewicht haben. 

Größenstruktur der landwirtschaftlichen Betriebe 1967 

Die Gesamtzahl der landwirtschaftlichen Betriebe mit 0,5 ha 
und mehr landwirtschaftlicher Nutzfläche wurde 1967 in der 
Bundesrepublik mit 1.40 Mill. ermittelt, die eine landwirt-
sdl.aftliche Nutzfläche (LN) von insgesamt 12,91 Mill. ha hat-
ten. Teilt man die Betriebe . nach ihrer Größe in 3 Gruppen 
ein, so waren 48,7 O/o in der Größenklasse 0,5 bis unter 5 ha LN 
mit einem Anteil an: der landwirtschaftlichen Nutzfläche von 
10,9 O/o, 40 O/o der Betriebe lagen in der Größenklasse 5 bis 
unter 20 ha LN mit 47,1 O/o der landwirtschaftlichen Nutzfläche 

LANDWIRTSCHAFTLICHE BETRIEBE NACH GRÖSSENKLASSEN 
DER LANDWIRTSCHAFTLICHEN NUTZFLACHE 

c::J 1960 ~ 1967 

lar\d>11rtscha!tl Nut2flaclle 
Betriebe von bos unteo .ha landwtrtschattlrche Nutzflache 

5-10 ·_,,_ .... l;i!' 

1 •' I0-10 

20-50 

50-100 

IOOund 
mehr 

za IO 10 
STAT. BUNDESAMT 8282 

30°0 

und nur 11,3 O/o der Betriebe waren größer als 20 ha LN, ver-
fügten aber über 42 O/o der landwirtschaftlichen Nutzfläche. 

Die Betriebsgrößenstruktur in den Bundesländern - wobei 
nur die landwirtsdl.aftlich relevanten ~  be-
trachtet werden - zeigt z. T. erhebliche Unt.erschiede. Die 
Betriebe mit einer landwirtschaftlid:ten Nutzfläd:te unter 
5 ha LN waren im Saarland (79,3 °/o). Baden-Württemberg 
(61 %), Rheinland-Pfalz (60,6 %) und Hessen, (58,5 O/o) ver-
hältnismäßig stark verbreitet, während ihr Anteil in Schles-
wig-Holstein 28,4 O/o. und in Bayern 37,3 O/o betrug. Die 
Betriebe in der Größenklasse 5 bis unter 20 ha LN warnn in' 
Bayern mit 52,9 O/o am stärksten, in Schleswig-Holstein mit 
29,4 6/o am schwächsten vertreten, sieht. man vom Saarland 
(16 O/o) mit seiner besonderen Struktur ab; in den übrigen Bun-
desländern lag der Anteil zwischen 35 O/o (Rheinland-Pfalz) 
und.37,5 O/o (Nordrhein-Westfalen). 

Der Anteil der Betriebe mit 20 und mehr ha LN an der 
jeweiligen Gesamtzahl der Betriebe in den Bundesländern 
nimmt von Norden nach Süden ab. In Schleswig-Holstein 
befanden sich 42,2 °/o, in Niedersachsen 21,2 6/o, in Nordrhein-
Westfalen 15,1 O/o, in Hessen, Rheinland-Pfalz, Saarland, Ba-
den-Württemberg und Bayern jeweils unter 10 O/o der Be-
triebe in Größenklassen von 20 und mehr ha LN. 

Auch die durchschnittlidl.e Betriebsgröße zeigt eiu- „Nord-
Süd-Gefäl!e". Während Bayern mit 9,6 ha LN fast dem Mit-
telwert für die Bundesrepublik von 9,2 ha LN entspricht, ist 
sie in Schleswig-Holstein mit 21,2 ha LN am höchsten, im 

Tabelle 1: Landwirtsd:taftliche Betriebe nach Betriebsgrößenklassen und Ländern 
1960 1967 Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 1967 gegenüber 1960 

Landwirtschaftliche Nutzflache 

1 
Landwirt-

1 

Landwirt-

1 

von ... bis unter .•. ha Betriebe schaftliche Betriebe schaftliche Betriebe Landwirtschaftliche 
- Nutzfläche Nutzflilche Nutzfläche 

Land 1 000 1 000 ha 1 000 1 1 000 liä 1 000 1 % 1 000 ha 1 % 
0,5- 2 ···························· 462,8 497,5 382,2 406,9 - 80,6 - 17,4 - 90,6 - 18,2 
2 - (i ···························· 387,1 1 290,2 300,6 1 000,5 - 86,5 - 22,4 -289,7 -22,5 
5 - ~ .•.. „ ....•....•.••....•.... 197,4 1 219,5 153,1 945,1 - 44,3 - 22,5 -274,4 - 22,5 
7,5- 10 ···························· 145,6 1 263,7 118,7 1 031,6 - 26,9 -18,5 --:232,1 -18,4 

10 - 15 ···························· 188,2 2 301,9 177,5 2185,6 - 10,7 - 5,7 ,-116,3 - 5,1 
15 - 20 ···························· 98,3 1688,6 111,1 1 915,6 + 12,8 + 13,1 +227,0 + 13,4 
20 - 50 ···························· 122,0 3 504,5 141,0 4;009,2 + 19,0 + 15,6 + 504,7 + 14,4 

' 
50 -100 ............................ 13,7 884,5 14,6 944,7 + 0,9 + 6,8 + 60,3 + 6,8 

100 und mehr .......................... 2,6 450,1 2,8 471,7 + 0,1 + 5,5 + 21,5 + 4,8 
Insgesamt .................. 1 617,7 13 100,5 1 401,5 

1 

12 910,9 216,2 -13,4 -189,6 _,, 1,4 

Schleswig-Holstein .....•................ 58,2 1140,6 53,3 1129,9 - 4,8 - 8,3 - 10,7 - 0,9 
Hamburg ......................•....... ' $,5 22,3 3,0 19,0 - 0,4 -12,3 - 3,2 -14,5 
Niedersachsen ...•...................... 245,9 2 793,1 217,4 2·so1,2 - 28,5 - 11,6 + 14,2 + 0,5 
Bremen ............................... 1,4 16,5 1,2 • 14,7 - 0,2 -14,7 - 1,7 -1(1,5 
Nordrhein-Westfalen ................•... 203,7 1828,3 173,7 1 792,5 - 30,0 -14,8 - 35,9 - 2,0 

1 Hessen ................................ 160,0 911,4 126,0 873,4 - 34,0 -21,2 - 38,() - 4,2 
Rheinland-Pfalz ························ 168,l 846,7 138,1 841,3 - 30,1 -17,9 - 5,3 ,- 0,6 
Baden-Württemberg .................... 323,3 1 728,7 284,3 1'.669,4 - 38,9 -12,0 - 59,4 - 3,4 
Bayern ........... : ..................... 426,8 3 721,7 383,6 3 669,9 - 43,2 -10,1 - 51,8 - 1,4 
Saarland .•...... „ ...................... 26,3 87,6 20,5 90,8 - 5,8 -22,0 + 3,3 + . 3,7 
Berlin (West) ·························· 0,6 3,7 0,4 2,7 - 0,2 - 37,2 - 1,0 - 26,0 
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Tabelle 2: Veränderungen der landwirtschaftlichen Betriebe 1967 gegenüber 19'60 nach Betriebsgrößenklassen und Ländern ~ 
Prozent 

LandwirtschJiftliche Nutzftäche von •.. bis unter ... ha 
Land ins-

1 1 1 1 1 1 1 1 
1 50-100 1100 und 0,5-1 1-2 2-5 5-7,5 7,5-10 10-15 15-20 20-30 30-50 gesamt mehr 

Bundesgebiet ............... -13,4 -16,0 -'18,8 

1 

-22,4 -22,5 -18,5 - 5,7 + 13,l + 18,8 
1 

+ 9,5 + 6,8 + 5,5 
Schleswig-Holstein ........ - 8,3 + 1,7 - 7,5 -18,3 -23,7 -24,2 -26,2 -13,2 + 4,2 + 7,0 + 4,3 + 3,3 
Hamburg .......... „ .... -12,3 - 2,3 -12,3 -22,5 - 9,3 -51,2 + 7,21 -18,9 -21,1 1 -16,8 + 16,7 + 25,0 
Niedersachsen ............ -11,6 -15,5 -16,2 -18,8 -23,0 -24,0 -17,8 + 2,2 +115,5 + 10,7 + 12,1 + 10,1 
Bremen .............. -14,7 + 12,1 -13,5 -28,2 -36,0 -j30,5 -42,l - 8,1 -,20,3 + 5,9 - 3,4 
Nordrhein-Westfalen ...... -14,8 -19,8 -25,0 -21,4 -22,4 -,23,2 - 9,4 + 8,7 + 15,8 + 5,1 + 5,3 + 3,9 
Hessen .................. -21,2 -32,4 -26,7 -25,9 -24,6 -27,3 -14,2 + 32,8 + 55,8 + 30,0 - 2,0 - 2,2 
Rhemland-Pfalz ........ ~ . -17,9 -17,2 -23,1 -28,6 -26,5 -23,8 + 0,2 + 45,4 + 91,5 + 69,7 + 5,4 + 34,1 
Baden-Wurttemberg ······ -12,0 - 7,1 -12,5 -22,2 -23,6 -14,0 + 3,8 + 27,8 + 30,1 + 11,4 + 0,6 - 9,0 
Bayern ·················· -10,1 -13,1 -16,0 -19,9 -19,9 -13,4 + 0,7 +'13,3 

+. 8,5 
+ 12,7 + 4,8 + 0,9 + 6,4 

Saarland ................. -22,0 -24,6 -27,4 -27,4 -13,5 -21,1 -16,7 + 80,7 +268,5 + 42,4 + 27,3 
Berlin (West) ············ -37,2 -48,9 -28,l -41,1 -26,8 -15,0 -53,5 -10,0 -30,4 -41,2 + 60,0 -

Saarland und in Baden-Württemberg mit 4,3 bzw. 5,9 ha LN 
am niedrigsten; dazwischen liegen Niedersachsen (12,9 ha LN), 
Nordrhein-Westfalen (10,3 ha LN), Hessen (6,9 ha LN) und 
Rheinland-Pfalz (6,1 ha LN). 

Veränderungen in der Größenstruktur seit 19601) 
Die Gesamtzahl der 1960 vorhandenen landwirtschaftlichen 

Betriebe mit 0,5 und mehr ha landwirtschaftlicher Nutzfläche 
ist bis 1967 von 1,618 Mill. auf 1,402 Mill. um 216 200 Betriebe 
oder 13,4 O/o zurückgegangen. In der gleichen Zeitspanne hat 
sich die landwirtsdlaftliche Nvtzfläche nur um 189 500 ha 
oder 1,4 O/o verringert; dadurch erhöhte sich die an der land-
wirtschaftlichen Nutzfläche gemessene durchschnittliche Be-
triebsgröße von 8,1 auf 9,2 ha 'LN. 

Die Abnahme der Betriebe verlief nicht in allen Größen-
klassen gleichmäßig, wie die differenzierte Größenklassen-
gliederung in Tabelle 1 zeigt. Mit einer verstärkten Abnahme 
der Betriebe in den Größenklassen bis unter 15 ha LN ist 
eine geringere Zunahme der Betriebe mit 15 und mehr ha LN, 
jedoch verbunden mit einem bedeutenden Flächenzuwachs, 
festzustellen. Die Zahl der Betriebe bis unter 15 ha LN hat 
um 249 100 oder 18 O/o, ihre LN um 1 003 100 ha oder 15,3 °/o 
abgen,ommen. Daran waren die Betriebe von O,S bis unter 
5 ha LN mit 167 100 oder 12,1 O/o und einer landwirtschaft-
lichen NutzflädJ.e von 380 200 ha oder 5,8 °/o am stärksten 
beteiligt, während in der Größenklasse von 5 bis unter 
10 ha LN die Zahl der Betriebe zwar nur um 71 200 oder 
5,2 O/o, die landwirtschaftliche Nutzfläche jedoch um 506 500 ha 
oder 7,7 O/o zurückging. Die nächste Größenklasse 10 bis un-
ter 15 ha LN nahm bis 1960 noch zu; seitdem nahm aber auch 
hier die Zahl der Betriebe um 10 700 oder 5,7 °/o, die land-
wirtschaftliche Nutzfläche um 116 300 ha oder 5,1 O/o ab. 

Die Betriebe mit 15 und mehr ha LN haben um 32 900 oder 
13,9 °/o zugenommen, ihre gesamte Nutzfläche ist jedodJ. um 
813 600 ha oder 12,5 °/o gewachsen. Von diesen 32 900 Betrie-
ben kamen 39 O/o auf die Größenklasse 15 bis unter 20 ha LN, 
die dadurch um 227 000 ha LN zunahm, während 57,7 O/o dieser 
Betriebe sich auf die Größenklassen zwischen 20 bis unter 
50 ha LN verteilten, die infolgedessen um 504 700 ha LN zu-
nahmen. 

Veränderungen in den Ländern seit 1960 
Ein• Vergleich der seit 1960 eingetretenen Veränderungen 

in der Betriebsgrößenstruktur der Länder zeigt in8oweit ein 
einheitliches Bild, als sich die für das Bundesgebiet fest-

, gestellte Veränderung der Zahl der Betriebe auch in allen 
, Ländern erkennen läßt. Im einzelnen ergeben sich jedoch 

erhebliche Abweichungen, die in den besonderen wirtsChaft-
lichen und sozialen Verhältnissen als auch in der Eigenart 
der Agrarstruktur der einzelnen Länder begründet sind. , 

In Schleswig-Holstein, in dem sich 1967 3,8 8/o aller land-
wirtsdJ.aftlichen Betriebe des Bundesgebietes befanden, nah-
men die landwirtschaftlichen Betriebe insgesamt mit 8,3 O/o 
am wenigsten ab. In Niedersachsen, Baden-Württemberg, 
Bayern, in denen 63,2 O/o aller Betriebe lagen, betrug die 
Abnahme zwischen. 10,1 und 12 O/o. Noch stärker nahm die 

1) Vgl. Tabelle, S. 208*. 

Zahl der Betriebe in Nordrhein-Westfalen (14,8 O/o). Rhein-
land-Pfalz (17,9 O/o), Hessen (21,2r0/o) und Saarland (22 O/o) ab. 
An den Rückgängen sind, der aligemeinen Tendenz folgend, 
überwiegend die Betriebsgrößen bis unter 5 ha LN betei-
ligt, so in Hessen (84,7 °/o), Baden-Württemberg (800/o) und 
Bayern (71,5 O/o). Im Bereich bis unter 10 ha LN sind seit 1960 
in allen Ländern Abnahmen festzustellen, während in der 
Größenklasse 10 bis unter 15 ha LN ~ die im Durchschnitt 
des Bundesgebietes weiter abgenommen hat - die Betriebs-
zahl in Baden-Württemberg (3,8 O/o), Rheinland-Pfalz (0,2 O/o) 
und Bayern (0,7 °/o) noch Zunahmen aufwies. Betriebe mit 
15 ha LN und mehr haben in allen Bundesländern zugenom-
men. Besonders stark erhöhte sich die Zahl der Betriebe mit 
15 bis unter 20 ha LN in Rheinland-Pfalz (45,4 O/o) und Hes-
sen (32,8 °/o), während die Zunahme in Schleswig-Holstein 
ab 20 ha LN erfolgte. Schu. 

Seefischerei und Versorgung 
mit Seefischen 1'967 '· 

Die Hochsee- und Küstenfischerei, die nach Jahren. stetiger 
Fangrückgänge 1966 erstmals wieder eine Steigerung der Er-
träge erzielen _konnte, hatte auch im Jahr 1967' ~  
auch geringe Mehranlandung gegenüber dem Vorjahr zu ver-
zeichnen. Einschließlich der unmittelbar vom Fangplatz aus in 
ausländischen Fischereihäfen gelöschten Fänge erreichten die 
Anlandungen rd. 580 900 t1 ) und lagen damit um 2 200 t 
( + 0,4 °/o) über denen von ~  Dies ist eine Folge der Zu-
nahme!' der Anlandungen der Großen Hochseefischerei gegen-
über 1966 um 31 600 t ( + 8,5 O/o) auf 404 600 t. Weniger be-
friedigend war jedoch der hierfür erzielte Erlös, der um nur 
3,60/o auf 265,91 Mill. DM stieg. Daß die Erlöse nicht im glei-
dJ.en Verhältnis wie die Anlandungsmengen zunahmen, ist 
hauptsächlich auf Absatzschwierigkeiten beim Frischfisch zu-
rückzuführen, der zeitweise nur begrenzt vom Markt abge- 1 :_ 
nommen wurde, so daß größere Mengen als in früheren Jah-; 
ren an Fischmehlfabriken abgegeben bzw. zu niedrigen 
Preisen für Exportzwecke verwertet werden i;nußten. Die bei-
den übrigen Fischereibetriebsarten hatten dagegen erhebliche 1 

Rückgänge der Fänge zu verzeich1,1en. Sie beliefen sich bei der 
Großen Heringsfischerei auf rd. 9 300 t oder 21,9°/o ihres Vor-
jahresertrags und waren vor allem die Folge ungünstiger 
Fangverhältnisse in der Nordsee, die zu einem geringeren 
Fangeinsatz führten. Die Erlöse dieser Betriebsart stehen 
noch nicht fest, da sich der Verkauf der angelandeten Salz-
heringe meist bis Mitte des Jahres hinzieht. Das Fangergeb-
nis der Kleinen Hochsee- und Küstenfischerei blieb um rd. 
20 100 t (- 12,3 O/o) unter dem des Vorjahres; der R,ückgang 
war im wesentlichen durch geringere - ~ 
dungen als in den vorangegangenen Jahren bedingt. Infolge 
des im Berichtsjahr kleineren Anteils dieser geringer bezahl-
ten Anlandungen an den Gesamtanlandungen sind die Erlöse 
der Kleinen Hochsee- und Küstenfischerei gegenüber dem 
Vorjahr nur um 8,0°/o gesunken. 

1) Sämtliche Mengenangaben stellen, soweit nichts anderes an--
gegeben ist, das Anlandegewicht auf Frischfischbasis dar; das tat-
sächliche Anlandegewicht von an Bord be- und verarbeiteten 
Fischen ist auf diese ~ umgerechnet. - Vgl. Tabellen, s. 210». 
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FANGGEBIETE DER DEUTSCHEN HOCHSEE-UND KÜSTENFISCHEREI 
SOWIE MENGE DER AUS DIESEN FANGGEBIETEN ANGELANDETEN FISCHE 

-

ISLAND - FARÖER 

- ~· 
LABRADOR 1962 63 64 65 66 67 

.• 1. 
NEUFUNDLAND 

OSTKÜSTE 
SÜDAMERIKAS 

1962 63 64 65 66 67 

II Einsenf.Skagerrak und Kattegat.-
1) Einschl. 700 t Barentssee • 

SUDWESTKliSTE AFRIKAS •• 1962 63 64 65 66 67 

Tabelle 1: Fangergebnis (einschließlidl 
Anlandungen im Ausland) nadl Fanggebieten 

Fanggebiet 

Nordsee') ................. 180,4 140,9 31,2 
Westbritische Gewässer ..... 17,2 17,4 2,9 
Ostsee ··················· 32,2 41,3 5,6 

Färöer ··················· 9,3 10,7 1,6 
Island „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 130,2 119,2 22,5 
Norwegische Küste ········ 25,1 20,5 4,3 
Barentssee ················ 0,7 

Grönland ················· 110,6 168,0 19,1 
Labrador ················· 57,3 26,1 9,9 
Neufundland .............. 7,2 0,3 1,2 
Neuengland ............... 23,5 
Südwestküste Afrikas ....... 9,2 ' 10,5 1,6 
Ostküste Südamerikas ······ 1, 7 

Insgesamt .„„, 578,7 580,8 100 

1) Einschl. Skagerrak und Kattegat. 

24,3 
3,0 
7,1 

1,8 
20,5 

3,5 
0,1 

28,9 
4,5 
0,1 
4,0 
1,8 
0,3 

100 

Die Entwicklung in den großen Fangbereichen .Nahe 
Fahrt", „Mittlere Fahrt" und „Feme Fahrt", die in den letzten 
Jahren mit Ausnahme von 1966 durch ein Nachlassen der Er-
träge in den ersten beiden Bereidlen und eine Zunahme in 
der Fernfischerei gekennzeichnet war, hat sidi im Berichtsjahr 

fortgesetzt. Die rückläufige Ergiebigkeit in der Nordsee ließ 
trotz höherer Anlandungen aus der Ostsee den Anteil der 
Anlandungen aus.der nahen Fahrt an den Gesamtanlandungen 
innerhalb eines Jahres von 39,7 auf 34,4 °/o zurückgehen. Im 
Fangbereich der mittleren Fahrt sank der Anteil von 28,4 auf 
25,9 °/o; der Grund hierfür war vor allem eine durch die Ab-
satzschwierigkeiten für Frischfisch bedingte Einschränkung 
der Fangtätigkeit vor Island und der Norwegischen Küste. 
Den Ausgleidi für die vorgenannten Fangausfälle bradite die 
Fernfischerei, die ihren Anteil am Gesamtfang gegenüber 1966 
um 7,8 auf 39,6 6/o erhöhte. Mehrfänge wurden besonders auf 
den Fangplätzen vor Grönland erzielt, auf denen die Erträge 
seit 1964 stark nachgelassen hatten. Zufriedenstellend war 
außerdem der Heringsfang vor Neuengland an der Ostküste 
Nordamerikas, der von deutschen Fischereifahrzeugen im 
Berichtsjahr erstmalig aufgenommen wurde. 

Die gegenüber dem Vorjahr zum Teil sehr untersdiiedlidien 
Erträge in den einzelnen Fanggebieten haben sich auf die 
Zusammensetzung der im Bundesgebiet angelandeten Fänge 
nach Fisdiarten entsprechend ausgewirkt. Von diesen Ver-
änderungen waren die Heringsanlandungen mit einem Rück-
gang um mehr als ein Fünftel gegenüber dem Vorjahr am 
stärksten betroffen; die Heringszufuhren aus 9-em erstmals 

Tabelle 2: Anlandungen im Bundesgebiet nach wichtigsten Fischarten 
Anlandungsmengen Erlöse 

Fischart 1967 1 Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 1 Anteil 1967 1 Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 
gegenüber dem Vorjahr 1966 1 1967 gegenüber dem Vorjahr 

1 000 t 1 % Mill. DM 1 % 
Hering (ohne Salzhering) ........ 94,1 -11,6 -11,0 18,7 16,8 40,5 0 0 
Salzhering ····················· 17,8 - 5,1 -22,3 4,0 3,2 0,21) „. .„ 
Kabeljau, Dorsch „ . : „ „ „ „ „ . 163,7 + 19,4 + 13,4 25,5 29,2 109,7 + 11,3 + 11,5 
Schellfisch „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. 4,4 - 1,3 -22,8 1,0 0,7 3,9 - 0,8 -17,0 
Seelachs, K<ihler ................ 39,6 + 6,4 + 19,3 5,9 

1 

7,1 23,3 + 0,7 + 3,1 
Rotbarsch ····················· 104,6 - 7,7 - 6,9 19,8 18,7 76,9 - 6,0 - 7,2 
Krabben und Krebse ............ 27,0 -12,9 -32,3 7,0 4,8 10,3 - 6,3 -38,0 
Sonstiges ······················ 109,4 + 7,0 + 6,8 18,1 19,5 59,7 - 1,7 - 2,8 

Insgesamt ·········· 560,6 - 5,7 - 1,0 100 100 324,61) . „ „ . 

1) Ohne Erlöse für 17 500 t Salzhering der Loggerfischerei. 
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befisditen Seegebiet von Neuengland konnten die Fangaus-
fo.lle in der Nordsee und an der Ostküste Islands nidit aus-
gleichen. Weitere Rückgänge sind bei Anlandungen von Rot-
barsch und Krabben zu verzeidinen. Bedeutende Mehranlan-
dungen, vor allem durdi die im Berichtsjahr wieder gestiege-
nen Fänge vor Grönland bedingt, gab es beim Kabeljau, ge-
ringere beim Seelachs. 

Tabelle 3: Anlandungen im Bundesgebiet 
nadi Frischfischen und Verarbeitungsprodukten 

1000 t 

Tatsächliches 
1 

Frischfisch-
Art der Anlandung Anlandegewicht 

1966 1 1967 1 1966 1 1967 

Frischhering ·············· 84,9 60,6 84,,9 60,6 
Salzhering ················ 17,0 13,2 22,9 17,8 
Tiefkühlhering ············ 13,7 18,9 20,8 33,4 
Frischfisch ................ 233,7 253,9 233,7 253,9 
Salzfisch .................. 4,3 2,1 10,4 5,6 
Tiefkuhlfisch ············· 42,8 46,6 99,8 106,9 
Speisekrabbe .............. 7,6 4,7 8,9 5,5 
Sonstige Verarbeitungs-

produkte1) ·············· 23,9 27,4 23,9 27,4 
Sonstiges') ................ 60,9 49,5 60,9 49,5 

Insgesamt ..... 488,7 476,9 566,3 560,6 

1) Fischleberol, Fischmehl und Fischol. - ') Delphine, Sandspierling, Fisch-
rogen, -leber, -milch, Krabben und Krebse (ohne Speisekrabben), Muscheln, 
Seestern, Beifang, Sonstiges. 

Während noch vor einem Jahrzehnt die Anlandungen in 
deutschen Fisdiereihäfen - von Salzheri:hgen abgesehen -
fast aussdiließlich aus Frischfisdi bestanden, nahm seit dem 
ständig gestiegenen Einsatz "\l"on Fangfabriksdiiffen die Be-
und Verarbeitung der Fänge an Bord immer mehr zu. 1967 
betrug der Anteil der nidit als Frisdifisdi angelandeten Fang· 
mengen 35 °/o der Gesamtanlandungen, von denen allein 25 °/o 
auf Tiefkühlware entfielen. Gegenüber dem Vorjahr wurden 
16,3 °/o Tiefkühlware und 14,6 O/o sonstige Verarbeitungspro-
dukte (Fischmehl, Fisdiöl und Fischleberöl) mehr angelandet. 
Der Rückgang der Salzfischzufuhren auf fast die Hälfte der 
Vorjahresmenge war jedoch nidit die Folge einer geringeren 
Produktion, sondern durch erhöhte Direktanlandungen im 
Ausland bedingt. 

Von den Anlandungen der Großen Hodiseefisdierei wur-
den 182 000 t Frischfisch zu Konsumzwecken verwertet, d. s. 
rd. 10 700 t oder 5,6 O/o weniger als im Vorjahr. Dieser Rück-
gang ist aussdiließlich auf die bereits erwähnten Absatz-
sdiwierigkeiten beim Frischfisch zurückzuführen, von denen 
überwiegend die Große Hochseefisdierei betroffen war; von 
ihren Anlandungen gingen im Berichtsjahr 29 000 t (7,5 O/o) an 
Fischmehlfabriken gegenüber durchschnittlich 3 bis 4 °/o in 
früheren Jahren. Der Anteil der Fischmehlrohware an den 
Anlandungen der Großen Heringsfischerei war dagegen mit 
1 500 t um 47°/o und der der Kleinen Hochsee- und Küsten-
fischerei mit 69 300 t um 27 °/o niedriger als 1966. Unter den 

insgesamt an Fischmehlfabriken und zu Futterzwecken ab-
gegebenen Anlandungen in Höhe von 99 900 t waren im Ge-
gensatz zu den Vorjahren die Nutzfische besonders stark ver-
treten, bei denen es sich meist um stehengebliebene Ware 
handelte. Auf Rotbarsch entfielen rd. 13 000 t (1966: 7 900), auf 
Kabeljau 7 800 t (2 600) und auf Seelachs 5 700 t (1 550). Der 
Anteil an Hering ging dagegen infolge geringerer Olherings-
fänge von 36 200 tim Vorjahr auf 17 600 t, der an Futterkrab-
ben von 29 400 auf 18 800 t zurück. 

Tabelle 4: Anlandungen im Bundesgebiet 
nach Fischereibetriebsarten1) 

Anlandungs mengen Erlöse 

1 Zu- ( +) bzw. 1 Zu-(+) bzw. 
Fischereibetriebsart 1967 Abnahme(-) 1967 Abnahme(-) 

gegenüber gegenüber 
dem Vorjahr dem Vorjahr 

1 000 t 0/, ,o Mill.DM 1 % 

Große Hochseefischerei ... 384,3 +23,6 + 6,5 
Große Heringsfischerei 

254,3 + 4,5 + 1,8 

Frischherings- und 
Frischfischreisen ....... 16,8 - 5,2 -23,6 8,6') „. „. 

Salzheringsreisen 16,5 - 4,2 -20,3 „. „. „. 
Kleine Hochsee- und 

Kustenfischerei ......... 142,9 -20,0 -12,3 61,7 - 5,0 - 7,5 
Insgesamt ······ 560,6 - 5,7 -1,0 324,6') .„ .„ 

1) Außerdem durch Fischereiforschungsschiffe (1967): 208,8 t (Erlös 147 000 
DM). - ') Ohne Erlöse für in der Menge enthaltene 963 t Salzhering. 

Außer den im Bundesgebiet angelandeten Fängen in Höhe 
von 560 600 t wurden von deutschen Fischereifahrzeugen 
20 400 t mit einem Erlös von 11,60 Mill. DM unmittelbar vom 
Fangplatz aus in ausländisdien Fischereihäfen gelöscht. Ge-
genüber 1966 ergibt sidi damit eine Zunahme der Auslands-
anlandungen um 8 000 t (64,4 O/o) und 4,57 Mill. DM (64,8 O/o). 
Von diesen Anlandungen, die überwiegend aus Salzkabeljau 
bestanden, entfielen rd. 10 700 t auf Frankreich, rd. 6 000 t auf 
Spanien und rd. 3 300 t auf Portugal (Mengenangaben in 
Frischfisdianlandegewicht). Außerdem gingen noch geringe 
Frisdifisdimengen nach Großbritannien. 

Die Gesamtzufuhren an Fischen und Fisdiwaren in die Bun-
desrepublik beliefen sidi 1967 auf 902 400 t2) und setzten sich 
aus 623 200 t Eigenanlandungen und 279 200 t Einfuhren zu-
sammen. Gegenüber 196'6 ergibt sidi damit ein Rückgang um 
27 800 t. Hiervon wurden für andere als Konsumzwecke 
128 800 t (1966: 143 800 t) verwertet und 175 500 t (170 700 t) 
ausgeführt bzw. in das Währungsgebiet der DM-Ost geliefert. 
Für den menschlidien Verzehr in der Bundesrepublik verblie-
ben daher nur 598 100 t, d. s. 17 600 t oder 2,9 O/o weniger als 
im Vorjahr. Die je Einwohner zum Verbrauch vorhandene 
Menge ging dadurch von 10,3 auf 10,0 kg zurück. So. 

2) Sämtliche in der Versorgungsbilanz genannten Mengen sind 
zur internationalen Vergleichbarkeit auf die Basis Fanggewicht 
umgerechnet. 

Unternehmen 
Bilanzen der Aktiengesellschaften 

für die Geschäftsjahre 1965 und 1966 
Der Bilanzstatistik der Aktiengesel!schaften1) liegen die 

Angaben von 1 826 Unternehmen mit 39,7 Mrd. DM Grund-
kapital aus allen Wirtschaftsbereichen (ohne Kreditinstitute 
und Versicherungen) zugrunde, die ihre Jahresabschlüsse bis 
Mitte Februar 1968 im Bundesanzeiger veröfferutlicht haben. 
Für die statistische Auswertung stehen damit vergleidibare 
Ergebnisse für die Jahre 1965 und 1966 von 92 O/o aller im 
Bundesgebiet registrierten Aktiengesellschaften (ohne Kre-
ditinstitute und Versicherungen) zur Verfügung, die 98 O/o 
des gesamten Grundkapitals auf sidi vereinigen. Der fol-
gende Bericht beschränkt sich auf die wichtigsten Gesamt-
ergebnisse dieser Statistik2), 

1) Erste Ergebnisse sind, beschränkt auf die Aktiengesellschaften 
der Industrie, in WiSta 1967/11 veröffentlicht worden. - 2) Eine um-
fassende Darstellung der Branchenergebnisse für die Geschäfts-
jahre 1965 und 1966 (Bilanzen, Erfolgsrechnungen, Entwicklung der 
Sachanlagen, Dividenden) ist dem im Herbst 1968 in der Fach-
serie C „Unternehmen und Arbeitsstätten" erscheinenden Band 
über die „Abschlüsse der Aktiengesellschaften" vorbehalten. 

Finanzierungsrechnung und Bilanzstruktur 
Der Zugang an Sa c h an 1 a gen hat sidi 1966 nur 

noch gedngfügig um 0,6 O/o auf 18,9 Mrd. DM erhöht. Von 
den großen Wirtschaftsgruppen hatten die Chemische Indu-
strie und die Mineralölwirtschaft einen höheren Investitions-
aufwand als im Vorjahr, wahrend bei der Eisen- und Stahl-
industrie sowie beim Bergbau ein Rückgang eingetreten ist. 
Der Gesamtbestand der in Bau befindlichen Anlagen und der 
Anzahlungen auf Anlagen hat sich um 4,5 bzw. 18,5 O/o ver-
mindert. Diese Entwicklung kann als Anzeichen dafür ge-
wertet werden, daß die Jahresabsdilüsse für das Geschäfts-
jahr 1967 einen rückläufigen Investitionsaufwand ausweisen 
werden. 

Obwohl die Investitionen nur in geringem Umfang ge-
stiegen sind, haben sich die A b s c h r e i b u n g e n nodi um 
9 O/o auf 13,2 Mrd. DM erhöht. Sie machen damit 70,0 °/o der 
Anlagenzugänge aus (1965: 64,5 Ofo). Unter Berücksichtigung 
der Abgänge und Beriditigungen ergibt sich für den End-
bestand der Sachanlagen ein Buchwert von 92,8 Mrd. DM 
(Nettozugang + 7 O/o). 
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Art der Sachanlagen 

Bebaute Grundstücke 
Unbebaute Grundstücke ... 
Maschinen und maschinelle 

Anlagen „ „. „ .••. „ ... 
Spezialanlagen ........... 
Werkzeuge, Ausstattung ... 
Sonstige Sachanlagen ...... 
In Bau befindliche Anlagen 
Anzahlungen auf Anlagen .. 

~ ~~~~~~~  
Sachanlagen insgesamt .... 

Tabelle 1: Entwicklung der Sachanlagen bei 1 826 Aktiengesellschaften 
(ohne Kreditinstitute, VersidJ.erungen und Beteiligungsgesellschaften) 

Mill. DM 

Bestand Rein- 1 b Berichti-1 Abschrei- Bestand Rein- 1 Ab ang ] Berichti- 1 

Ende 1964 
zugangl) A gang gung bung Endel965 zugaag1) i g 

1 

gung 
· im Geschii: tsjahr 1965 im Gesc:haftsiahr 1966 

28 340,3 4 398,6 164,3 + 157,6 1 958,8 30 773,3 4 609,3 1 174,3 + 200,6 1 
1 347,2 231,9 49,3 + 18,2 42,7 1 505,3 193,3 1 45,8 + 87,4 

27192,7 8 303,8 179,1 + 508,8 6 293,8 29 532,4 9 316,8 210,9 + 448,5 
11 050,8 2 515,1 102,0 + 539,0 1 488,6 12 514,3 2 581,8 149,7 + 104,9 

3 954,5 2 617,l 81,9 + 111,2 2 166,1 4 434,7 2 655,7 85,4 + 219,91 314,8 34,8 5,3 - 2,1 34,0 308,2 45,6 4,0 + 18,0 
5 101,0 397,2 91,8 + 113,9 63,2 5 457,0 -182,5 29,2 + 3,3 
2 100,3 255,1 77,5 + 82,4 57,0 2 303,4 - 352,1 4,1 1 + 0,4 

79 401,5 

1 

18 753,6 

1 

751,1 

1 

+1 ~  1 12 104,3 1 86 828,7 

1 

18 868,0 

1 

703,4 

1 
+ 1 ~  1 

12,7 1,0') 13,7 
79 388,8 86 815,0 

1 

Abschrei- Bestand bung Ende 1966 

2 291,5 33 117,5 
89,6 1 650,5 

6 833,6 32 253,2 
1 589,4 13 461,9 
2 276,2 4 948,7 

35,l 332,9 
38,l 5 210,5 
69,4 1 878,3 

13 222,81 92 853,5 

2,4') 16,l 
92 837,4 

iJA, ') Saldo aus Zugang und Umbuchungen. - ') Differenz zwischen Anfangs- und Endbestand. 

'.,\. 

Von der langfristlgen ~  
entfielen brutto 20,0 Mrd. DM auf Investitionen von Sach-
anlagen, 1,7 Mrd. DM auf den Zugang von Beteiligungen 
(Buchwert) und 49,5 Mill. DM auf die Erhöhung des Bestan-
des der langfristigen Forderungen. Insgesamt wurden 1966 
j22,0 Mrd. DM langfristig angelegt (1965: 21,4 Mrd. DM). 

Für die Finanzierung standen im GesdJ.äftsjahr 1966 
22,1 Mrd. DM zur Verfügung, von denen 77 O/o (1965: 72 O/o) 
aus der eigenen Ertragskraft der Unternehmen aufgebracht 

1 i\>urden. Innerhalb der Innenfinanzierung hat sidJ. der Anteil 
der Rücklagen, langfristigen Rückstellungen und Sozialver-
bindlidJ.keiten auf 37,2 O/o erhöht (1965: 33,8 O/o). 

Der An{eil des Eigenkapitals an der Bilanzsumme ist von 
~  im Vorjahr auf 34;2'1l/o gestiegen8). 

Erfolgsrechnungen und Geschäftsergebnisse 
Die Gesamtleistung hat sich 1966 - hervorgerufen durch 

eine Steigerung der Umsatzerlöse ( + 6 Ofo) - auf 206,1 Mrd. 
DM ( + 5 °/o) erhöht3). Der Saldo der Vorratsveranderung 
ging von 2,7 Mrd. DM (1965) auf 1,1 Mrd. DM (1966) zurück. 
Von der Gesamtleistung wurden 52,7 O/o (1965: 53,2 °/o) durdJ. 
den Materialverbraum, 22,9 O/o (1965: 22,7 °/o.j durch Löhne 
und Gehälter, Sozialabgaben sowie freiwilligen Sozialauf-
wand beansprucht. Bei den ErfolgsreChnungen fällt besonders 

auf, daß sich die gewinnabhängigen Steuern von 6,7 Mrd. I/M 
(1965) auf 6,3 Mrd. DM (1966) verringert haben, so daß 1966 
nur noch 3,1 °;6 der Gesamtleistung auf diesen Aufwand-
posten entfielen (1965: 3,4 O/o). 

Nach S'aldierung der gesamten Erträge in Höhe von 
107,5 Mrd. DM und der gesamten Aufwendungen mit 101,9 
Mrd. DM verblieb 1966 ein Jahresüberschuß von 5,6 Mrd. DM 
(1965: 5,4 Mrd. DM). Von diesem JahresübersdJ.uß wurde 
fast die Hälfte (48 O/o) zur Stärkung der Rücklagen verwandt. 
Der Jahresgewinn (ohne Vortrag) belief sich auf 3,5 Mrd. 
DM (- 3 Ofo). , 

1 33Ö Gesel!sdJ.aften wiesen 1966 einen Gewinn aus (1965: 
1 397). 213 (212) legten ein ausgeglichenes Gesdläftsergebnis 
vor und 283 (217) schlossen mit Verlust ab. Für die Gewinn-
ausschtittung standen 3 978 Mill. DM einsdJ.ließlidJ. 255 Mill. 
DM Gewinnvortrag (1965: 3 976 Mill. DM), zur Verfügung. 
Nach Abzug der ausstehenden Einlagen waren von den 

. Stammaktien 38,7 Mrd. DM (1965: 36,6 Mrd. DM) dividende-
beredJ.tigt. Es wurden jedodJ. nur 27,7 Mrd. DM (1965: 26,3 
Mrd. DM) mit Dividenden in Höhe von 3 479 Mill. DM (1965: 
3 526 MilL DM) bedient. Bezogen auf das 'dividendeberech-
tigte Kapital aller erfaßten 1826 Unternehmen wurde 1966 
eine Durchschnittsdividende von 9.10 O/o (196.5: 9,6 ~  ge-
messen am dividendebeziehenden Kapital eine DurdJ.-
sdJ.nittsdividende VOn 12,6 O/o (1965: 13,4, O/o) ausgeschüttet. 

~ 3) Vgl. Tabelle, S. 211* ff. Hn. 

'• ;. ..... 

i 

, ,;,v •• 

'•' 

Tabelle ~ Herkunft und Ver:wendung langfristiger Finanzierungsmittel bei 1 ~  Aktiengesellsdlaften 
(ohne Kreditinstitute, VersidJ.erungen und .Beteiligungsgesellschaften) 

Mittelherkunft Mittelverwendung 
~---- -+ Finanzierung 

.J Ver-
. Mittelverwendung 

Ver- 1966 1 19651
) 1966 1 19651

) 

Bilanzposten anderung ohne 1 mit ohne 1 mit Bilanzposten 1 anderung ohne 1 mit, ohne 1 mit 
<' 

1966 Abschreibungen 1966 Abschreibungen 
und Anlagenabgang und Anlagenabgang 

Mill.DM % Mill.DM 0/ 
10 _, 

1 
' 

Rücklagen (vor Berichtigung) \ Abschreibµngen und , 
und Gewinnvortrag./. Anlagenabgang „ „ „ . , . „ . 13 92'6,2 63,4 60,5 
Verlustvortrag ...... · . · · . · . 282';l,8 34,4 12,7 31,1 13,2 Zugang Sachanlagen netto .... ~  74,8 27;4 75,3 29,7 
abzüglich Agio ············ 913,7 11,1 4,1 ' 8,7 3,7 Zugang Sachanlagen brutto ---

.1 

1 909,1 

1 

23,3 

1 

8,6 

1 

22,4 

1 

9,5 (einschl. Berichtigungen) .... 19 951,0 90,8 90,2 

Langfristige Rückstellungen Mehrbestand Beteiligungen l 695,l 21,0 7,7 21,3 8,5 
und Sozialverbindlichkeiten 1138,7 13,9 5,2 11,4 4,8 Mehrbestand langfristige 

Im Unternehmen gebildetes Forderungen .............. 49,5 0,6 0,2 0,8 0,3 „ Kapital zusammen ......... 3 047,8 37,2 13,8 33,B 14,3 21 695,6 ., (96,4) 1 98,1 
1 (97,4) 1 

99,0 ~~  

Abschreibungen und Tilgung Kreditgewinnabgabe · ·I 32,5 0,4 0,1 0,3 0,1 
Anlagenabgang . „ „ · „ „ „ 13 926,2 62,9 57,5 Tilgung Sonderwertberichtigung 259,1 3,2 1,2 2,3 0,9 

Summe Innenfinanzierung .. , · 1 16 974,0 

1 1 

76,7 

1 1 

71,8 1 291,6 1 3,6 1 1,3 1 '2,6 1 1,0' 

Grundkapital (vor Berichtigung) 1 734,5 21,2 7,9 24,7 10,5 Langfristige Mittelverwendung 
, 1 insgesamt zuzüglich Agio „ „ „ . „ „ . 913,7 11,1 4,1 8,7 3,7 a) ohne Abschreibungen und 

Langfristige VerbindÜchkeiten . 1 

2 648,2 

1 

32,3 

1 

12,0 

1 

33,4 

1 

14,2 :Anlagenabgang .......... 8 061,0 100 100 
b) mit Abschreibungen und 

2 505,8 30,5 11,3 32,8 14,0 Anlagenabgang .. , ....... 21 987,2 100 100 
Summe Außenfinanzierung ... · I 5 154,0 1 62,B 1 2;J,3 1 66,2 1 28,2 
Finanzierung insgesamt 

a) ohne Abschreibungen un:d 
Anlagenabgang .......... 8 201,8 100 100 

b) mit Abschreibungen und 
Anlagenabgang .......... 22 128,0 100 . ' 100 

1) Bei l ~ Aktiengesellschaften im Geschäftsjahr 1965. 
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Industrie und Handwerk 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 1967 

Die im folgenden wiedergegebenen Zahlen sind bis auf die 
Umsätze der sogenannten „Fachstatistik" entnommen, zu der 
alle Eisen-, Stahl- und Tempergießereien der Bundesrepublik 
als „fachliche Einheiten" melden. Es handelt' sich um Total-
ergebnisse. Als Einheiten gelten alle Betriebe bzw. BettiE!ba-
teile, in denen fasen-, Stahl- oder Temperguß hergestellt wird, 
unabhangig davon, ob der wirtschaftliche Schwerpunkt des 
Betriebes oder Unternehmens den Eisen-, Stahl- und Temper-
gießereien oder einem anderen Wirtschaftszweig zugeordnet 
werden muß. 

Wie bereits 1966 so gehörten auch 1967 die Eisen-, Stahl-
und Tempergießereien zu den Industrien der Bundesrepublik, 
deren Entwicklung relativ stark vom Konjunkturrücklauf be-
einflußt war. Schon Mitte des Jahres 1965, als noch von einer 
allgemein günstigen Wirtschaftslage g.esprochen werden 
konnte, zeichnete sich für die Gießereiwutschaft eine Umkehr 
der Entwicklung al:), die sich 1966 voll auswirkte und bis zum 
Herbst 1967 anhielt. Erst im letzten Viertel des Berichtsjahres 
machte sich eine ,leichte Belebung der Auftragseingänge be-
merkbar, und auch die Gußerzeugung ging wieder über die 
Hcihe der Vergleichszeit des Vorjahres hinaus. 

Im ganzen war das Ergebnis 1967 mengenmäßig schlechter 
als 1966. Insgesamt wurden rd. 3,6 Mill. t Eisen-, Stahl- und 
Temperguß hergestellt oder 8;6°/o weniger als im Vorjahr 
(Tabelle 1). 1966 war ein Rückgang der Erzeugung um 12,3 °/o 
zu verzeichnen. Man muß schon bis 1958 zurückgehen, um ein 
ähnlich niedriges absolutes Jahresergebnis der Eisen-, Stahl-
und Tempergießerei-Industrie zu finden, das - angesichts 
der damaligen weit geringeren industriellen Gesamterzeu-
gung - jedoch wirtschaftlich günstiger beurteilt werden ~  

Wahrend das Volumen der industriellen Gesamterzeugung 
von 1958 bis 1967 um 57 O/o anstieg, war die Erzeugung der 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien in beiden Jahren bemahe 
gleich. Nach dem Index der industriellen Nettoproduktion 
verzeichneten die Eisen-, Stahl- und Tempergießereren 1967 
nächst dem Schiffbau und dem Bergbau den niedrigsten Stand 
der Erzeugung. 

Tabelle 1: Gußerzeugung nach Sorten 

Jahr Einheit Eisenguß Stahlguß ITemperguß Insgesamt 

1965 1 000 t 3 847 348 270 4 464 
1966 1 000 t 3 359 298 258 3 915 
1967 

Abnahme 1967 
1 000 t 3, 102 272 205 3 579 

gegen 1966 % -7,7 -8,7 -20,5 -8,6 

Für das Zurückbleiben der Gußerzeugung sind im wesent-
lichen strukturelle Gründe maßgebend. Von besonderer Be-
deutung war die Entwicklung und Vervollkommnung der 
Schweißtechnik, durch die vor allem im Maschinenbau, aber 
auch in anderen Zweigen der verarbeitenden Industrie die 
Verwendung von Gußstücken eingeschränkt werden konnte. 
In .der Bauwirtschaft fanden zuµehmend Rohre aus Kunst,-
stoffen, Radiatoren und ~  aus Stahlblech anstatt 
aus Gußeisen Verwendung. Außerdem kamen Fortschritte der 

Konstruktionstechnik und der Leichtbauweise hinzu, wodurch 
die einzelnen Gußstücke leichter werden konnten und weniger 
Material beanspruchten. 

Neben diesen Gninden, die langfristig die Entwicklung der 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien beeinflußten, wirkte sich 
die jeweilige Konjunktur der Abnehmergruppen aus. Gieße-
reien sind nahezu ausschließlich Zulieferer anderer indu-
strieller Verarbeiter, mit deren Konjunkturlage sie also eng 
verbunden sind. Die bedeutendsten Abnehmergruppetl der 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien sind der Maschinenbau, 
die Bauwirtschaft, der Fahrzeugbau und die Eisen schaffende 
Industrie; sie nahmen 1967 zusammen rd. 85 °/o der Gußerzeu-
gung auf. Mit Ausnahme der Eisen schaffenden Industrie war 
bei allen genannten Gruppen im vergangenen Jahr eine rück-
läufige Entwicklung zu verzeichnen. Sie hatte sich auf Teil-
gebieten bereits 1966 angedeutet und wirkte sich schon früh-
zeitig in einem Nachlassen der Aufträge an die Eisen-, Stahl-
und Tempergießereien aus. 

Bereits Mitte des Jahres 1965 wurden die Auftragseingänge 
bei den Eisen-, Stahl- und Tempergießereien geringer und 
blieben nach und nach unter der Höhe der vorjährigen Ver-
gleichszeit (Tabelle 2). 1966 gingen bei fast allen Gußerzeug-
nissen die Aiiftragseingänge weiter zurück; dies hielt auch 
1967 noch an; im Herbst des vergangen.en Jahres war der seit 
langem tiefste Stand erreicht. Erst im letzten Viertel des Jah-
res 1967 wurde wieder eine Belebung sichtbar, als sich bei den 
Guß verbrauchenden Industrien zum Teil eine leichte wirt-
schaftliche Besserung abzeichnete. So erscheint das Bild der 
Entwicklung für die Eisen-, Stahl- und Tempergießereien am 
Schluß des Jahres im allgemeinen etwas günstiger als. zu 
Beginn. 

Vom Rückgang der Gußerzeugung 1967 um 8,6 °/o auf rd. 3,6 
Mill. t waren die einzelnen Erzeugnisse unterschiedlich betrof-
fen. So verringerte sich die Erzeugung von Temperguß um 
20,5 O/o auf 205 000 t, von Stahlguß um 8,7 O/o auf 272 000 t und 
von Eisenguß um 7,7 O/o auf 3,1 Mill. t. Wahrend im Vorjahr 
die Herstellung aller Erzeugnisse aus Eisenguß ruck.läufig war, 
machte 1967 die Erzeugung von Stahlwerkskokillen eine' Aus-
nahme und nahm um 7 ,5 °/o zu, da die Stahlwerke infolge ihrer 
hoheren Erzeugung einen größeren Bedarf hatten· (Tabelle 3). 

Tabelle 3: Herntellung von Eisenguß nach Erzeugnjssen : 

Erzeugung Verariderung 
Erzeugnis : gegen ~  

Erzeugnisgruppe ~-  
1 1966 1 1967 1966 1 1967 

1 000 t o" ' 
Maschinen- und 

Bearbeitungsguß ......... 1 906,3 1 743,1 1 533,3 - 8,6 -12,0, 
Stahlwerkskokillen ......... 670,8 564,8 607,3 -15,8 + 7,5 
Walzen ................... 70,4 59,1 59,2 -16,I + 0,0 
Bremsklötze, Bremssohlen ... 26,9 25,3 28,3 - 5,9 +12,0 
Abflußrohre und Formstucke 174,2 148,0 131,6 -15,0 -11,1 
Druckrohre und Formstücke, 341,6 285,6 244,S -16,4 -14,3 
Badewannen und Sanitarguß . 77,S 63,0 57,6 -9,0 -8,5' 
Radiatoren und Heizkessel 216,1 174,7 167,1 -19,2' -9,5 
tlerd- und Ofenguß ........ 115,4 79,0 72,6 -31,5 - 8,0 

briges Gußeisen ......... 247,6 '2!,6,5 199,7 -12,6 - 7,7 

' 
Außerdem benötigte die Bundesbahn mehr Bremsklötze und 

Bremssohlen als im Vorjahr. Die Herstellung von Walzen, im 
wesentlichen für die Walzwerke der Stahlindustrie bestimmt, 

Tabelle 2: Auftragseingänge, Lieferungen und Auftragsbestände 
1000 t 

Jahr Auftragseingänge Lieferungen Auftl"Qgsbestlinde am Ende des 

-· Vierteljahr -Eisenguß 1· ~ insgesamt 
Jahres/Vierteljahres . 

Eisenguß j Stahlguß ITemperguß) insgesamt Eisenguß 1 Stahlguß ITemperi!uß insgesamt 

1965 3 712 309 241 4 262 3 767 

1 

309 243 4320 623 103 66 791 
1966 3 315 262 215 3 792 3 391 283 231 3905 465 81 42 ' 588 

' 1967 3144 263 187 3 595 3 081 256' 182 3 518 471 82 40 59'l 

1967 1. v;. 714 60 36 811 729 63 45 837 , 441 75 29 544 
2.Vj. 806 61 50 917 783 61 47 891 450 73 32 554 
3.Vj. 778 67 44 889 751 63 41 855 461 '77 36 574 
4.Vj. 846 74 57 978 817 68 49 934 471 82 40 594 
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ging 1967 nach den starken Einschränkungen im Vorjahr nicht 
weiter zurück. Wiederum wie im Vorjahr stark rückläufig wa-
ren jedoch die Erzeugnisse ftir den Maschinenbau, die Bau-
wirtschaft und den Fahrzeugbau. Bei den Eisengießereien ge-
wann die Herstellung von Erzeugnissen aus Gußeisen mit 
Kugelgraphit weiter an Bedeutung. Besonders für Druckrohre 
wurde dieses Verfahren in verstärktem Maße angewandt. 
Insgesamt nahm 1967 der Kugelgraphitguß um 20,5°/o auf 
204 000 t zu. Sein Anteil am Eisenguß erhöhte sich damit von 
5,0 O/o im Jahre 1966 auf 6,6 °/o im Jahre 1967. 

Wie beim Eisenguß, so war auch die Herstellung von Stahl-
guß 1967 weiter rückläufig, jedoch nicht so erheblich wie im 
Vorjahr. Maßgebend war auch hier der weitere Bedarfsrück-
gang des Maschinen- und des Fahrzeugbaus. Die stärkste Ein-
buße ihrer Erzeugung mußten die Tempergießereien hinneh-
men. Nachdem 1966 erstmalig seit langem ein geringer 
Produktionsrückgang verzeichnet wurde, nahm die Erzeugung 
1967 um 20,50/o ungewöhnlich stark ab; insbesondere 
schränkte der Fahrzeugbau, der weitaus bedeutendste Abneh-
mer der Tempergießereien, seine Bezüge um 27,6°/o ein. Auch 
die übrigen Erzeugnisse aus Temperguß gingen zurück; ledig-
lich Fittings wurden etwas mehr als im Vorjahr hergestellt. 

Im allgemeinen paßten die Eisen-, Stahl- und Tempergieße-
reien ihre Erzeugung und Lieferung weitgehend den Auftrags-
eingängen an. Daher veränderten sich die Auftragsreserven 
im Laufe des Jahres nicht nennenswert und verharrten auf 
dem extrem niedrigen Stand von Ende 1966. 

Stärker als die mengenmäßige Erzeugung der Eisen-, Stahl-
und Tempergießereien ging 1967 ihr Umsatzl) zurück. Er nahm 
gegenüber 1966 um 14,6°/o ab. Maßgebend für die Umsatzent-
wicklung war das Inlandsgeschäft, auf das der gesamte Rück-
gang entfiel. Der Inlandsumsatz verringerte sich um 16,3°/o 
auf 3 136 Mill. DM. Der Wert der Ausfuhrlieferungen stieg 
zwar um 5,6 O/o auf fast 440 Mill. DM an, konnte jedoch den 
Rückgang des Inlandsgeschäftes bei weitem nicht ausgleichen. 

Für die Gießereien hat sich das Ausfuhrgeschäft damit zwar 
gebessert; es ist aber für die Gesamtentwicklung noch nicht 
von entscheidender Bedeutung. Ausfuhren blieben nach wie 
vor auf einige wenige Erzeugnisse beschränkt, die von weni-
gen Firmen abgewickelt wurden. Dies trifft jedoch nur für das 
direkte Ausfuhrgeschäft, d. h. für Gußstücke, die nicht in an-
dere Erzeugnisse eingebaut oder zu Fertigerzeugnissen ver-
arbeitet werden, zu. Wie weit Inlandslieferungen von Guß-
stücken „indirekt" ausgeführt werden, d. h. nach Einbau in 
Maschinen oder sonstige Güter, ist nicht festzustellen. Gewiß 
sind diese indirekten Ausfuhrlieferungen der Gießereien nicht 
unerheblich. 

Mit der mengenmäßigen Erzeugung ging 1967 auch der Roh-
stoffbedarf weiter zurück (Tabelle 4). Die früher beobachtete 
Entwicklung zugunsten des Verbrauchs von Schrott hat sich 
nicht weiter fortgesetzt. Der Einsatz von Schrott verringerte 
sich sogar etwas stärker als der Roheiseneinsatz, so daß der 
Roheisenanteil am Gesamteinsatz von 25,8 °/o im Jahre 1966 
auf 26,1 O/o in 1967 zunahm. 

t) Nach dem Industriebericht der Betriebe mit 10 und mehr Be-
schäftigten, gegliedert nach den bete!llgten Industriezweigen. 
Mengenentwick:lung und Umsatzentwicklung können nicht unmit-
telbar miteinander verglichen werden. Der Industriebericht umfaßt 
nur Betriebe (örtliche Einheiten) mit 10 und mehr Beschäftigten 
und teilt beim Nachweis von sog. „beteiligten Industriezweigen" 
diese örtlichen Einheiten dann aUf mehrere Wirtschaftszweige auf, 
wenn die Produktion besonders heterogen ist. Die Fachstatistik 
umfaßt dagegen alle fachlichen (besser: technischen) Einheiten, 
unabhängig von ihrer Größe. Sie geht also nicht primär von den 
örtlichen Einheiten wie der Industriebericht aus. 

Tabelle 4: Verbrauch in den Eisen-, Stahl- und 
Tempergießereien 

Verbrauch an 

Roheisen ............... 1 867 26,7 1 594 25,8 1 455 26,1 
Gußbruch . . . . . . . . . . . . . . 1 418 20,2 1 193 19,3 1130 20,3 
Stahlschrott ............. 1 546 22,1 1 453 23,5 1 263 22,6 
Kreislaufmaterial ········ 2 085 29,8 1 869 30,2 1 661 29,8 
Übrige ................. 82 1,2 74 1,2 68 1,2 

Insgesamt „. 6 998 1100 6 183 1100 
1 

5 577 100 

In den letzten drei Jahren hat sich die Zahl der Beschäftig-
ten in den Eisen-, Stahl- und Tempergießereien stetig ver-
ringert (Tabelle 5). Ende 1967 waren mit 144 800 Beschäftigten 
rd. 37 500 oder 20,6 O/o weniger als Ende 1964 tätig. Die Zahl 
der Arbeiter ging in dieser Zeit um 35 300 oder 22,4 O/o und 
die Zahl der Angestellten um 2 200 oder.9,1 O/o zurück. Wäh-
rend des Jahres 1967 verringerte sich die Gesamtzahl der Be-
schäftigten um 12 500 oder 7,9 O/o. Hieran waren <lie Angestell-
ten mit einer Minderung um 1 800 stärker als im Vorjahr 
beteiligt. 

Tabelle 5: Beschäftigte der Eisen-, Stahl- und 
Tempergießereien 

Ende des l Beschäftigte in den · ! Davon waren 
Jahres Eisen- 1 Stahl- ! Temper- Insgesamt --.--- Ange:--

gießereien Arbeiter 1 stellte 

1965 130 596 28 199 17 363 176 158 151 109 25 049 
1966 115 536 25 422 16 343 157 301 133 148 24 153 
1967 105 213 24199 15 409 144 821 122 465 22 356 

Interessant ist die Beobachtung der Fluktuation (Tabelle 6). 
Sowohl Abgänge als auch Zugänge der Beschäftigten gingen 
im vergangenen Jahr zurück. Etwa ein Viertel der Beschäftig-
ten ist 1967 aus dem Arbeitsverhältnis ausgeschieden; 1966 
waren es fast 300/o. Wesentlich über dem Durchschnitt lagen 
die Abgänge der ungelernten Arbeiter, von denen 1967 über 
zwei Fünftel (40,9 ~  ausschieden. Nicht so. hoch lag mit 22,9 °/o 
die Quote bei den angelernten Arbeitern, während sie mit 
17,1 O/o bei den Facharbeitern noch geringer war. Unter den 
Zugängen waren 1967 die angelernten Arbeiter zwar am 
meisten vertreten, aber relativ nahmen die ungelernten Ar-
beiter die erste Stelle ein. Sie stellten auch in den Vorjahren 

Tabelle 6: Zugänge und Abgänge an Arbeitskräften 
in den Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 

Gruppe 1965 1966 1967 
Anzahl 1 O/ol) Anzahl [ %') Anzahl ! %1) 

Zugänge 
Angestellte .............. 3 245 13,2 2 848 11,4 2 199 9,1 
Facharbeiter ············ 5 847 12,8 5148 11,6 4 006 9,7 
Angelernte Arbeiter ...... 15 575 23,0 11 239 17,3 9 563 17,2 
Ungelernte Arbeiter ...... 19 407 48,3 12 528 33,0 9 216 28,3 
Gewerbliche Lehrlinge 

und Anlernlinge ....... 1 517 36,4 1 534 39,7 1157 31,7 
Beschliftigte insgesamt ... · I 45 591 124,51 33 297 1 18,9 1 26 141 1 16,6 

Abgänge 
Angestellte ...•.......... 2 784 11,3 3 744 14,9 3 996 16,5 
Facharbeiter ............ 6 983 15,3 8 363 18,8 7 037 17,1 
Angelernte Arbeiter ...... 18 581 27,4 20 341 31,4 12 773 22,9 
Ungelernte Arbeiter ...... 21 595 53,7 17 954 47,2 13 332 40,9 
Gewerbliche Lehrlinge 

und Anlernlinge ....... 1 817 43,6 1 752 45,3 1 483 40,7 
Beschäftigte insgesamt .... 51 760 28,4 52 154 29,6 38 621 124,6 

1) Anteil an den Beschäftigten des Vorjahres. 

Tabelle 7: Geleistete und ausgefallene Arbeiterstunden in den Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 

Geleistete Arbeiterstunden Ausgefallene Arbeiterstunden 
·- ---------~--- -- ---------- -·-------·---------

darunter davon infolge 
Jahr Einheit Sonn- und Tarifurlaub 1 1 unentschuld. 1 insgesamt Mehrarbeits-1 insgesamt und Fehlen und 

stunden Feiertags- bezahltem Krankheit unbezahltem Kurzarbeit 
stunden Sonderurlaub Sonderurlaub 

1965 Mill. 296,7 33,6 2,6 57,7 26,5 27,4 3,6 0,2 
1966 Mill. 261,2 17,2 2,3 52,6 24,5 23,7 3,0 1,4 
1967 Mill. 221,9 12,1 1,4 42,8 20,0 16,9 1,9 4,0 

Zu- ( +l bzw. 
Abnahme(-) 
1967 gegen 1966 % -15,0 -29,9 -37,0 -18,6 -18,2 -28,9 -35,0 +178,5 
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die meisten Zugänge und wechselten den Arbeitsplatz öfter 
als angelernte Kräfte bzw. Facharbeiter. Die geringste Fluk-
tuation ist bei den Angestellten zu beobachten. 

Die Zahl der geleisteten Stunden ging in den Eisen-, Stahl-
und Tempergießereien 1967 um 15 O/o zurück (Tabelle 7). Bei 
den über die tarifliche Arbeitszeit hinaus geleisteten Mehr-
arbeitsstunden war ein starker Rückgang zu verzeichnen. Sie 
wurden 1967 um etwa 30 °/o eingeschränkt; die Tendenz hat 
sich damit gegenüber dem Vorjahr (Rückgang um fast die 
Hälfte) abgeschwächt. Ebenfalls war die Zahl der Sonn- und 
Feiertagsstunden, die jedoch in den Eisen-, Stahl- und Tem-
pergießereien von untergeordneter Bedeutung ist, wiederum 
geringer und ging um 37 °/o zurück. Die Zahl der ausgefalle-
nen Arbeitsstunden ging um 18,6 °/o zurück, wobei sich Aus-
fälle durch Krankheit um 28,9 °/o und durch unentschuldigtes 
Fehlen sogar um 35°/o verringerten. Ausfälle durch Kurzarbeit 
nahmen zu. Insgesamt handelte es sich um 4 Mill. Stunden. 

Beschäftigte 
und Umsatz im Handwerk 1967 
Ergebnis der Handwerksberichterstattung 

Wo. 

Zum ersten Mal, seit 1960 die vierteljährliche repräsenta-
tive Handwerksberichterstattung eingeführt wurde1), war für 
ein Berichtsjahr im Handwerk eine rückläufige Entwicklung 
zu verzeichnen. Das Jahr 1967 brachte bei allen Erhebungs-
merkmalen (Beschäftigte und Umsatz) einen Rückgang gegen-
über 1966. 

Rückgang der Beschäftigtenzahl 
Die Beschäftigtenzahl im Handwerk des Bundesgebietes 

war im Jahresdurchschnitt 1967 mit 3 734 500 um 80 000 oder 
2,1 Q/o geringer als 1966. Der Rückgang ist vor allem auf die 
ungünstige Entwicklung in den Bau- und Ausbauhandwer-
ken (- 95 200 oder 7,0U/o), den Bekleidungs-, Textil- und 
lederverarbeitenden Handwerken (- 11 000 oder 4,4 °h) ui:id 
den metallverarbeitenden Handwerken (- 2 000 oder 0,2 Q/o) 
zurückzuführen. In den übrigen Handwerksgruppen stieg die 
Beschäftigtenzahl dagegen an, bei den Handwerken für Ge-
sundheits- und Körperpflege z.B. um 14 000 ( + 3,7 ll/o) und bei 
den Nahrungsmittelhandwerken um 9 200 ( + 1,9 O/o). Hier zeigt 
sich die uneinheitliche Entwicklung bereits innerhalb der 
Handwerksgruppen. Für das Gesamtergebnis fällt jedoch der 
Anstieg bei den letztgenannten Gruppen nicht so stark ins Ge-
wicht wie der Rückgang insbesondere bei den Bau- und Aus-
bauhandwerken und den metallverarbeitenden Handwerken, 
die zusammen rd. 60 O/o der Beschäftigten des Handwerks 
stellen. 

Entwicklung der Beschäftigtenzahl 
in ausgewählten Zweigen2) 

Bei den Maurerhandwerken sank die Beschäftigtenzahl im 
Jahresdurchschnitt 1967 gegenüber 1966 um 77 200 Personen; 

1) "über die Methodik der Handwerksberichterstattung vgl. die 
umfassende Darstellung von Kunz, D„ „Die neue Handwerks-
berichterstattung" in WiSta 1962/8, S. 455 ff„ sowie die Einführung 
zu dem Aufsatz „Beschäftigte und Umsatz im Handwerk 1966" 
in WiSta 1967/6, S. 365 ff. - Z) Vgl. Tabelle, S. 220* ff. 

BESCHAFTIGTE UHD UMSA lZ IM HANDWERK 

Mill. ·····•• 1966 -1967 Mill. 
4,0 4,0 

Beschaft1gte 
3,8 ··-·········· ••. „ 3,8 

3,6 3,6 

38 38 
Mld.OM Gesamtumsatz Mld.OM 

36 36 

34 34 

32 
.. „ .. „ ... 

31 

30 30 

28 28 

28 28 
Handwerksumsatz 

2Ii 16 

24 ~ 

22 22 

20 20 

0 
l,V1e1tel1ao1 2.Vmtel1al11 3.V1ertel1ah1 4.Vierteljahr 
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das ist der stärkste absolute Rückgang von allen Handwerks-
zweigen. In diesem Zweig, der mit einem Anteil von 18,5 O/o 
an der Gesamtbeschäftigtenzahl der bedeutendste des Hand-
werks ist, wurde damit jeder zehnte Beschäftigte freigesetzt. 

In den übrigen Zweigen waren die Rückgänge absolut am 
stärksten im Straßenbau (- 8 000 oder 10,4 °/o), bei den 
Schmieden (- 5 200 oder 10,l %), bei den Herrenschneide-
reien (- 4 600 oder 9,70/o) und im Malerhandwerk (- 3 300 
oder ~  Prozentual am meisten rückläufig war der Be-
schäftigtenstand bei den Böttchereien und Weinküfereien 
(- 10,90/o oder 400). Unter den Zweigen mit ansteigender 
Beschäftigtenzahl verzeichneten die Gebäudereinigung ( + 
11,7 O/o oder 8 400), die Dachdeckereien ( + 8,4 O/o oder 3 700) 
und das Landmaschinenmechaniker-Handwerk(+ 7,50/o oder 
1 600) die günstigste Entwicklung. 

Umsätze ebenfalls zurückgegangen 
Der allgemeine Konjunkturrückgang, der 1967 auch das 

Handwerk erfaßte, spiegelt sich deutlich in den Umsatz· 
ergebnissen dieses Jahres wieder. Der Gesamtumsatz 
im Handwerk belief sich auf 126,0 Mrd. DM; er lag damit um 
4,6 Mrd. DM oder 3,5 6/o unter dem Ergebnis des Vorjahres. 

Tabelle 1: Beschäftigte des Handwerks1) 

Beschäftigte Veränderung 
Handwerksgruppe •1965') 

1 
1966") 

1 
1967') 1967 gegen 1966 

1 
1965 1 1966 1 

gegen 1962 
1967 

1 000 %') 

Handwerk insgesamt ···························· 3 805,9 3 814,5 3 734,5 -80,0 - 2,1 + 1,9 + 2,1 - 0,0 

Bau- und Ausbauhandwerke ..............• · ...... 1 383,3 1 360,7 1 265,5 -95,2 - 7,0 + 1,7 + 0,0 - 7,0 
Metallverarbeitende Handwerke ·················· 946,9 969,5 967,5 - 2,0 -0,2 + 7,6 +10,2 + 9,9 
Holzverarbeitende Handwerke ................•.•. 264,8 261,4 264,2 + 2,8 + 1,1 - 2,7 - 4,0 - 3,0 
Bekleidungs-, Textil- und lederverarbeitende 

236,7 -11,0 -4,4 -11,8 -15,9 -19,6 Handwerke ·································· 259,7 247,6 
Nahrungsmittelhand werke ······················· 488,6 495,2 504,4 + 9,2 + 1,9 + 1,9 + 3,3 + 5,2 
Handwerke für Gesundheits- und Körperpflege, 

391,7 +14,0 + 3,7 + 2,6 + 6,8 +14,0 chemische und Reinigungshandwerke ............ 363,0 377,7 
Glas·, Papier-, keramische und sonstige Handwerke . 99,6 102,4 104,6 + 2,2 + 2,1 + 3,5 + 6,4 + 8,6 

1) Ohne die Beschäftigten der handwerklichen Nebenbetriebe. -. ') ~  aus den ~  für de"; ~  am jeweiligen Vierteljahresende .wie 
folgt berechnet: 1 / 8 des 4. Vierteljahres des Vorjahres + 'I• des 1. bis 3. Vierteljahres + 1/a des 4. V1erte!Jahres des BerichtsJahres. - ')Errechnet aufgrund mcht 
gerundeter Zahlen. 
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Tabelle 2: Umsatz des Handwerks1) 

Handwerksgruppe ---1::- -! - ~ ~~ ~~ ~ ~  ~ - - ~~ ~~~~~~  ~ ~--  ~~~ ~~~  
_______ ! __ ~--- 1965 1 1966 _______ L____ 1965 1 1966 1967 gegen 1962 

Mill. DM 1 % Mill. DM 1 %') 

Handwerk insgesamt 130 634 j 126 023 + 5,5 ·I - 3,5 96 135 1 93 377 + 5,8 1 - 2,9 +31,8 1 +31,8 

Bau- und Ausbauhandwerke ......... . 
M,etallveratbeitende Handwerke 
Holzverarbeitende Handwerke ....... . 
Bekleidungs-, Textil- und leder-

verarbeitende Handwerke ......... . 
Nahrungsmittelhandwerke .......... . 
Handwerke für Gesundheits- und 

Korperpflege, chemische und 
Reinigungshandwerke ............ . 

Glas-, Papier-, keramische und 
sonstige Handwerke .............. . 

35 54! 
42 098 

8 954 

6 023 
29 084 

4 987 

3 941 

33 658 
39 874 

8 911 

5 709 
28 686 

5 162 

4 022 

+ 3,0 + 7,0 + 3,9 

+ 2,6 
+ 6,0 

+10,J 

+10,9 

- 5,3 
- 5,3 
- 0,5 

33 578 
22 749 

7 200 

31 S36 
22 304 

7 251 

- 5,2 3 433 3 185 
'-- 1,4 22 546 21 964 

+ 3,5 4 094 4 243 

+ 1,9 1 2 535 1 2 594 

+ 3,8 + 9,7 
+ 1,5 

-0,5 
+ 6,5 

+10,5 

+. 9,5 

- 5,2 
-2,0 
+ 0,7 

- 7,2 
.-2,6 

+ 3,6 

+ 2,3 

+25,0 
+38,(J 
+35,4 

+16,4 
+29,6 

+40,6 

+59,1 

+24,7 
+43,1 
+33,6 

+ 7,3 
+31,9 

+41,7 

+52,6 

•)Ohne den Umsatz der handwerklichen Nebenbetriebe. - 2) Errechnet aufgrund nicht gerundeter Zahlen. 

Im Jahr 1966 war der Gesamtumsatz nodi um 5,50/o gestie· 
gen, in den beiden Jahren zuvor sogar um 9,4 bzw. 11,0 °/o. 
Von den Umsatzrückgängen wurden fast alle Handwerks· 
gruppen betroffen. Sie waren am stärksten bei den Bau- und 

· Ausbauliandwerken und den metallverarbeitenden Hand· 
werken (je - 5,3 %) sowie bei den Bekleidungs-, Textil- und 
lederverarbeitenden Handwerken (- 5,2U/o). Nur die Hand-
werke für Gesundheits- und Körperpflege ( + 3,5 O/o) sowie 
die Glas-, Papier-, keramischen und sonstigen Handwerke 
( + 1,90/o) konnten ihre Umsätze gegenüber dem Vorjahr 
weiter steigern, jedodi lag audi hier die iuwadisrate we-
sentlich niedriger als 1966 (+ 10,1 .bzw. + 10,90/o). 

Vom Gesamtumsatz entfielen 93,4 Mrd. DM oder 74 O/o auf 
den Handwerk s ums atz und 32,6 Mrd. DM oder 26 °/o 
'auf den Hand e 1 s ums a t z 3). Der Anteil beider Umsatz-
arten am Gesamtumsatz (Umsatzstruktur) hat sidi in den 
letzten Jahren nicht verändert. 

Tabelle 3: Veränderung der Umsatzstruktur im Handwerk1) 

\ Jahr ' Gesamt-
1 

Handwerks- Handels- und 
umsatz ums atz sonstiger Umsatz 

~ = 100 
1965 

1 

130 

1 

128 

1 

133 
1966 137 136 139 
1967 132 132 132 

Gesamtumsatz = 100 
1962 100 74 26 
1965 100 74 ; 26 
1966 100 74 26 
1967 100 74 26 

') Ohne den Umsatz der handwerklichen Nebenbetriebe. 

Der im Vergleidi zum Gesamtumsatz geringere Rückgang 
des Handwerksumsatzes gegenüber 1966 (- 2,9 6/o) zeigt, daß 
sich die konjunkturelle Absdiwädiung im allgemeinen weni-
ger auf die Umsätze aus handwerklidier Produktions- und 

. Dienstleistungstätigkeit auswirkte als vielmehr auf den Han-
. delsu:msatz, der um 5,4°/o zurückging. Dies trifft insbeson-

dere auf die metallverarbeitenden und holzverarbeitenden 
Handwerke zu (Handwerksumsatz - 2 °/o bzw. + 0,7 O/o: Han-
delsumsatz :-9,2°/o bzw. -5,40/o). Eine umgekehrte Entwick-
,lung zeigte sich allerdings bei den Bekleidungs-, Textil- und 
lederverarbeitenden ~  und den Nahrungsmittel-

s) Die Differenz zwischen Gesamtumsatz· und Handwerksumsatz 
schließt neben dem Handelsumsatz auCh die Umsätze aus sonstigen 
Nebentätigkeiten (wie Lohnfuhren u.ä.) mit ein. Da die letzteren 
jedoch kaum ins Gewicht fallen, entspriCht die Differenz praktisch 
dem Handelsumsatz. 

handwerken (Handwerksumsatz -7,20/o bzw. -2,6U/o: Han-
delsumsatz -2,60/o bzw. + 2,80/o). In den übrigen ·Gruppen 
nahm der Handwerksumsatz im wesentlichen die gleiche Ent· 
Wicklung wie der Gesamtumsatz. 

Umsatzentwicklung in ausgewählten Zweigen4) 
Die höchsten prozentualen Rückgänge des Gesamtumsatzes 

waren bei den Sdimieden (-14,7 6/n), den Sattlereien 
(- 12,3 O/o) und den Herrensdineidereien (- Ü,9 %} fest-
zustellen. Die Kraftfahrzeugreparatur (-· 8,8 u;oj, die Bött· 
chereien . und Weinküfereien (- 8,6 °/o) sowie das Maurer-
handwerk (- 8,1 °/o) erlitten ebenfalls sdiwere Umsatzein-
bußen. Zur Umsatzstruktur ist zu bemerken, daß vor allem im 
Büromaschinenmechaniker-Handwerk, in der Kraftfahrzeug-
reparatur und im Landmasdiinenmedianiker-Handwerk die 
Handelsumsätze stark rückläufig waren, während der Hand· 
werksumsatz nur wenig zurückging oder gar anstieg. Unter 
den 'Y'enigen , Zweigen, die ihren Gesamtumsatz gegenüber 
1966 steigern konnten, traten die Gebäuderein4gung · 
( + 15,2 °/o), die !)achdeckereien ( + 9,8 °/o) und die Glasereiep 
( + 5,1 O/o) besonders hervor„ . 

Die Entwicklung in den einzelnen Vierteljahren 
Der Verlauf der konjunkturellen Entwicklung im Jahre 

1967 tritt ansdiatalidier hervor, wenn statt der Jahresergeb-
nisse (bei Umsätzen addierte Vierteljahreswerte, bei Beschäf-
tigten Jahresdurdischnitte) die Ergebnisse der einzelnen Vier-
teljahre den entspredienden Ergebnissen ~ Vorjahres 
gegenübergestellt werden. Dabei zeigt sidi, daß gegen Ende 
des Jahres 1967 vor allem bei den Umsätzen'eine weit gün-
stigere Entwicklung eingetreten i$t, als sie bei einer Betrach-
tung der Jahresergebnisse vermutet werden konnte. So hat 
die Zahl der Besdiäftigten, die im Jahresdurdischnitt 1967 um 
2,1 O/o gesunken ist, im 4. Quartal 1967 fast wieder den Stand 
des Vorjahres erreidit. · 

Für den Gesamtumsatz und den Handwerksumsatz waren 
die stärksten Rückgänge jeweils im '3. Qüartal 1967 zu ver-
zeichnen. Der im 4. Quartal einsetzende Aufsdiwung ließ 
die Umsätze über die im entspredienden Vorjahreszeitraum 
erzielten Werte ansteigen. Diese Entwicklung läßt vermuten, 
daß das allgemeine Konjunkturtief, das die wirtsdiaftliche 
Aktivität sowohl im Handwerk als audi in anderen Wirt-
schaft!ibereidien spürbar beeinflußte, gegen Ende des Jah:res · 
1967 überwunden war. 1 Hg. 

4) Vgl. Tabelle, s. 220" ff . 
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Warenverkehr mit Berlin (West) 

Warenverkehr zwischen Berlin (West) 
und dem übrigen Bundesgebiet 1967 

Allgemeine Ubersicht 

Der begleitscheinpflichtige Warenverkehr zwischen Berlin 
(West) und dem übrigen Bundesgebiet hat sich 1967 gegen-
über dem Vorjahr nur wenig verändert. Der Gesamtumsatz 
erhöhte sich - nach einem Zuwachs von 5 °/o im Jahre 1966 -
nur um 2 °/o. Der Wert der Lieferungen (in beiden Richtun-
gen) betrug 1966 21,7 und 1967 22,1 Mrd. DM. 

WARENVERKEHR BERLINS (WEST) ÜBER ZONENGRENZE 
Mill. DM Mill. DM 
1100 ----------------------~~ 1100 

JFMAMJJASONOJFMAMJJASOND 
1966 1967 
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Die Lieferungen aus Berlin erreichten einen Wert von 
11 153 Mill. DM ( + 3 °/o). wahrend die Lieferungen nach Berlin 
mit einem Wert von 10 961 Mill. DM unverändert blieben. 
Die starke Zunahme der Tabakwarenlieferungen Berlins in 
den letzten Jahren hihrte schon 1966 fast zu einem Ausgleich 
der gegenseitigen Lieferwerte und 1967 wieder zu einer Akti-
vierung der Warenverkehrsbilanz für Berlin. Dabei ist ·aller-
dings zu berücksichtigen, daß in den Werten der Tabakwaren-
lieferungen die Verbrauchssteuern enthalten sind. Ohne diese 
Steuern wären die Lieferwerte Berlins um rd. 1,6 Mrd. DM 
geringer. 

Tabelle 1: Warenverkehr zwischen Berlin (West) 
und de'm übrigen Bundesgebiet 

Lieferungen 
aus 1 nach aus 1 11ach 

Jahr Berlin (West) 
Berlin (West) Zunahme 

gegenüper Voriahr 
Mill.DM % ' 

~ „ 
1 1958 4 434 5 946 +14,1 + 5,2 

1959 5 484 7 085 +23,7 +19,2 
1960 6 697 7 285 +22,1 + 2,8 
1961 7 626 7 720 +13,9 + 6,0 
1962 7 981 7 915 + 4,7 + 2,5 
1963 8 211 8 341 + 2,9 + 5,4 
1964 9 205 9 337 +12,1 +11,9 
1965 10 148 10 533 +10,2 +12,8 
1966 10 815 10 960 + 6,6 + 4,1 
1967 11153 10 961 + 3,1 + 0,0 

Warenmäßige Zusammensetzung 

· An den L i e f e r u n g e n W e s t - B e r 1 i n s war wie in 
den Vorjahren die Nahrungs- und Genußmittelindustrie mit 
38 °/o maßgeblich beteiligt, deren Lieferwerte sich von 3 866 
auf 4243 Mill. DM erhöhten. Von 1966 auf 1967 traten fol-

, gende Veränderungen ein: 

Schokolade, Süßwaren 
Fleisch und Fleischwaren 
Spirituosen 
Tabakwaren 

auf 273 Mill. DM ( + 4%) 
auf 178 Mill. DM (-21%) 
auf 509Mill.DM (+16%) 
auf2991 Mill. DM (+12%) 

Unter den letzteren sind für 2 878 Mill. DM Zigaretten 
enthalten. 

Tabelle 2: Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem 
übrigen Bundesgebiet nach Warengruppen 

1967 Veränderung 1967 
Warengruppe gegen 1966 

JMill.DMI % Mill.DM! % 

Lieferungen aus Berlin (West) 
Nahrungs- und Genußmittel'(ohne 

' 1 252 11 Tabakwaren) ···················· + 44 + 4 
~  ...................... 2 991 27 + 332 + 12 

Eisen, NE-Metalle, Halbzeug, 
512 57 Gießereierzeugnisse ..... : ........ 5 + + 13 

Maschinen und Fahrzeuge . . . . . . . . . . 1 228 11 + 28 + 2 
Stahlbau, Eisen- und Metallwaren .„ 387 3 0 0 
Elektrotechnische Erzeugnisse ....... 2 481 22 -128 - 5 
Chemische Erzeugnisse ...... '. ...... 680 6 + 39 + 6 
Papier, Papierwaren, Bi.J.cher ~  „ 295 3 0 0 
Textilien, Schuh- und Lederwaren .„ 830 7 ·- 18 - 2 
Sonstige Waren ................... 497 5 - 16 - 3 

Insgesamt . „. „ „ „ „ -l 11153 1 100 1 + 338 1 + 3 

Lief"erungen nach Berlin (West)' 
Nahrungs- und Genußmittel (ohne 

Tabakwaren) .................... 2 955 27 + 15' + 1 
Tabakwaren ...................... 240 2 + 6 + 3 
Kohlen „ „. ·" „. „„ „. „ „.„ „ · 185 2 - 16 - 8 
Eisen, NE-Metalle, Hllibzeug, 

46 Gießereierzeugnisse .............. 860 8 - - 5 '' 
Maschinen und Fahrzeuge ·········· 1 242 11 - 32 - 3 
Stahlbau, Eisen- und Metallwaren „. 371 3 - 16' - 4 
Elektrotechnische Erzeugnisse ....... '

0

864 8 - 29 - 3 
Chemische ErZeugnisse ............. 849 '8 + 58 + 7 
Papier, Papierwaren, Bücher usw. .... 478 4 + 3 + 1 
Textilien, Schuh- und Lederwaren .„ 1 322 12 - 13 - 1 
Sonstige Waren ................... 1 595 15 + 71 + 5 ' Insgesamt ············· 10 961 100 + 1 0 

Die Lieferungen der Berliner Maschinen- und Elektroindu-
strie sind geringfügig von 3,6 auf 3,5 Mrd. DM zurück.gegan-. 
gen; ihr Anteil an' den gesamten Berliner Lieferungen ist von,. 
60 °/o im Jahre 1957 auf 32 O/o gesunken, und zwar vor allem, 
weil im Versand Berlins andere Waren - insbesondere Ziga-, 
retten - stärker zugenommen haben. Folgende Verände-
rungen gegenüber 1966 sind hervorzuheben: , 

Geräte der Draht- und Funknl!chrichtentechnik 
Rundfunk-, Fernseh- und elektroakust. Gerate 
Elektromotoren und Generatoren 
Bilromasclunen 

auf 569 Mill. DM ( +2%) 
auf235 Mill. DM (-4%) 
auf 273 Mill. DM (-2%) 
auf 206 Mill. DM ( +4%) 

Die Lieferungen ch'emischer Erzeugnisse betrugen 1967 680 
Mill. DM, ihr Anteil an den Gesamtlieferungen West-Berlins 
nahm ebenfalls geringfügig von 6,3 auf 6, 1 °/o ab. Dagegen stie-
gen die Pharmazeutika von 256 auf 307 Mill. DM ( + 20 O/o). Die 
NE-Metall- und Gießereilieferungen erhöhten sieb von 455 
auf 512 Mill. DM ( + 12 O/o) und die der eisen- und metallver-
arbeitenden Industrie von 1 620 auf 1 644 Mill. DM ( + 1.4, O/o). 
ihre Lieferanteile machen 5 bzw. 150/o aus. 

Für den Umfang der Lieferungen tl es ü'b ri gen 
Bundesgebietes war auch in diesem Jahr die Versor- ~  
gung West-Berlins mit Nahrungs- und Genußmitteln sowie· ' 
Rohstoffen und Halbfabrikaten bestimmend. Mit einem Ge-
samtwert von 3,2 Mrd. DM erreichten die landwirtschaftlichen 
Produkte, Genußmittel und ~  der Nahrungsmittel-
industrie einen Anteil von 29 °/o an den Lieferungen nach 
West-Berlin:Bei einigen Nahrungs- und Genußmitteln erhöhte 
sich die eigene Produktion bzw. der Bezug aus ~  Währungs-
gebieten der DM-Ost; daher sind bei diesen Waren teils 

~  teils Abnahmen festzustellen, und zwar bei: 

Getreide, Mühlenprodukte und Nahru,ngsmittel 
Süßwaren ' · 
Milch- und Molkereierzeugnisse 
Frischobst und Frischgemüse 
Fleisch und Fleischwaren 
Tabakwaren 

auf 93 Mill. DM (- 1%) 
auf 205 Mill. DM ( +10%) 
auf 402 Mill. DM ( + 2%) 
auf215 Mill. DM (- 1%) 
auf 580 Mill. DM (-17%) 
auf 240 Mill. DM ( + 3%) 

Die Lieferungen von Eisen, Stahl, NE-Metallen, Guß'erzeug-
nissen sowie Stahl-, Eisen- und Metallwaren für die Bauwirt-
schaft und die Berliner Industrie hatten einen Wert von 
1174 Mill. DM. Sie waren gegenüber der Vorjahresberichts-
zeit um 4 O/o geringer. Die westdeutsche Elektro- und chemische 
Industrie lieferte Berlin für 864 (- 3 O/o) bzw. 849 ( + 7 °/o) 
Mill. DM. Der Anteil der beiden Industrien an (ien Gesamt-
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lieferungen betrug wie im Vorjahr je 8 °/o. Die Lieferungen 
von Vergaser- und Dieselkraftstoffen waren außergewöhnlich 
hoch, da die Bezüge aus den Wahrungsgebieten der DM-Ost 
eingestellt sind, sie betrugen 186 Mill. DM ( + 92 °/o). 

In der Brennstoffversorgung Berlins trat in der Berichts-
zeit nur bei Heizöl eine Erhöhung ein, nämlich von 105 auf 
117 Mill. DM(+ 12°/o) und einem Gewicht von 778000 auf 
906 000 t gegenüber 1966. Die Steinkohlenbelieferung er-
reichte nur 2358000 tim Werte von 185 Mill. DM (-80/o). 

Warenverkehr der Bundesländer 

Wie in den letzten Jahren waren auch 1967 hauptsächlich 
die Bundesländer Nordrhein-Westfalen, Hamburg, Nieder-
sachsen, Bayern und Baden-Württemberg am Warenverkehr 
mit Berlin (West) beteiligt. An den Lieferungen Berlins 
hatten Nordrhein-Westfalen und Niedersachsen einen An-
teil von 21 bzw. 18 °/o. Es folgen Bayern mit 15 °/o, Hamburg 
mit 13 °/o, Baden-Württemberg mit 12 °/o sowie Bremen und 
Hessen mit je 8 %. Bei den Lieferungen nach Berlin stand 
Nordrhein-Westfalen mit 26 O/o ebenfalls an erster Stelle. Es 
folgen Hamburg, Niedersachsen, Bayern, Baden-Württemberg 
und Hessen. 

Tabelle 3: Warenverkehr der Bundesländer 

Lieferungen 
aus Berlin (West) nach Berlin (West) 

1 Ver- 1 Ver-

Land ände- ände-
1966 1967 rung 1966 1967 rung 

1967 1967 
gegen gegen 

1 
1966 1966 

Mill.DM 1 % Mill.DM 0' /O 

Schleswig-Holstein ....... 265 
1 

290 + 9 411 390 - 5 
Hamburg ............... 1 360 1 446 + 6 1 736 1 812 + 4 
Niedersachsen ........... 1 874 2 035 + 7 1 536 1 528 - 1 
Bremen ················ 814 910 + 12 358 357 0 
Nordrhein-Westfalen ..... 2 459 2 374 - 3 2 949 2 813 - 5 
Hessen ................. 897 941 + 5 878 900 + 3 
Rheinland-Pfalz 170 151 -11 414 396 - 4 
Baden-Württemberg ..... 1 305 1 300 0 1157 1192 + 3 
Bayern ················· 1 606 1 645 + 2 1 465 1 525 + 4 
Saarland ................ 65 61 1- 6 56 48 -14 

Insgesamt ... 10 815 11153 + 3 10 960 10 961 0 

An der Versorgung Berlins mit Nahrungsmitteln und land-
wirtschaftlichen Produkten waren hauptsächlich Hamburg, 
Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Schleswig-Holstein und 
Bayern beteiligt. Dabei wurden insbesondere Schlachtvieh 
und Südfrüchte über Hamburg und Bayern bezogen, Fische 
aus Hamburg und Bremen, Käse, Obst und Gemüse aus Bayern, 
aus Schleswig-Holstein vor allem Fleisch, Eier und Butter; 
hierbei handelte es sich teilweise um Einfuhren ausländischer 
Waren. Diese Lieferungen dienen nicht nur dem Konsum, 
sondern auch zur Verarbeitung in der Berliner Lebensmittel-
industrie. Fast die gesamten Mineralöllieferungen erfolgten 
über Hamburg. 

An den Lieferungen von Eisen- und Metallwaren sowie 
Maschinen für die Berliner Industrie beteiligten sich insbe-
sondere Nordrhein-Westfalen, Baden-Württemberg und Nie-
dersachsen; dasselbe gilt für die Lieferungen von Baumate-
rialien. Die Zulieferungen für die Berliner Elektroindustrie 
erfolgten hauptsächlich aus Nordrhein-Westfalen und Bayern. 
Für Kunstsofferzeugnisse und chemisch-technische Erzeugnisse 
waren Nordrhein-Westfalen, Bayern, Hamburg und Baden-
Württemberg die Hauptlieferanten. 

Berlin (West) lieferte rd. ein Viertel der Elektrowaren 
nach Nordrhein-Westfalen, etwa 18 °/o nach Bayern und je 
15 O/o an Niedersachsen und Hamburg. In den Lieferungen 
nach Hamburg ist zu einem wesentlichen Teil die Ausfuhr 
Berlins enthalten. Ferner lieferte Berlin Maschinen zu rd. 

24 O/o nach Nordrhein-Westfalen, es folgten Hamburg mit 18 °/o 
und Baden-Württemberg mit 16 °/o. Bei den Lieferungen von 
chemischen Waren lagen wieder Nordrhein-Westfalen mit 
24 O/o und Bayern mit 16 O/o an der Spitze. Fast je ein Viertel 
der Berliner Tabakwaren wurden nach Bremen und Nieder-
sachsen geliefert. 

Transportwege 

Wahrend sich im Laufe der letzten Jahre die Lieferungen 
Berlins wertmäßig seinen Bezügen angenähert haben, kann 
wegen der sehr unterschiedlichen Warenstrukturen von einem 
Ausgleich der mengenmäßigen „ Transportbilanz" keine Rede 
sein. 

Tabelle 4: Güterverkehr mit Berlin (West) 

Verkehrsträger 
Aus Berlin Nach Berlin 

und -weg 1966 1 1967 1966 1 1967 -
Bruttogewicht t 1 % Bruttogewicht t 1 % 

Straße l 457 622 1496 388 71,2 3 456 037 3 646 708 34,9 
Lauenburg .... 130 529 136 781 9,1 403 153 452 062 12,4 
Helmstedt ..... 1 003 864 1 025 269 68,5 2 497 470 2 595 367 71,2 
Herleshausen ... 43 924 38 846 2,6 66 832 55 543 1,5 
Rudolphstein ... 279 305 295 492 19,8 488 582 543 736 14,9 

Eisenbahn ...... 181 713 151 435 7,2 2 527 641 1 981 624 19,0 
darunter: 
Helmstedt ..... 104 727 97 052 64,1 2 201 297 1 748 783 88,3 
Vorsfelde ...... 150 149 0,1 168 - -
Bebra 17 906 8 432 5,6 58 389 42 222 2,1 
Büchen ..... „. 25 898 21 045 13,9 124 736 80 817 4,1 
Hof .„ ........ 33 031 24 748 16,3 143 027 109 800 5,5 

Schiffahrt ....... ~·  i 451 819 21,5 4 373 742 4 809 596 46,1 
Schnackenburg . 134 227 170 002 37,6 1 611 985 1 960 519 40,8 
Ruhen ········ 259 319 281 817 62,4 2 761 757 2 849 077 59,2 

Flughafen ...... 1 343 1167 0,1 3 307 3 045 0,0 
Insgesamt ...... 2 034 224 2 100 809 100 10 360 727 10 440 973 100 

Im Jahre 1967 wurden aus West-Berlin in das übrige Bun-
desgebiet Güter im Bruttogewicht von 2,1 Mill. t verbracht; 
hieran waren die Eisenbahn mit 7 O/o, die Binnenschiffahrt mit 
22 O/o und der Kraftverkehr mit 71 O/o beteiligt. Es zeigte sich 
dabei nur eine geringfügige Zunahme der Schiffstransporte 
von 0.4 auf 0,5 Mill. t, während die Lkw-Transporte mit 
1.4 Mill. t und die Eisenbahntransporte mit 0,2 Mill. t kaum 
Veränderungen erfuhren. -

Die aus dem übrigen Bundesgebiet nach Berlin (West) ver-
brachten Güter hatten demgegenüber ein Bruttogewicht von 
10.4 Mill. t. Der Güterverkehr fand zu 46 O/o auf dem Wasser-
weg (Mittellandkanal und Elbe) und zu 35 O/o auf der Straße 
statt; der Anteil des Schienenweges nahm von 24 auf 19 °/o 
ab. Die Schiffstransporte und die Lkw-Transporte blieben 
mit 5 bzw. 4 Mill. t fast unverändert, während die Eisenbahn-
transporte um ein Fünftel auf rd. 2 Mill. t abnahmen. Das 
Gewicht der Lieferungen im Luftfrachtverkehr war unbe-
deutend. Massengüter, wie Kohlen und Getreide, wurden 
vorwiegend auf dem Schienen- und Wasserweg versandt. 
Von den Kohlentransporten entfielen 61 °/o auf den Schienen-
weg und 39 °/o auf den Wasserweg. 

In Richtung aus Berlin wurden an der Zonengrenze rd. 
251 000 Lkw abgefertigt (1966: 234 000). Unter diesen nahm 
die Zahl der unbeladenen Wagen von 92 000 auf 103 000 zu. 
Die durchschnittliche Beladung je Lkw betrug 10,1 t. 

Bei rd. 253 000 nach Berlin fahrenden Lkw (1966: 235 000) 
erhöhte sich der Anteil der Wagen ohne Ladung um 2 °/o 
auf 11 000. Die Lkw hatten eine durchschnittliche Beladung 
von 15 t. 

Die Transporte im Warenaustausch zwischen Berlin (West) 
und dem übrigen Bundesgebiet führten auch im Berichtsjahr 
sowohl für den Lkw-Transport als auch für den Eisenbahn-
Transport zum weitaus größten Teil über die Grenzkontroll-
stelle Helmstedt. Sie. 

- 220 -



Verkehr 
See- und Binnenschiffahrt 1967 

Die EntwiCklung des Güterverkehrs der einzelnen Ver-
kehrsträger verlief im Jahr 1967 unterschiedlich. Die Eisen-
bahnen beförderten 7 Mill. t (2,1 O/o) weniger als im Vorjahr; 
das entspricht etwa dem RüCkgang, der bereits im Jahre 1966 
festgestellt worden ist. Nunmehr ist aber auch der aufwärts 
gerid:ltete Trend in der EntwiCklung der Seeschiffahrt und im 
Güterfernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen unterbrochen wor-
den. Im Seeverkehr wurden 2,1 Mill. t (2,0 6/o), im Straßenver-
kehr 0,5 Mill. t (0,3 °/o) weniger Güter als im Vorjahr beför-
dert. Dagegen sind in der Binnenschiffahrt und im Rohrfern-
leitungsverkehr noch beachtliche Steigerungen zu verzeichnen 
( + 6,5 Mill. t oder 3,1 6/o bzw. + 4,7 Mill. t oder 8,8 Ufo). 

Güterverkehr über See 
Im Güterverkehr über See wurden 1967 über die Küsten-

häfen der Bundesrepublik Deutschland 105,2 Mill. t Güter be-
fördert. Die Transportabnahme um 2 6/o war mit 1,6 Mill.tim 
ersten Quartal 1967 besonders hoch; erst die letzten drei Mo-
nate brachten - verglichen mit dem entsprechenden Zeitraum 
von 1966 - wieder eine Verkehrsbelebung (+ 0,3 Mill. t). 
Die Ursachen dafür werden nid:lt allein in der allgemeinen 
wirtschaftlichen EntwiCklung und dem Konflikt im Nahen 
Osten zu suchen sein; auch Veränderungen in der Verkehrs-
struktur, wie z. B. verstärkte Transporte von Mineralöl über 
Rohrfernleitungen aus dem Ausland, dürften eine Rolle ge-
spielt haben. 

Jahr 

1960 
1964 
1965') 
1966 
1967') 

Tabelle 1: Güterverkehr über See1) 
1000 t 

Verkehr 
inner::--T mitder sow;. 

halb Bes.-Zone 

Gesamt- ~ - ~ ~ ~  
verkehr gebietes Sowjetsektor 

von Berlin 

Grenztiberschreitender Verkehr 

mit 
europäischen 

Hafen') 

mit 
außer-

europäischen 
Häfen 

Ver-"-and-1 v-;;:-1 Emp- Versand IEmpfanglVersand[Empfang 
Em;;-fang sand fang 

77 238 
97 029 

103 552 
107 319 
105 185 

2 981 1 11 30 
2 553 II 354 5 
2 473 96 22 
2 607 254 10 
2 877 88 60 

i 

10 323 
10 964 
13 092 
13 190 
13 420 

1'7 398 
24 206 
25 589 
27 008 
28139 

6198 
6 491 
6 958 
7 601 
8 497 

40 297 
52 456 
55 321 
56 649 
52104 

1) Ohne den Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des Bundes-
gebietes. - ') Einschließlich Verkehr mit den Deutschen Ostgebieten, z. z. unter 
fremder Verwaltung. - ')Ab 1965 einschl. der Eigengewichte der im Fahrverkehr 
mit dem Ausland transportierten Kraftfahrzeuge und Eisenbahnwagen des Reise-
und Güterverkehrs. - ') Vorlimfige Ergebnisse. 

Der VerkehrsrüCkgang betraf nahezu ausschließlich den 
Empfang aus außereuropäischen Häfen (- 4,5 Mill. t oder 
8,0°/o). Die im Vorjahr infolge großer Importe der OstbloCk-
länder über Häfen des Bundesgebietes stark angestiegenen 
Getreideankimfte1) nahmen im Jahre 1967 wieder ab (um 
1,1 Mill. t oder ein Drittel). Der Empfang außereuropäischer 
Eisenerze verminderte sich um 0,7 Mill. t oder 14 °/o; die 
Kohleankünfte gingen um 0,4 Mill. t oder 8,2 O/o zurüCk. Die 
Rohöleingänge, die sich infolge der Zwischenfälle im Nahen 
Osten in der Mitte des Jahres stark verringert hatten, erhöh-
ten sich nach Abklingen der Krise wieder, so daß die 1967 
angefahrene Rohölmenge nur um 1,2 Mill. t oder 4,0 6/o ge-
ringer war als im Vorjahr. 

Der beachtliche Rückgang der Empfänge aus außereuro-
päischen Häfen wurde teilweise kompensiert durch Zunahmen 
der Transporte in den übrigen Verkehrsrelationen. Der abso-
lut größte Verkehrszuwachs wurde im Empfang aus euro-
päischen Häfen (einschl. SBZ und deutsche Ostgebiete) erzielt 
( + 1,2 Mill. t oder 4,4 °/o); daran waren mit 0,4 Mill. t die 
EFTA-Länder und mit 0,2 Mill. t die EWG-Länder beteiligt. 
Ausschlaggebend für die Zunahme im Empfang aus euro-
päischen Häfen war vor allem der kräftige Anstieg der Rohöl-
transporte ( + 1,0 Mill. t oder 29 6/o). Damit konnte der Aus-

1) Vgl. Tabelle, S. 233*. 

fall von Lieferungen aus außereuropäischen Häfen zum größ-
ten Teil ausgeglichen werden. Der Empfang von Getreide 
erhöhte sich um 0,2 Mill. t oder 18 °/o. Mit 457 000 t lagen die 
Düngemittelankünfte mehr als doppelt so hoch wie im Jahre 
196'6. Zu erwähnen ist allerdings auch ein RüCkgang der 
Transporte von Eisenerz sowie Sand, Kies usw. um je 
0,1 Mill. t. 

Zugenommen haben 1967 auch die Verschiffungen nach 
außereuropäischen Häfen ( + 0,9 Mill. t oder 12 O/o). Zu dieser 
Steigerung trug die eisen- und stahlverarbeitende Industrie 
wesentlich bei. Der Versand von Walzwerkserzeugnissen, 
Zieherei- und Gießereierzeugnissen sowie Schmiedestücken 
aus Eisen und Stahl erhöhte sich um 0,5 Mill. t oder 45 6/o. 
An Masd:linen und Elektroerzeugnissen wurden 0,1 Mill. t 
oder 11 6/o mehr befördert als im Vorjahr. Darüber hinans 
stiegen auch die Düngemittelverschiffungen nach außereuro-
päischen Häfen kräftig an ( + 0,3 Mill. t oder 30 O/o). 

Der Versand nach europäischen Häfen (einschl. SBZ und 
deutsche Ostgebiete) veränderte sich gegenüber dem Vorjahr 
nur wenig ( + 65 000 t oder 0,5°/o). Nach den EFTA-Ländern, 
die an den Verschiffungen nach europäischen Häfen im Jahre 
1967 mit insgesamt 9,7 Mill. t Gütern (72 O/o) beteiligt waren 
(1966: 75 O/o), wurden allerdings gegenüber dem Vorjahr 
0,4 Mill. t (3,9 O/o) weniger versandt. Dagegen empfingen die 
EWG-Länder 0,2 Mill. t ( + 19 O/o) mehr als im Vorjahr. Kohle 
(1,9 Mill. t). Kraftstoffe und Heizöle (1,7 Mill. t) sowie Walz-
werkserzeugnisse (1,6 Mill. t) waren wieder die mengen-
mäßig bedeutendsten Güter im Versand nach europäischen 
Häfen. 

Der VerkehrsrüCkgang wirkte sich in den bedeutendsten 
Hafenplätzen des Bundesgebietes unterschiedlich aus. Den 
absolut größten Umschlagsverlust mußte der Hafen Hamburg 
hinnehmen (- 2, 1 Mill. t oder 5,5 O/o), in dem vor allem weni-
ger Transit-Getreide, Kohle und Erze angekommen sind. In 
Nordenham wurden im Berichtsjahr gegenüber 1966 insge-
samt 0,6 Mill. t oder 18 O/o, in Wilhelmshaven 0,3 Mill. t oder 
1,6 O/o weniger umgeschlagen. Zugenommen hat demgegen-
über - nach einem RüCkgang in den beiden Vorjahren - der 
Güterumschlag in Emden ( + 0,5 Mill. t oder 4,6 O/o). Auch 
Lübeck ( + 0,3 Mill. t oder 8,2 °/o), Brunsbüttelkoog ( + 0,3 
Mill. t oder 9,5 O/o) und Brake ( + 0,2 Mill. t oder 9,1 %) mel-
deten für 1967 eine Zunahme ihres Umschlags. 

Tabelle 2: Gtiterumschlag in wichtigen Seehäfen 
(Ein- und Ausladungen) 

Mill. t 
~~-- ~~-- ~~~ -~--  

19651
) 1 Hafen 1963 1964 1966 ~  

Hamburg „ „ „.„„„„„ 33,4 35,4 35,2 37,5 35,4 
Wilhelmshaven ............ 16,3 16,4 18,5 20,3 19,9 
Bremische Häfen ·········· 15,4 15,8 17,5 17,3 17,4 
Emden ··················· 10,1 13,1 11,5 9,9 10,4 
Puttgarden „ „ „ .. „ „ . „ . 5,0 5,5 5,5 
Lübeck ................... 3,0 3,4 3,8 4,2 4,6 
Brunsbüttelkoog ........... 2,7 2,6 2,6 3,0 3,3 
Nordenham ............... 2,7 3,5 3,4 3,3 2,7 
Brake ···················· 1,6 2,2 2,0 2,2 2,4 
Kiel ..................... 0,9 0,8 1,1 1,1 1,0 

1) Ab 1965 einschl. der Eigengewichte der im Fahrverkehr mit dem Ausland 
transportierten Kraftfahrzeuge und Eisenbahnwagen des Reise- und Güterver-
kehrs. - ') Vorläufige Ergebnisse. 

Von dem Rückgang der Transportmenge im Seeverkehr war 
fast ausschließlich die deutsche Flagge betroffen. Die deut-
schen Schiffe, die im Jahre 196'() 34,2 Mill. t im Verkehr mit 
Häfen außerhalb des Bundesgebietes befördert hatten, trans-
portierten 1967 nur 32,2 Mill. t; ihr Anteil sank damit von 
33 auf 31 Ufo. 

Bestand an Seeschiffen 
Die Tonnage der deutschen Handelsflotte nahm im Jahre 

1967 weiter zu. Neu in Dienst gestellt wurden Schiffe mit 
787 000 BRT - ein bisher noch nie erzieltes Ergebnis. Aber 
auch die Abgänge - überwiegend Verkäufe ins Ausland -
waren noch nie so hoch (286 000 BRT), so daß sich nur ein Zu-
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wachs von 32 Schiffen mit 501 000 BRT ( + 8,2 °/o) ergab. 
Damit erhöhte sich der Bestand der deutsd!en Handelsflotte 
auf insgesamt 2 693 Schiffe mit 6,5 Mill. BRT. 

Zugenommen hat vor allem der Raumgehalt der Trocken-
ladungssd!iffe ( + 0,4 Mill. BRT oder 8,4 °10). Die Tankerton-
nage stieg um 0,1 Mill. BRT oder 7,0 °/o an. Der Schiffsraum 
der Fahrgastschiffe - mit nur rd. 2,3 °/o an der Gesamttonnage 
beteiligt -- erhöhte sich um 17 000 BRT oder 12 °/o. 

Tabelle 3: Bestand an Handelsschiffen1) 

Stand: Jeweils 31. Dezember 

Verwendungsart der Fahrzeuge 
1 

1964 
1 

1965 1966 

Anzahl 
Handelsschiffe insgesamt . ........ 2 647 2 642 2 661 

Trockenladungsschiffe .... ······ 2 361 2 356 2 378 
Tanker ... ···················· 118 121 118 
Kombinierte Fracht-/Fahrgastschiffe 11 10 5 
Fahrgastschiffe . . . . . . . . . . . 7 8 7 
Fahr-, Forde- und Baderschiffe .... 150 147 153 

1 000 BRT 
Handelsschiffe insgesamt ........... 5 418 5 756 6 023 

Trockenladungsschiffe ............ 4 364 4 635 4 751 
Tanker ..... ............... „. 837 880 1 092 
Kombinierte Fracht-/Fahrgastschiffe 72 65 43 
Fahrgastschiffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . 102 125 85 
Filhr-, Forde- und Bäderschiffe ... 43 50 53 

1 

1967') 

2 693 
2 418 

115 
1 
7 

152" 

6 524 
5 194 
1170 

7 
95 
57 

1) Schiffe mit mehr als 50 cbm ~ 17,65 Reg.-Tons Brutto-Raumgehalt. -
') Vorlaufige Ergebnisse. 

Die durch den Einsatz größerer Schiffseinheiten gekenn-
zeichnete Entwicklung setzte sich auch im Jahre 1967 fort. Die 
durchschnittliche Größe aller erfaßten deutschen Handels-
schiffe erreichte Ende 1967 2 422 BRT gegen 2 263 BRT im 
Vorjahr. Die durd!schnittliche Größe der Tanks.chiffe betrug 
10 349 BRT gegen 9 342 BRT im Vorjahr. 

In der Welthandelsflotte, deren Tonnage sid! im letzten 
Jahr um 11 Mill. BRT oder 6,4 °/o auf insgesamt 182,1 Mill. 
BRT erhöhte, liegt die Bundesrepublik Deutsd!land unter den 
schiffahrttreibenden Ländern nad! wie vor an neunter Stelle. 
Die Welttankerflotte hat mit 64,2 Mill. BRT wie im Vorjahr 
einen Anteil von 35 °/o an der Welthandelsflotte. Die deutsche 

~  konnte ihre Position im Berichtsjahr verbessern 
und rückte vom 14. auf den 13. Platz vor. 

Güterverkehr aui den Binnenwasserstraßen 
Der Güterverkehr auf den Binnenwasserstraßen des Bun-

desgebietes war im Jahre 1967 wie schon in den beiden Vor-
jahren durch sehr gute Fahrverhältnisse begünstigt. Weder 
Niedrigwasser, Eisgang noch andere Witterungseinflüsse ha-
ben den Verkehr im Berichtsjahr nennenswert beeinträchtigt. 
Unter diesen günstigen äußeren Bedingungen nahm. die von 
der Binnenschiffahrt beförderte Gu.termenge im Jahre 1967 
um '6,5 Mill. t oder 3,1 O/o weiter zu und erreichte insgesamt 
214,4 Mill. t. 

Das Tempo der Aufwärtsentwicklung hat sich jedoch im Be-
richtsj_ahr verlangsamt; die Zuwachsrate reduzierte' sid! im 
Vergleich zu den beiden Vorjahren auf etwa die Hälfte. Den-
noch kann das erzielte Ergebnis im Hinblick auf die Entwick-
lung der anderen Verkehrsträger als gut bezeichnet werdeii. 
Es ist allerdings nid!t zu übersehen, daß sich die nach Ton-
nenkilometern gemessene Leistung der Binnenschiffahrt nicht 
im gleichen Maße wie die beförderte Menge erhöht hat; sie 
lag ~  45,7 Mrd. tkm um nur 1,4 °/o höher als im' Vorjahr. 

Die Hälfte des gesamten Verkehrs auf den Binnenwasser-
straßen betraf im.Jahre 1967 den grenzüberschreitenden Ver-
kehr, der gegenüber dem Vorjahr beträchtlich anstieg ( + 11,6 
Mill. t oder 12 °/o) und in der Hauptsache die Entwicklung der 
Binnensd!iffahrt bestimmte. 

Von besonderer Bedeutung war der Versaud,,der 47,1 Mill. t 
erreichte und um 8,4 Mill. t oder 22 °/o höher lag als im Vor-

,. jahr. An der Steigerung waren fast alle wichtigen Massen-
güter2) beteiligt. Besonders zu erwähnen sind die Zunahmen 
bei Sand, Steinen, Erden -( + 2,5 Mill. t oder 17 Q/o), Kohle 
( + 2,3 Mill. t oder 28 °/aj sowie R.,oheisen, Rohstahl und Walz-
werkserzeugnissen ( + 2,2 Mill. t oder 45 °/o). Der Versand von 

2) Vgl. Tabelle, S. 233". 

Erdölen und Mineralölerzeugnissen erhöhte sich um 1,0 Mill. t 
oder 38 °10, die Düngemittelverschiffungen nahmen um 0,2 
Mill. t oder 11 O/o zu. Geringer im Vergleich zum Vorjahr war 
der Ausgang von Erzen und Sd!rott (- 0,4 Mill. t oder 39 O/o) 
sowie von Getreide (- 0,3 Mill. t oder 47 Q/o). 

Der Empfang im grenzüberschreitenden Verkehr stieg um 
2,9 Mill.tauf 59,7 Mill. t an ( + 5,3 °/o). Die stärkste Zunahme 
erreichten die Erz- und Schrottzufuhren ( + 1,2 Mill. t oder 
5,6 °/o). Die Transporte von Sand, Steinen und Erden nach der 
Bundesrepublik Deutschland erhöhten sich um 0,8 Mill. t oder 
8,5 °/o, die von Getreide um 0,7 Mill. t oder 20 %. Angestiegen 
sind auch die Ankünfte von Erdöl und Mineralölerzeugnissen 
( + 0,6 Mill. t oder 5,4 O/o), von Düngemitteln ( + 0,4 Mill. t 
oder 20 °/o) und von Kohle ( + 0,2 Mill. t oder 8,6 O/o). Der 
Empfang von Roheisen, Rohstahl und Walzwerkserzeugnissen 
ging indessen leicht zurück (- 0,1 Mill. t oder 2,6 O/o). 

Der Verkehr zwischen Häfen des Bundesgebietes, dessen 
Aufwartsentwicklung seit Kriegsende bisher nur' im Jab.re 
1963 infolge der in diesem Jahre lange währenden Vereisung 
der Wasserstraßen unterbrochen wurde, nahm um 5,7 °/o ab. 
Die Güterbeförderung erreichte 94,6 Mill. t gegenüber 100,3 
Mill. t im Vorjahr. Der Anteil des Binnenverkehrs, der in 
früheren Jahren rund die Hälfte des gesamten Güterverkehrs 
auf Binnenwasserstraßen ausgemacht hatte, ver.minderte sich 
auf 441l/o. Der Verkehrsrückgang ist im wesentlid!en auf 
stark reduzierte Transporte von Kohle (- 2,9 Mill. t oder 
190/o) sowie von Sand, Steinen und Erden (-2,4 Mill. t odPr 
6,1 °/o) zurückzuführen. Audi die Beförderung von Erzen und 
Sd!rott (-0,8 Mill. t oder 15 O/o) und von Getreide (-ü,2 Mill. 
t oder 120/o) blieb hinter dem Stand des Vorjahres zurück. 
Erhöhte Transporte von Erdölen und Mine.ralölerzeugnissen 
( + 0,3 Mill. t oder 1,4 O/o) und von Düngemitteln sowie von 
Roheisen, Rohstahl und Walzwerkserzeugnissen um je 0,2 
Mill. t ( + 13 bzw. 9,5 O/o) konnten die rückläufige Entwicklung 
im Binnenverkehr nur unwesentlich abschwächen. 

Tabelle 4: Güterverkehr auf Binnenwasserstraßen1) 

1000 t -Verkehr 
~~~ - - -:mit ~- Grenzüberschrei-

Gesamt- des sow). Bes.-Zone tender Verkehr') Durch-B nd s Deutschlands und Jahr verkehr ~  / dem Sowjets.ektor gangs..: 

~ ~  1- - v_on_r1in 
:verkehr 

~ Versand Empfang Versand !Empfang 
Empfang 

1960 171 362 ;o 1661 900 
1 

427 127 886 1 45 040 f 6·943 
1964 183 795 96 013 1 142 1 256 27 880 . 51 371 . 6 133 
1965 195 695 98 181 

752 1 1 457 31 656155 550 8 098 
1966 207 894 100 313 1 952. l 856 1 38 735 56 799 1 9 238 
1967') 214 421 94 576 760 2 342 47 092 59 746 9 905 

1 ) Bis 1963 ohne den Verkehr von Berlin (West) mit der sowjetischen Besat-
zung<zone Deutschlands, dem Sowjetsektor von Berlin, den Deutschen Osti:ebie-
ten, z. Z. unter fremder Verwaltung und dem ostlichen Ausland. - ') Einschl. 
Verkehr mit den Deutschen Ostgebieten, z. Z·. unter fremder Verwaltung. -
3 ) Vorläufige Ergebnisse. 

Unterschiedlid! im Vergleich zum Vorjiihr war cjie Entwick-
lung im internationalen Durchgang)'verkehr; höheren Trans-
porten von !?and, Steinen und Erden ( + 0,4 Mill. t oder 290/o), 
Roheisen, Rohstahl und Walzwerkserzeugnissen ( + 0,4 Mill. 
t oder 24-0/0), Erzen-und Schrott ( + 0,3 Mill. t oder 68 O/o) sowie 
Düngemitteln (+ 31 000 t od'er 2,80/o) stand ein Verkehrs-
rückgang bei anderen Massengütern gegenüber. Bei Kohle 
ergab sich eine Abnahme von 0,2 Mill. t oder 150/o; der Durch-
gang von Getreide sowie von Erdöl und Mineralölerzeugnis-
sen ging um je O,J Mill. t turück (-26 bzw. 11°/o). 

Sand, Steine und Erden standen mit 31 °(o aud! im Jahre 
1967 an der Spitze der auf Binnenwasserstraßen beförderfen 
Güter. Es folgten Erdöl- und Mineralölerzeugnisse (18 O/o), 
Erze und Sd!rott sowie Kohle (je 13 O/o), Roheisen, Rohstahl, 
Walzwerkserzeugnisse (6,6Q/o), Düngemittel (3,4 O/o) und Ge-
treide (3 O/o). 

Deutsche Schiffe waren an der Ausweitung des Güterver-
kehrs· auf Binnenwasserstraßen nur geringfügig' ~  sie 
beför.derten 125,3 Mill. t, das sind nur 0,6 O/o mehr aß im 
Vorjahr. Auf ausländische Sd!iffe entfielen 89,1 !\1ill. t ( + 5,$ 
Mill. t oder 6,9Q/o). 
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Tabelle 5: Bestand an, Binnenschiffen1) 

Stand: Jeweils 31 Dezember 

Fahrzeugart 

Güterschiffe insgesamt .... , 
Motorisierte Trocken„ 

ladungsschiffe ...... . 
Motortankschiffe ... . 
Schleppkahne ........ . 
Schubleichter ........ . 
Tankk:ihne .......... . 
Tankschubleichter ..... . 
Schlepper ............ . 
Schubboote ........ . 

Einheit 1 1964 1 1965 

1 000 t 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 r 

1 000 PS 
1 000 PS 

4 995 

2 688 
562 

1 569 
73 

102 
2 

257 
21 

4 946 

2 839 
565 

1 357 
86 
96 

2 
237 

25 

1966 

4 886 

2 887 
559 

1 220 
121 
94 

4 
222 

27 

1967') 

4 703 

2 874 
542 

1 076 
112 

90 
9 

213 
25 

') Ohne Gutersch1ffe mit emer Tragfähigkeit unter 20 t sowie ohne Schuten, 
Leichter und Hafenschlepper. - ') Vorlaufige Ergebnisse. 

Bestand an Binnenschiffen 

Der Frachtraum der Binnenflotte nahm im Berichtsjahr wei-
ter ab. Ende 1967 war der Schiffsbestand mit einer Tragfähig-
keit von 4,7 Mill. t um 183 000 t oder 3,7 °/o niedriger als 
am Ende des Vorjahres. Der Rückgang betraf wie bisher 
hauptsächlich die Schleppkähne (-144 000 t oder 12 O/o). 
~  ~~  sich. aber auch - wenn auch nur geringfügig - --

die Tragfah1gke1t der motorisierten Trockenladungsschiffe 
und Motortankschiffe vermindert (-13 000 t oder 0,5 U/o bzw. 
- 17 000 t oder 30/o). Der auf Güterschiffe mit eigener Trieb-
kraft entfallende Anteil an der Tragfähigkeit aller Güter-
schiffe belief sich Ende 1967 auf 73 % gegen 71 O/o im Vorjahr. 

Ja. 

Geld und Kredit 
Boden- und Kommunalkreditinstitute 1967 

1. ~  

Nach dem Höhepunkt der ~  im Spätsommer 
1966 hatte sich bereits in den letzten Monaten des Jahres 1966 
eine leichte Besserung angebahnt. Die Maßnahmen der Bun-
desregierung und der Bundesbank sowie die Bemühungen 
aller Emittenten führten dann im Jahre 1967 zu einer fort-
sdlreitenden Festigung des Marktes. Mit 19,85 Mrd. PM war 
der gesamte Bruttoabsatz· von' festverzinslichen Wertpapie-
ren inländisdler Emittenten 1967 mehr als doppelt so hoch 
wie im Jahr vorher (9,40 Mr\i. DM). Es wurde damit ein neuer 
Verkaufsrekord ·erzielt, der das bisher höchste Jahresergeb· 
nis von 1964 noch um 2,94 Mrd. DM oder um fast ein Fünftel 
übertraf. Der außerordentlich hohe Verkaufserfolg kam vor 
allem durch eine sehr beträchtliche Absatzsteigerung bei den 
Anleihen der öffentlichen Hand und bei den Kommunalobli-
gationen zustande. 

Von der Erholung des Rentenmarkts haben also auch die 
Boden- und Kommunalkreditinstitute profitiert. Im Pas s i v -
g es c h ä f t dieser Daueremittenten war aber die Gesdiäfts-
belebung relativ nicht so stad wie bei den Schuldtiteln ande-
rer Emittenten. Insgesamt wurden von den Realkreditinstituten 
1967 brutto über zwei Drittel ( + 69 O/G) mehr als im Vorjahr 
und netto ~  doppelt so viel ( + 990/0) Schuldverschreibungen 
abgesetzt wie 1966. Dabei hat sidi der Erstabsatz von Kom-
munalobligationen und „Sonstigen Schuldverschreibungen" 
wesentlidi stärker erhöht als derjenige von Pfandbriefen. 
Dank der beträchtlichen Erhöhung der Erlbse aus dem Ver-
kaµf von Kommunalobligationen blieben zwar die Emissionen 
der Bode.nkreditinstitute auch 1967 noch die meist gekauften 
Wertpapiere am Rentenmarkt. Infolge der relativ viel stärke-
qm ~  des Erstabsatzes von Schuldverschreibungen 
anderer Emittenten (z.B. öffentliche Anleihen: + 400 O/o, Indu-
strieobligationen: + 480 O/o) is; aber ihr Anteil am gesamten 
Bruttoabsatz inländischer Emittenten von fast 66 O/o im Jahr 
1966 auf 52°/o im Jahr 1967 zurückgegangen. Am gesamten 
'.'fettoabsatz waren die Schuldverschreibungei;t der Realkredit-
mstitute 1967 mit knapp 60 O/o ebenfalls wesentlich schwächer 
beteiligt als 1966 (84 °/o). Auch wenn man die von den Landes-
~ ~  ~ Girozentralen ausgegebenen mittel- und lang-

fnshgen (mcht deckungspflichtigen) Schuldtitel2) in den Ver-
gleich einbezieht, ergibt sich ein ähnliches Entwicklungsbild. 
Der Anteil de,r von den ~  erstmalig unter-
gebrachten Rentenwerte am gesamten Bruttoabsatz festver-
zinslicher Wertpapiere inländischer Emittenten betrug 1967 
dann' etwa 57 gegenüber 72 O/o im Vorjahr (Nettoabsatz: 60 
gegenüber 86 °/o). Das Aktiv g es c h ä f t der Boden- und 
Kommunalkreditinstitute hat sich schwächer erhöht als das 
Passivgeschäft. Die neu gewährten Direktkredite haben -
trotz einer beträchtlichen Steigerung beim ~ 
die Neuausleihungen des ,Vorjahres nur um knapp 27 U/o über-

1) Näheres siehe den ausführlichen Jahresbericht in Fachserie I 
Reihe 1. - 2) Kassenobligationen sowie mittel- und langfristige 

~ ~  deren- Erlöse -in der Hauptsache 
z1;1r Finanzierung von Krediten an die gewerbliche Wirtschaft 
dienen. 

' ERSTABSATZ 
VON SCHULDVERSCHREIBUNGEN DER ~- UND KOMMUNALKREDITINSTITUTE 

' oone ~  
sowie mittel-und langfristige Inhaberschuldverschreibungen ll 

Mrd.DM 
3 -~~~~~-- -~~~~~~~~~~-  

III IV 111 
1966 1967 

IV 

Zinssätze: ,,„ 
Ubrige 2) 

1% 

6\!% 

6% 

STAT .BUNDESAMT 8272 l1N1cht deckungspfl1chl1g.-llB1s unter 6"lisow1e 71,2 Ulld mehr%. 

troffen. Diese verhältnismäßig geringe Zuwachsrate ist in 
erster Linie auf eine deutliche Zurückhaltung der Hypotheken-
nehmer - insbesondere auf dem Wohnungsbausektor - in 
den ersten Monaten des Jahres zurückzuführen, die mit den 
Zinssenkungstendenzen am Jahresanfang zusammenhängt. 

II. Passivgeschäft3) 

Insgesamt wurden von den Boden- und Kommunalkredit-
instituten im Jahr 1967 für 10,40 Mrd. DM Hypothekenpfand-
briefe, Schiffspfandbriefe, Kommunalobligationen und „Son-
stige Schuldverschreibungen" erstmalig untergebradlt. Der 
gesamte Erstabsatz an deckungspflichtigen Schuldverschrei-
bungen war damit um 4,25 Mrd. DM (rund 690/o) größer als 
1966. Gleich.zeitig bedeutet dies das bisher höchste jährliche 
Verkaufsergebnis seit Kriegsende, das den bisherigen Absatz-
rekord (1964: 8,96 Mrd. DM) noch um annähernd 160/o über-
trifft. 

Bei den öffentlich-redl.tlichen Kredit<mstalten war die Ab-
satzsteigerung sowohl absolut als auch relativ erheblidl. 
größer als bei den privaten Hypothekenbanken. So waren bei 
der erstgenannten Institutsgruppe im abgelaufenen Jahr die 
Emissionserlöse mit insgesamt 5,31 Mrd. DM um 2,25 Mrd. 
DM oder fast 74 °/o höher a.ls 1966, während den privaten 
Hypothekenbanken aus dem Verkauf ihrer Schuldve,rsdlrei-
bungen mit insgesamt 5,05 Mrd. DM 2,01 Mrd. DM oder 66 9/o 
mehr neue Mittel zugeflossen sind als im Jahr zuvor. Die 
öffentlich-redltlichen Kreditanstalten waren deshalb auch am 
gesamten Erstabsatz der Realkreditinstitute mit 51,0°/0 merk-
lich stärker beteiligt als 1966 (49,80/o). Dementsprechend hat 
sich der Anteil der privaten Hypothekenbanken von 49,4 auf 
48,6 O/o ~  

3) Vgl. Tabelle, S. 235* f dieses Heftes und den ausführlichen 
Jahresbericht in Fachserie I Reihe 1. 
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Innerhalb des gesamten Erstabsatzes lagen die Komm u · 
n a l ob l i g a t i o n e n bei weitem an der Spitze. Auf sie 
entfielen mit insgesamt 5,92 Mrd. DM 56,90/o aller 1967 von 
den Bodenkreditinstituten neu in den Verkehr gebrachten 
Schuldverschreibungen (1966: 2,91 Mrd. DM oder 47,30/o). 
Diese Vorrangstellung erreichten sie vor allem durch einen -
bei beiden Institutsgruppen - beträchtlich verstärkten Absatz 
im 2. Halbjahr. Bezogen auf den gesamten Bruttoabsatz von 
festverzinslichen Wertpapieren inländischer Emittenten 
stehen sie mit einem Anteil von 29,8 O/o allerdings hinter den 
Anleihen der öffentlichen Hand (32,3-0/o) an zweiter Stelle; 
im Vorjahr hatten sie mit 31 O/o noch den ersten Platz ein-
genommen. Sehr stark erhöht hat sich auch der Absatz von 
„Sonstigen Schuldverschreibungen" bei den 
damit befaßten drei öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten (von 
398 auf 643 Mill. DM = + 62 O/o). Verhältnismäßig gering war 
dagegen die Absatzsteigerung bei den H y p o t h e k e n -
p fand briefen. Hier lag 1967 der Erstabsatz mit einem 
Gesamtbetrag von 3,80 Mrd. DM um 1,01 Mrd. DM oder nur 
rund 36°/o über dem des Vorjahres. Diese Schuldtitel waren 
deshalb im Berichtsjahr sowohl am gesamten Erstabsatz der 
Realkreditinstitute (mit 36,5 °/o) als auch am gesamten Brutto-
absatz aller festverzinslichen Wertpapiere inlimdischer Emit-
tenten (mit 19,1 O/o) merklich schwächer· beteiligt als 1966 (45 
bzw. 300/o). Der Verkauf von Schiffspfandbriefen war mit 
einem Erlös von 41 Mill. DM etwas geringer als im Vorjahr 
(50 Mill. DM). Auch der Erstabsatz von Namensschuldver-
schreibungen blieb mit 1 027 Mill. DM hinter dem von 1966 
(1 128 Mill. DM) zurück. 

Im Zuge der Zinssenkungstendenzen wurde 1967 der 
7 °/oige Zinstyp von niedriger verzinslichen Werten abgelöst; 
im 2. Halbjahr erlangten die 61/2 O/oigen Schuldtitel das Uber-
gewicht am Rentenmarkt. Vom gesamten Erstabsatz der Bo-
denkreditinstitute im Jahr 1967 entfielen 4,37 Mrd. DM oder 
~  auf Wertpapiere mit diesem Zinssatz (1966: 3°/o). Die 

6 °/oigen Werte waren mit 21 °/o ebenfalls wesentlich stärker 
beteiligt als im Vorjahr (14 O/o). Demgegenüber ist der Anteil 
der 7 °/oigen Pfandbriefe und Kommunalobligationen von 
77 O/o auf knapp 30 O/o zurückgegangen. Der Verkauf von 
Schuldtiteln mit anderen Zinssätzen fiel wie bisher kaum ins 
Gewidlt. 

Mit einem Gesamtbetrag von 1 413 Mill. DM haben die 
Realkreditinstitute 1967 um + 14 °/o mehr an Schuldverschrei-
bungen aus dem Neugeschäft getilgt als im Vorjahr (1 246 
Mill. DM). Bei den Ti 1 g u n gen handelt es sich wiederum 
fast ausschließlich um tarifbesteuerte Werte mit einem Zins-
satz von weniger als 7 °/o, und zwar vornehmlich um Kommu-
nalobligationen. 

Tabelle 1: Umlauf an Schuldverschreibungen der Boden-
und Kommunalkreditinstitute aus dem Neugeschaft 

Mill. DM 
·-

Art der Bestand Schuldverschreibungen am 31. Dezember Nettozunahme 
-

Institutsgruppe 1966 1 1967 - ~-~ 

Hypothekenpfandbriefe ..... 35 828,4 39 204,9 2 326,9 3 376,5 
Schiffspfandbriefe 670,3 689,0 47,9 18,7 
Kommunalobligationen ..... 21 679,9 27 095,7 2114,9 5 415,8 
Sonstige Schuld-

verschreibungen1) •••••••• 4 743,8 5 089,9 114,0 346,1 
Insgesamt ..... 62 922,4 72 079,6 4 603,8 

1 

9157,2 

Private Hypothekenbanken .. 31 509,7 36 087,2 2_350,9 4:577,5 
Schiffspfandbriefbanken .... 670,3 689,0 47,9 18,7 
Öffentl.-rechtl. Kredit-

anstalten ··············· 30 742,5 
Außerdem: Kassenobliga-

35 303,4 2 205,0 4_560,9 

tionen und mittel- und 
Iangfr. Inhaberschuldver-
schreibungen (nicht 
deckungspflichtig) ....... 4 006,1 4 086,h 97,6 80,0 

1) Schuldverschreibungen der Landwirtschaft!. Rentenbank der Deutschen 
Siedlungs- und Landesrentenbank und der Bayerischen Landesbodenkreditanstalt. 

Unter Berücksichtigung von Erstabsatz und Wiederverkäu-
fen auf der einen und Tilgungen sowie Rückkäufen auf der 
anderen Seite hat sich der Um 1 auf von Schuldverschreibun-
gen aus dem Neugeschäft im Jahr 1967 um insgesamt 9,16 Mrd. 

DM erhöht. Die Nettozunahme war damit fast doppelt so 
hoch wie im Vorjahr (4,60 Mrd. DM). Der gesamte Umlauf 
von Schuldverschreibungen· der Bodenkreditinstitute (Neu-
geschaft) erreichte am Jahresende 1967 eine Höhe von 72,08 
Mrd. DM (Ende 1966: 62,92 Mrd. DM). Durch das starke Vor-
dringen der Kommunalobligationen und des 61/2 O/oigen Zins-
typs hat sich die Struktur des Gesamtumlaufs gegenüber Ende 
1966 verandert. So waren Ende 1967 bereits 37,6 °/o aller 
umlaufenden Schuldverschreibungen Kommunalobligationen 
(Ende 1966: 34,5 O/o). Dagegen ist der Anteil der Hypotheken-
pfandbriefe von 56,9 auf 54,4 O/o zurückgegangen. Die Quoten 
der übrigen Wertpapierarten sind ebenfalls geringer gewor-
den. Auch in den Anteilen der einzelnen Zinstypen am Gesamt-
umlauf sind gegenüber dem Stand von Ende 1966 Änderungen 
eingetreten; ihre Rangordnung ist aber fast die gleiche geblie-
ben. Die erste und zweite Stelle nehmen noch immer die 
6- und 5 1/20/oigen Schuldtitel ein; ihre Anteile sind allerdings 
von 54,2 bzw. 17,80/o auf 49,9 bzw. 16,0°/o zurückgegangen. 
Demgegenüber waren die 61/2- und P/oigen Wertpapiere Ende 
Dezember 1967 am Gesamtumlauf mit 7,2 und 14,6 °/o merk-
lich stärker beteiligt als Ende 1966 (1,4und'11,90/o). Von allen 
Ende 1967 umlaufenden Schuldverschreibungen waren 65,68 
Mrd. DM oder 91,1 °/o tarifbesteuerte Werte. 

An zusätzlichen Fremdmitte 1 n dürften die 
Realkreditinstitute im Berichtsjahr merklich weniger herein-
genommen haben als 1966, weil sie - vor allem auf Grund 
der starken Belebung im Emissionsgeschäft - einen größeren 
Teil der Kreditnachfrage aus den Verkaufserlösen ihrer 
Schuldverschreibungen finanzieren konnten. Deshalb hat sich 
der Bestand an aufgenommenen langfristigen Darlehen und 
durchlaufenden Mitteln 1967 erheblich schwächer erhöht als 
im Vorjahr; er betrug Ende 1967 17,41 bzw. 21,70 Mrd. DM. 

Der Erstabsatz von nicht deckungspflichtigen K a s s e n -
o b 1 i g a t i o n e n und I n h a b e r s c h u 1 d v e r s c h r e i -
b u n g e n4) lag mit 946 Mill. DM um zwei Drittel uber dem 
des Vorjahres (566 Mill. DM). Da aber einmal die Tilgungen 
dieser meist kürzerfristigen Schuldtitel merklich höher waren 
(686 gegenüber 439 Mill. DM) und zum anderen auch Um-
wandlungen in deckungspflichtige Wertpapiere vorgenommen 
wurden, hat sich der Umlauf dieser Schuldverschreibungen 
nur geringfügig (um 80 Mill. DM auf 4,09 Mrd. DM) erhöht. 

Der Umlauf von A 1 t s c h u 1 d v er s c h r e i b u n gen 
und A 1 t s p a r er s c h u 1 d verschreib u n g e n hat sich 
im abgelaufenen Jahr nur wenig verändert; diese Sdluldtitel 
waren am Jahresende 1967 mit Beträgen von 814 bzw. 266 
Mill. DM ausgewiesen. 

Der gesamte B e 1 e i h u n g s f o n d s der Bodenkreditin-
stitute (Alt- und Neugeschäft zusammen) hat damit Ende 1967 
eine Hcihe v<;m 112,26 Mrd. DM, einschließlich der nicht dek-
kungspflichtigen Inhaberschuldversdlreibungen sogar von 
116,35 Mrd. DM erreicht (Ende 1966: 101,16 bzw. 105,17 
Mrd. DM). 

III. Aktivgescbäft5) 

Im Zuge der Besserung der Kapitalmarktlage war 1967 
auch das Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkredit-
institute ergiebiger als im Vorjahr. Mit einem Gesamtbetrag 
von 14,88 Mrd. DM haben die 1967 neu gewährten Direkt-
kredite6) die des Vorjahres um 3,18 Mrd. DM oder um 27 O/o 
übertroffen. Mit dieser Steigerungsrate hat allerdings die 
Belebung im Beleihungsgeschäft mit der Erhöhung im Emis-
sionsgeschäft ( + 4,25 Mrd. DM oder + 69 O/o) nicht ganz 
Schritt gehalten. Wie bereits erwähnt hängt dies fast aus-
schließlich mit der Zurückhaltung der Darlehensnehmer auf 
dem Gebiet des ·Hypothekarkredits in den ersten Monaten 
des Jahres zusammen. Die Nachfrage nach Hypothekarkre-
diten stieg erst in der zweiten Jahreshälfte wieder an. 

4) Diese Schuldtitel werden nur von öffentlich-rechtlichen Kre-
ditanstalten (meist Landesbanken und Girozentralen) ausgegeben; 
ihre Erlöse dienen in der Hauptsache zur Finanzierung von Kre-
diten an die gewerbliche Wirtschaft. - S) Vgl. Tabelle, S. 235* f, 
dieses Heftes und den ausführlichen .Jahresbericht in Fachserie I 
Reihe 1. - 6) Unmittelbar an die private und öffentliche Wirt-
schaft gewährte Darlehen. 
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Entsprechend dem hohen Kreditbedarf der öffentlichen 
Hand lag - wie im Emissionsgeschäft - auch im Beleihungs-
geschäft der Realkreditinstitute 1967 das Schwergewicht beim 
Kommunalkredit. An neuen „reinen" Kommunaldarlehen7) 

wurden 1967 insgesamt 5,87 Mrd. DM gewährt, das sind 
2,53 Mrd. DM oder 75 D/o mehr als 1966. Der Kommunalkredit 
stand damit innerhalb der gesamten Bruttoausleihungen der 
Daueremittenten mit einem Anteil von 39,4 °/o erstmals an 
erster Stelle. Für den Wohnungsbau8) wurden 1967 insgesamt 
5,01 Mrd. DM neu zur Verfügung gestellt, das sind nur 
121 Mill. DM oder knapp 3 O/o mehr als im vorangegangenen 
Jahr. Auch bei den Hypothekarkrediten auf andere Grund-
stücke9) war die Kreditvergabe mit 2,63 Mrd. DM nur um 
14 °/o höher als 1966 (2,30 Mrd. DM). An den gesamten Brutto-
ausleihungen der Bodenkreditinstitute waren deshalb die 
Hypotheken auf Wohnungsbauten und andere Grundstücke 
mit 33,7 bzw. 17,7 O/o merklich schwächer beteiligt als 1966 
(41,7 bzw. 19,6 O/o). 

Unter Berücksichtigung der Tilgungen und Rückzahlungen 
hat der G e s am t b e s t an d der Direktkredite im Jahr 
1967 um 10,33 Mrd. DM zugenommen und damit am Jahres-
ende eine Höhe von 109,26 Mrd. DM erreicht (einschließlich 
21,11 Mrd. DM oder 19,3 O/o durchlaufender Mittel). Die An-
teile der einzelnen Institutsgruppen und Darlehensarten am 
Gesamtbestand der Direktkredite haben sich - infolge der 
geschilderten unterschiedlichen Entwicklung - gegenüber 
dem Stand von Ende 1966 geringfügig verschoben. So ist der 
Anteil der Wohnungsbaudarlehen von 45,8 auf 44,3 O/o und 
derjenige der Hypothekarkredite auf andere Grundstücke 
von 22,1 auf 21,6 O/o zurückgegangen. Demgegenüber sind 
die „reinen" Kommunaldarlehen mit 26,6 °/o merklich stärker 
an allen Direktkrediten beteiligt als Ende 1966 (24,6 %). 

7) Ohne erfaßte Wohnbaudarlehen mit kommunaler Bürgschaft 
und ohne Kommunaldarlehen an Sparkassen und andere öffent-
lich-rechtliche Kreditanstalten. - B) Hypotheken auf Wohnungs-
neubauten. Wohnungsbauhypotheken mit kommunaler Bürgschaft 
und „Sonstige Darlehen" für den Wohnungsbau. - •) Gewerblich 
und landwirtschaftlich genutzte Grundstücke sowie sonstige 
Grundstücke. 

Tabelle 2: Darlehen der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
einschließlich durchlaufender Mittel 

Mill. DM 

Art der Darlehen Bestand Nettozunahme - am 31. Dezember 
Institutsgruppe 1966 1 1967 -----rss-6 -11967-

1 
Direktkredite ....•......... 98 924,9 109 259,7 12 134,6') 10 334,8 

darunter:· 
Wohnungsbaudarlehen') .. 45 267,8 48 451,1 3 474,9 3 183,3 
Hypotheken auf andere 

Grundstücke') .......... 21 873,3 23 612,4 5 618,9') 1 739,1 
Kommunaldarlehen•) ....... 24 332,7 29 048,6 2 564,9 4 715,9 
Darlehen an andere 

Kreditinstitute aller Art') 9 258,6 10 112,0 510,4 853,4 
Insgesamt ..... 108183,5 119 371,7 12 645,0 11 188,2 

Private Hypothekenbanken .. 34178,2 38 443,9 3 037,2 4 265,7 
Schiffspfandbriefbanken .... 1 634,8 1 708,8 134,7 74,0 
Öffentl.-rechtl. Kredit-

anstalten ............... 72 370,6 79 219,0 9 473,3 6 848,4 

1) Hypotheken auf Wohnungsneubauten, Wohnungsbauhypotheken mit kom-
munaler Bürgschaft und „Sonstige Darlehen" für den Wohnungsbau. - ')Ge-
werb!., Landwirtschaft!. und sonstige Hypotheken. - 3) Ohne Wohnungsbau-
hypotheken mit kommunaler Bilrgschaft sowie ohne Darlehen an Sparkassen und 
an andere offentl.-rechtl. Kreditanstalten. - ') Einschl. anderer Bodenkredit-
institute. - ') Die h.ohe Bestandszunahme ~  zum größten Teil durch die Fusion 
der Deutschen Landesrentenbank mit der Deutschen Siedlungsbank bedingt. 

Neben cien Direktkrediten gewähren die Realkreditinstitute 
auch Darlehen an andere Kreditinstitute aller Art10). Auf 
diesem Sektor wurden 1967 mit 1,72 gegenüber 1,27 Mrd. DM 
um 35 O/o mehr neue Darlehen gegeben als 1966. Ende 1967 
standen diese Darlehen mit einem Gesamtbetrag von 10,11 
Mrd. DM zu Buch (Ende 1966: 9,26 Mrd. DM). 

Das gesamte A u s l e i h u n g s v o l u m e n der Boden-
und Kommunalkreditinstitute belief sich Ende Dezember 
1967 auf 119,37 Mrd. DM gegenüber 108,18 Mrd. DM Ende 
196611). RS. 

10) Einschließlich andere Bodepkredltinstitute. - 11) Einschließ-
lich der an andere Bodenkreditinstitute gewährten Darlehen; ohne 
diese Kredite dürfte der gesamte Darlehensbestand Ende Dezem-
ber 1967 rund 115,58 Mrd. DM betragen haben gegenüber 104,49 Mrd. 
DM Ende 1966. 

~ und Gehälter 

Arbeiterverdienste im Handwerk 
im November 1967 

Der durchschnittliche B r u t t o s t u n d e n v er d i e n s t 
der Arbeiter im Handwerk ist nach den Ergebnissen der für 
November 1967 durchgeführten Verdiensterhebung1) 2) im 
Vergleich zu Mai 1967 leicht gestiegen. Er erhöhte sich bei 
den Vollgesellen um 6 Pf oder 1,2 O/o auf 4,93 DM, bei den 
Junggesellen um 2 Pf oder 0,5 O/o auf 3,71 DM und bei den 
„Uhrigen Arbeitern" um 7 Pf oder 1,7 O/o auf 4,12 DM. Gegen-
über November 1966 haben die durchschnittlichen Brutto-
stundenverdienste der Vollgesellen um 9 Pf oder 1,9 O/o und 
die der „Ubrigen Arbeiter" um 11 Pf oder 2,7 O/o zugenommen. 
Für einen 12 Monate umfassenden Zeitraum sind diese Zu-
wachsraten sehr gering. Bei den Junggesellen war schon im 
November 1966 ein Bruttostundenverdienst von 3,71 DM 
ermittelt worden. 

Die in den einzelnen - ihrer Zahl nach bedeutsamen -
Handwerkszweigen im Vergleich zu Mai 1967 ermittelten 
Steigerungen der Bruttostundenverdienste variieren bei den 
Vollgesellen zwischen 2 und 8 Pf (0,4 und 1,70/o), bei den 
Junggesellen zwischen 2 und 11 Pf (0,6 und 2,8U/e>) und bei den 

1) Vgl. Tabelle, S. 252". - 2) Männliche Arbeiter werden außer 
im Damenschneiderhandwerk in allen in die Erhebung einbezo-
genen Handwerkszweigen erfaßt, weibliche Arbeiter dagegen nur 
im Herren- und Damenschneiderhandwerk. Die folgenden Aus-
führungen beschränken sich auf die männlichen Arbeiter. 

„Ubrigen Arbeitern• zwischen 5 und 17 Pf (1,3 und 4,2°/o). 
Die b e z a h l t e n W o c h e n s t u n d e n haben sich im 

Vergleich zu Mai 1967, zum Teil durch ein leichtes Ansteigen 
der Mehrarbeitsstunden, meist geringfügig erhöht. Im Ge-
samtdurchschnitt stiegen sie bei den Vollgesellen um 0,2 Std 
auf 44,4 Std, bei den Junggesellen um 0,1 Std auf 43,9 Std 
und bei den „Ubirigen Arbeitern" um 0,7 Std auf 44,9 Std. 
Im November 1966 waren 44,9 bzw. 44,1 bzw. 45,1 Std ermit-
telt worden. 

Die Zahl der g e l e i s t e t e n W o c h e n a r b e i t s-
s tun den, die im Mai 1967 hauptsächlich infolge von vier 
gesetzlichen Wochentagsfeiertagen bemerkenswert zurück-
gegan9en war, nahm gegenüber diesem Monat in allen ~
werkszweigen wieder stark zu. Im Durchsdmitt aller erfaß-
ten Handwerkszweige erhöhte sie sich bei den Vollgesellen 
um 4,5 Std auf 41,4 Std, bei den Junggesellen um 4,6 Std 
auf 40,9 Std und bei den „ Ubrigen Arbeitern• um 4,9 Std 
auf 41,7 Std. Gegenüber November 1966 ergab sich eine Ab-
nahme um 0,4 bzw. 0,2 bzw. 0,1 Std. 

Die durchschnittlichen Br u t t o w o c h e n v e r d i e n s t e 
haben im Vergleich zu Mai 1967 meist nur in geringem Maße 
zugenommen. Im Gesamtdurchschnitt verbesserten sie sich 
bei den Vollgesellen um 4 DM auf 219 DM, bei den Jung-
gesellen um 1 DM auf 163 DM und bei den „Ubrigen Arbei-
tern" um 6 DM auf 185 DM. Im November 1966 hatten die 
Bruttowochenve.I'dienste 217 bzw. 164 bzw. 181 DM betragen. 
(Tabelle siehe nächste Seite.) Ba. 
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Durdlschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter im Handwerk 
nach Handwerkszweigen und Arbeitergruppen 

Bundesgebiet 

Geleistete Wochenarbeitsstunden Bezahlte Wochenstunden Bruttostundenverdienste Bruttowochenverdienste 

insgesamt darunter 
Mehrarbeitsstunden Zu-(+) bzw. Zu-(+) bzw. Zu-(+) bzw. 

Zu-(+)bzw. 

1 

Zu-(+) bzw. Nov. Abnahme(-) Nov. 
Abnahme(-) 

Nov. Abnahme(-) 
Arbeitergruppe Abnahme (-) Abnahme(-) gegenüber gegenüber gegenüber Nov. gegenüber Nov. gegenüber 

1 

1967 1967 1967 
1967 Mai 

1 

Nov. 1967 Mai 
1 

Nov. Mai 
1 

Nov. Mai 
1 

Nov. Mai 
1 

Nov. 
1967 1966 1 1967 1966 1967 1966 1967 1966 1967 1966 

-- ~--  ---01,,--r- Std. 1 Oj, DM 1 % DM 1 % 

Männliche Arbeiter 
Kraftfahrzeugreparatur i 

Vollgesellen .... , 40,1 

1 

+12,31 -1,2 

1 

1,6 

1 

+0,1 

1 

--0,2 

1 

43,4 

1 

-
1 

-1,1 

1 

4,65 

1 

+0,4 

1 

+1,3 

1 

202 

1 

+0,5 

1 

+0,5 
Junggesellen .. , 39,4 +12,3 -0,8 1,0 +0,1 --0,l 42,7 -0,5· -0,7 3,41 -0,6 -1,2 145 -1,4 -2,0 
Übrige Arbeiter , 41,1 +12,3 -0,7 2,6 +0,1 --0,1 44,3 - -0,7 3,89 ·+1,6 +3,2 172 +1,8 +:M 

Schlosserei 
Vollgesellen .... , 42,0 

1 

+14,41 -1,4 

1 

3,4 

1 

+0,9 

1 

--0,3 

1 

45,1 

1 

+2,0 

1 

-1,5 

1 

4,91 
·1 

+1,7 

1 

+2,1 

1 

221 

1 

1+3,8 

1 

+o,5 
lJbggesellen ... 41,0 +13,3 -1,0 1,9 +0,2 --0,2 43,9 +0,5 -0,9 3,64 +1,4 +0,6 160 +1,9 -0,6 

rige Arbeiter . 42,1 +14,7 -1,6 4,l +1,0 -0,1 45,3 +2,3 -1,3 4,17 +2,5 +4,5 189 +4,4 +3,3 

Tischlerhandwerk 
Vollgesellen .... , 41,6 

1 

+14,01 -0,7 

1 

2,8 

1 

+0,8 

1 

~  1 44,8 

1 

+1,8 

1 

-0,9 

1 

4,86 

1 

+1,5 

1 

+2,3 

1 

218 

1 

+3,3 

1 

+1,9 
Junggesellen ... 41,2 +14,4 +0,7 1,7 .+0,5 44,2 +1,6 - 3,55 +0,6 -0,6 157 +1,9 --0,6 
Übrige Arbeiter . 41,1 +15,8 --0,2 2,7 +0,8 +0,2 44,6 +3,5 --0,4 4,04 +1,3 +2,0 180 +4,7 +1,1 

Herrenschneiderei 
Vollgesellen .... , 42,0 

1 

+12,31 -
1 

1,3 

1 

+0,1 

1 

--0,2 1 44,8 

1 

+0,4 

1 

-0,2 

1 

3,86 

1 

+1,3 

1 

+2,7 

1 

173 
1 + 1,8 

1 

+2,4 
~  ... 41,l +14,2 +0,7 0,6 +0,3 +o,3 43,7 +1,2 +1,6 2,92 +9,8 +2,5 127 +10,4 +3,3 

brige Arbeiter . 40,6 +23,8 +2,3 0,4 --0,1 +0,2 43,0 +9,4 ,+1,4 3,11 -7,2 +5,4 133 + 0,8 +6,4 
\, 

Bäckerhandwerk 
Vollgesellen ... · 1 43,7 

1 

+10,1 1 --0,5 

1 

1,3 

1 

-
1 

-0,2 

1 
46,6 

1 

+0,2 

1 

-0,6 

1 

4,86 

1 

+1,7 

1 

+3,8 

1 

227 

1 

+1,8 

1 

+3,2 
ß'nggesellen ... 43,3 +11,3 -0,5 0,7 --0,l ---0,2 46,0 - -0,9 3,75 +0,8 +0,8 173 +1,2 +0,6 

brige Arbeiter 43,2 + 9,6 --0,7 1,2 -0,1 --0,3 46,0 +0,4 --0,9 3,82 +3,5 +5,5, 176 +4,1 +4,8 

Fleischerei ' 
'Vollgesellen .... , 43,4 

1 

+11,61 -(J,2 

1 

1,0 

1 

+0,1 

1 

-
1 

46,4 

1 

+0,4 

1 

-0,21 5,28 

1 

+1,3 

1 

+2,9 

1 

245 

1 

+2,J, 

1 

+2,5 
I unggesellen .. , 43,0 +11,7 -0,2 0,5 - -0,1 45,8 - -0,2·' 4,08 +2,8 +2,5 187 +2,"l +2,2 
Übrige Arbeiter. 44,3 +11,6 -0,7 2,3 +0,4 -0,2 47,2 +0,6 -0,8 3,88 +2,6 +4,3 ,183 +3,4 +3,4 

~ 

Klempnerei, Gas- und Wasserinstallation 
Vollgesellen .... 1 41,6 

1 

+13,7, -1,2 

1 

3,2 

1 

+0,9 

1 
~  

44,7 

1 

+1,8 

1 

-1,3 

1 

5,16 

1 

+I,21 +2,0 

1 
231 

1 

+3,I 

1 

+0,9 
Junggesellen ... 41,1 +15,1 -0,2 2,5 +0,9 44,1 +1,6 -0,5 3,89 --0,5 -1,3 172 +1,2 -1,7 
Übrige Arbeiter . 41,8 +15,8 --0,5 3,5 +0,8 44,8 +2,1 ---0,9 4,33 +1,2 +2,1 194 +3,2 +1,0 

Elektroinstallation 
Vollgesellen ... · 1 41,9 

1 

+13,61 +o,9 

1 

3,2 

1 

+0,9 

1 
-~  45,2 

1 

+2,3 1 -0,9 

1 
4,77 

1 

+0,8 1 +1,3 

1 

216 

!. 
+3,3 

1 

+0,5 
tbggesellen ... 40,7 +14,0 -0,5 1,9 +0,7 43,9 +1,9 

1 

-0,2 3,64 +1,4. +1.7 160 +3,2 +1,9 
rige ~  41;5 +14,3 -0,7 2,6 +0,8 --0,2 44,8 +1,6 --0,4 4,18 +4,2 +3,7 187 +6,3 +3,3 

~  

V9llgesellen ... · 1 39,9 

1 

+10,21 -1,0 

1 

1,4 

1 

-0,1 

f 
--0,3 1 42,7 

1 --0,
9 

1 
-1,2 

1 

4,97 

1 

+1,4 

1 
+1,0 

1 
212 

1 

+0,5 

1 

-
I unggesellen ... 39,7 + 9,1 --0,5 1,0 -0,2 ---0,1 42,7 -18 -0,5 3,97 +1,5 - 169 -0,6 -0,6 
Übrige Arbeiter . 41,1 +10,2 +0,7 2;8 +0,5 '+0,5 44,4 +0:2 +1,6 4,60 -0,4 +0,9 204 -IJ,5 +2,5 

Alle erfaßten Handwerkszweige 
Vollgesellen ... · 1 41,4 

1 +12,21 -1,0 

1 

2,1 

1 

+ 0,4 1 --0,2 1 
44,4 j +o,5 / -1,1 

1 

4,93 

1 

+1,2 

1 

+1,9 

J 
2-19 1 +1,9 

1 

+0,9 
Junggesellen ... 40,9 +12,7 -0,5 . 1,4 '+0,3 - 43,9 +0,2 --0,5 3,71 +0,5 - 163 +0,6 -0,6 
Übrige Arbeiter . 41,7 +13,3 -0,2 2,7 +0,5 - 44,9 +1,6 --0,4 4,12 +1,7 +2,7 185' +3,4 +2,2 

Weibliche Arbeiter 
Herrenschneiderei 

Vollgesellen .... , 39,9 
1 +14,01 -0,21 0,4 

1 

+0,1 

1 

~  1 
42,6 

1 

+1,71 +0,51 3,15 

1 

+1,,6 , -1,31 134 

1 

+3,1 

1 

--0,7 
J unggesel!en ... 40,2 +15,9 --0,2 0,2 - 42,8 +2,1 -0,2 2,57 +1,2 +2,8 110 +3,8 +2,8 
'übrige Arbeiter . 38,7 +20,6 -0,8 0,1 - -0,l 41,6 +5,3 -0,2 2,83 +3,3 +2,2 118 +9,3 +1,7 ., 

Damenschneiderei -·) 

Vollgesellen ... :1 39,5 
1 +12,51 --0,81 

0,3 

1 

+0,1 

1 

+0,1 

1 

42,4 

1 

- 1-0,5' 
2,93, 

1 +2,81 +4,9 , 126 

1 

+2,4 

1 

+4,1 
{}:ggesellen ... 40,2 +14,2 -0,5 0,1 --0,l - 42,8 +0,2 -0,5 2,38. +2,6 +3,9 102 +3,0 +41 

rige Arbeiter. 39,7 +16,8. ~ 0,2 - +0,1 41,8 +1,2 +1.,0 2,76 -0,7 +3,8° 115 - +4,5 

''I, 
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Anhang 

Systematisches Inhaltsverzeichnis 
des Textteils von „Wirtschaft und Statistik", Januar bis April 1968, Heft 1 bis 4 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und :entwicklung, 1967 ......................................... . 
Änderungen der Altersstruktur der Bevölkerung seit 1961 ................•........... 
Anstaltsgeburten und Hausgeburten ..............•..............................•... 
Wiederverheiratung Verwitweter und ,Geschiedener .• , .................•........... 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevolkerungsstand am Ende des Veranderung 1 ) Berichtszeitraumes 
Jahr \"lohnbevcil..cerung JberschuB der Bevolkerungszu- ßevdlkerungs-

Geborenen 
1
1 Zu- bzw. bzw. -abnabme (-) 2) stand am 

.Monat insgesamt mannlich weiblich bzw. Ge- }'ort zuge ( - ) Auf 1 000 "· 6.1961: 100 
storbenen l-) Einwohner' 

1 000 un!d 1 Jahr 

19o3 57 065 27 352 30 513 381, 1 223,5 617,3 10,8 103,ü 
1964 58 587 27 765 30 823 421,3 301 ,5 722,9 12,5 104,3 
19b5 59 297 28 171 31 126 366, 7 343,8 709, 1 12,1 105,6 
1966 59 793 28 400 31 393 364,0 131,6 496,3 8,4 10b,4 
1967 59 948 28 418 31 530 332,1 -176,9 155,5 2,6 106,7 
1967 Jan. 59 800 28 396 31 4b4 25,4 - 18,7 6,7 1,3 106,5 

Febr. 59 807 28 395 31 412 28,3 ' - 20,5 7,8 1'7 106,5 
k.arz 59 818 28 396 31 422 31,6 - 20,9 10,7 2, 1 106,5 
AprU 59 832 28 402 31 430 29,7 - 15,5 14,2 2,9 106,5 
Mai 59 855 28 410 31 445 33,4 - 10, 5 22,9 4,5 106,6 
Juni 59 872 28 413 31 459 31,2 - 14,5 16,7 3,4 106,6 
Juli 59 883 28 413 31 470 30,3 - 19,0 11'3 2, 2 106,6 
Aug. 59 902 28 418 31 484 31,1 - ~  18,5 3,6 106,6 
Sept. 59 926 28 427 31 439 28,7 - 4,6 24,2 4,9 106,7 
Okt. 59 948 28 436 31 513 25,f - 2,6 22,4 4,4 106, 7 1 

Nov. 59 960 28 436 31 523 19,2 - 7,9 11, 3 2,3 106,7 
Dez. 59 948 28 418 31 530 18,0 - 29;1 - 11,2 - 2,3 106,"/ 

, 

1 ' 
1 

- - „ 1) Ab 1967 vorlauflge ~  - 2) ß1nschl. Differenz zwischen ~ und endgliltieem Ergebnis d•r Statistik ~ na-
turlichen Bevölkerungsbewegung und ßinschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. FUr 1963 außerdem einschl. 10 '075 Personen aus 
den am 1. 8. 1963 von den Niederlanden zuruckgegliedarten Gebieten. 

Natijrliche Bevölkerungsbewegung•> 
Lebendgeborene Gestorbene 2) 

Jahr Ehe- ' und zwar tlberschuS der, 
Monat schließungen insgesamt darunter Totgeborene insgesamt im, ersten in "-den ersten Geboren!Ul bzw. 

unehelich Lebensjahr W Lebenstagen Gestorb!>nen(-) 

1963 MD 42 304 87 844 4 593 1 166 56 089 2 373 1 751 31 755 
1964 MD 42 182 88 786 4 428 1 133 57 6'/7 2 246 1 677 35 109 
1965 MD 41 011 87 027 4 081 1 075 56 469 2 079 1 600 30 55tl 
1966 MD5) 40' 380 87 529 3 988 1 015 57 193 2 067 1 585 30 335 
1967 MD 40 270 84 954 3 913 951 57 278 1 939 1 511 27 676 
1966 Okt. 35 431 84 359 3 775 1 017 55 682 2 109 1 667 28 677 

lfov. 31 454 81 4.09 3 897 1 010 60 053 2 095 1 565 21 356 
Dez. 34 565 83 065 3 867 951 62 125 2 141 1 5811 20 940 

19675)Jan. 26 945 85 475 3 996 1 045 60 068 2 086 1 576 25 407 
Fehr. 26 358 83 851 3 771 934 55 555 1 961 1 495 28 296 
llllrz 42 082 91 894 4 205 1 033 60 273 1 98!j 1 545 31 621 
April 37 347 86 246 3 789 991 56 510 1 '874 1 480 29 736 
Mai 47 956 92 433 4 040 1 033 59 071 '2 055 1 586 33 3'62 
Juni 42 873 85 743 3 917 933 54 519 1 911 t 498 31 224 
Juli 46 322 85 066 3 902 881 54 742 1 969 11532 30 324 
All8. 65- 625 84 403 3 946 954 53 296 1 904 1 521 31 101 
Sept. - 33 828 82 439 3 800 873 53 697 1 875 1 489 28 742 
Okt. 35 010 82 188 3 884 907 57 097 1 897 1 505 25 091 
lfov. 33 481 17 638 3 723 903 58 466 1 743 1 363 19 172 
Dez. 45 058 82 075 3 984 929 64 044 2 005 1 541 18 031 

1968 Jan. 20 695 85 285 „. 1 002 71 098 . .. . .. 14 187 
l!'ebr. 26 688 82 790' ... 931 ' 79 532 -... . .. ,3 258 

Aui" 1 000 Einwohner und 1 Jahr Aui" 1 000 Lebendgeborene, Von' 1 000 
Jahr - tlberschuß der Gestorbene Lebend- und 
MOJ1at Ehe- Gestorbene Unehelich im'ersten in den ersten Totgeborenen 

schlieJIWJ8en Lebendgeborene 2) Geborenen b(-• Lebendgeborene Lebensjahr 28 Lebenstagen waren Tot-Gestorbenen -) ' 3) 4) geborene 

1963 8,8 18,3 11,7 6,6 52,5 27, 1 19,9 13, 1 
1964 8,7 18,2 11,0 7,2 49,9 25,3 18,9 12,6 
1965 8,3 17,7 11,5 6,2 46,9 23,8 18,4 12,2 
1966 8,1 17,6 '11,5 6, 1 45,6 23,6 18,1 11,5 
19675) 8,1 17,0 11,5 5,5 46,1 22,1 17,8 11,1 
1966 Okt. 7,0 16,6 11,0 5,6 44,7 24,3 19,8 11,9 

llov. 6,4 16,5 12,2 4,3 47 ,9 25,6 19,2 12,3 
Des. 6,8 16,3 12,2 4, 1 46,9 25,0 19, 1 11, 3 

19575)Jan. 5,3 16,8 11,8 5,0 46,8 23,9 18,4 12, 1 
l!ebr. 5,7 18,3 12, 1 6,2 45,0 2$,2 17,9, 11,0 
Mlirz 8,3 18,1 11,9 6,2 45,8 21,6. 16,8 11, 1 
April 7,6 1'1,5 11,5 6,0 43,9 2i,9 17,2 11,4 
Mai 9,4 18,2 11,6 6,6 43,7 22,2 17,2 11,1 
Juni 8,7 17 ,4 11. 1 6,3 45,7 22,4 17,5 10,8 
Juli 9, 1' 16,7 10,8 6,0 45,9 22,6 18,0 10,3 
Aug. 12,9 16,6 10,5 6, 1 46,8 22,0 18,0 11,2 
Sept. 6,9 16,7 10,9 5,8 46,1 22,8 18,1 10,5 
Okt. 6,9 16,1 11,2 4,9 47,3 22,5 18,3 10,9 
lfov. 6,8 15,8 11,9 3,9 48,0 22,2 17,6 1115 
Dez. 8,8 16, 1 12,6 3,5 48,5 23,9 18,8 11,2 

1968 Jan. 4,1 16,7 14,0 2,'s ... ... ... 11,6 
l!'ebr. 5,6 17,4 16,7 6,8 ... ... ~ .. 11,1 

' Vgl. Fachserie A, Reihe 2. 
1) EheachließWJ8en nach dem Reg1atrierort; Geburten und .Sterbefälle nach dem Wohnort, ab Jan. 1968 nach dem Registrierort - in Ab-
weichung von der Tabelle Bevölkerungsstand und -veränderung.- 2) Ohne Totgeborene, nachträglich beUrkundete ~ und 
gerichtliche Todeserklärungen.- 3) Unter Berilcksichtigung uer·Geburtenentwicklung in den vorangegangenen 12 Monaten.- 4)Bezogen auf 
d1e Lebendgeborenen des Berichtszeitraumes.- 5) vorläufige Ergebnisse. 
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Jahr 

1962 
1963 
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1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
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J,ihr 

1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 

1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 

Ins- Botu11s-
gesamt mus 

Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: „Meldepflichtige Krankheiten" 

Erkrankungen an meldepflichtigen übertragbaren Krankheiten 

Enteritis t!ber- Ubertragbare Ornithose infectiosa tragbare Kinderlähmung Para-
Ruhr 

Salmo- übrige Gehirn- ins- darunter Psitta- übrige typhus Bakte-
Typhus 

Amöben- abdo-
nellose Formen entzün- gesamt paralyt. cose Formen Au. B. rielle ruhr minalis 

dung Fälle Ruhr 
50 823 86 2 254 242 164 296 222aJ 128 91 994 1 653 28 1 157 
62 348 56 5 118 321 166 241 199 204 96 1 147 1 892 38 1 112 
83 684 82 4 020 382 193 54 43 138 89 1 095 4 249 42 997 
74 339 77 5 913 428 137 48 37 155 103 640 1 381 27 744 
77 819 63 7 189 418 154 17 16 120 139 739 1 110 32 1 015 
82 794 73 8 240 509 182 54 27 102 114 938 1 010 60 636 

aul: 100 000 Einwohner 
89,2 0,2 4,0 0,4 0,3 0,5 0,4a) 0,2 0,2 1,7 '2,9 

r·or 
2,0 

108,,2 0,1 8,9 0,6 0,3 0,4 0,3 0,4 0,2 2,0 3,3 0,1 ,1,9 
142,1 0,1 6,9 0,7 0,3 0,1 

r·1s 
0,2 0,2 1,9 7,3 0,1 1,7 

125,9 0,1 10,0 0,7 0,2 ~  0,1 0,3 0,2 1,1 2,3 0,05) 1,3 
130,4 O, 1 12,0 0,7 0,3 o,03') o,03s 0,2 0,2 1,2 1,9 0,1 1,7 
138,3 0,1 13,8 0,9 0,3 0,1 0,05 q,2 0,2 1,6 1,7 "0,1 1,1 

t!bertragbare ' Brucell:ose Hirnhautentzündung 
Tular- Milz- 1!1kro- Aussatz Pocken Diph- Scharlach lleningo-ämie brand sporie therie Bang' sehe llalta- übrige kokken- übrige 

Krankheit fieber Formen llening- Formen 
;i.tis 

- 13 8 10 37 813 25 289 159 ~ 3 1 ~  1 =~ 3 9 310 ,5 - 662 32 585 136 4 1 
5 10 13 2 - 637 49 293 80 7 2 1 473 2 205 

15 15 17 5 1 307 40 627 89 6 5 1 17? 1 637 
1 21 18 4 - 201 39 956 91 5 6 1 285 2 731 
8 8 13 1 2 117 '38 767 52 8 6 1 331 7 859 

aul: 100 000 Einwohner 
' -

·~  
(0,01) 

~  
(0,1) 1,4 44,4 0,3 

!""! !""! 
1,9 1,4as 

r.011 
0,02 

~ 
0,01 - 1,1 56,6 0,2 0,01 0,01 3,2 2,7a 

0,01 0,02 0,00 - 1, 1 84,4 0,1 0,01 0,00 2,5 3,8 
0,03 0,03 0,03 0,01 (0,00) 0,5 68,8 0,2 0,01 0,01 - 2,0 2,8 
O,OOS 0,04 0,03 0,01 o,; 67,0 0,2 '0,01 0,01 2,2 4,6 
0,01 0,01 0,02 0,00 (0,00) 0,2 64,7 0,1 0,01 0,01 2,2 ~ 1 

Kindbettfieber 1) Leptospirose Malaria ' 
bei oder nach Weil' Cani- Wund- Trichi-

F<>hl- sehe Feld- cola- übrige Erster- Rückfall Trachom starr- nose Q-Fieber 
Geburt geburt Krank- fieber fieber Formen krankung krampf 

heit 

10 23 27 4 2 14 28 19 17 1·23 1 7 
14 15 23 5 - 25 28 8 17 109 1 8 
23 8 31 3 3 8 28 12 8 139 2 437 
13 ,7 24 7 5 7 32 9 15 85 2 28 

8 14 20 47 2 7 40 12 16 95 1 44 10 2 53 15 5' 12 49 12 11 124 272 65 
aul: 100 000 Einwohner 

!"'I r„1 · ~ r·"1 
(O,ClO) 

~  !""l !°'"l r·"i 
0,2 ~  ~ ~ 0,1 0,1 0,04 0,01 - 0,04 0,05 0,01 0,03 0,2 0,00 0,01 

0,2 0,1 0,1) 0,01 
· ~ 0,01 0,05 0,02 0,01 0,2 ~  0,8 

0,1 0,1 ~ 0,01 0,01 0,01 ~ 0,02 0,03 0,1 0,00 ~  0,1 0,1 0,03 0,1) o,oo 0,01 0,1 O,Q2 0,03 0,2 o,oo 0,1 
0,1 0,02) 0,1 0,03) 0,01 0,02 0,1 0,02 '(),02 0,2 0,5 0,1 

Tollwut 

--
4 
4 --

--
~  0,01 -- . 

Hepatitis 
in!ec-
tioaa 

1rzo8 1 77 
17 126 
19 759 
21 472 
21 328 

25,8 
24,4 
29,3 
~~  
35,6 

Toxo-
plasmose. 

537 
515 
?ll3 
788 
726 
746 

0,9 
0,9 
1,3 
1,3 
1,2 
1,2 

1) Verhältniszahlen errechnet unter Zugrundelegung der weiblichen Einwohner von 15 bis unter 45 Jahran.- a) Ohne Saarland.' 

Sterbefälle an ausgewählten Infektionskrankheiten nach der J"odesursachenstatistik 

Infektiöse Sonstige 
u. parasi- Typhus Infektio- t!bertrag- lleningo-

Jahr Tuberkulose abdomina- Paratyphus nen in der Brucellose Scharlach- Diphtherie ltokk:en Keuchhusten täre Krank- lis Salmonel- bare Ruhr Infektion heiten 1) lagruppe 

1962 13 736 8 005 28 19 14 3 16 5 10 151 126 
1963 20 811 8 239 21 10 21 2 6 9 9 190 169 
1964 11 132 7 390 13 18 11 2 4 2 16 146 89 
1965 12 536 7 574 11 10 14 5 ' 11 6 6 143 67 
1966 9 028 7 138- 21 12 25 2 3 5 4 123 61 

i - auf 100 000 Einwohner 
1962 24,1 14,1 

r·05

1 
r·o3! r02

1 
· ~ 

r·

0T r·01

1 ~  
0,3 0,2 

1963 35-,1 14,3 0,04 0,02 0,04 0,00 0,01 0,02 0,02 0,3 0,3 
1964 19,1 12,7 0,02 0,03 0,02 0,00 0,01 0,00 0,03 O,!l, 0,2 
1965 21,2 12,8 0,02 0,02 0,02 0,01 \ 0,02 0,01 0,01 0,2 0,1 
1966 15, 1 12,0 0,04 0,02 0,04 0,003) p,01 ' 0,01 0,01 0,2' 0,1 

1 Kindbett- \ 

t!bertrag- t!bertrag- fieber bei Pehlgeburt 
Jahr Wundstarr- Weil'sche bare Kin- bare Ge- Masern Hepatitis Papageien- llalaria Grippe Entbin- mit Sepsis krampf Krankheit derlähmung hirnent- inf'ectiosa krankheit dung und 2) zündung im Wochen-

bett 2) 

~~~  159 4 49 45 140 94 - 2 3 409 28 47 
117 3 28 46 113 99 2 3 10 282 24 56 

~  149 4 7 54 153 96 2 5 1 435 39 37 
1965 103 8 14 43 86 98 3 5 2 854 34 40 
1966 91 3 5 35 127 86 2 3 2 349 29 38 , 

' 
auf 100 000 Einwohiier 

1962 0,3 
r·01

1 
r·1) ~ ~ 0,2 ' 0,2 -

· ~ 
6,0 

~ 
(4,6} 

1963 0,2 0,01 ~ 0,1 0,2 0,2 ~ 0,01 17,9 2,3 5,3 
1964 o,; 0,01 0,01 0,1 0,3 0,2 0,00 0,01 2,5 3,7 ~ ~ 1965 0,2 0,01 1 0,02 ·~ ~ 0,1 0,2 0,01 0,01 4,8, 3,3 3,8 
1966 0,2 0,01 0,01 0,1 0,2 . 0,1 0,003) 0,01 3,9 2,8 3,6 

1) Einschl. Grippe, Kindbettfieber und Fehlgeburt mit Sepsis.- 2) Verhältniszahlen aul: 100 000 Lebendgeborene. 
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1 ' 

Jahr 
Monat insgesamt 

1963 D} 
185 646 

1964 D 169 070 
1965 D 1) 147 352 
1966 D 161 059 
1967 D 459 489 
1967 Jan. 621 156 

Febr. 673 572 
März 576 047 
April 501 303 
Mai 458 461 
Juni 400 773 
Juli 377 235 
Aug. 359 473 
Sept. 341 078 
Okt. 360 846 
Nov. 395 004 
Dez. 526 218 

1968 Jan. 672 617 
Febr. 589 707 
März 459 853 

Jahr Schmiede, Monat Schlosser, 
Mechaniker u. 
verw.Berufe 

1963 D} 7 381 
1964 D 6 665 
1965 D 1) 5 802 
1966 D 7 768 
1967 DJ 30 245 
1967 Jan. 33 007 

Febr. 39 310 
März 38 931 
April 37 416 
Mai 35 297 
Juni 29 923 
Juli 26 277 
Aug. 24 186 
Sept. 22 469 
Okt. 24 763 
Nov. 25 986 
Dez. 30 215 

1968 Jan. 34 679 
Febr. 30 234 
März ... 

Jahr 
Monat insgesamt 

"" '] 10 904 
1964 D 2 154 
1965 D 1) 1 105 
1966 D 15 816 
1967 D 142 694 
1967 Jan. 240 160 

Febr. 343 718 
März 251 726 
April 246 439 
Mai 173 395 
Juni· 144 505 
Juli 88 666 
Aug. 63 591 
Sept. 44 211 
Okt. 44 009 
Nov. 41 036 
Dez. 30 876 

1968 Jan. 34 066 
Febr. 27 611 
März ... 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 

(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Arbeitslose Arbeitslose insgesamt nach ausgewählten (Monatsende) 

Ackerbauer, Forst-,Jagd- Bergleute, Steinbe-
männlich weiblich Tierzüchter, u.Fischerei- Mineral- arbeiter, 

Gartenbauer berufe gewinner, Keramiker, 
-aufbereiter Glasmacher 

130 317 55 329 7 872 9 384 4 549 8 152 
114 807 54 263 6 745 5 498 3 459 5 467 
105 '148 41 604 5 493 6 043 2 870 4 656 
116 524 44 535 4 750 4 655 2 558 4 705 
335 101 124 386 7 717 7 509 6 595 9 779 
492 890 128 266 16 348 24 974 10 642 23 476 
534 141 139 431 15 798 24 173 10 845 22 836 
441 442 134 605 9 870 10 696 8 371 14 379 
364 155 137 148 6 424 3 187 6 797 7 619 
326 257 132 204 5 065 2 293 6 795 6 150 
279 614 121 159 4 229 2 181 5 827 5 023 

. 259 411 117 824 3 945 2 147 5 092 4 515 
245 493 113 980 3 840 2 202 4 409 4 091 
231 153 109 925 3 679 1 970 3 928 3 790 
243 450 117 396 3 839 1 603 3 844 3 930 
270 070 124 934 6 358 2 147 4 288 6 144 
388 185 138 033 14 580 13 611 9 311 17 446 
526 970 145 647 18 209 28 998 11 638 25 164 
460 645 129 062 15 729 19 259 9 860 19 518 
348 099 111 754 ... ... ... . .. 

Arbeitslose insgesamt nach ausgewählten Berufsgruppen 
Textilherst. Nahr.- und 

Elektriker und -verar- Genußmittel- Ungelernte Handels- Verkehrs-
bei ter,Hand- hersteller Hilfskräfte berufe berufe 
schuhmacher 

2 817 6 735 5 612 28 271 7 924 9 418 
2 445 6 760 5 448 29 156 7 553 8 265 
1 987 4 843 3 780 28 283 5 817 7 250 
3 075 5 727 3 993 33 777 5 940 8 065 

12 002 22 089 10 564 98 462 16 812 23 203 
11 832 22 814 11 367 130 699 15 734 34 530 
14 287 24 405 12 874 145 904 16 520 36 434 
14 786 24 188 13 098 130 398 15 675 30 745 
14 947 24 920 13 156 110 743 18 961 24 912 
14 673 26 783 11 493 101 299 17 474 21 620 
12 954 24 554 9 841 88 133 15 903 19 126 
11 555 22 263 8 588 80 814 16 682 17 653 
10 645 20 097 7 903 75 965 16 583 17 089 

9 689 18 490 7 843 72 430 16 333 16 129 
10 025 17 879 8 969 72 387 19 047 17 372 

9 748 19 075 10 998 80 195 18 901 19 283 
10 484 21 271 13 277 105 461 18 464 27 550 
12 175 19 ,900 13 892 132 419 22 866 37 283 
10 267 16 983 12 658 121 721 21 029 32 089 ... ... ... ... ... ... 

Kurzarbeiter Offene Stellen 

Berufsgruppen 

Metall-
Bauberufe erzeuger und 

-bearbeiter 

19 711 8 550 
16 138 7 710 
15 474 6 520 
15 343 9 745 
52 596 35 671 

125 456 35 941 
133 939 44 431 

92 048 45 674 
54 872 44 127 
40 961 41 814 
28 580 36 620 
22 110 33 255 
17 920 31 236 
15 532 29 014 
16 312 28 593 
23 778 29 467 
65 416 31 440 

121 944 31 867 
106 362 2b ';!02 ... . .. 

Organisat., Reinigungs- Verwaltungs-berufe u.Büroberufe 

4 549 17 485 
4 606 17 066 
3 542 14 170 
3 919 13 467 

11 024 28 154 
10 387 23 534 
11 505 23 528 
11 498 23 369 
11 824 29 019 
11 524 28 030 
10 774 26 246 
10 124 29 850 
10 083 30 091 
10 451 29 829 
11 281 35 091 
12 484 34 193 
13 076 33 122 
13 442 35 321 
12 240 31 764 ... . .. 

(Monatsmitte) (Monatsende) 
Vermittlungen 

(von Monatsmitte zu Monatsmitte) 
männlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich 

7 046 3 858 554 805 324 593 230 212 245 020 178 815 66 205 
1 019 1 135 609 187 353 900 255 287 245 ?:37 180 252 65 485 

616 489 648 999 356 420 292 579 229 300 168 629 60 671 
8 838 6 q78 539 752 279 447 260 305 221 071 158 854 62 217 

89,310 53 384 302 008 139 068 162 939 224 502 162 892 61 610 
159 774 80 386 255 067 107 554 147 513 168 808 114 713 54 095 
233 563 110 155 275 531 115 242 160 289 179 977 123 324 56 653 
160 896 90 830 302 490 136 152 166 338 216 768 155 764 61 004 
158 196 88 243 295 737 129 053 166 684 235 958 172 672 63 286 

93 040 80 355 308 608 132 628 175 980 217 034 158 142 58 892 
86 296 58 209 325 733 146 988 178 745 249 1778 182 319 67 459 
51 752 36 914 337 114 158 426 178 688 248 765 182 422 66 343 
41 750 21 841 346 966 166 807 180 159 251 567 183 094 68 473 
25 533 18 678 335 743 166 517 169 226 249 960 179 087 70 873 
24 817 19 192 310 027 156 952 153 075 254 749 187 084 67 665 
21 968 19 068 280 403 140 406 139 997 226 831 166 816 10 015 
14 134 16 742 249 556 115 186 134 370 193 827 149 271 44 55E 
19 589 14 477 303 ~  140 162 163 033 211 773 155 527 56 246 
18 567 'J 044 364 8 8r 174 129 190 709r 230 480 166 663 63 817 ... . .. 411 533 202 987 208 546 244 827 ... . .. 

1 

1) Arbeitslose und offene Stellen:D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 Dezember 
des laufenden Jahres; Kurzarbeiter und Vermittlungen: D aus 12 Monatswerten. 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
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Zum Aufsatz: „Personal bei Bund, Ländern und Gemeinden" 

Personal der Verwaltung in den einzelnen Ländern (Landes- und Gemeindepersonal) 
am 2. Oktober 1967'> 

Außerdem Teilzeitbeschä:!'tigte 
Hauptberuflich Vollbeschäftigte mit 20 und mehr 

Land Wochenarbeitsstunden 
Verwaltung darunter Beamte 2) 

Beamte Richter ,.rig•- Arbeiter zusammen mit Zeit- und Ange- Arbeiter zusammen stellte vertrag stellte 

Schleswig-Holstein 30 952 547 26 564 12 934 70 997 2 589 2 324 4 815 7 139 
Staatliche Verwaltung 25 821 547 12 537 4 517 43 422 1 675 1 050 921 1 971 
Gemeindliche Verwaltung ? 131 - 14 027 8 417 27 515 914 1 274 3 894 5 161:! 

Niedersachsen 78 470 1 341 70 165 30 906 180 882 4 335 6 049 11 360 17 409 
Staatliche Verwaltung 68 376 1 341 34 518 9 633 113 868 2 737 3 502 2 677 6 179 
Gemeindliche Verwaltung io 094 - 35 647 21 213 67 014 1 598 2 547 8 683 11 230 

Nordrhein-Westfalen 188 347 3 278 151 542 72 207 415 374 l:l 2d9 12 566 27 272 39 838 
Staatliche Verwaltung 144 682 3 278 53 992 8 346 210 298 4 tJ39 8 417 2 678 11 095 
Gemeindliche Ve:vwaltung 43 665 - 97 550 63 861 205 076 3 450 4 149 24 594 2tl 743 

Hessen 66 575 1 125 60 580 26 211 154 491 2 426 4 237 8 154 12 391 
Staatliche Verwaltung 52 526 1 125 21:! 673 I:! 884 91 208 1 '151 1 852 2 023 3 875 
Gemeindliche Verwaltung 14 049 - 31 907 17 327 63 283 675 2 385 6 131 8 516 

Rheinland-Pfalz 40 894 810 35 854 14 833 92 391 2 318 1 402 5 533 6 935 
Staatliche Verwaltung 34 980 810 19 026 5 444 60 260 1 824 703 2 164 2 867 
Gemeindliche Verwaltung 5 914 - 16 828 9 389 32 131 494 699 3 369 4 068 

Baden-Württemberg 103 551 1 504 92 902 45 737 243 694 5 175 8 b5'1 13 233 22 090 
Staatliche Verwaltung 84 652 1 504 45 393 12 087 143 636 2 085 4 606 3 619 8 225 

~  Verwaltung 18 899 - 47 509 33 650 100 058 3 090 4 251 9 614 13 865 
Bayern 132 503 1 954 90 740 53 556 278 753 ., 308 3 969 9 708 13 677 

Staatliche Verwaltung 100 216 1' 954 40 520 15 727 158 417 4 041 1 753 2 753 4 506 
Gemeindliche Verwaltung 32 28'( - 50 220 37 829 120 336 3 267 2 216 6 955 9 171 

Saarland 14 674 235 12 712 6 539 34 160 556 311 2 443 2 754 
Staatliche Verwaltung 12 412 235 7 556 2 367 22 570 441 219 413 632 
Gemeindliche Verwaltung 2 262 - 5 156 4 172 11 590 115 92 2 030 2 122 

Länder (ohne Stadtstaaten) zus. 655 966 10 794 541 059 262 923 1 470 742 32 996 39 715 82 518 122 233 
Staatliche Verwaltung ) 523 665 10 794 242 215 67 005 843 679 19 393 22 102 1'/ 248 39 350 
Gemeindliche Verwaltung3 . 132 301 - 298 844 195 918 627 063 13 603 17 613 65 270 82 883 

Hamburg 32 766 518 35 882 12 264 81 430 1 320 1 058 6 255 7 313 
Bremen 13 120 167 10 468 5 179 28 934 962 598 2 776 3 374 
Berlin (West) 4-4 669 808 44 233 21 700 111 410 2 786 3 036 3 572 6 608 
Stadtstaaten zusammen 90 555 1 493 90 583 39 143 221 774 5 068 4 692 12 603 17 295 

Insgesamt 746 521 12 287 631 642 302 066 1 692 516 38 064 44 407 95 121 139 528 
Staatliche Verwaltung ) 614 220 12 28'/ 332 798 106 148 1 065 453 24 461 26 794 29 851 56 645 
Gemeindliche Verwaltung3 132 301 - 298 844 195 918 627 063 13 603 17 613 65 270 82 883 

„ „ 1) ~  Ergebnis.- 2) Teilzeitbeschaftigte Beamte nur in Niedersachsen (223), Rheinland-Pfalz (1) und Baden-Württemberg 
( 1 143). - 3) Ohne Gemeinden mit weniger als 1 000 Einwohnern. ~ 

Personal der Wirtschaftsunternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit in den 
einzelnen Ländern (Landes- und Gemeindepersonal) am 2. Oktober 19671> 

Außerdem ~  
Hauptberuflich Vollbeschäftigte mit 20 u. mehr 

Land Wochenarbeitsstunden 

IAngestell te 
darunter Beamte 

Beamte Arbeiter zusammen mit Zeit- und Ange- Arbeiter zusammen 
ver trag stellte 

Staatliche Wirtschartsunternehmen 
zusammen 8 06'1 8 944 42 175 59 186 2 164 227 2 750 2 977 
Schleswig-Holstein 103 38 316 457 45 3 9 12 
Niedersachsen 1 066 544 3 921 5 531 362 21 195 216 
Nordrhein-Westfalen 370 244 1 435 2 049 27 11 59 70 
Hessen 1 43b 768 4 490 6 696 260 45 156 201 
Rheinland-Pfalz 1 011 433 2 407 3 d51 263 11 81 92 
Baden-Wurttemberg 1 5b7 711 3 910 6 208 198 97 1 709 1 806 
Bayern 2 360 1 458 10 616 14 434 908 28 301 329 
Saarland 125 39 343 507 18 1 18 19 
Ham,burg 2 31 115 148 15 1 - 1 
Bremen - 283 214 497 2 - 7 7 
Berlin (west) 5 4 395 14 408 18 808 66 9 215 224 

Gemeindliche ~ -
nehmen 2) zusammen 3 137 30 484 64 30·1 98 42d 1 319 594 3 408 4 002 
Schleswig-Holstein 88 1 941 3 470 5 499 320 46 175 221 
Niedersachsen 127 3 654 6 685 10 466 123 49 124 173 
Nordrhein-Westfalen 299 7 751 14 999 23 049 106 96 500 596 
Hessen 229 3 467 8 140 11 836 86 85 369 454 
Rheinland-Pfalz 173 2 168 4 580 e 921 25 29 238 267 
Baden-Württemberg 755 5 340 11 991 18° 086 201 193 1 392 1 585 
Bayern 1 448 5 662 14 098 21 208 450 88 589 677 
Saarland 18 501 844 1 363 8 8 21 29 

Insgesamt 11 204 39 428 106 982 157 614 3 483 821 6 158 6 979 

1) Vorläufiges Ergebnis.- 2) Ohne Gemeinden mit weniger als 1 000 Einwohnern. 
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Jahr 

1949 
1960 
1965 
1966 
1967 

1949 
1960 
1965 
1966 
1967' 

1949 
1960 
1965 
196&, 
1967 

1949 
1960 
1965 
1966 
1967 

1949 
~  

1 65 
1966 
1967 

1949 
,1960 
1965 
1966 
1967 

1§49 1 60 
1965 

'1966 
1967 

1949 
1960 
1965 
1966 
1967 

1949 
'1960 
'1965 
1966 
1967 

1949 
'1960 
1965 
1%6 
1-967 

,1949 
1960 
1965 
1966 
1967 

1.949 
1960 
1965 

' '1'966 
1967 

zusammen 

1· 
65 1621 58 154 
54 477 
54 03!> 
~ 328 

1 

4 413 
3 472 
3 169 
3 108 
3 046' 

,j 
291 327 
2,45 922 
221 559 
219 715 
217 389, 

2 109 
1 370 
1, 227 
1 198 
1 169 

252 364 
203 718 
179 142 
176 537 
173 669 

205 740 
160' 016 
130 003 
128 515 
126 042 

209 865 
168 128' 
143 920 
141 465 
138 057 

1 

393 717 
323 262 
302 808 
289 'ß7 
284 339 

477 067 
426 795 
391 947 

·388 160 
383 631 

1 

36 0641 26 26(3 
22 904 
20 856 
20 490 

921 1 605 
434 
408 
380 

1 938 749 
1 617 710 
1 451 590 
1 423 932 
1 -401 540· 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Zum Aufsatz: „Betriebsgroßenstruktur in der Land- und Forstwirtschaft" 

landwirtschaftliche Betriebe nach Betriebsgrößenklassen und Ländern 

Betriebe mit landw1rtscheftl1cher Kutzfläche von ••• bis unter „ •• ha 

0,5 - 1 1 - 2 2 - 5 5 - 7,5 7, 5 - 10 10 - 15 15 - 20 20 - 30 30 - 50 

Schleswig-Holstein 
4 334 6 578 

1 

11 675 

1 

4 913 

1 

4 178 

1 

7 488 

1 

6 317 

1 

8 809 7 398 
3 991 4 ?98 8 126 3 551 3 152 6 320 6 839 9 782 7 947 
4 048 4 409 6 834 2 881 2 546 5 159 6 319 ·10 243 8 316 
4 083 4 430 6 766 2 792 2 485 4 976 6 148 10 226 s 376 
4 057 4 437 6 636 2 710 2 388 4 664 5 934 10 196 8 507 

Hamburg 

1 322 
1 221 1 

680 

1 

246 186 248 167 199 116 
967 968 524 182 162 194 148 180 119 
951 883 440 170 103 204 128 153 105 
948 866 423 168 91 206 124 148 102 
945 849 406 165 79 208 120 142 99 

Niedersachsen 

43 659 42 600 64 788 30 891 23 541 32 894 17 769 17 468 12 795 
33 215 31 736 45 392 22 490 18 972 32 638 20 861 20 018 14 587 
27 973 26 833 38 205 18 282 15 422 28 537 21 667 22 355 15 719 
28 013 26 873 37 687 17 857 44 909 27 644 21 562 22 624 15 883 
28 074 26 585 36 846 17 317 14 426 26 819 21 326 23 124 16 150 

Bremen 

339 374 

1 

502 163 105 162 134 '179 125 
231 208 245 86 59 114 86 177 135 
251 188 196 64 46 80 81 151 141 
255 184 186 60 43 73 80 146 142 
259 180 176 55 41 66 79 141 1.43 

Nordrhein-Westfalen 

41 168 48 333 61 600 26 326 18 273 22 845 

1 

12 216 11 955 

1 

7 025 
29 338, 32 262 44 216 20 190 16 183 23 763 14 201 13 053 7 788 
23 763 25 415 36 665 16 '923 13 343 22 624 15 202 14 350 8 043 
23 677 24 824 35 756 16 241 12 919 22 063 15 371il 14 761 8 082 
23 528 24 201 34 734 15 668 12 423 21 527 15 430 15 112 8 183 

Hessen 

lt4 898 37 627 63 585 22 933 13 499 13 494 5 088 3 015 937 
31 146 26 747 44 654 16 860 12 '073 16 420 6 986 3 584 970 
20 871 19 761 35 462 13 717 . 9 480 15 054 - 8 922 4 995 1 165 
21 358 19 900 34 175 13 174 9 135 14 561, 9 120 5 342 1' 196 
21 043 19 614 33 102 12 720 8 782 14 093 9 278 5 585 1 261 

Rheinland-Pfalz 

36 497 42 580 72 348 28 370 13 820 10 676 3 089 1 573 609 
29 920 31 709 48 237 21 045 14 310 14 240 5 236 2 467 680 
25.264 25 224 37 171 16 950 11 853 14 987 7 123 4 084 972 
25 201 24 °170 35 865 16 231 11 354 14 602 7 387 4! 471 1 061 

- 24 777 24, 396 34 442 15 473 10 _902 14 262 7 614 4 725 1 154 
1 

- ~  

71 062 

1 

69 212 1134 119 52 7351 26 119 

1 

22 658 

1 

9 028 

1 

5 890 2 003 
59 323 55 612 89 995 43 316 27 324 27 655 11 112 6 391 1 885 
58 492 52 279 77 795 36 566 25 276 28 859 13 367 f1 479 2 012 
55 621 49 762 72 756 34 340 24 158 28 810 13 852 7 957 2 027 
55 128 48 654 70 024 33 072 23 496 28 718 14 .200 8 (12„ 2 '099 

Bayern 

38 475 47 597 132 888 81 321 52 267 

1 

59 988 29 922 22 815 9 176 
35 227 38 908 ,99 722 68 360 52 547 65 686 32 243 25 140 8 652 
29 880 32 8;22 84 006 58 531 48 361 66 961 35 203 ,24 895 8 966 
30 375 32 810 81 781 ,56 727 ' 46 885 66 802 35 909 25 561 8 9fJO 
30 606 32 690 79 875 54 765 1 45 490 p6 177 36 519 26 087 9 068' 

Saarland 

10 009 

I· 

9 332 10 693 

1 

2 
2521 

·1'440 

1 

1 319 

1 

679 

1 

250 

1 

53 
8 918 7 ;'81 5 846 1 278 816 1 099 566 347 73 
7 580 6 044 4 990 1 173 661 963 611 596 227 
6 726 5 379 4 466 1, 136 ,659 933 616 624 255 
6 721 5 286 4 247 ,1 105 644 916 -514 627 269 

' Berlin (West) 

235 269 183 67 54 47 27 

1 

17 

1 

14 
184 139 112' 41 20 43 20 23 17 
120 96 85 30 18 25 18 22 13 
109 97 75 33 15 22 19 18 12 

94 100 66 30 17 20 18 16 10 

Bundesgebiet 

291 998 305 723 553 061 250 21? 153 482 171 819 84 436 72 170 40 '251 
232 460 230 368 387 069 19? '399 145 618 188 172 98 298 79 162 42 853 
199 193 193 954 321 849 165 287 127 109 183 453 108 641 89 323 45 679 
.196 3P6 190 095 309 936 158 759 122 653 180 692 110 19;, 91 878 46 116· 
195 232 186 992 300 554 153 080 118 600 177 470 111 132 94 067 46 943 

:. 
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100 und 50 - 100 mehr 

2 884 588 
,3 077 571 
3' 145 577 
3 167 584 
3 209 590 

22 6 
24 4 
27 5 
27 5· 
28 5 

4 124 ' 798 
5 193 820 
5 662 684 
5 769 894 
5 819 903 

25 1 
29 -
28 1 
28 1 
28 1 

I 
1 

2 196 

1 
427 

2 '.335 389 
2 412 402 
2 432 404 
2 459 404 

417 247 
394 182 
;;93 183 
379 175 
386 178 

239 64 
240 44 
243 49 
262 61 
253 59 

1 

594 297 
472 177 
509 174 
489 165 
475 161 ' 

2' 090 528 
1 870 440 
1 871 '451 
1 '868 462 
1 886 468 

1 

25 

I· 

12 
33 11 
47 12 
50 12 
47 14 

5, 3 
5 1 
6 1 
7 1 
8 1 

·12 621' 2 971 
13 672 2 639 
14 363 2 739 

' 14 478 2 764 
14 598 - 2 784 



Jahr Schweine Ferkel unter -- insgesamt 8 Wochen 

Schweinebestand im März'' 
1000 

Jungschweine Schlact. t- u. Zuchtsauen 
d ·~  Mastschweine 1/2 bis unter 1 Jailr 
bis unter 1/2 Jahr nicht 

Eber 1 Jahr und alter 1/2 Janr nicht Land 1/2 Jahr und alter t.racbtig tracht1g t.rächt1g tracht1g und ~  

1963 15 326,0 4 613,4 7 453,6 2 206,5 207,4 124, 1 676,5 499,5 45,0 
1964 16 86) ,0 5 039,5 7 925,0 2 139,7 304,5 149,6 768,2 493, 1 47,4 
1965 17 265,4 4 914,3 8 403,5 2 222,6 247,1 136' 1 780, 1 511,6 50,0 
1966 16 934,8 4 896, 9 8 213,7 2 135' 1 229,5 132,9 763,2 512,9 50,6 
~  17 858,2· 5 259,0 8 671,3 2 101,3 275, 7 153,6 812,0 533,3 52, 1 

19 272,3 5 605,0 9 453,1 2 296, 1 248,3 149,3 863,7 600,4 56,7 

Vgl. Fachserie B, Reihe 3/I. 
1) Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Vorlaufiges Ergebnis. 

:", ,, 

Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes·Geflügel 

Eingelegte Bruteier Geschltipfte Küken Geschlachtetes Geflügel 
zur Erzeugung von Hennen- Hühner- j darunter 

Jahr 
Legehennen 1 

ktiken küken Entenküken insgesamt 
1 

(· Monat Masthühnern fur fur Jungmast- puppen- Enten ' Legezweake Mastzwecke 
" 

hühner 
1 000 t 

1965 125 454,8 77 372,8 51 453,2r 60 %1,7r •4 770,0 64 264,7 48 825,5 11 105,4 3 944,3 
1966 138 230,2 129 798,8r 55 507,Br 89 873,4r 4 970,6 94 679,2 71 489,6 12 450,6 3 9\9,6 .,, 
1967 141 817,0 115 776,8r 55 319,8r 103 113,5r 5 192,2 119 423,4 97 294,0 16 467,8 4 406, 1 
1967 ~ 12 800,3 10· '513,7r 4 137,5 8 352,3r 234, 1 10 150,6 8 318,4 l 445,0 '348, 1 

Febr. 18 012, 1 10 643,5r 5 808,0 8 146,0r 96,0 8 846,7 7 172, 2 1 ~  317,7 
März 22 232,6 11 811,7r 8.801,5 9 073, 1r 353,0 9 214,9 7 536,3 1 315,6 329,7 
April 20 561,4 11 292,5r 8 569,9 9 383, 4r; 664,7 9 413,0 7 313,4 1 774,6 316,3 
Mai 15 489,5 11 422,3r 6 260, 1 8 867,8r 888,7 10 332,8 8 569,2 1 342,7 395,9 
.Tuni 9 106,9 11 811, ?r 4 699,5 9 383,4r 758,0 10 189,3 8 240,9 1 399,8 438,7 
Juli 6 558,7 10 903, 1r 2 010;5 8 867,8r 607, 1 9 376,7 7 618,3 1 279,9 401,7 
Aug1 7 162,9 ' 1 292,5r 2 453,4 8 455,4r 562,9 10 789,3 9 062,2 1 162,8 398,8 
Sept. 7 641, 1 '0 773, 3r 2 661,6 8 971,0r 369,0 „10 074,0 7 894,3 1 636,9 371,1 
Okt. 7 683,8 10 124,3r 3 006,8 8 764,7r 240,2 10 282,9 8 459,7 1 344,5 343,i ,Nov, 7 982,8 10 773, 3r 2 901,0 7 939,8r ,, 200,2 10 789,6 9 032,7 1 220,2 362, 
Dez. 6 584,8 1 

8 436,9r 2 541,0 6 908,?r 218,5 9 963„5 8 0?6,5 1 234,4 382i', 
1968 Jan, 10 791,4r 10 461 ,4r 3 478, 1r 8 122,2r 196,8 11 081,9 9 155,6 1 575,4 316, 1 

Febr. 15 961,5 10 654,4 4 8H,3 7 844,6 201,6 8 988,6 6 954, 1 1 664,3 342,2 

1 
" I 

'vgl. Fachserie B, Reihe 3/V, 

Milcherzeugung und .-verwendllng 
/ ~ 

Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 2) 
Jahr Milchklihe ~ Milchertrag Je Kuh an Molkereien und Tru1lonilch- ~ von 5) Monat 1) monatlich 1 täglich insgesamt Händler geliefert absatz 3) Butter 1 Käse 4 1 Speisequark 

1 000 kg 1 000 t ~ 6) 1 000 t t 

1963 MD 5 922 291 9,6 1 726,2 1 330,0 77,0 234,2 ·38 '/76 13 673 13 313 
1964 MD 5 835 298 9,8 1 736,7 1 353,0 77,9 231,4 39 331 14 413 14 904 
196? MD 5 816 304 10,0 1 765,3 1 401,2 79,3 226,5 40 342 15 110 " 15 644 
1966 MD 5 853 304 10,0 1 779,8 1 428,3 80,2 230,0 40 3 ('( 15 304 16 822 
1967 MD 5 858 309 10,2 1 809,1 1 473,6 81,4 232,4 41 768 16 109 18 115 
1967 Jan. 5 858 283 ·9, 1 1 660,5 1 321 ,'9' 79,6 227,0 38 755 15 636 15 676 

Febr. 5 858 276 9,9 1 614, 1 1 285,4 79,6 216,2 56 894 14 859 :11 041 März 5 858 331 10,7 1 938,9 1 ·S7B,8 81,4 235,8 ~ 312 16 224 20 '15 . 
April 5 858 338 11,3 1 982, 1 1 623,9 81,9 231,6 4'/ 245 15 678 19 841 

,,. Mai 5 858 374 12, 1 2 191,5 1 828, 1 83,4 240,1 53 271 16 116 21 '/34 
Juni 5 858 353 11,a 2 067 ,O 1 723,4 83,4 245,2 46 736 16 045 20 121 
Juli 5 858 342 11,0 2 002, 1 1 658,3 82,8 247' 1 44 137r 14 991 20 295r 
Aug. 5 858 319 10,3 1 869,3 1 532,9 82,0 234,4 42 034 16 426 18 405 
Sept. 5 858 282 9,4 1 650,4 1 338,5 81,1 233,0 3'1 1:198 1'/ 149 15 '11:19 
Okt. 5 858 273 8,8' 1 597,0 1 288,8, 80,7 234, 1 36 941r 1·1 088 1'6 B66r 
Nov. 5 858 261 8,7 1 531,4 1 '214,0· 79,3 226,7 34 732 16 876 16 621 
Dez. 5 858 275 B,9 1 612,6 1 289,7 80,0 218,0 '37 668 15 610 .14 281 

1%8 Jan, 5 866 289 9,3 J 695,2 1 374,5 81, 1 ... ... . .. . .. 
Febr. 5 866 289 10,0 1 695,4 1 384,3' 81, 7 ... ... ... „ . 

Vgl. Fachserie B, Reihe 3/II. 
1) Bestand Dezember des Vorjahres.- 2) 
3) Ab 1966 ohne sterilisierte Milch.- 4) 

' 1 

Ohne Berlin; Quelle: Bundesministerit\!11 1ür Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Bqnn.-
Einschl. Sauermilchkäse. - 5) Einschl. 'Schich ~  und Frischkäse. - 6) ~ der Erzeugung. 

'" 
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Gewerbliche Schlachtungen 

Tiere inlandischer Herkunft Tiere auslandischer Berkunft 
--~----

Schlachtmenge Rinder Schweine Sonstige Schlacht- darunter 
Jahr Tiere 3) menge Rinder Schweine 
Monat insgesamt Schlacht- Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge insgesamt Schlach- Schlacht- Schlach- Schlacht-

1) fette 2) tungen menge 1) tungen 1) 1) tungen menge 1) tungen menge 1) 
t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 

1963 MD 232 507 22 948 307,7 81 574 1 600,9 139 492 11 442 9 462 28,3 7 600 11, 7 1 850 
1964 MD 236 048 23 700 293,2 78 879 1 671,8 146 311 10 858 8 921 25,8 6 997 13,5 1 919 
1965 MD 234 364 24 203 262,6 71 081 1 780,5 153 444 9 838 15 238 42,3 11 482 30,6 3 748 
1966 MD 242 527 24 504 296,8 80 579 1 758,4 151 917 10 031 10 378 27,2 7 246 23,4 3 107 
1967 MD 253 638r 25 621r 313,9 85 793 1 821,8 158 426 9 419r 4 989 9,3 2 441 16,9 2 331 
1967 Jan. 254 370 25 609 314,9 86 571 1 795,2 157 939 9 860 6 625 16,9 4 834 11,9 1 773 

Febr. 222 838 22 510 269,8 74 590 1 596,2 139 380 8 868 6 587 15,5 4 406 13,3 2 140 
Marz 243 933 24 611 289,2 80 069 1 767,4 152 737 11 127 5 790 12,6 3 582 14,7 2 176 
April 250 698r 25 375 302,2 84 301 1 807,7r 157 168 9 229r 4 131 8,4 2 349 11,9 1 774 
Mai 266 851r 27 075 314,3 87 038 1 933,6 168 546 11 267r 4 174 6,9 1 728 11,0 1 737 
Juni 240 711r 24 471r 285,9r 79 064 1 757,3r 152 378r 9 269 4 580 6,8 1 846 13,3 2 062 
Juli 245 471 25 175 286,5 78 247 1 839, 1 158 050 9 174 2 808r 4,0 1 108 10,2 1 521 
Aug. 256 921 25 632 339,5 90 797 1 814,8 156 501 9 623 4 431 5,3 1 451 20,2 2 784 
Sept, 257 065 25 871 332,7 89 548 1 833,9 159 044 8 473 4 594 4,7 1 349 23,0 3 057 
Okt. 289 210 29 071 377 ,8 101 500 2 053,3 178 401 9 309 6 747 14,0 3 335 24,9 3 151 
Nov. 261 602 26 183 347,5 93 907 1 814,5 159 815 7 880 6 044 13,0 2 463 26,8 3 436 
Dez. 253 975 25 868 306,4 83 881 1 848,3 161 152 8 942 3 355 3,6 839 21,1 2 360 

1968 Jan. 277 375a) 28 127 337,5 93 807 1 973,3 174 274 9 294 7 444 18,1 4 954 20,7 2 326 
Febr. 241 351 24 682 284,5 78 983 1 785,7 154 252 8 116 6 776 14,7 4 007 19,6 2 633 

Vgl, Fachserie B, Reihe 3/III, 
1) Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohlle Innereien) und a.n Schlachtfett dar,- 2) Reinfettwert.- Es wurde eih Ausbeu-
tesatz bei Rindern von 5,23 %, bei Kalbern von 2,57 %, bei Schweinen einschl. Innereienfett von 13,20 % und bei Pferden von 2,70 % 
der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kälber, Schafe, Ziegen, Pferde.- a) Ab Januar 1968 ohne Tiere aue der sowjet,Besatzungezone 
Deutschlands. 

Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Tonnen 

Fischereibetriebsarten Wichtige Fischarten 
An-

Grolle ' 1 Kleine landungen Herings- Hochsee- Kabeljau, Schell-Jahr insgesamt Hochsee- 1 (Logger-) u.Küaten- Hering Dorsch f10ch Seelachs 
Monat :riacherei 

Fang- Friachfischanlandegewicht gewicht 

1963 MD 51 472 29 856 5 314 11 556 9 932 12 941 540 2 056 
1964 MD 49 636 27 400 5 048 12 321 9 597 10 782 533 2 431 
1965 MD 51 055 29 222 4 491 11 818 8 994 12 536 478 2 731 
~ ~  52 147 30 062 3 560 13 571 10 719 12 022 4'12 2 763 

51 953 36 349 3 125 12 479 9 920 16 614 437 4 090 
~  48 542 33 395 1 082 14 065 12 048 14 440 586 3 319 
Febr. 48 354 34 578 1 213 12 563 5 020 24 963 461 2 751 
März 49 191 41 520 2 574 5 097 3 507 25 932 920 4 686 
April 51 407 36 800 3 912 10 696 3 421 23 742 712 5 24.4 
Mal 54 362 39 935 3 455 10 972 4 '/04 22 '156 648 6 980 
Juni 51 108 36' 799 2 623 11 686 3 466 23 171 345 3 6.1,2 
Juli 51 992 31 810 3 628 16 554 6 284 12 468 181 2 910 
Aug. 58 339 36 454 5 604 16 281 17 179 7 800 142 3 840 
Sept. 58 749 35 833 5 353 17 563 18 558 6 )19 426 3 620 
Okt. 44 671 29 754 3 777 11 140 12 808 4 804 333 4 465 
Nov.2 50 103 32 738 1 971 15 394 16 422 10 776 238 4 242 
Dez. 56 618 46 574 2 306 7 738 15 626 21 400 249 3 381 

1968 Jan,2) 38 268 28 620 468 9 179 2 129 19 809 252 2 122 
~ 53 126 36 894 1 228 15 005 2 970 26 563 551 3 535 

Vgl. Fachserie B, Reihe 4/I. 
1) Ab Januar 1967 alle Angaben auf Basis Fanggewicht der Anlandungen.- 2) Vorläufiges Ergebnis. 

Jahr Ins-
Monat gesamt Nordsee 

1965 546 344 168 382 
1966 566 319 174 826 
1967 560 561 136 229 
1967 Jan, 43 995 10 035 

Febr. 42 752 9 916 
März 42 803 3 028 
April 45 264 7 550 
Mai 47 695 6 577 
Juni 44 867 9 563 
Juli 47 292 17 104 
Aug, 53 779 22 504 
Sept. 54 572 23 347 
Okt. 41 124 10 526 
Nov. 45 937 11 072a 
Dez. 50 482 5 006 

Zum Aufsatz: „Seefischerei und Versorgung mit Seefischen" 
Anlandungen nach Fanggebieten 

Frischfischanlandegewicht in 't 

Westbrit. Ostsee Katte- Färöer Island Norweg. Grönland Gewässer gat 1) Küste 

3 909 31 836 4 388 8 607 96 640 18 768 83 787 
8 965 32 088 1 257 7 217 109 475 24 252 52 827 

11 209 41 385 1 072 9 026 94 175 20 048 83 180 
- 3 920 225 392 15 423 2 279 4 171 - 2 811 43 374 4 184 1 960 8 493 - 3 059 32 75 6 412 5 602 9 110 
- 5 217 1 286 6 986 3 979 8 490 - 6 218 6 - 8 848 1 327 11 179 - 3 415 18 - 6 504 - 10 660 
336 2 433 15 - 9 828 - 9 620 

90 2 313 13 902 5 891 - 5 825 
2 266 1 985 16 2 979 5 767 - 3 375 
3 201 3 011 10 1 951 10 620 1 697 1 429 
5 315 4 436 162 903 5 225 2 366 2 834 - 2 567 530 1 166 8 488 838 7 994 

Labrador 

10 102 
24 407 

2 195 
1 449 -746 
------
---

Rot- Krabben u. 
barsch Krebse 

10 534 3 553 
10 882 2 475 
10 622 2 484 

9 357 3 326 
9 323 2 252 
7 379 4 
5 788 2 
9 821 43 

10 242 949 
9 522 1 037 
7 071 1 537 

11 108 4 850 
12 523 6 866 
12 752 7 614 
·10 750 2 780 

8 658 1 284 
6 263 61 
7 652 4 

10 041 0 

Südwest- Neu-küste 2) engla.nd Afrikas 

- -
8 277 -

11 266 22 074 
980 -
477 -- -
- -- -

1 796 -
2 338 -
1 256 1 166 - 1 307 
1 542 2 756 

731 5 696 
2 147 11 148 

Sonstige 

7 170 
8 106 
7 687 
8 534 
9 317 

10 ?65 
9 368 
4 283 
7 097 
8 715 

11 276 
14 192 
9 990 
9 259 
8 732 
8 483 
9 638 
6 300 
9 466 

Misch-
reisen 

119 924 
122 730 
128 702 

5 122 
14 495 
14 741 
12 755 
13 539 
12 911 

5 618 
13 819 
13 529 

4 379b) 
7 197 

10 598 
1) Einschl. Skagerrak,- 2) Einschl. geringer Mengen Ostküste Südamerikas 1967.- a) Einschl, 4 t (Kanal).- b) Einsc • 3,76 t (Ba-
rentsaee). 
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Unternehmen 
Zum Aufsatz: „Bilanzen der Aktiengesellschaften für die Geschäftsjahre 1965 und 1966" 

Vergleichbare Jahresabschlüsse 1965 und 1966 von 1826 Aktiengesellschaften 
{ohne Kreditinstitute, Versicherungen und Beteiligungsgesellschaften) 

Bilanz.nosten 1965 1966 
Erfolgsreciiiiüilgsposten 1 ~  ~  1 ~ Mill.DM 1 ·o,r; 

a) Vermögens- und Kapitalaufbau 
Sachanlagen1 ) und Anzahlungen 86 815,0 49,2 92 837 ,4 49,4 
Sonstiges Anlaft.;evermöR'en 15 046,7 8,6 16 741,8 s,9 
Anlagevermbgen zusammen 101 6b1 1 7 Y/,8 109 579,2 58,3 
Vorrate 2 ) 2 29 701,5 16,e 30 600,2 16,3 
Langfristige ~  3 565,6 2,0 3 615, 1 1,9 
Kurzfristige ~  29 431, 1 16,7 31 597, 1 16,0 
F1nssiv.e Mittel2 10 482.0 6,o 11 234,3 6,0 
Umlaufvermögen zusammen 73 180,2 41,5 77 126,7 41;1Y 
Sonstige Aktiva 1 137,5 o,6 1 169,9 o,6 
.T•hresverlust 146-) 0 1 194,s 0,1 
Bilanzsumme ·176 325,9 100 188 urv,o 100 

Grundkapita1 3) 37 539,5 21,3 39 709,3 21, 1 
Rticklagen 21 149,3 12,0 23 459,„ 12,5 
Vcrmbgensabgabe 1 092,6 o,6 1 183,7 0,6 
Gewinnvortrae 205,3 0,1 254,8 o, 1 
./. ~ 186,3 0,1 250,0 0,1 
Eigenkapital zusammen 59 eoo,4 33,9 64 5Yf,7 34,-z 
Steuerbegünstigte Rucklagen 1 067,3 0,6 1 529,0 o,e 
Baukostenzuschusse 1 276,6 0,7 1 426,0 0,7 
Sonderwertoerichtigungen § 36 IHG 1 235,7 o, 7 1 049,0 o,6 

~ ~  ~~ 7c 1 d EStG 1 350,0 0,8 1 277,6 0,7 
Posten mit RUcklagenanteil ~  4 '.:l"'.:1,6 2,8 5 281,6 2,8 
Langfristige Rückstellungen 13 598,5 7,7 14 397,0 7,7 
Alle ubrigen Ruckstellungen 11 484,3 6,5 11 494,2 6, 1 
Sozialverbindli8hKeiten 2 012,4 1,1 2 352,6 1,2 
Kreditgewinnabgabe4) 292,a 0,2 260,3 0,1 
Langfristige Verbindlichkeiten 40 112,0 22,8 42 617,0 22,7 
Alle ubriaen Verbindlichkeiten 39 5')5 ,8 22,4 42 791 6 22,8 

~  zusammen 107 035,s -60,7 -,, , 90),5 60;b 
Sonst1Ge Passiva 788,8 0,5 804,6 0,4 
Jahreseewinn 3 771,3 2,1 3 723,2 2,0 

b) Brutto-Erfolgsrechnungen 
Umsatzerlose 192 287,7 97,e 203 119,3 98,6 
Vorratsveranderung (Saldo) 2 658,0 1,3 1 054,7 0,5 
Aktivierte Eigenleistungen 1 752,3 0.9 1 878.7 0 9 

Gesamtleistunc . 196 698,0 100 201>052,7 100 
Materialverbrauch usw. 104 650,1 53,2 108 590 5 52 7 

Ronertraff 92 04·1,9 46,8 91 4-62,2 47,3 
Ertrüge aus Gewinngemeinschaften, Beteiligungen usw. 1 564,5 0,8 1 65'),5 o,e 
Zinsertrag 1 196,4 p,6 1 377 ,9 0,7 
Anlagenabgang und Zuschreibungen 917 ,4 0,5 1 654,6 o,e 
Alle übrigen Ertrage 3 e20,4 1, 9 4 985,2 2,4 
Erträge aus Verlusttibernahme 231,1 0,1 396,0 0 2 
Ausweispflichtiee Ertrage zusammen 7 729,e 3,9 10 ö-67,2 4,9 

Rohertrag unä ausweispflichtige Ertrage 99 777' 7 50,7 1b7 529,4 52,2 
Ldhne, Gehälter 37 557,2 19, 1 .39 808,3 19,3 
Sozialabgaben 4 335,4 2,2 4 686,3 2,3 
Freiwi+liger Sozialaufwand 2 699,0 1,4 2 732,5 1,3 
bbschreibungen Sachanlagen 12 104,3 6,2 13 222,8 ~  
Sonstige Abschreibungen / Anlagenabffang 1 120,8 o,6 1 626,2 o,e 
Zinsaufwand 3 076,7 1,6 3 722,9 1,8 
Steuern vom Einkommen usw. 6 704,0 3,4 6 269,9 3, 1 
Sonstige Steuern 10 340, 1 5,2 10 914,4 5,3 
Vermogensabgabe 437,0 0,2 439,0 0,2 
Aufwand aus VerlustUbernahme 293,0 0,1 583,3 0,2 
Abgeführte Gewinne 541,0 0,3 549,1 0,3 
Sonstige Aufwendungen 15 218,0 7,7 17 535,3 8 5 
Auswe1sp>lichtige Aufwendungen zusammen 94 427,3 48,0 101 e90,o 49,5 

Jahresuberschuß (Saldo) 5 350,4 2,7 5 639,4 2,7 
Entnahme aus Rückla6en 336,7 0,2 599,0 0,3 

~ an RüoklaP-en 2 062,3 1,1 2 710,0 1,3 
Jahresgewinn (Saldo) ohne Vortrag 3 624,8 1,0 3 528,4 1,7 

bestehend aus: 
Jahresgewinnen 3 771'3 1 ,9 3 723,2 1,e 
J ahresverl us ten 146,5 0,1 194,8 0,1 

1) Buchwert abzuglich Wertberichtigungen zum Anlagevermögen. - 2) Buchwert abzuglich der zugehorigen Wertberich-
tigungen zum Umlaufvermögen. - 3) Nominalbetrag abzuglich der ausstehenden Einlagen, des Buchwertes der eigenen 
Aktien und der Kapitalentwertungskonteno - 4) Buchwert abzüglich LA-Gegenposten, 
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Nr„ der 
.:yatematik 

0 

10 0,5, 7 

10 1 

10 3 

11 0 

11 1/9 
20 0 
(ohne 
20, 04) 
20 04 
1 

20 5 

' 21 0 

21 5 
22 0 
(ohne 
22 02) 
2? 02 

22 4 

22 7 
23 0,4, 

8/9 
23 ~  

t;;-}4 0 

i' 24 2 

24 4,8 

24 6 

25 0 

25 2/4 

25 6 

25 8 

26 0/1 

26 4 

26 5/8 

-n 0 

27 1/2 

27 5 

27 6 

28 1 

28 5 

29 3 
T, a. 
29 47 
Rest 
28/9 
3 

40/2 
T. a. 
43 
T. a, 
43 

' 50 0?' 

50 1 

50 2/3 

50 4/5,9 

70 0 

71 25 

71 70 0 
71 70 

4/7 
71 75 

4/7 
Rtt!st 
70/1 
0 - 7 

71 75 0 

0 - 7 

Vergleichbare Bilanzen 1965 und 1966 von 1888 Aktiengesellschaften 
{ohne Kreditinstitute und Versicherungen) nach Wirtschaftsgruppen 

Anlaf::everrno.&::en l) Umlaufveritogen 2) 
~  erung ß1lan- Jahr darunter Lang- ) Kurz-

(Kurzbezeichnung) zen insgesamt ~  insgesamt Vorrate fr1st1ge 
~ Anzahluna::en Ford erungt:-n 
Anzahl MiJ l. EM 

Land- u. Forstw1rtsct.aft', 8 1965 77,0 64-, 1 37, 7 16, 9 o,8 17' 3 
Fischerei 8 1966 74 ,4 62, 3 52 ,9 25,6 0,4 21 ,6 

Allgemeine Energie- 33 1965 4 553, 7 4 345, 3 886,4 128,4 121, 3 486, 9 
~  4) 33 1966 5 045,4 4 749, 5 1 095,2 130,6 125, 3 565, 1 

Elektrizi tatserzeugung 5) 67 1965 14 886, 7 13 103,8 2 800, 1 402 ,6 149,2 1 486,2 
67 1966 16 132 ,4 14 275,4 2 999,0 414 ,2 159, 1 1 523, 1 

Gaserzeugung und 11 1965 1 061. 9 960,6 284, 3 36 ,o 22, 5 156, 3 
-verte1lung „ 1966 1 142 ,2 1 029, 9 261 ,4 39. 5 14' 3 151 ,B 

s te inkohlenbergbau una 27 1965 7 599,6 6 070, 9 3 727' 7 820,8 800,B 1 759,2 
Kokerei 27 1966 7 518,4 5 961, 7 4 001, 3 1 030,0 826,5 1 787,8 

Ubriger Bergbau 14 1965 2 984, 6 2 215 ,8 1 425, 1 248, 7 93, 1 850,4 
14 1966 3 051 ,5 2 255, 1 1 546, 5 304, 1 75,0 944, 5 

Chemische Industrie 6) 75 1965 10 661 ,8 8 433. 3 8 524, 3 3 263 ,o 185 ,2 3 502, 7 \einschl. Kohlenwertstof't'-
industrie) 75 1966 12 489,4 9 620, 9 8 709. 5 3 367 ,8 200, 1 3 799,4 

Herstellung von 8 1965 794, 9 648, 3 598, 7 295, 1 18,0 228,0 
Chemiefasern 8 1966 855,9 713,0 657' 5 293, 6 19,5 287 ,o 

12 1965 4 4 12,2 3 706, 1 3 129,; 988,9 116, 8 1 635,8' Mineralolverarbei tung 12 1966 5 190 ,o 4 318,0 3 401 ,o l 087,8 127,0 1 731 ,o 
Kunststoffverarbe1 tung 6 1965 101, 1 90,8 126. 5 63. 1 2,2 56,6 

6 1966 116, 3 102' 1 133, 9 67 ,4 2,2 59,4 
Gummi- und Asbest- 19 1965 678,9 648,4 901, 9 388, 7 26, 7 410, 1 
verarbei tung 19 1966 822,8 757 ,4 948, 1 420,2 23,4 429,9 

Gew„ u. Verarb. v. Steinen 51 1965 648, 7 577,4 670,6 219, 3 16, B 364, 1 
und Erden 7) 51 1966 641 ,9 559 ,o 679, 5 205, 9 16,2 390, 7 

Herstellung von Zement 13 1965 748, 5 689,6 268, 3 93 ,2 5, 1 . 78,2 
13 1966 802,8 748,6 292, 7 99. 1 4, 3 81 ,o 

Feinkeramik 20 1965 213,9 186, 1 203, 1 78,9 15, 3 79 ,2 
20 1966 217' 6 194,3 206,0 91,2 11 ,5 82' 5 

Herstellung und Verarbeitung 13 1965 326,2 282. 5 312. 7 93,4 7 ,5 , 18, 1 
von Glas 13 1966 326,0 297' 1 349,8 108,8 4,8 126,9 

Eisen- und ttahlerzeu- 71 1965 16 357, 1 13 429,0 8 273. 1 3 602,4 1 021,6 3 l 89, 7 
gung usw. 71 1966 16 763,9 13 570,2 8 029, 3 3 376. 1 980, 7 218, 7 
-~  llerzeugung, 16 1965 1 089,2 743. 6 1 707,0 852 ,B 42 ,6 727,8 

-gießere1 16 1966 1 120, 1 748,3 1 8231,6 864,0 44. 5 795 ,6 
Stahl- und Leichtmetallbau 21 1965 249,5 207' 6 1 009,4 489. 3 a, 1 329,4 

21 1966 284,4 212 ,2 1 014,4 527' 1 7. 5 338,0 
Maach1nenbau 129 1965 3 066,6 2 586,4 7 166,4 3 620, 1 102 ,4 2 577,8 

129 1966 3 226,9 2 787,2 7 469,4 3 687' 3 95,4 2 719,5 
Straßen- und Luft- 20 1965 6 425, 9 6 031, 5 5 786, 1 2 691'7 147 ,o 1 687 ,2 
fahrzeugbau 20 1966 7 061,8 6 579, 1 6 311 f 7 2 870,2 116, 9 1 878,4 

Schiff'"bau 10 1965 466, 7 463, 7 1 827,3 779,6 119,4 547 ,4 
10 1966 570, 1 5J5, 9 2 012,6 820,2 198,2 599, 1 

Elektrotechnik 46 1965 4 201,5 2 531, J 8 496,0 3 948,7 81,6 3 440, 7 
46 1966 4 455 ,9 2 641,9 9 356. 1 4 139,6 84,1 3 808,0 

Feinmech., Optik, 18 1965 138, 5 114 ,2 273, 9 161 ,4 2,0 97, 5 
Uhrenherstellung 18 1966 160, 1 129,6 283, 9 173 ,4 1, 9 100,8 

Herst. v. EBM - Waren 38 1965 359,2 338, 7 576, 1 341 ,9 6 ,6 177,0 
38 1966 368, 7 346, 1 560, 3 323,6 7,0 195,6 

Herst. v. Spielwaren, 4 1965 13 ,9 11 ,4 64,2 37 ,4 0,2 20, 3 
Schmuc,k usw. 4 1966 15 ,2 13, 1 67' 9 41 .9 0,2 21, 3 

Hol.zbe- und -verar"bei tung 21 1965 60,5 53, 1 98,6 62, 7 o, 3 30,6 
21 1966 58,0 52,9 100,3 64, 6 o, 3 30,0 

Zellstoff- und Papier- 22 1965 1 080,4 815, 3 574, 7 310, 7 9,6 164,4 
erz.eugung 22 1966 1 121,0 845,2 564,4 330, 5 10,8 164,6 

Papierverarbeitung, 26 1965 92, 1 90,8 84,0 43' 1 0,4 31. 5 
Druckerei 26 1966 105,4 104, 7 87, 3 43,8 0,4 33,6 

Lederherstellung 11 1965 29,8 27,2 96,2 65, 6 1,0 24,9 
11 1966 31 ,s 29 ,5 109,6 80,2 0,5 26, 7 

' 10 1965 105 ,8 79,0 202, 1 99,8 3, 1 70,5 Lederverarbeitung 10 1966 114„3 86,0 233, 1 127, 7 2, 9 81,9 
Textilgewerbe 129 1965 1 095, 9 946, 1 1 735' 1 1 065 ,2 a, 7 546,6 

129 1966 1 105, 7 967, 1 1 812,9 1 099,0 9,6 584 ,6 
BekleiOungsgewerbe 11 1965 171,B 75,6 312. 9 177' 1 7,0 65,2 

11 1966 176,2 75, 3 351. 7 129,2 9, 5 123,9 
Mahl- und Schalmuhlen 13 1965 59,2 48,6 180,4 112 ,o 0,4 52,8 

13 1966 58,9 48, 1 184 ,o 109, 1 1,0 58,6 
Zuckerindustrie 30 1965 381 ,9 374, 9 787 ,6 679 ,9 ~ :8- 100,0 

30 1966 39,9, 9 392. 0 645,4 548,4 88,7 
Brauere1 und Mal.zerei 136 1965 1 295,6 1 156. 9 918, 1 309, 7 213,5 265, 3 

136 1966 1 354. 9 1 225 ,8 1 025, 5 343,5 220,4 310,7 
Sektkellere1en 6 1965 8,2 8, 1 59,4 25, 1 o,o 30,8 

6 1966 6,8 6, 5 60, 1 29, 3 0,1 24,2 
l1briges Nahrungsmittel- 50 1965 469, 9 400, 1 843,0 ~  5 6,0 195, 6 

gewerbe 50 1966 507. 3 445,4 923,8 622 ,6 5, 7 198, 1 
'.Baugewerbe 37 1965 627 '7 583,2 1 407, 1 144, 1 3, 7 1 023,2 

37 1966 664, 5 591, 5 1 553, 7 150,2 3 ,2 1 161,0 
Großhandel, HandPls 99 1965 1 167 '3 931, 3 2 568, 3 816,5 5,9 1 469, 3 
vermi ttlung 99 1966 1 303,4 1 063,B 2 587. 7 765,6 7' 1 1 509, 7 

'War enhau sun t erne hmen 9 1965 1 123,4 979, 7 1 030,5 569,0 21,2 153. 3 
9 1966 1 241,9 1 086,2 1 141 ,4 635 ,2 27 ,6 158,6 

Sonstiger B1nzelha2i Jel 13 1965 98,3 96 ,9 129 ,2 82,5 12, 1 13,2 
13 1966 106, 7 99,5 143,2 90, 3 13,8 16,7. 

Eisenbahnen (ohne Deutsche 31 1965 204, 1 199, 3 49,0 7. 7 1,9 20,B 
Bundesbahn) 31 1966 199,0 195, 3 48,3 7 ,2 1 ,9 20,8 

42 1965 1 178,2 1 161,5 263,0 37,4 27,8 171, 1 Straßenverleehr 42 1966 1 250, 9 1 233, 9 262,0 38,5 28, 1 165, 4 
Sct.iffahrt, ~  .3.ß· -1, 43 1965 1 386,8 1 303, 1 396,9 18,8 33,6 220,4 

Hafen 43 1966 1 371 ,o 1 282' 3 492,0 19,4 42,2 260,9 
Sonstiger Verkehr 16 1965 945. 9 932 '3 189, 1 14, 3 6,2 126,6 

16 1966 1 127, 7 1 095, 2 219,6 14 ,8 8,1 160, 7 
Gaststatten- und Beher- 21 1965 98,8 86,6 41,8 8,9 o,o 16, 3 

bergungagewerbe 21 1966 106,0 92 ,2 42, 1 10,5 o, 1 18, 1 
111rtschaftli.che Unternehmens- 33 1965 25, 9 23, 7 126 ,4 1,4 0,9 ' 54, 1 
beratung, \Hrtschaftsprufung 33 1966 28,7 26,8 150, 1 0,2 o,6 70,2 

81 1965 7 106,8 7 084,9 1 636,0 820,6 28,2 408,2 Wohnungsunternehmen 81 1966 1 608, 1 1 591 ,2 1 763, 7 864,0 38,6 475 ,4 
Sonstigea Grundstucks- 73 1965 626, 2 605, 9 121 ,2 11,0 1,1 69, 1 

wesen u.ä. 73 1966 747,0 723, 6 120,e 12/5 1 ,2 44, 7 
Ubrige Vermbgens- 74 1965 98,9 71 '7 140, 7 6 ,\1 55,6 43,8 

verwaltung 14 1966 114, 9 60, 7 102,6 o,3 30, 7 38,0 
UbriSe Dienstleistungen 39 1965 204,8 198,5 l 12,3 15,B 3,4 39,6 

39 1966 214 9 208 8 137 6 34 3 3.6 54 8 
Inegea*obne l\reai t;1ns1;., ers1 820 

1966 
IU 00 r'f oo o J,U "() ~ 

~  ~ ~ ;i ~  ~ •51,1 
cherungeD u.Beteiligungsgeselr. 1826 109 579,2 92 837,4 77 126 '7 3 615, 1 31 ~  1 

1 62 1965 5 244' 9 276,9 2 055. 8 31 ,2 560,6 1 150,, Beteiligungsgesellschaften 62 1966 5' 265 4 275 1 2 067 3 30 8 527.1 1 223 0 
Insgesamt ohne Kreditinstitute l vuv 1 "o' IVI 10b, b 8'1 091,9 '" ,,,,9 <9 '(?L, I 4 l<o,< 

)U ''" '5 und Versicherungen 1888 1966 114 844,6 93 112 ,5 79 193,9 30 710,9 4 142,2 32 820, 1 

?lussige Jahres- Bilanz-
verlust sumrre 3) Mittel 

2,8 1 ,2 118,4 
5. 3 0,8 130,9 

149,8 6,8 5 484,2 
274,2 8,1 6 192 '9 
762 ,2 o,o 17 764, 1 
902' 6 - 19 211'3 
69, 6 12, 9 1 372,8 
55, 7 iB,2 1 433, 3 

347 ,o 1, 9 11 44 7, 0 
357, 1 2, 7 11 653, 7 
233 ,o - 4 444. 7 
222 ,8 0,9 4 630,6 

1 573,4 0,2 19 255,9 
1 342 ,2 ~ 21 257 ,s 

57 ,6 - 1 394,8 
57 ,5 5, 7 1 521 ,o 

387, 7 37,8 7 736,3 
455, 1 34,2 8 794 ,2 

4,6 - 228,9 
5,0 - 251, 6 

76 ,4 - l 586,0 
14 ,6 5 ,o 1 781 '7 
70,5 o, 3 1 326 ,5 
66,8 ,2,4 1 330, 9 
91 ,s ' - 1 021, 7 

108, 3 - 1 099, 7 
29, 7 - 417 ,6 
20,8 0,0 424,2 
93, 7 0,2 642 ,6 

109,4 1,0 680,2 
459,4 0,6 24 776,5 
453, 8 5,4 24 970, 2' 
83,8 - 2 9?3, 1 

119, 5 4, 7 3 076, 7 
182,6 1,2 1 265, 1 
141 ,8 - 1 304, 1 
$66, 1 1, 3 10 259,6 
907 ,2 27,8 10 751 ,4 

1 260,, - 12 235 '7 
1 446,2 - 13 389, 3 

380,8 0,5 2 299,6 
395. 1 - 2 589, 1 

1 025,0 0,0 12 713,8 
1 324,4 7, 1 1 3 835,6 

13,0 - 413,6 
7,8 - 415,0 

50,,7 3, 7 942 ,6 
34, 1 3,8 935,0 

6,2 - 78,6 
4,4 - 83, 1-
5, 1 o,o 159, 7 
5 ,5 o, 1- 159,2 

90,0 1,4 1 670,9 
58,5 - 1 698, 7 
9, 1 o, 3 177 ,2 
9,5 0,3 194,3 
4,8 o,o 126,4 
2 ,2 4,2 145,9 

28,7 0,4 309,0 
20,6 - 348, 1 

114. 5 11, 1 2 852 ,4 
119, 7 17, 1 2 945 ,6 

63 ,6 0,2 488,9 
89, 1 o, 1 530,0 
15, 3 0, 1 242, 3 
15, 3 - . 246, 5 
6. 7 - 1 180,2 
7' 3 o, 1 1 0')6 ,6 

129,5 0,3 2 2?6, 4 
150,9 0,0 2 391 ,2 

3,5 - 67 '7 
6,6 ~ 67, 1 

107,0 8,4' 1 327. 3 
97,4 3, 7 1 442,, 

236,0 5,5 2 048, 5 
239,3 2, 1 2 230 ,2 
276, 5 20, 1 3 774,7 
305,4 25, 7 3 933, 6 
287,0 - 2 159, 6 
320,0 - 2 390,P 

21,4 0,9 229;9 
22, 3 0,4 251,a 
18,6 6, 3 263,2 
18,4 4,9 256, 1 
26, 7 15 ,2 1 467 ,4 
30,0 2, 3 1 527' 1 

124,2 2 ,2 1 889, 1 
169,6 115 1 970, 7 
41,9 - 1 139,8 
36,0 0,0 1 350,2 
16,6 0,6 142 ,8 
13,4 1,4 151, 1 
70,0 o, 1 154,3 
79, 1 o,o 179, 4 

379,0 0,3 8 761 ,2 
385, 7 0,2 9 382, 3 
40, 1 1, 7 753,8 
62. 5 0,8 873,4 
35 ,3 1 ,2 242 ,2 
33,6 0,9 219, 7 
53,4 1,5 321'5 
44;9 0 8 356.0 

10 45L,0 14b,' l?b ,25, ~ 
11 234,3 194,8 188 070,6 

313,8 o,o 7 317 ,o 
286.4 2.3 7 350 9 

10 „,,8 14b,, lö5 o4<,9 
11 520, 7 197, 1 195421,5 

1 Buchwerte nach Ab.zug der ewe1ligen Nertber1chtigungen zum Anlagevermdgen. - 2) Buchwerte nach Abzug ~  jeweiligen Wertber1.chtigungen zum Umlaufvermts-
gen. _ 3) Einschl. der sonstigen Aktiven und ~  - 4) Einschl. Fernheizung. - 5) Einschl. Elektrizitatsverteilung„ - 6) Ohne Herstellung von Chem1e-
fasern. - 7) Ohne Herstelll,.rng von Zt-ment. 
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Nr. der Wirt schaf tsgl ied erung Jahr Systematik (Kurzbezeichnung) 

0 Land- u. Forstwirtschaft, 1965 
FiscI.erei 1966 

10 o, 5 '7 Allgemeine Snergie- 1965 
w1rtschaft 4) 1966 

10 1 Elektn. 21 tatserzeugung 5) 1965 
1966 

10 3 Gaserzeugung und 1965 
-verteilung 1966 

11 0 :;,te1.nkohl enbergbau und 1965 
Vokerei 1966 

11 1/9 t br1ger Bergoau 1965 
1966 

20 0 Chennsche Industrie 6} 1965 (ohne (einschl. Kohlenwertstoff-
20 04) industr1e) 1966 

20 04 Herstellung von 1965 
Chemiefasern 1966 

20 5 Mineralolvera.rbe1 tung 1965 
1966 

21 0 Kunststoffverarbeitung 1965 
1966 

21 5 Gummi- und Asbest- 1965 
verarbei tung 1966 

22 0 Gew. u. Verarb. v. Steinen 1965 (ohne 
22 02) ""nd Erden 7) 1966 

22 02 Herstellung von Zement 1965 
1_966 

22 4 Fe1nlreramik 1965 
1966 

22 7 HE>rstellung und Verarbeitung 1965 
von Glas 1966 

23 0,4, Eisen- und .Stahlerzeu- 1965 
8/9 gung usw. 1966 

23 2' 6 
NE-J,'et al 1erzeu.gung1 1965 
- ~  1966 

24 0 3ta.nl- und Leichtmetallbau 1965 
1966 

24 2 Maschinenbau 1965 
1966 

24 4,8 Straßen- und Luft- 1965 
fahrzeugbau 1966 

24 6 Schiffbau 1965 
1966 

25 0 Elektrotechnik 1965 
1966 

25 2/4 Feinmecn., Optik, 1965 
Uhrenherstellung 1966 

25 6 Herst. v. EBM - Waren 1965 
1966 

25 8 Herst. v. Spielwaren, 1965 
Schmuck usw. 1966 

26 0/1 Holzbe- und -verarbe-i tung 1965 
1966 

26 Zellstoff'- und Papier- 1965 4 erzeugung 1966 
26 5/8 Papierverarbeitung, 1965 

Druckerei 1966 
27 0 Lederherstellung 1965 

1966 
27 1/2 Lederverarbeitung 1965 

1966 
1965 27 5 Textilgewerbe 1966 

27 6 Bekleidungsgewerbe 1965 
1966 

28 1 Mahl- und 3cbalmuhle11 1965 
1966 

28 5 Zuckerindustrie 1965 
1966 

Brauerei und Malzere1 1965 29 3 1966 
T, a. :::ektkellereien 1965 
29 47 1966 
R-est TJbriges Na.hrungsmi ttia 1- 1965 
28/9 gewerbe 1966 

1965 
3 Baugewerbe 1966 
40/2 Großhandel, ~ - 1965 

vermittlung 1966 
T • .. 'N are nba us unternehmen 1965 
43 1966 
T. a. .3onstiger Einzelhandel 1965 
43 1966 
50 05 Eisenbahnen (ohne Deutsche 1965 

Bundesbahn) 1966 
50 1 Straßenverkehr 1965 

1966 
.3chiffahrt, Wa< serstraßen, 1965 50 2/3 HS.fen 1966 

50 4/5 ,9 Sonstiger Verkehr 1965 
1966 

Gaststatten- und Beber- 1965 
70 0 bergungsgewerbe 1966 

Wirtschaftliche Unternehmens- 1965 
71 25 beratung, Wirtschafts prufung 1966 

1965 71 70 0 Wohnungsunternehmen 1966 
71 70 3onstiges GrundstllcKs- 1965 

4/7 wesen u.a. 1966 
71 75 Ubrige Vermogens- 1965 

4/7 verwal tung 1966 
Rest 1%5 
70/1 Ubrige Dienstlel-st.ungen 1966 

Insges. ohne Kred.it1n5t., VPrsi- ;m 0 - 7 C'herungen u. P-etelllgtlngsger>ell. 
1965 

71 75 0 Eete i l igungsges e llschaft en 1%6 
Insgesamt ohne Kredi ~  1965 

0 - 7 und ~  1966 

Vergleichbare Bilanzen 1965 und 1966 von 1888 Akt1engese/lschaften 
(ohne Kred1tmst1tute und Versicherungen) nach Wirtschaftsgruppen 

Ei•enkapi tal Posten 
Grund- ucklagen mit RUck-

einschl. Gewinn- lagen-insgesamt kapital insgesamt 
1) Vermogens- vortrag anteil 

abnbe 2) 
!UH. DM 

J0,3 25 ,2 5,0 0,1, 1,0 84,3 
'32, 1 26,4 5, 7 o,o 0,4 96,4 

1 807 ,o 1 450,4 }54,5 2' 1 531 ,4 3 036' 3 
2 104,4 1 612 ,9 489,4 2' 1 603,0 3 361,8 
6 014, g 4 235,4 1 772,5 7 ,o 1 337, 5 9 628, 8 
6 834, 1 4 392 ,4 2 434, 5 7 ,2 1 467. 7 10 010,8 

509, 1 405, 5 103, 4 0,2 51,8 806, 3 
525,5 415, 5 109,8•) 0,2 57 ,4 844,8 

4 090,3 2 629,4 1 
~· 

5,8 755. 2 6 394, 7 
4 100,6 2 630,8 1 7 ,9 739,8 6 626 ,6 
1 874,0 1 061,6 812, 1 0,3 76,4 2 428,6 
1· 891,6 1 050, 1 839,9 1,6 66, 4 2 632 ,6 
8 875, 3 4 914,7 3 954,4 6,2 121, 3 9 457, 1 
9 773,8 5 295,0 4' 474,6 4,2 162 ,2 10 478,5 

646 ,4 366, 9 279,0 o, 5 7. 3 700,9 
667,9 371,4 296,0 0,5 5, 1 820,9 

2 768,9 2 465 ,o 303,9 o,o 11 ,2 4 935,2 
2 997' 5 2 545' 6 442, 7 9,2 , 2' 1 5 762 '7 

73, 3 42,0 31,2 0, 1 0,2 150,6 
74' 9 42,0 32' 9 o,o o, 1 173, 3 

606 ,4 330, 9 271,6 3, 9 5,4 901'3 
728,0 457, 4 268, 7 1,9 5,2 979,6 
434,8 287' 5 146, 5 0,8 22, 1 835,2 
454, 3 305,6 148,0 o, 7 20,5 826, 7 
422,8 240, 2 182'? 0,4 3, 9 559,(4 
468,6 2?4, 6 213, 7 o, 3 4, 3 587, 3 
185,2 97 ,0 87, 1 1,1 20,? 192,9 
190, 7 102,2 87, 6 0,9 13, 1 203, 1 
278,2 146,3 131 ,2 0,7 5,4 34, ,2 
315, 1 163 '5 150,2 1,4 3 ,6 340,5 

8 184, 5 5 067 ,2 3 103, 6 13, 7 1 389,0 14 899, 3 
8 370, 5 5 281,3 3 084,9 4, 3 1 349, 9 15 045,2 

848, 7 502,8 344 ,4 1 ,5 9,9 1 998,5 
949,0 555,2 391,9 1, 9 14,2 2 053, 1 
268,9 149,8 118,5 0,6 5,8 969, 3 
299,6 170,8 128, 3 0,5 4,8 978,5 

2 605,8 1 637. 5 963, 7 4,6 75,6 7 397,3 
2 715' 5 1 697. 7 1 012,8 5,0 63, 1 7 801,9 
4 839, 3 2 364, 1 2 360,0 115,2 75, 3 6 818,9 
5 443,4 2 554, 3 2 726, 2 162. 9 52 ,4 7 361,0 

342, 7 175 ,2 166, 3 1,2 6,2 1 943 ,o 
333 ,2 187,3 144,7 1 ,2 5,8 2 241 ,6 

4 310,6 2 602 ,2 1 698, 1 10, 3 46. 3 7 900, 7 
4 557' 9 2 717' 3 1 829, 1 11, 5 47' 3 8 810,8 

164,2 119,4 42,9 1,9 1,1 236,6 
181, 6 135 ,2 46,0 0,4 1,1 250,8 
297 ,8 191,8 105 ,o 1,0 4, 7 617, 7 
299,4 193. 3 105, 1 1,0 3,9 610,4 

3 3, 1 17 ,5 15,5 0,1 0,3 42. 3 
36, 3 17' 7 18, 5 o, 1 0,3 44, 7 

·57 ,5 43, 6 13, 5 0,4 3, 9 94,2 
60, 5 44, 6 15, 6 0,3 3, 3 92,0 

538,8 311, 6 224,8 2 ,4 4,6 1 104, 7 
554, 3 321 ,2 231, 5 , ,,6 5' 1 1 116,0 

81 ,2 60 '„ 20, 1 o,8 1,8 86,0 
87, 1 62, 5 21 t 7 2 ,9 o, 1 101,2 
48, 3 33, 1 15,0 0,2 2,5 74,4 
48,0 33, 6 14, 1 o, 3 2, 0 95,4 

121,8 67,0 54,4 0,4 1,8 175,9 
126 '5 67 ,2 59,2 o, 1 1,8 210,1 

1 17?,6 724, 7 446, 7 4,2 13, 3 1 596,5 
1 181'3 722 ,6 455, 1 3,6 16,0 1 6g5, 1 

214, 6 173, 5 40, 6 o, 5 2. 3 244,2 
218,2 173, 7 43, 1 1,4 2,2 291,9 

47 ,0 32, 3 14,4 o, 3 1 ,5 192, 5 
46, 7 30,8 15.6 o, 3 o, 7 197,8 

268,8 133, 5 1)5,2 o, 1 5,0 872,0 
284,8 135, 1 149 ,6 o, 1 4,2 738,4 
910, 7 535, 7 372, 7 2, 3 26 '3 1 202, 3 
964. 6 549, 7 412,s 2. 1 35,8 1 297,0 

19,2 8,4 10, 7 o, 1 o,o 
' 

46, 1 
22, 1 10,5 11, 5 o, 1 3, 7 39,4 

456,6 293,9 160,6 2, 1 4,0 822,2 
502,5 310,9 189,8 1,8 4,6 895,2 
416,0 211, 7 203 ,6 o, 7 28,5 1 569,9 
481,8 264,8 215, 9 1,1 50,0 1 662. 5 
676, 9 393, 3 280,,7 2,9 6, 7 3 044, 1 
756, 1 548,2 204,2 3, 7 8,2 3 122,0 

1 0'72 ,2 613,8 456,9 1'5 0,5 980,0 
1 228, 7 663,9 563, 3 1,5 0,6 1 049,6 

90,6 45 ,s 44, 5 o, 3 1,1 132, 1 
97' 3 52, 5 44, 5 0,3 1,1 147 ,2 

140,6 113,6 26,9 o, 1 2,6 119,2 
135 ,o 114, 5 20, 5 o,o 3, 7 116,8 
550,3 464, 7 85,4 0,2 76,6 826,2 
584,6 511 ,3 73,0 0,3 68,9 860,8 
368, 5 283,0 84,8 0,7 155 ,8 1 199,4 
391 ,4 304,0 87 .o 0,4 144' 5 1 265,8 
532. 7 435,8 95 ,8 1,1 0,2 601,2 
645,8 500,0 143, 8 2,0 0,8 697, 7 
38,2 35,9 1,e 0,5 0,9 98,9 
41,8 37 ,9 3,6 0,3 0,5 105,3 
26,0 17 ,5 8,2 0,3 0,2 124, 3 
30, 3 18, 9 11,2 0,2 0,2 144,8 

920, 3 575' 5 342. 7 2. 1 13,4 7 794,2 
958, 7 615-,2 342, 3 1 ,2 207 ,o 8 175, 7 
311,8 271, 1 40, 1 0,6 3, 7 422 ,4 
354, 9 301,7 ?2 ,2 1,0 5, 1 495, 1 
80,2 59, 1 20, 5 o,6 5, 1 152,0 
76, 5 54,5 21, 5 0,5 3. 7 136. 3 

123, 6 7?,6 47, 3 o, 7 2, 5 184,9 
132 5 83 8 47 9 0.8 2.1 208 7 

J':f ouu,4 ) ( '))'1,) .:..:. VJJ,o <v,,; '+ ?'.i':f,t> H.rt v...1...1,ö 

64 357 '7 39 709, 3 24 393,6 254,8 5 281, 6 113 903, 5 
4 745, 1 3 193,6 1 547. 3 4,2 45, 1 2 251 ,6 
4 674 8 3 106 0 1 473 5 5. 3 66 2 2 328 9 

o4 545,o 40 13?, 1 2) ov<,9 <v,,b 4 ~  1 1U';1 c.q 9 4 
69 032,5 42 90?,3 25 867,1 260, 1 5 34 7 ,8 116 232,3 

E 1 n und der Ka i talentwertun skonten. 

Fremdkaoi tal 
RUckatellungen Verbindlichkei te:n Jahree 
lang- ! kurz- lang-3) 1 kurz-

fristig 
gewinn 

:fristig 

2 ,2 10,0 52,8 19,3 2 ,s 
2, 7 9, 7 43,8 40,2 1,9 

480,9 136, 7 1 868, 1 550,6 90,2 
522,6 145, 9 2 063, 11 630,2 103,7 

1 275, 1 990,0 5 878,7 1 485,0 463,8 
1 384,4 925,0 6 033,2 1 668,2 507,2 

55. 7 40, 7 486,5 223,4 3,4 
61 t6 48, 1 496, 1 239,0 3,5 

1 663, 7 395,4 2 674, 1 1 661. 5 120,8 
1 707,2 381, 5 2 750, 5 1 787,4 102,6 

541 ,6 345,2 893,6 648,2 60,7 
579, 7 397,7 920,3 734,9 38,2 

1 495,9 1 089,2 3 741,6 3 130,4 798,5 
1 653,6 1 067, 9 3 950, 5 3 806, 5 641, 1 

54,9 97, 1 243, 5 305,4 39,6 
63,3 106 ,8 260,0 390,8 26,3 

,335 ,4 150,5 1 423 ,9 3 025,4 18,9 
371,3 163, 2 1 654,, 3 574, 1 16,2 
24,9 18,9 32 ,4 74,4 

~·· 27,4 17,0 36,4 92 ,5 ,1 
89, 3 244,8 210,8 356,4 65',9 
92, 7 238,0 248,9 400,0 63,5 
76 ,o 96,8 311,1 351. 3 33,5 
79, 9 88,3 312, 7 347,8 26, 7 

126, 1 77,9 231,6 123,4 35,4 
134, 4 85, 2 233, 3 134,4 39,, 
22, 9 44, 7 49,6 75, 7 16,6 
25,5 40, 7 47,, 89,8 14;7 
40, 1 110,9 87,6 102,6 17,7 
43,4 105,3 89,8 102,0 21,0 

2 568, 3 833,8 7 117 ,4 4 379,8 291. 7 
2 627 ,2 859,4 7 206 ,3 4 352. 3 192 ,4 

276 '7 346,6 421 ,4 953,8 65, 1 
277,0 357 ,8 460,0 ~ 59,4 

39, 2 205, 5 61, 4 17,3 
41,4 191, 5 62 ,4 683,2 17,0 

721,5 1' 181 ,8 1 312. 3 4 181,7 159,0 
777,6 1 163,6 1 498, 1 4 362,6 1'47,8 
855, 9 904,4 1 495, 7 3 562 ,9 497' 7 
906,0 950, 5 1 717,7 3 786,8 529, 4 
30,6 253,2 278,5 1 380, 7 4, 1 
32,4 275,5 344,0 1 589, 7 7,0 

1 090,0 1 693,3 1 760,3 3 357, 1 407,3 
1 188,7 1 749,4 2 276,5 3 596,2 409,4 

31, 5 60,4 39,2 105,5 8,2 
34,5 62,2 43,4 110, 7 9, 7 
69, 7 106,6 176, 7 264, 7 21 ,6 
75,8 101,9 155,6 277, 1 20, 7 
5,9 14,4 7,6 14,4 2,0 
6,4 16,4 7 ,8 14, 1 1;9 
6,2 11 ,2 20,6 56,2 3i.9 
7, 1 10,5 23, 3' 51, 1 3,0 

151,0 141,8 529,8 282,1 13,3 
162,8 123, 7 516, 1 ~  14,1 
10,4 13,9 29, 1 6,9 
11,9 10,2 40,9 38,2 4,8 
4,6 7,4 9,2 53,2 1,2 
5,0 7, 7 9,2 73, 5 0,4 

43, 3 37,6 39,7 55,3 9,3 
47,B 31,2 37,5 9;5,6 9,6 

131,0 199,5 296,4 969,6 59,4 
139,2 198,0 319,8 1 038,1 47,4 

1'3 15, 3 75,8 151 ,e 27 ,5 
1,3 10,6 35,2 ~  ,a 17 ,2 
6,2 11,9 16, 3 158, 1 1,0 
6,6 12,8 17,3 161, 1 1,1 

13, 5 89,9 132,6 636,0 19,3 
15,2 80,3 132,4 510,5 17,2 

179,8 161,2 391,0 470,3 80,B 
195,2 172,8 391, 5 537 ,5 87,0 

3, 7 12, 7 5, 7 24,0 2, 1 
3, 9 7,9 6,4 21,2 1,7 

54, 9 131 ,6 1-22, 7 513,0 42,9 
65, 5 128,7 141,2 559,8 38,8 

116,6 255,8 310,4 887, 1 31, 1 
125,6 258,5 342, 1 936, 1 33,8 
83,9 194,7 670, 7 2 094,8 37,3 
83,B 205,6 657,6 2 175,0 39,4 

105,4 112,7 417,2 344, 7 96,3 
119,s 110,e 470,8 348,2 102,5 

15, 3 23,2 17,8 75,B 5,9 
16,8 25, 7 18,9 '85,8 6, 1 
18, 5 4,9 56,9 38,9 0,3 
20,2 5,0 55,6 36,0 0,2 

238, 1 31,5 418,8 137,8 8, 1 
254,6 26,2 422,3 157, 7 6, 1 
128,4 123,2 607, 1 340,7 18,4 
136. 5 122,2 605, 1 402,0 19,6 
24,8 151' 1 245,2 180, 1 4,8 
30,8 194, 1 349,6 123,2 4,0 
2,7 7,5 60,7 28,0 4, 7 
2,8 7, 1 62,5 ,32,9 3,4 

38,3 35,5 9,4 41,1 2,2 
42,4 39, 7 14,2 48,5 2,9 

206, 2 210,8 6 606,4 770,8 22,4 
143, 9 103, 7 7 127,1 801,0 30,9 

7,8 18,3 338,8 57 ,5 12, 7 
8,6 15,0 393,2 78,3 14,6 

19, 1 7,6 45,6 79, 7 4, 7 
17,4 7,4 44,9 66,6 2,9 
13, 5 24, 7 86,9 59,8 8,5 
15 4 20 3 84 4 88 6 10 6 

/ J -.JjVf? [ 1 .,.V'tt) 4< 411,2 ~~ ~ ' '171,, 
14 397,0 11 484,2 45 230, 7 3 7-23,2 

116,4 279,6 788,4 1 067,2 ~  3 
120 1 320 5 80' , 1 ne t'l 271.? 

13 714, 9 11 7b3,9 43 205.,6 40 b03,0 4 037' 5 
14 517' 1 11 804, 7 46 034, 1 43 876,4 3 994, 4 
- 2) Der Verlustvortrag iet hier abgezogen. -1 l Nominalbetrag nach Abzug der eigenen Akt1en, der ausstehenden in age p g 

3 Einschl. Kreditgewinnabgabe abzuglich LA-Gegenposten. - 4) Einschl. Fernheizung. - 5) Einschl. Elektr1zitateverteilung. - 6) Ohne Herstellung von 
Chemiefasern. - 7) Ohne Herstellung von Zement. 
a) Ohne Fremdanteil. 
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Jahr Industrie 
Monat insgesamt 

2) 

1963 216 
1964 247 
1965 263 
1966 263 
1967 261 
1966 Okt. 272 

Nov. 260 
Dez. 240 

1967 Jan. 2'27 
.Febr. 230 
März 265 
April 249 
Mai 254 
Juni 269 
Juli 243 
Aug. 241 
Sept. 275. 
Okt. 306 
Nov. 293 
Dez, 276 
Jen. 5 261 
Febr.5 267 

Chemie-Jahr faser-Monet industrie 

1963 
1964 262 
1965 272 
1966 291 
1967 286 
1966 Okt. 298 

Nov. 296 
Dez. 255 

1967 Jan. 288 
Febr. 271 
März 299 

~  263 
263 

Juni 263 
Juli 231 
Aug. 259 
Sept. 297 

Okt. 345 
Nov. 336 
Dez* 317 

1968 Jen. §) 350 
Febr. 327 

.tiaen-, 
Blech- u. Jahr Metall-Monat waren-
industrie 

1963 218 
1964 257 
1965 278 
1966 283 
1967 270 
1966 Okt. 295 

Nov. 288 
Dez. 260 

1967 Jan. 249 
.Febr. 246 
März 258 
April 260 
Mai 256 
Juni 280 
Juli 266 
Aug. 248 
Sept. 280 

Okt. 302 
Nov. 302 
Dez. 272r 

1968 Jan.§) 274 
Febr. 272 

Industrie und Handwerk 
Index des Auftragseingangs'' in ausgewählten Industriezweigen 

1954 ~ 100 

Grundstoff-! Investi- 1 
Eisen-, 

u. Produk- ~ -
Ver- Industrie Stahl- u. Stahl- u. Ziehereien 

brauche- d. Steine Warmwalz- femper- u. Kalt-
tionsgUter- ~~ ~~  guter- und Erden werke 3) gießerei walzwerke 

3) 

193 269 176 205 164 124 170 
223 310 196 238 194 148 227 
230 336 210 249 179 135 210 
236 332 206 253 178 121 203 
239 327 202 240 165 . 115 197 
234 336 240 280 154 119 196 
233 322 215 235 159 106 206 
222 312 164 180 186 105 187 
216 279 170 143 158 98 179 
218 284 173 165 160 101 173 
251 319 209 219 216 110 200 
222 302 216 250 110 113 199 
236 309 204 271 152 110 199 
259 337 192 277 196 126 215 
240 307 159 270 147 116 200 
236 298 168 285 161 106 166 
248 339 226 280 173 120 198 
254 388 267 281 161 136 211 
251 372 244 262 178 123 210 
232 382 192 181 163 116 219 
243 335 183 134 209 125 216 
247 345 189 186 205 132 216 

Holzschl., 
Zellstoff, Stahl- und Straßen- Elektro-Papier und Leicht- Maschinen- fahrzeugbau Kraftwagen Schiffbau tecbn. Pappe er- metall- bau industrie insgesamt Industrie zeugende bau 
Industrie 

c---·----~ 
139 226 253 325 438 133 307 
151 266 304 350 471 158 346 
155 290 328 380 511 181 382 
159 274 318 380 513 110 382 
156 259 324 350 479 216 394 
161 222 331 391 539 147 382 
165 233 304 352 472 125 390 
145 2331 317 304 419 79 395 
160 212 277 285 390 77 332 151 217 278 313 427 189 336 
164 222 315 371 510 182 379 
155 200 291 367 493 141 339 
148 247 304 341 469 134 365 
161 281 338 352 481 197 398 
150 294 321 282 38'.5 141 359 
143 248 312 285 383 390 361 
153 333 324 380 518 85 401 

164 316 400 440 607 140 440 
171 255 361 402 557 289 479 
155 288 367 383 526 627 541 
180 273 341 387 539 77 360 
179 230 326 435 608 138 402 

Holzm6bel Papier-Fein- Kunststoff- Leder-
keramische Glas- ~  Polster- u.pappe- vererb. erzeug. Schuh-

industrie mCSbel- verarb. industrie Industrie industrie Industrie Industrie Industrie 

169 252 208 241 546 113 167 
195 284 252 273 

1 

682 115 181 
205 320 280 310 785 117 180 
192 332 301 321 832 118 180 
186 342 296 318 865 103 1i;io 
195 345 332 318 876 105 322 
177 331 305 319 880 118 272 
164 298 246 297 754 102 119 
175 387 259 313 757 96 90 
171 321 254 299 786 107 67 
187 321 285 324 836 103 123 
177 342 279 310 860 90 257 
210 317 273 306 842 93 306 
187 342 295 325 913 101 192 
170 325 283 310 848 93 117 
169 321 298 302 817 96 89 
194 332 320 320 901 111 163 

217 383 360 347 1 010 113 329 
197 373 351 344 972 112 277 
183 335 296 314 838 114 147 
197 360 270 333 . 913 121 119 
200 341 265 328 914 133 91 

Vgl. Fachserie D, Reihe 6. 

HE-Metall 
halbzeug- Chemische 

Industrie werke3) insgesamt 

149 229 
190 254 
173 277 
170 296 
178 310 
173 302 
166 299 
148 282 
155 295 
161 294 
161. 305 
170 309 
178 305 
201 318 
194 320 
164 301 
169 313 
202 332 
201 315 
178 309 
189 311 
201 313 

.Feinmech. Stahl-
u. opt. ver-

Industrie formung 
4) 

243 207 
276 262 
309 260 
327 236 
324 212 
362 222 
379 214 
312 203 
316 202 
283 188 
299 200 
309 208 
310 200 
349 226 
333 203 
304 195 
315 206 

360 242 
354 241 
352 236 
293 266 
303 267 

Be-Textil- P<leidungs-industrie industrie 

150 212 
163 235 
166 272 
160 253 
159 234 
180 326 
165 259 
134 159 
140 . 151 
142 190 
164 293 
161 301 
151 246 
149 200 
120 142 
137 152 
182 303 
207 360 
195 296 
164 174 
158 161 
163 185 

1) Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin).- Berechnet nach Auftragswerten in jeweiligen Preisen (Wertindices), sofern nicht anders 
vermerkt.- 2) ahn.,_ Bergbau, Nahrungs- und Genußm1ttelindustrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbetriebe.- 3) Mengen-
indices.- 4) Ohne Uhrenindustrie.- 5) Vorlaufige Ergebnisse. 
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Industrie 
ohne 

Jahr loff. Ener 
Bau- giewirtsch Monat insgesamt haupt- 1 und ohne 

gewerbe Bauhaupt-
gewerbe 

1963 103,0 103,0 102,8 
1964 112,9 112,6 1·12,3 
1965 119,< 119, 2 11tl,9 
1966 120,9 120,7 120,2 
1967 117 ,6 117 ,7 116,8 
1967 Jan. 110,3 111,7 109,9 

Febr, 105, 3 106,6 105,4 
März 115, 4 115,8 114, 7 
April 114, 7 114, 7 113,7 
Mai 112,0 111 ,5 110,9 
Juni 121,4 120,9 120,8 
Juli 113,5 112, 7 112,5 
Aug. 111 ,9 110,9 110,5 
Sept. 122,7 122,2 121,8 
Okt. 132,0 131,8 131,0 
Nov. 129,5 129,4 128,0 
Dez. 122 ,2 124, 1 122, 1 

1968 Jan. ~  117,4 119,5 117,3 
Febr. 117' 6 118,9 117,3 

1963 103,4 103,3 103, 1 
1964 112, 3 112,0 111,'/ 
1965 118,2 118,2 117,9 
1966 120,3 120, 1 119,6 
1967 117,4 117' 5 116. 6 
1967 Jan. 106,4 107,8 106,0 

Febr. 110,5 111,9 110,6 
März 114,3 114,6 113,6 
April 118,6 118,6 117,6 
Mai 119,0 118,2 117,8 
Juni 116,6 116,3 116,0 
Juli 112,2 111,4 111,2 
Aug. 103,5 102,7 102,2 
Sept, 122,0 121 ,6 121, 1 
Okt. 125,5 125,2 124,4 
Nov. 131,2 131, 1 129,7 
Dez. 130,4 132,2 130,6 

1968 Jan. §l 112,0 114, 1 111 J9 
Febr. 117 ,9 119,3 117,5 

Bergbau 

Jahr Eisen- Metall-Monat Kohlen- erz- erz-bergbau bergbau bergbau 

1963 101,4 77,8' 106, 3 
1964 102,5 '10,4 105,4 
1965 97 ,3 65,6 103, 7 
1966 91,0 57,9 111,1 
1967 82,4 53,3 121,0 
1967 Jan. 91,7 52,6 126, 1 

Febr, 81,3 52,8 117,3 
März 82,2 55,0 123,6 
April 80,4 54,4 126,4 
Mai 74,0 50,9 118,5· 
Juni 82,4 53,7 131. 5 
Juli 79,5 52,6 103, 7 
Aug. B0,2 53,9 126,7 
Sept, 81,3 53,7 125,6 
Okt, 88,2 55, 5 124,4 
Nov. 85,0 55,2 116,8 
Dez. 82,8 48,7 109,9 

1968 Jan. 5l 90,6 45,4 125,9 
Febr. 83,0 45,9 128,7 

1963 101,2 77,8 106,3 
1964 102,0 70,1 105, 1 
1965 96,7 65,6 103,7 
1966 91,0 58, 1 111,4 
1967 83,5 53, 5 ~ 

1967 Jan. 89,8 52,0 124' 7 
Febr, 87,9 57 ,4 127,8 
März 83,5 52,0 116, 5 
April 85,1 59,2 137,8 
Mai 78,9 48, 1 111,9 
Juni 81,1 53, 1 129,8 
Juli 80,5 54,5 107,4 
Aug. 76,0 51,0 119,6 
Sept. 82,8 55, 6 130,1 
Okt. 86,3 54 ,9 122, 7 
Nov. 85, 1 54,6 115,6 
Dez. 85,6 50,4 113,9 

1968 Jan. §J 88,6 42,9 118,8 
Febr, 85, 7 47,5 133,5 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

Verarbe1 tende Industrie 
Grund- Ver-

Bergbau atoff- u. Inves'W.- brauche-Produk- tions-insgesamt tions- güter- güter-
induetr. gilt er- industr. 1) industr. 

kalendermonatlich 
101,7 102,9 104,0 102, 1 101,5 
103,7 112,9 118,6 110,8 109,3 
100,7 120, 1 125,4 119,0 116,8 
95,8 121,9 129,7 118,1 119,1 
89,2 118,7 132,8 109, 3 113, 5 
96,8 110,8 121, 1 104,2 110,4 
86,8 106,7 116,2 99, 7 106,8 
88,5 116, 5 130,3 107,0 115 '3 
87, 1 115,5 132, 5 105,4 111 ,3 
81,4 112,9 131,7 102,7 100,5 
89,3 123,0 140,3 115,8 110,4 
86,3 114,3 135, 1 100,4 105,3 
87,8 112, 1 133,8 94,6 104,3 
88,3 124, 1 137,2 115, 1 123,0 
94,8 133,5 145,5 121,4 131 ,4 
92. 5 130,5 142, 3 119, 7 127,3 
90,2 124,4 128,2 126,2 115,8 
98,5 118,6 131,8 109, 1 119,3 
90,6 119, 1 134,7 108,9 119,5 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
101,6 103, 2 104,3 102,5 101,9 
103,3 112,3 118,1 110,2 108,6 
100,2 119, 1 124;0 117,8 115,6 
95,8 121,2 129,2 117,3 118,4 
90,0 118,5 132,7 109,1 113,2 
94,8 106,7 117,4 100,0 106,3 
93,8 111,7 123,5 103,7 111,1 
89,2 115, 3 128,6 105,9 114,0 
91,5 119,5 135,7 109,5 115, 5 
85,4 120,1 136,4 111,0 108,6 
88,2 117,9 137,9 109,5 104,5 
86,9 112,9 132,9 99, 3 104,1 
83,5 103,5 126, 3 86,0 95,3 
89,8 123,3 136,8 113,9 121,8 
92, 7 126,6 140,2 114,7 124,3 
92,8 132,3 144,7 122,0 130,0 
92, 7 133,2 132,7 138, 1 126,2 
96,2 113,0 ·127,3 103,1 112,8 
93, 7 119,2 n1,2 107,8 118,4 

Grundstott-
Kali- u. 
Stein- Industrie Eisen- Eisen-, 
salz- Erdöl- d. Steine echaf- Stahl- u. 

bergbau gewinnung u.Erden f'ende Temper-
sowie Industrie gießerei 

Salinen 

kalendermonatlich 
103,6 111,6 103,0 95,3 94,4 
114,5 121,3 116,4 113, 1 106,8 
126,5 132,4 117,9 112,8 108,1 
125,5 138,5 120, 1 108,'/ 94,8 
120,4 148,9 113,7 112,5 86,6 
124,4 152, 3 65,6 105,7 86,6 
121,2 136,5 69,6 103,2 79,9 
116,8 148,4 100,3 112,8 86,1 
117, 9 144,5 116,9 115,8 85,2 
107,7 145, 1 119,3 108,3. 80,8 
12',3 143,3 132. 5 118,9 95,7 
113,4 144,8 131 ,3 115, 1 83,6 
127,2 143,3 137 ,4. 115,0 78,9 
122,6 144,9 137,0 116,8 90,4 
125, 5 152, 9 140,2 117,7 97,0 
127,2 159,6 128,5 116,0 94,5 
117,7 170,6 85,6 105,5 80,9 
142,7 178,9 56,9 119, 1 97,3 
130,4 165,6 74,0 120,9 97,0 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
103,7 111,6 103,< 95,6 94,8 
114, 1 121,0 115,8 112, 7 106,1 
126, 1 132,4 117, 1 112,6 106,9 
125,2 138,; 119,6 108,2 94,1 
120,3 148,9 113,5 112,4 86,3 
121,0 149,4 63,4 102,6 82, 5 
129,8 148,3 73,6 109,0 83,0 
114,9 145,7 99,0 111,8 85,2 
120,5 146,5 120,4 118,0 88,5 
109,3 142,4 124,8 113,9 87,8 
122,, 145,2 128,3 118,7 90,4 
111,7 142, 1 129,6 112,4 82,7 
121,6 140,6 128,3 107,8 71,6 
123, 3 146,9 136,7 114,9 89,4 
121,6 150,0 134, 1 113,7 91,6 
129,4 161,8 130,6 117 ,2 96,8 
121,6 167,5 90,6 110,4 88,4 
137,9 175,6 54, 5 115,8 91,9 
134,2 173,7 74,8 122' 5 95,9 

Öffentliche Energiewirtschaft 
Elektri- Gas-Nahrungs- zitäts- erzeugung u. Genuß- erzeugung 

mittel- insgesamt und und 
-ver-induetr. -ver- teilung teilung 

104,5 108,5 109,5 102,6 
111,1 119,7 121,9 105,9 
116,3 126,0 128,5 110,5 
119,6 131,9 134,3 117,3 
121 ,8 137,5 140,5 118,9 
107,3 151,4 151,6 150,2 
105,3 132, 5 132,8 130,7 
115,2 138,5 139,9 129,6 
112,9 136,0 138,7 119,5 
118,4 125, 1 128,8 102,2 
123,2 123,9 128,0 98,8 
121,6 117 ,6 121,3 94,9 
126,3 119,3 123,5 93, 1 
123,0 131,6 136,8 99,7 
145, 1 149,0 154,8 113,0 
140,3 159,5 162,9 138,9 
122,7 165,8 167,3 156,3 
115,5 167, 1 166,6 170,0 
113,3 153,4 153, 1 155,5 

. 
104,9 108,7 109,'I 102,6 
110,5 119,2 121,4 105,6 
115,2 125,5 127,9 110,5 
118,8 131,6 133,9 117,3 
121,4 137,3 140,3 118,9 
103,0 147,2 147,2 147,4 
109,7 141,7 141,7 142,0 
114,3 136,2 137,7 127,2 
117,4 139,1 142,0 121,2 
126,8 121,0 131,3 100,3 
117,1 122,4 126,0 100,2 
120,5 115,7 119,4 93, 1 
115,5 113,8 117,4 91,3 
122, 1 132, 2 137,3 101,1 
133,9 144,1 149,5 110,9 
137,6 162,2 165,7 140,8 
130,2 168,8 171,3 153,4 
109,6 161, 7 160,9 166,8 
112,6 157,7 156,8 163, 1 

und ~  

Zie- RE- llE- Mineral-hereien 
~ Metall- ölverar-u.Kalt- industrie gießerei beitung walzwerke 

93,8 102,7r 99,4 115,2 
112,8 119, 3r 117,8 133,2 
121,0 121,2r 127, 1 147,6 
116,5 120,0r 116,l:j 164,2 
113,9 121,8 101,0 171,7 
106,0 116, 1 99,9 171,0 

98,7 109,5 94,7 158,4 
108,2 117 ,2 93,7 171,0 
108,5 119,8 97 ,9 159,0 
108,7 113,2 94,2 171,6 
120,6 128,1 109,6 169,4 
113,5 118,9 89,1 166,2 
112,7 119,4 92,5 169,0 
121,9 126,7 111,6 159,2 
130,3 134,9 117 ,2 188,9 
124,6 134,3 116,5 185,3 
112, 9 122. 9 95,4 191,4 
122,4 130,0 „. 177,6 
126,7 129,3 „. 172,7 

94,2 103,1r 99,7 115,2 
112,0 118,7r 117,2 132,8 
119,6 120,4r 125,9 147,6 
115,7 119,4r 116,0 164,2 
113,5 121,6 100,8 171,7 
100,4 ~ 

112,0 96,4 167,8 
102,4 115, 1 98,6 172, 1 
106,9 116, 1 93,0 167,8 
112,6 123,2 101,3 161,2 
118,5 120,2 101,8 168,3 
113,8 124,2 104,6 171,8 
112,2 117,0 87,9 163,0 
101,9 111,0 84,5 165,8 
120,5 125,5 110,0 161,4 
122,9' 128,9 111,2 185,4 
128,9 137,5 118,9 187,9 
123,4 130,3 103,7 187,8 
, 15,5 124,6 „. 174;3 
125,2 130,0 „. 181,1 

1) Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien.- 2) Einschl. Kohlenwertstof!industrie.- 3) Vorlaufige Ergebnisse, 

-215''"-

llau-
b.aupt-
gewerbe 

103,2 
119,6 
120, 1 
124,6 
115,3 
80,1 
77,7 

108,6 
115,2 
124,2 
131,2 
129,8 
132,1 
133,2 
137,8 
130,4 
83,5 
72,0 
89,8 

103,6 
118,8 
118,9 
123,7 
115,0 
76,9 
80,7 

107,5 
119,7 
134,2 
124,0 
128,5 
120,4 
131,9 
130,3 
132,8 
91,4 
68,0 
88,8 

Chemische 
Industrie 

2) 

109,6 
123,8 
136,0 
149,1 
161,8 
156,6 
148,7 
163,0 
162,8 
163,2 
166,8 
162,5 
156,3 
159,8 
170,3 
170,2 
161,3 
173,2 
173,6 

109,8 
123,3 
135,4 
148,7 
161,6 
152,0 
158,9 
160,5 
166,6 
166,6 
164,5 
160,0 
148,9 
160, 5 
164,7 

-173,1 
164,4 
167,6 
178,2 
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Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

Grundstof :-- u. Produk tions1-:,üer1ndustr1er: Investi tionsguterindustr1en 
Fein-

Jahr Flach- Sagewerke Holzschl. Gummi- mecban„ 
Zellst. Stahl- u. Ma- Straßen- Elektro-

Monat glas- u. holz- u.asbest- Leicht- sch1nen- tahrzeug- Schi!i'bau techn. u. opt. 
Pap:ier-u. verarb. sowie erzeug. bearbel t. Pappe erz metallbau bau bau industrie 

Industrie Industrie Industrie Industrie Uhren ... 
industrie 

kalendermonatl1ch 

1963 104,0 98,8 102,9 106,3 99,8 97 ,4 111,5 92,5 102,0 101, 1 
1964 117, 5 107,7 108,6 116,8 103,6 104,4 119,4 100,6 112,2 116,3 
1965 128,2 112' 5 113,0 127,0 110,6 111,4 124,5 108,1 125, 1 123,5 
l966 127,3 114,2 115. 5 124,7 106,2 110,2 12·1 ,9 113,0 123,5 123,j 
1961 117, 3 112,4 117, 7 111,7 95, 7 102,0 108,7 114,0 120,5 117,8 

1967 Jan. 115,0 100,4 116, 7 95, 9 86,4 95,2 107,7 115,9 113,5, 116,8 
Febr. 102, 3 102, 7 110,5 93,4 77,0 64,3 98,2 110,0 109,8 112,1 
März 113, 5 114,9 112,8 104, 1 85,0 1 3,5 102,2 114,5 116,6 118,9 

April 109,0 113,4 119,4 107,2 86,9 97,5 109,3 120,5 113,8 111, 1 
Mai 106, 1 110,8 111,2 105,2 84,3 95,6 110,0 110,3 109,7 106,3 
Juni 121,4. 124,7 121, 1 122, 7 95, 5 107,5 119, 7 113,,8 126,3 128, 3 

Juli 112,7 111,4 120,7 107, 1 89,6 94,4 86,0 103,2 114,3 112,2 
Aug. 112,2 103,3 120,6 107,5 91, 7 86,6 89,4 104, 1 105,3 84,9 
Sept. 125,6 120, 1 '121,5 123,7 98,7 101,4 122,4 117,5 127,1 131,1 

Okt. 135,5 123,4 125,8 130,8' 104,8 108,7 128,0 124,3 133,9 143,7 
Nov. 134,0 121,0 121,9 127,2 108,4 '106,0 123,5 121,6 135,8 137,2 
Dez. 120,5 102,2 110,7 115, 3 140,0 133,5 107,5 111,5 140, 1 110,6 

1968 Jan. ~  138,0 102,0 124, 1 121,4 92, 7 90,2 131,6 ... 121, 7 127, 1 
Febr. 120,4 110,4 124,3 126,9 76,5 88,6 131, 1 . .. 126, 5 122,9 

von Eal.enderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1963 104, 1 99,2 103,2 106,7 100,3 97,8 112,0 92,9 102,5 101,5 
1964 117, 1 107,, 106,2 116, 3 102,9 103,l:l 118,8 100,2 111,5 115,7 
1965 127,8 111 ,5 112. 5 125. 7 109,4 110,2· 123, 3 107,2 123,8 122,3 
1966 126„9 113. 5 115,0 123, 9 105,4 109,5 121 ,o 112,1 122,6...,,,. 122,6 
1967 111,3 112,2 118,0 111, 3 95,4 101,a 108,4 113,6 120,2 117,6 

~  Jan. 111,8 97,0 114,5 91, 7 82,3 91,4 103,4 110,2 109,2 113,6 
Febr. 109,4 106,8 116,0 97,3 80,0 98,0 102,2 116,0 114,1 ,116 ,5 
März 112,0 114,0 112,9 103,3 84, 1 102,4 101,3 114,0 115,4 117,6 
April 110,9 117,2 120,7 111,7 90,3 101,3 113,7 126,0 118,3 115,4 
Mai 109,0 120, 1 119,7 112,9 91, 1 103,6 118,4 115,6 118,5 115 ,6 
Juni 120,8 119,0 120,6 116,2 90,3 101,5 113,3 108, 1·1 119,3 121,2 
Juli 110,5 109,8 111,3 106,2 88,7 ~  85,2 102,7 113,2 _111,1 
Aug. 107,1 95,0 113, 3 97,8 83,3 78,7 81,3 94,7 96, 1 77,3 
Sept. 125,3 118,4 118,3 122,7 97,7 100,4 121,4 117,0 125,8 129,7 
Okt. 131 ,2 117, 1 121,3 123,8 99,0 102,7 121, 1 118,1 126,5 135,7 
Nov. 137,4 123,7 125,7 128,2 110,7 108,3 125,2 121,3 138,2 139,5 

~ 122,8 110,9 116, 1 126,4 153,3 146,0 117,8 122,7 153,3 120,9 
1968 Jan. ~  133,9 97,0 121,3 114,9 87,6 85,2 124,5 „. 115,0 120,0 

Febr. 123,4 109,6 125, 1 125,9 75,8 87,7 129,9 ... 125, 2 121,6 

·Verbrauchsgüterindustrien 

~ 1 Kunst- 1 '!'extil-Jahr Hohlglas- Holz- Musik- ~ - rei' stoi'f- , Leder- 1 Leder- Schuh-Monat erzeug. verar ... instru- u. pappir und ver- verar- erzeu- verar-
Industrie beitende mente verarb. v1elfalt. beitende gende be1tende industrie 

Industrie 1) Indust;rie Industrie Indus"trie 

kale?Jdermonatlioh 

1963 105,5 97 ,8 99,9 104,3 103,3 105,9 97,8 ~ 101,1 101,4 
1964 112, 1 109,6 112,0 115, 1 109,7 131,8 99,5 110,3 102,9 105,2 
1965 120, 1 118,2 1.20,9 124, 1 116,6 150,6 97 ,2 113'1 107,4 109,8 
1966 126,8 122,5 123,4 "\128,'/ 120,8 164,9 91,9 106,3 100,1 109,8 
1967 " 121,9 118,5 118, 1 125,9 120,5 174,3 80,7 95,6 92,6 102,1 

196'/ Jl>ll. 122,4 103, 1 102,7' 121,0 111,0 159,5 80,8 80,8 103,0 104,2 
Febr. 116,8 100,8 95,2 115,3 112,7 153,6 74,9 87,3 96,8 96,2 
MB.rz 116,8 113,9 108,0 123,6 122,0 111,5. 80,0 102,9 102,1 100,4 

' April 115. 3 112,3 103,1 121,2 115,7 169,9 73,9 94,0 95,6 101,1 
Mai 107, 1 107,9 96,5 118,2 11,3,2 166,5 68,4 81,0 66,2 91,6 
Juni 118,5 118,6 112,2 127,5 116 18 183,5 80,0 79,0 80,9 107,8 

Juli 120, 1 111,9 114,6 120,8 108,7 171,5 76,5 79,8 90,3 92,0 
Aug. 120,4 104,6 114, 3 120, 1 115,9 165,>7 77,7 93,7 89,8 79,9 
Sept. 130,7 128,4 141,9 131,7 124,4 186.,1 84,9 111,7 99,4 109,3 
Okt. 138, 1 138,4 151,4 144, 1 128,4 194,7 93,4 118,2 104,9 121 ,5 
Nov. 135,4 137,4 145,3 141,9 128,9 195,3 93,2 122,5 100,3 119,0 
Dez. 121,8 ~  131,6 125,,6 147,7 172·,6· 85,9 95,9 81,6 102,5 

1968 Jan. ~  129,0 ... . .. ... . .. .„ 92,3 ... 104,4 117,7 
Febr. 131,4 ... ... ... . .. . .. 94,0 . .. 106,8 117,2 

von Kal enderunregelmäß'igke i'ten bereinigt 

1963 105,6 98,2 100,3 104,7 103,7 106,3 98,1 103,9 101,5 101,8 
1964 111, 7 108,9 111,4 114,4 109, 1 131,0 99,1 109,7 102,2 104,6 
1965 ~ 117,0 119, 7 122,8 115,4 149,0 96 ,2 111,9 106 ,2 108,7 
1966, '·' 

121, 7 122,8 127,9 120,0 163,8 91,4 105,6 99,4 109,2 
196'/ 121,8 118,2 118,0 125, 6 120,2 173,9 80,7 95,4 92,3 101,9 
1967 Jan. 118,7 99, 1 100,4 116,2 106,6 153, 2 78,6 77,6 98,4 100.z 

Febr. 124,6 104,7 98,8 119,8 117,2 159,6 77,8 90,7 100,5 99, 
'März 115,0 112, 7 1M,"7 122,3. 120,8 169,7 79,2 101,8 101,0 99·,3 
April 118,0 116,6 107,0 126,0 120,3 176,5 76,7 97,7 99,3 105,0 
Mai: 109,2 117,0 105, 1 127,8 122,3 180,7 74,5 88,3 72, 1 99,<I. 
Juni 116,6 .112,0 105,8 120,5 110,4 173,3 75,5 74,6 76,3 101,7 
Juli 118,2 116, 7 113,2 119,6 107,6 169,7 75,7 79,0 89,3 91,0 
Aug. 114,5 95,2 104,4 109,3 105,6 1'50,7 (0,6 85,4 81,6 72,7 
Sept. 131,2 127,0 140,2 130,4 123,2 184,7 63,9 110,5 98,3 108,1 
Okt. 133,4 130,7 142,8 136,2 121,4 183,9 88,3 111 ~  99,1 114,7 
Nov. 137,9 140,6 148,9 144,8 131,0 199,3 95,8 124,1 103,0 122, 1 

~  124,7 157,8 143,7 137,4 161,6 188,8 93,5 104,9 89,3 1,12,0 
1968 Jan. B 124,6 ... ... ... . .. . .. 81,2 . .. 98,5 111,1 

Febr. 134,6 ... ... ... ... . .. 92,9 . .. 105,5 115,9 

' „ 1) Einschl. Spiel-, Schmuckwaren- und Sportgerate-Industrie.- 2) Vorlauf1ge Ergebnisse. 

2'16''-

Ver-
brauche-

Eisen-, gUter1nd. 
Stahl- Blech-u. 
ver- M•tall- Fein-

kera"':" formung waren-
1ndustrie mische 

Industrie 

98,2 104,<I 9·1,5 
109,2 t 1·1,2 107, 1 

~ 124,9 112,5 
104,9 124,6 109, 1 
92,2 117,7 102,4 
94,4 111,7 102,5 
87,9 ·101,0 94,3 
83,4 116, 1 101,6 
91,0 1/4,7 101,8·. 
85,5 110,4 99,'6 
98,4 125,2 106,,2 
90,6 115,5 9,8,6 
82,2 109,9 100,3 
93,9 128,0 104,2 

101,2 129,6 111, 7 
99,6 126,2 109,4 
88,4 118,7 98, t 

101,0. 105,3 109,0 
102,6 107,8 109,0 

98,6 105,2 9'/,l:l 
108,4 116,5 106,6 
114,4 123,6 111,9 
104,1 123, 7 109,3 
91,9 117,4 102,2 

'89„6 106,9 99(3 
91,2' 111,2 100,0 
92,3 114,8 100,_2 
94,5 119, 1 104,6 
93,3 120,0 103,2 
92,2 118,2 103,4 
89,5 114,2 97,2 
74,4 ~  94,9 
92,9 1 6,7 104,2 
95,5 122,3 107,3 

102,0 129,5 111,0 
96,5 129,8 102,1 
95,3 99,4 104,7 

101,4 106,6 no,6 

Nahrungs- und Genuß. 
mi ttelindu.a trien 

Beklei- Tabak-
dungs- 'Er-

~ 

induatrie nährungs- beitende industrie Industrie 
l 

101,0 105,4 102,2 
107,0 111,8 109,5 
116,9 116, 1 116,8 
119,3 118,3 122,8 
106,8 121,9 121,3 
112,6 106,3 109,7 
115,5 101,6 114,5 
125, 1 114,4 117,2 
111,5 110,8 118,0 
82,2 117,6 120, 1 
B2,0 118,7 134,3 ; 

96,0 ·122,3 119;8 
111,3 123,9 132,3 
125,0 122, 3 124,6 
129, 1 150,2 132,3 
111,4 144,6 129,8 
80,0 130,4 103,6 . .. 109,0 131,5 . .. 109,2 123„6 

101,4 105,tl 102,6 
106,3 111,1 108,9 
115,·1 11.5,0 115,8 
118,5 117,5" 122,0 
106,5 121,6 120,9 
108,2 ~  105,1 
120,0 105,8 119,4 
123,7 113, 5 116,4 
115,8 115, 1 123, 1 
88,9 126,6 127, 1 
77,,4 112,9 127,4 
95,0 121, 1 118,9 

101,8 113,3 120,8 
123,7 121,4 123,8 
121,9 137,3 125,5 

'113,4 140,5 130,2 
87,5 136,9 113,8 . .. 103',5 124,7 . .. 108,4 122,8 



insgesamt 

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1962 = 100. von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

Invest1t1onsgUter 
Maschinenbauerzeugnisse Straßenfahrzeuge 

Textil- Sonstige Elektro-Jahr 
einschl. ! Stahl- Maschinen und Näh- Sonstige Lief er- im Index 

Monat ohne bau- Metall- Landwirt- für die maschinen, Maschinen- Personen- u.Laat- tecbn. erfaßte ins- bearbei- schaft- ins- kraft-erzeug- gesamt tungs- liehe Nahrungs- Schuh-und bau- gesamt wa.gen kraft-
nisee maschinen Maschinen mittel- Leder- erzeug- 1) wagen Investitionsgüter Personenkraftwagen1} industrie industrie niese 2) 

maschinen 

1963 100,2 99,8 102,7 97,5 86,6 93,5 98,5 95, 1 101,4 103,4 103;7 103,0 101,6 101,8 
1964 106,3 105,6 104,2 102,1 81,5 112,8 98,8 105,6 106,3 110,4 112,7 107,5 106,5 115, 1 
1965 112,3 112,0 109,8 108, 1 88,6 125, 5 102,8 112,2 110,0 110,7 114,6 105,6 118,1 12},2 
1966 113,0 111 ,9 106,5 107,1 89,5 118,0 102,3 115,2 109,3 114,5 122,9 103,5 120,7 125,3 
1967 106,0 105,8 100,8 98,8 81,2 93,5 97,9 112,6 103,3 98,2 107,2 86,4 119,6 127, 1 
1967 Jan. 93,6 92,5 87,3 85,B 68,0 94,8 78,6 106,6 87,6 90,0 103,3 72,6 105,5 114,1 

Febr. 99,2 99,5 82,7 94,8 72,3 110,7 88,6 116, 7 96,3 92,9 95, 7 89,3 109,4 119,7 
März 103,2 103,6 87,1 100,1 79,3 109,0 94,8 107,8 103,6 93,6 98,7 86,9 114,7 121,9 
April 106, 7 106,2 92, 7 98,7 81,6 115, 1 100,1 118, 1 97,9 105,9 110,9 99,3 116,3 1}2,8 
Mai 108,9 107,6 94, 1 101,7 75,3 102,6 97,5 122,3 107,0 109,2 120,6 94,3 119,1 130,0 
Juni 106,3 105,6 94,0 98,6 83,3 97,6 99,2 106,5 102,0 102,9 111,8 91,4 118,3 129,6 
Juli 95,8 97,6 92,0 88,9 73,0 79,7 97,5 107,0 92,2 74,8 80,2 67,9 118,4 121,1 
Aug. 83,4 84,5 85,9 74,8 59,3 59,0 83,8 81,8 80,3 70,6 73,7 66,5 104,3 101,7 
Sept, 108, 7 106,4 102, 3 96, 3 72,4 81 ,7 95,9 102,6 104,9 109,5 129,3 83,9 123,0 136,6 
Okt. 109,5 107,9 102,1 99,5 84, 1 88,5 100,7 109,8 104,6 110,2 124, 1 92,2 120,4 134,5 
Nov. 115,8 114,6 118,3 104,3 87,6 88,2 93,3 130,8 110,8 113,6 127, 1 96,1 129,0 140,8 
Dez. 146,8 150,3 179,0 149,8 145,7 101,4 150,8 150,2 160,4 108,7 115,4 100,1 162,9 146,7 

1968 Jan 3) 96,8 91,9 95, 7 ao,2 51 ,2 76,0 63,2 90,5 89,8 116,5 141,1 84,4 102,3 122,3 
Feb;._3) 100, 1 95,9 83,0 83,4 63,4 93,3 76, 1 95,6 85,9 119,0 137,9 94,4 113,4 126,5 

Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

insgesamt Straßenfahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsgüter Pharmazeut. Sonstige 
Jahr 

einschl. , 
Rundfunk-, Sonstige u.kosmet. Schuhe, im Index 

Monat ohne Personen- elektro- Artikel, Mbbel Textilien erfaßte insgesamt kraftwagen Krafträder, insgesamt Ferne eh- technische Wasch- Uo und Fahrräder und Verbrauchs-
Personenkraftwagen1) 1) Phonogeräte Verbrauchs- Putzmittel, Bekleidung güter gliter ZündMlzer 

1963 104,7 102,8 120,2 121,7 96,7 102,7 103,5 102, 1 108,7 93,7 104,1 101,2 
1964 112,7 110,0 134,2 136,6 96,0 117,1 115, 1 118,5 116,8 103,5 108,3 108,4 
1965 120,3 117,7 140,9 143,7 96,3 130,9 130,8 131,0 129,7 110,4 115, 1 112,5 
1966 122,6 119,7 145, 1 148,7 86,7 125,4 122,4 127,4 143,7 112,9 116,9 113,6 
1967 116,9 116,4 119, 3 121,5 84,5 123,5 114,0 130,1 157, 1 108,3 108,9 110,2 
1967 Jan. 112, 3 111,4 117,9 120,8 70,6 116,8 105,6 124,6 150,2 93,9 109,8 100,6 

Febr. 115,7 116,7 104,9 106,5 80,4 121,7 104,3 133,7 156, 1 98,0 116,3 104,1 
März 116,7 118,0 104,6 105,3 92,9 117,3 100,6 128,9 156,4 108,2 116,6 107,8 
April 119,9 119,6 121,8 123,3 98,2 122,2 106,7 133,0 166,5 109,2 114,7 109,3 
Mai 113,2 111,2 129,3 131 ,2 99,4 116,8 108,0 122,9 169,3 109,6 95,3 108,7 
Juni 109,0 107,1 124,2 126,2 93,3 122,8 117,6 126,3 161,5 102,9 90,3 103,3 
Juli 105,3 107,6 84,0 84,4 77,3 110,0 91,4 122,9 157,2 97,9 98,7 102,7 
Aug. 96,1 96,8 87,3 89,6 50,5 82,3 75,2 87,2 135,0 84,0 96,8 93,1 
Sept. 128,2 125,9 145,6 149,4 85,9 133,7 130,8 135,7 155,8 120,3 121,2 119,0 
Okt. 130,0 128,3 142,6 146,0 89,3 140,0 141,1 139,2 156,2 120,6 123,1 121,4 
Nov. 135,3 133,9 144,5 147,7 94,2 154,8 152,0 156,8 166, 1 130,2 122,5 129,0 
Dez. 123,8 123,1 128,2 130,8 87,4 149,7 138,5 157,4 159,0 128,8 101,7 126,0 

1968 Jan 3) 118,6 115, 1 145,0 149,7 71,1 122,7 122, 3 123,0 168,9 93,8 110,4 102,8 
Feb;.,3 J 125,4 122,3 148,6 152,7 83,8 131,0 ~  134, 1 174,2 98,5 120,5 106,4 

Vgl. Fachserie D, Reihe 2. 
1) Und Kombinationskraftwagen.- 2) Einschl. sonstige Straßenfahrzeuge,- 3) Vorläufige Ergebnisse. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Braun- Eisenerz Absatz- Zement Gebrannter 
Braun- fähige (o.z.Ab- Kalk Steinkohle Zechenkoks kohle, (Fe-Inhalt Erdbl,roh Erdgas 1 l Jahr (Förderung) 1) roh 1) kohlen- der Fbr- Kalisalze 1) satz best. {einschl. 

Monat ( Forderunl') brlketts derung) (ber.auf 
1) K20) 

-
1963 MIJ 21 11 843 2 934 8 888 
1964 MD 11 850 3 116 9 245 
1965 MD 11 256 3 159 e 492 
1966 MD 10 498 2 916 8 174 
1967 MD 9 337 2 554 8 064 
1966 Okt. 9 782 2 777 8 8)3 

Nov. 10 359 2 730 8 673 
Dez. 10 158 L 727 8 223 

1967 Jan. 10 622 2 783 8 077 
Pebr. 9 546 2 465 6 313 
Marz 9 464 2 658 7 142 
April 9 199 2 486 7 769 
Nai 8 080 2 542 7 539 
Juni 9 384 2 501 7 944 
Juli 8 966 2 549 7 725 
Aug. 9 186 2 535 7 691 
Sep"t. 9 131 2 488 8 490 
Okt. 9 912 2 563 9 287 
Nov. 9 539 2 496 9 181 
Dez. 9 012 2 586 9 109 

1968 Jan. 10 265 2 663 8 707 
Febr. 9 643 2 510 7 542 

2
1) Quelle: Statistik der Kohlenwirtschaft ~  

) Ohtle Berlin. 

1 000 t ~ 

1 319 290 162 615. 76 
1 280 262 183 639 121 
1 057 244 199 657 185 

936 216 m 656 235 
922 198 661 309 

1 003 214 190 674 249 
874 209 188 653 302 
340 177 161 673 311 
839 196 175 667 325 
674 197 186 602 288 
652 205 185 673 290 
837 203 187 654 284 
961 190 161 673 264 

1 050 200 186 651 277 
1 0}7 196 160 678 256 

923 201 191 675 247 
1 038 200 181 654 287 
1 135 207 190 677 320 

983 205 181 652 405 
933 11:!1 148 671 467 
914 169 187 663 541 
663 171 195 631 479 

fUr Kohlenzahlen;. Wirtschaftsverband Erdblgewinnung e.V. 

Zement- Sinter- -
Klinker) dolomit) 

1 000 t 

2 435 815 
2 803 901 
2 844 885 
2 d95 867 
2 645 845 
3 469 954 
2 667 

1 

808 
1 885 655 
1 349 661 
1 723 684 
2 572 879 
3 049 928 
2 ö97 '369 
3 141 924 
3 250 ' 887 
3 097 959 
3 243 955 
3 187 92a 
2 784 846 
1 448 621 
1 066 623 
1 900 630 

.. für Erdol und Erdgas. -

:.", 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Roheisen- Stahl- Eisen- Hütten- Elektro- Chlor, 
Jahr Mauer- und rohblöcke Walzstahl Stahl- aluminium lyt- Rohzink Hüttenblei (Primär-

ziegel Hochofen- und und (Elektro- 1) 1)2) :produk-Monat ferroleg. -brammen Tempergu.ß lyse) 1) kupfer 1) tion) 
1 000 cbnl 1 000 t t 

1963 Mll3) 1 205 1 909 2 585 1 749 322 17 399 19 601 13 061 19 12tl 76 632 
1964 MD 1 266 2 265 3 058 2 079 368 18 326 19 897 12 999 18 608 84 768 
1965 MD 1 248 ;> 249 3 014 2 070 37? 19 850 22 277 12 893 18 913 90 090 
1966 MD 1 ~ 2 118 2 895 2 020 326 20 324 21 262 14 696 20 659 102 451 
1967 MD 1 049 2 281 3 018 2 077 298 21 075 22 241 11 735 24 107 114 124 
1966 Okt. 1 368 2 026 2 765 1 923 321 20 705 20 800 13 922 19 664 108 140 

Nov. 1 271 1 989 2 698 1 828 310 20 141 20 597 14 698 25 414 108 544 
Dez. 984 1 867 2 402 1 738 277 20 786 21 200 16 029 24 527 111 721 

1967· Jan. 624 2 113 2 871 1 948 298 20 447 21 002 14 510 23 370 114 482 
Febr. 545 2 067 2 812 1 891 275 18 933 19 355 12 196 22 493 106 288 
März 814 2 260 2 965 2 073 297 21 586 21 303 7 206 24 361 114 371 
April 1 060 2 351 3 t09 2 130 293 20 915 20 771 12 218 25 830 110 657 
;Mai 1 199 2 263 2 926 1 980 278 21 467 21 706 12 687 23 782 114 855 
Juni 1 299 2 332 3 140 2 216 329 20 998 22 145 11 396 24 528 112 172 
Juli 1 277 2 408 3 151 2 090 288 21 533 22 692 12 624 20 440 120 061 
Aug. 1 292 2 411 3 121 2 126 272 21 685 23 049 12 102 22 421 119 383 
Sept, 1 210 2 313 3 038 2 208 „ 1 20 877 23 154 11 453 25 353 109 474 
Okt. 1 221 2 353 3 094 2 208 334 21 476 23 578 12 263 25 230 117 450 
Nov. 1 ~~ 2 330 3 155 2 123 325 21 047 23 696 11 052 26 243 115 115 
Dez. 2 164 2 836 1 929 279 21 932 24 HO 11 113 25 236 115 180 

1968 Jan, 461 2 375 3 224 2 208 335 21 689 25 489 12 216 24 211 113 492 
J'ebr. 448 2 406 3 230 2 248 334 20 561 23 161 11 938 23 608 113 173 

Schwefel- Natrium- Calcium- Stickstoff- Phosphat- Kunst- Chemie- Heizöl ~ hydroxid 1 carbonat carbid haltige Düngemittel sto:ffe fasern Benzine 
Jahr berechnet berechnet auf (Primär- berechnet auf 7) aus 
Monat auf so3 4) NaOH 

1 
Na2co3 produkt.) N 

1 P2°5 5) 6) Erdöl 7) 

1 000 t t 1 000 t 

1963: MD3) 226 87 209 87 876 88 936 101 747 70 288 118 796 31 119 699 1 922 
1964 MD 245 93 508 94 469 87 588 105 402 75 813 145 399 36 391 771 2 641 
1965 MD 255 98 200 95 085 86 553 113 421 80 223 166 579 39 267 835 3 126 
1966 MD 259 108 490 99 151 85 250 120 233 77 752 190 690 41 064 880 3 567 
1967 :MD 257 118 612 96 508 80 860 130 236 81 194 219 369 41 241 929 3 726 
.1966 Okt. 270 113 750 102 197 93 530 123 358 83 234 204 628 43 545 870 3 410 

Nov. 262. 112 951 93 907 89 391 125 950 74 810 205 454 42 832 890 3 730 
Dez. 284 115 806 99 627 88 134 124 077 67 621 198 059 39 035 963 4 118 

1967 J&ll. 281 119 544 88 969 81 232 132 053 71 813 201 675 42 147 883 4 314 
Febr. 246 112 317 . 87 275 72 191 123 880 70 757 199 849 38 282 861 3 709 

~ 269 119 835 97 623 75 018 132 467 77 954 222 128 42 521 938 3 854 
April 264 115 203 93 247 77 625 127 871 77 913 215 652 42 065 839 3 628 
Ms.f 268 116 938 94 863 82 910 128 483 86 713 217 852 42 571 886 ) 730 
Juni 249 117 127 88 200 81 114 121 109 90 638 226 311 ·41 810 853 3 472 
Juli 260 121 123 96 696 85 595 129 534 91 727 217 559 39 383 . 933 2 965 
Aug. 238 122 276 94 727 85 536 132 402 90 042 212 746 34 405 936 3 362 Sept. 232 117 133 98 712 84 878 130 617 83 591 219 468 38 716 870 3 458 
Okt. 241 ~  761 102 607 84 283 140 843 79 958 235 776 43 506 975 3 782 
Nov, 259 , 2j5 851 104 408 ' 79 764 128 256 76 835 236 554 44 617 962 3 911 
Dez. 27} 118 233 110 763 80 170 135 113 76 389 227 045 44 864 1 021 4 527 

1968 Jan, 284 116. 697 98 352 80 339 136 547 69 825 233 520 46 678 946 4 476 
Febr, 263 116 214 101 309 67 048 124 959 63 684 236 147 47 292 865 4 152 

·-
Papier Metall- Maschine:q Ver- .Maschinen Textil-

Jahr Be- Schnitt- (unver- 1 bearbeit.- und Prä-' brennungs- für d. Bau- Land- Acker- maschinen 
Monat reifungen holz edelt) 1 maschinen 1 zisions- motoren Wirtschaft maschinen schlepper 11) 8) werkzeuge 8)9) 8) 10) 

t 1 000 cbm t St t 

1963 HD3) 22 471 675 235 593 25 454 3 808 10 041 27 416 26 833 13 514 7 459 
1964 .MD 25 457 733 256 338 25 634 4 317 11 932 32 987 33 790 14 656 8 666 
1965 MD 28 200 741 267 680 28 019 5 131 11 891 32 359 39 023 15 711 9 246 
1966 l'ID 28 199 751 274 934 28 187 5 202 12 383 26 630 35 545 15 791 9 421 
1967 MD 25 566 659p 266 390 25 657 4 966 12 590 22 905 23 910 16 009 9 218 
1966 Okt. 28 142 E.\90 287 938 25 587 5 039 13 244 19 439 30 162 15 065 9 658 

Nov. 28 721 662 278,668 28 504 4 663 13 719 18 798 31 301 13 893 9 795 
Dez. 24 541· 572 257 795 36, 732 6 803 12 556· 21 295 27 790 13 270 10 653 

1967 Jan. 17 882 525 280 498. 22 284 6 031 13 501 16 978 24 412 15 422 8 968 
Febr. 19 905 557 267 931 21 851 4 418 12 034 18 998 28 081 19 619 9 115 
März 22 543 p55 271 044 25 280 5 055 13 297 25 147 28 009 21 153 8 692 
April 23 886 668 286 890 24 514 4 539 12 638 24 272 28 952 24 277 9 288 
l\ai 24 627 678 264 075 21 671 4 276 '.11 410 22 366 24 610 20 552 9 291 
Juni .30 405 745 290 196 27 710 5 093 15 065 24 014 25 704 22 128 8 860 
Juli 26 148 699 290 633 23 273 5 256 11 297 20 711 18 193 . 15 222 8 850 
Aug. 25 370 682 288 977 20 829 4 091 10 711 22 240 18 447 7 391 7 621 
Sept. 29· 540 699 292 041 23 160 .5 275 12 065 23-903 21 460 10 085 8 428 
Okt. ' 31 433 707 . 301 833 28 601 4 395 12 296 25 891 22 094 12 405 9 307 
Nov. 28 809 688 294 570 26 491 5 177 12 591 22 927 22 323 12 097 10 698 

: Dez. 26 239 603 267 993 42 217 5 980 14 170 27 ·408 24 635 11 751 11 493 
1968 Jan. 26 768 513 301 166 19 068 3 703 13 056 17 861 19 433 11 479 7 783 

Febr. 29 061 570 300 912 19 966 4 150 9 907 21 887 24 807 12 409 7 977 
1 

1 Quelle; Bundesamt für gewerbliche ~ - 2) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hütten und Raffinerien der Akki,unulatorenwerke.-~ Ohne llerlin.- 4) Einschl. Oleum.- 5) Zellulosederivate, Kondensations- und Polymerisationsproduk:te.- 6) Zellwolle, Reyon, syn-
thetische Fasern und Fäden (ohne Abfälle).- 7) Quelle: Arbeitsgemeinschaft Erdölgewinnung und -verarbeitung.- 8) Einschl. Zubehör, 
Einzel- und Ersatzteile.- 9) Ohne solche für Straßenfahrzeuge.- 10) Einschl. einachsige Motorgeräte.- 11) Einschl. Einzel- una 
'Ersatzteile. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Personen- 1 Liefer- u. FahrrB.der- Elektro- Elektro- Elektrische Rundfunk- 1 Fernseh- Fotoappa-
Jahr kraf ~  Lastkraft- (o. Spiel- motoren u. motorische Haushalt- 1 Meßgeräte 6) rate (ohne 
Monat 1 2) wagen 1)3) fahrriider) Genera- Wirtschafts- kühl- 4)5) u. Norma- empfangsgeräte Spezial-

auch dreirädrige zweirädrig toren 4) geräte 4) schränke lien 4) kameras) 
St t 1 000 St 1 000 Dr! 

1963 !'lD7) 1B2 13B 20 OOB B2 07B 1B 409 13 B20 9 467 292 292 160 1B 7B4 
1964 MD 197 523 20 557 B4 657 23 709 16 65B 12 ?OB 72B 301 192 21 020 
1965 MD 203 371 19 150 B9 999 23 916 1B 954 11 B27 875 320 231 21 121 
1966 l'ID 209 606 17 104 86 350 21 9B9 18 909 9 969 9B9 345 190 20 211 
1967 MD 170 236 14 294 94 114 20 3B7 1B 221 12 419 951 294 15B 17 758 
1966 Okt. 226 717 16 B1B 79 670 21 135 20 440 9 B97 1 109 375 195 19 367 

Nov. 208 000 15 7B9 B9 681 21 347 20 901 10 451 989 359 197 21 905 
Dez. 179 460 14 938 78 311 20 999 19 685 10 525 1 074 2B9 161 19 721 

1967 Jan. 175 77B 14 B14 69 219 19 408 19 3B7 11 228 1 006 297 178 20 3B9 
Febr. 144 222 14 056 7B 197 1B 811 18 539 12 315 924 264 163 17 616 
März 152 307 12 472 99 B9B 20 6B5 1B 407 13 319 1 009 291 145 1B 456 
April 167 374 14 114 100 B96 19 101 17 268 14 555 927 30B 152 17 045 
Mai 172 16B 14 466 101 406 19 024 14 685 13 262 856 306 140 15 921 
Juni 184 B19 14 620 104 315 21 277 19 982 15 243 1 028 351 158 20 698 
Juli 121 552 8 424 83 096 19 863 16 920 13 026 909 244. 109 15 395 
Aug. 13B 024 12 620 61 530 19 491 11 480 7 320 864 207 97 14 051 
Sept. 20B 005 15 176 101 181 20 903 19 514 11 962 1 000 309 173 19 B75 
Okt. 211 840 18 377 109 903 22 557 20 699 13 093 907 330 202 19 377 
Nov. 202 257 18 132 116 424 21 434 21 980 12 .759 86B 348 212 18 414 
Dez. 164 486 14 258 103 312 22 099 19 793 10 944 1 123 2B3 164 15 868 

196B Jan. 219 25B 17 26B 79 969 19 545 19 533 12 489 682 320 1B4 15 615 
Febr. 214 OB? 17 ?51 93 049 20 262 20 045 13 117 751 324 191 15 074 

Armband..: 
Großuhren Leder- Baumwoll- \lollgarn ~ - ~~  (ohne Fleisch-Jahr Uhren ~  

Hohlglas straßen- garn 10) 10) garn waren Zigaretten 
llonat schuhe 9) auch gezwirnt und Knaben 

1 000 St t 1 000 p t 1 000 St t Mill.St 
1963 MD?) 462 1 ?39 121 540 8 04? 31 120 9 60? 11 ~  748 23 683 ~ 099: 1964 l'ID 538 1 932 125 145 8 404 31 931 9·819 10 ; 7 ?B3 24 7,2 B56 
1965 l'ID 570 2 068 138 980 8 844 32 022 9 903 10 593 819 26 237 B 505 
1966 l'ID 557 2 135 143 09B 8 633 30 096 9 77? 10 ·131 B30 26 716 9 038 
196? MD 537 2 187 135 975 7 611 27 593 8 158 B 471 ·6?8 27 430 B 926 
1966 Okt. 669 2 364 144 735 B 732 30 ?66 9 855 9 865 796 27 758 9 105 

Nov. 642 2 448 138 471 8 257 30 636 9 404 9 522 788 29 425 9 109 
Dez„ 520 2 259 123 487 7 426 2B 107 ? 62B B 922 630 28 432 8 806 

1967 Jan. 452 2 067 132 252 8 779 30 317 7 812 10 4B1 823 25 409 7 941 
Febr. 474 1 997 126 409 8 196 27 339 7 424 9 416 843 24-628 e 373 
März 526 2 234 124 027 8 483 28 643 8 185 9 335 897 27 155 8 577 
April 480 2 356 127 912 7 81B 2B 477 B '512 B 942 778 25 932 B 660 
llai 426 2 203 123 579 5 277 23 950 7 847 7 395 522 27 121 8 885 
Juni 47B 2 415 138 989 6 461 29 220 B 786 B 636 544 27 095 9 876 
Juli 47B 1 997 138 710 7 550 23 882 7 146 7 347 572 25 856 . 8 791 
Aug. 415 1 597 140 6B9 7 461 18 442 6 322 5 955 594 2B-520 ~  Sept. 63B 2 189 142 0?8 8 052 29 812 8 453 8 099 66? 29 008 
Okt. 757 2 633 153 185 8 481 32 903 9 629 8 99B 690 29 649 9 700 
Nov„ 730 2 602 14B 445 B 109 31 '>3B 9 54B B 961 659 29 96E 9 545 
Dez. 584 1 956 135 426 6 661 26 992 B 232 B OB4 544 28 822 7 684 

196B Jan. 548 2 145 144 479 B 79? 32 250 9 426 9 840 764 28 481 9 723 Febr. 638 2 187 142 569 9 029 30 678 9 158 9 508 799 26 166 9 135 . 
1) Quelle: Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.- 2) Einschl.Kleinomnibusse.- 3) Einschl.Kommunalfahrzeuge.- 4) Einschl. 
Zubehör, Einzel- und Ersatzteile.- 5) Einschl. Haushaltsjciihltruhen.- 6) Ohne Detektorempfangsgeräte,Dralltfunkzusstzeinrichtungen..-
7) Ohne Berlin.- 8) Ohne elektrische Zeitdienstgeräte.- 9) Ohne Arbeitsschuhwerk und Sportstiefel.- 10) Auch aus Zellwolle und 

' " 

·I 

· I 

1,: 

~ ~ 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung und ~  
', - j 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung Gaserzeugung und -versorguDg 
Elektrizitätserzeugung Gaserzeugwig 

Jahr industr. Selbst- Inlands- Selbst- Inlands-
Monat insgesamt 5f:f entl. Stromerzeu- verbrauch ~ in•geeut Ortsgas- ltokereien verbrauch versor:m Werke .1) gu.ngsanl.. 2) werke 4)5 

lllill.kWh llill.obm (Ho = 4300 koal/cbm) 
1963 MD6 ) 12 106 7 464 4 642 ~ 11 671 1 894 294 1 600 615 1 318 
1964 MD 13 497 0 596 4 901 706 12 880 1 977 324 , 653 696 1 441 
~ ·  14 132 9 066 5 066 738 13 746 1 951 304 1 647 74!'1 1 440 

14 624 9 471 5 154 763 14 482 1 812 294 1 51B 766 1 394 

1967 Jan. 16 521 10 697 5 824 797 15 944 1 915 436 , 1 479' 661 1 735 
r Febr. 14 .557 9 36,7 5 190 692 14 179 1 676 361 1 315 621 1 486 März 15 288 9 869 5 419 n1 14 948 1 737 331 1 406 650 1 498 

April 14 757 9 782 4 975 745 14 519 1 598 279 1 319 631 1 397 llai 13 795 9 089 4 705 185 13 982 1 539 196 1 343 723 1 202 Juni 13 83„ 9 028 4 805 773 14 166 1 501 181 1 320 731 1 186 
Juli 13 336 8 560 4 776 765 14 101 1 524 172 1 352 780 1 150 Aug. 13 524 8 715 4 809 742 1-4 149 1 508 173 1 335 752 1 167 Sept. 14 736 

' 
9 650 5 086 818 14 735 1 515 203 1 312 705 1 248 

Okt. 16 720 10 919 5 801 881 15 943 1 611 263 1 m· 710 1 446 Nov. 17 396 11 494 5 902 905 16 356 1 662 3'7 1' 620 1 658 
'j .„ __ , 

Dez. 17 776 11 801 5 976 907 16 788 1 802 426 1 376 652 1 8.57 
1968 Jan. ... 11 861 ... 765 ... , 883 46B 1 415 654 . 1 440 

1) Einsohl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung.- 2} ~  der affentlichen Werke sO"llie Verbrauch der ~ --
2) Einsohl. Leitungsverluste.- 4) ~  Berücksichtigung der Ein- und Ausfuhr eowie der Bezüge und Lieferungen aus /an die eowjet. 
Besatzungszone.- 5) Unter Berilokaichtigung der ~  der ~ - 6) Ohne Berlin., . 
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Handwerksgruppe 
Handwerkszweig 

Handwerk insgesamt 

Bau- und Ausbauhandwerke 
darunter: 
Maurerhandwerk 
Tiefbau) 

(Hoch- und 
Zimmerei 
Dachdeckerei 
Stra!enbau (einschl.P!lasterei) 
Malerhandwerk 

Metallverarbeitende Handwerke 

darunter: 
Schmiede 
Schlosserei 
Maschinenbauerhandwerk 
Fahrrad- und Nähmaschinen-
mechaniker-Handwerk 

Büromaschinenmechaniker-Handwerk 
Xra!tfahrzeugreparatur 
Landmaschinenmechaniker-Handwerk 
Gas- u.Wasserinstallation, auch 
mit Klempnerei,Zentralheizungs-
und Lüftungsbau 

Zentralheizungs- u.Lüftungsbau 
Elektroinstallation 
Radio- und Fernsehtechniker-
Handwerk 

· Uhrmacherhandwerk 

Holzverarbeitende ~  

darunter: 
Bau- und Möbeltischlerei 
Karosseriebau 
Böttcherei und Weinkiiferei 

Bekleidungs-, Textil- und leder-
verarbeitende Handwerke 
darunter: 
Herrenschl:leiderei 
Damenschneiderei 
Putzmacherei 
Kürschnerei 
Schuhmacherhandwerk 
Sattlerei (einschl.Sattlerei 
Polstererhandwerk) 

und 

Polsterer- und Dekorateur-
handwerk 

~~  

darunter: 
Bäckerhandwerk 
Konditorenhandwerk 
Fleischerei 

Handwerke :rür Gesundheits- und 
Körperpflege sowie chemische 
und Reinigungshandwerke 

darunter: 
Friseurhandwerk 
Färberei und Che:aischreinigung 
Wäscherei und Plätterei 
Gebäudereinigung 

Glas-, Papier-, keramische 
sonstige Handwerke 

und 

darunter: 
Glaserei 
Fotografenhandwerk 
Buchbinderei 
Vulkaniseurhandwerk 

Zum Aufsatz: „Beschäftigte und Umsatz im Handwerk" 
Beschäftigte des Handwerks1

> 

Beschäftigte 2) Zu- (+) bzw.Abnahme (-) 3) 

1966 1967 196 7 gegen 1966 

1000 

3 814,5 3 734,5 - 80,0 - 2,1 

1 360,7 1 265,5 - 95,2 - 7,0 

768,1 690,9 - 77,2 - 10,0 
66,2 64,2 - 2.0 - 3,0 
44,8 48,6 + 3,7 + 8,4 
77,1 69,1 - 8,0 - 10,4 

226,6 223,3 - 3,3 - 1,5 

969,5 967,5 - 2,0 - 0,2 

51,4 46,2 - 5,2 - 10,1 
97,6 94,4 - 3,1 - 3,2 
50,4 48,3 - 2,1 - 4,2 

10,7 10,3 - 0,4 - 4,1 
7,9 7,8 - 0,1 - 1,6 

216,5 21?,6 + 1,0 + 0,5 
21,8 23,4 + 1,6 + 7,5 

140,0.) 140,4 + 0,4 + 0,3 
40,7a 39,9 - 0,8 - 1,8 

163,3 165,1 + 1,8 + 1,1 

22,1 22,6 + 0,5 + 2,2 
23,9 24,1 + 0,2 + 1,0 

261,4 264,1 + 2,8 + 1,1 

194,9 196,9 + 2,0 + 1,0 
11,9 11,7 - 0,3 - 2,3 

3,7 :;,:; - 0,4 - 10,9 

247,6 236,7 - 11,0 - 4,4 

47.3 42,7 - 4,6 - 9,7 
44,7 41,4 - 3,2 - 7,3 
7,3 6,9 - 0,4 - 5,7 

14,5 13,9 - o,6 - 4,2 
56,4 55.5 - 0,9 - 1,6 

11,1 10,2 - 0,9 - 8,0 

33,4 34,0 + 0,6 + 1,7 

495,2 504,4 + 9,2 + 1,9 

211,0 213,5 + 2,5 + 1,2 
42,6 43,8 + 1,2 + 2,9 

20?,0 210,4 + 3,4 + 1,6 

377.7 391,7 + 14,0 + 3,7 

226,4 227,9 + 1,5 + 0,7 
21,4 21,5 + 0,1 + 0,5. 
29,9 28,3 - 1,6 - 5,2 
71,7a) 80,1 + 8,4 + 11,7 

102,4 104,6 + 2,2 + 2,1 

19,6 20,0 + 0,4 + 1,9 
1?,7 18,5 + 0,9 + 4,9 
10,0 9,3 - O,? - 6,? 
11,5 11,6 + 0,1 + 0,9 

Anteil am Hand-
werk ins essmt 3) 

1966 1967 

~ 

100 

35,7 33,9 

20,1 18,5 
1,7 1,7 
1,2 1,3 
2,0 1,8 
5,9 6,0 

25,4 25,9 

1,3 1,2 
2,6 2,5 
1,3 1,3 

0,3 0,3 
0,2 0,2 
5,7 5,8 
0,6 0,6 

3,7 3,8 
1,1 1,1 
4,3 4,4 
0,6 0,6 
0,6 0,6 

6,8 7,1 

5,1 5,3 
0,3 0,3 
0,1 0,1 

6,5 6,3 

1,2 1,1 
1,2 1,1 
0,2 0,2 
0,4 0,4 
1,5 1,5 

0,3 0,3 

0,9 0,9 

13,0 13,5 

5,5 5,7 
1,1 1,2 
5,4 5,6 

9,9 10,5 

5,9 6,1 
0,6 0,6 
o,8 0,8 
1,9 2,1 

2,? 2,8 

0,5 0,5 
'0,5 0,5 
0,3 0,2 
0,3 0,3 

1) Ohne die Beschäftigten der handwerklichen Nebenbetriebe.- 2) Jahresdurchschnitt; aus den Ergebnissen für 
den Stand am jeweiligen Vierteljahresende wie folgt berechnet: 1/8 des 4. Vj. des Vorjahres + 1/4 des 1. bis 
3. Vj. + 1/8 des 4. Vj. des Berichtsjahres.- 3) Errechnet aufgrund nicht §erundeter Zahlen.- a) Stand 
:;o. 9. 1966; die Berechnung eines Jahresdurchschnitts für 1966 ist nicht möglich. 
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Umsatz des Handwerks 

Zu- (+) Zu- (+) 
Anteil des 

Ge SSJlltuasatz HandwerksWllsatz Handwerks-bzw. bzw. uasatzes am Handwerksgruppe Abnllh- Ab nah- GesSJ11tu:msatz Handwerkszweig me (-) me (-) 
1966 1 196? 1966 196? 1966 196? 

' " 

!till.ll'l " 2) Mill.DM " 2) 

Handwerk insgesamt 130 633,6 126 022,5 - 3,5 96 135,2 93 3?6,? - 2,9 ?3,6 ?4,1 

Bau- und Ausbauhandwerke 35 541,0 33 65?,5 - 5,3 33 577.9 31 836,0 - 5,2 94,5 94,6 
darunter: 
Maurerhandwerk (Hoch- und 

Tie.fbau) 19 547,4 17 963,0 - 8,1 19 034,2 1? 494,5 - 8,1 97,4 97,4 Zimmerei 1 969,6 1 972,8 + 0,2 1 839,3 1 842,0 + 0,1 93,4 93,4 Dachdeckerei 1 667,3 1 831,5 + 9,8 1 634,0 1 795,4 + 9,9 98,0 98,0 Straßenbau (einschl.P!lasterei) 2 553,7 2 417,0 - 5,4 2 504,7 2 370,1 - 5,4 98,1 98,1 Malerhandwerk 4 558,8 4 586,0 + o,6 4 282,3 4 293,0 + o,3 93,9 93,6 

Metallverarbeitende Handwerke 42 098,0 39 873,8 - 5,3 22 749,5 22 303,5 - 2,0 54,0 55,9 
darunter: . 
Schmiede 2 007,9 1 ?12,5 - 14,7 1 113,8 1 001,5 - 10,1 55,5 58.5 Schlosserei 3 232,3 3 011,1 - 6,8 2 741,0 2 643,8 - 3,5 84,8 87,8 Maschinenbauerhandwerk 1 747,2 1 6?4,2 - 4,2 1 479,3 1 399,0 - 5,4 84,7 83,6 Fahrrad- und Nähmaschinen-
mechaniker-Handwerk 420,3 401,6 - 4,4 97,1 89,4 - 8,0 23,1 22,3 Büromaschinenmechaniker-Handwerk 346,1 337,6 - 2,5 74,? 79,4 + 6,3 21,6 23,5 Kraftfahrzeugreparatur 14 512,2 13 238,0 - 8,8 3 660,0 3 562,0 - 2,? 25,2 26,9 Landmaschinenmechaniker-Handwerk 1 58?,6 1 562,3 - 1,6 351,4 381,8 + 8,7 22,1 24,4 Gas- u.Wasserinstallation, auch 
mit Klempnerei,Zentralheizungs-

5 '186,2 und Lüftungsbau 5 102,9 - 1,6 4 672,0 4 612,3 - 1,3 90,1 90,4 Zentralheizungs- u.Lüftungsbau 1 888,5 1 877,8 - 0,6 1 780,9 1 755,0 - 1,5 94,3 93,5 Elektroinstallation 4 991,0 5 064,0 + 1,5 3 386,6 3 454,0 + 2,0 67,9 68,2 Radio- und Fernsehtechniker-
Handwerk 1 015,2 990,7 - 2,4 252,9 249,6 - 1,3 24,9 25,2 Uhrmacherhandwerk 1 078,5 1 023,4 - 5,1 146,8 137,8 - 6,1 13,6 13,5 

Holzverarbeitende Handwerke 8 954,0 8 910, 7 - 0,5 7 200,5 7 251,4 + 0,7 80,4 81,4 
darunter: 
Bau- und Möbeltischlerei 6 929,1 6 916,3 - 0,2 5 517,5 5 572,2 + 1,0 79,6 80,6 Karosseriebau 398,1 383,3 - 3,7 360,2 349,1 - 3,1 90,5 91,1 

~  und Weinltüferei 123,6 113,0 - 8,6 45,7 41,3 - 9,6 37,0 36,6 

Bekleidungs-, Textil- und leder-
verarbeitende Handwerke 6 023,1 5 709,0 - 5,2 3 432,7 3 185,0 - 7,2 57,0 55,8 
darunter: 
Herrenschneiderei 747,3 658,3 - 11,9 461,6 401,6 - 13,0 61,8 61,0 Damenschneiderei 379,5 353,0 - 7,0 271,4 248,4 - 8,5 71,5 70,4 Putzmacherei 174,9 163,7 - 6,4 49,8 44,3 - 11,2 28,5 27,0 Kürschnerei 565,8 527,5 - 6,8 420,9 397,5 - 5,6 74,4 75,3 Schuhmacherhandwerk 1 364,3 1 302,8 - 4,5 529,2 463,2 - 12,5 38,8 35,6 Sattlerei (einschl.Sattlerei und 
Polstererhandwerk) 371,3 325,6 - 12,3 188,2 165,2 - 12,2 50,7 50,7 Polsterer- und Dekorateur-
handwerk 1 419,2 1 431,5 + 0,9 835,5 835'. 9 + o,o 58,9 58,4 

Nahrungsmittelhandwerke 29 084,3 28 686,1 - 1,4 22 545,6 21 963,8 - 2,6 77,5 76,6 -
darunter: 
Bäckerhandwerk 8 603,6 8 601,5 - o,o 5 551,4 5 482,6 - 1,2 64,5 63,7 Konditorenhandwerk 1 157,4 1 162,5 + 0,4 732,5 732,0 - 0,1 63,3 63,0 Fleischerei 14 895,2 14 563,0 - 2,2 13 463,6 13 023,5 - 3.3 90,4 89,4 

Handwerke für Gesundheits- und 
Körperpflege sowie chemische 
und Reinigungshandwerke 4 986,6 5 162,4 + 3,5 4 094,1 4 242,9 3,6 82,1 82,2 + 

'• 

darunter: 
.( 

Friseurhandwerk 2 583,8 2 617,6 + 1,3 2 080,7 2 097,9 + 0,8 80,5 80,1 
Färberei und Chemischreinigung 366,6 378,9 + ;,3 358.3 371,6 + 3,7 97,7 98,1 
Wäscherei und Plätterei :;85,1 380,8 - 1,1 380,9 377,9 - 0,8 98,9 99,2 Gebäudereinigung 651,0 749,8 + 15,2 648,7 746,7 + 15,1 99,7 99,6 

Glas-, Papier-, keramische und 
sonstige ~  3 946,5 4 022,3 + 1,9 2 534,9 2 594,1 + 2,3 64,2 64,5 
darunter: 
Glaserei 875,5 920,4 + 5,1 789,1 832,2 + 5,5 90,1 90,4 Fotografenhandwerk 519,7 502,6 - 3,3 233,2 227,0 - 2,? 44,9 45,2 Buchbinderei 214,5 207,8 - 3,1 148,8 142,2 - 4,4 69,4 68,4. 
Vulkaniseurhandwerk 979,6 1 012,0 + 3,3 314,4 318,9 + 1,4 32,1 31,5 

1) Ohne den Umsatz der handwerklichen Nebenbetriebe.- 2) Errechnet aufgrund nicht gerundeter Zahlen. 
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Beschäftigte und Umsatz im Handwerk11 

Bau- und Ausbauhandwerke Metallverarbeitende Handwerke 
Jahr Handwerk Maurerhdw. Straßenbau Maler- Kraft- Gas- und j Elektro-Vierteljahr insgesamt insgesQil1t (Hoch- u. (einschl. he.ndwerk insgesamt Schlosserei fahrZe\lg- ·Wasser-

Tie:fbau) P:flasterei) reparatur installation 

;Beschäftigte in 1 000 

1963 D 3 790,4 1 404,7 603,7 86,9 216,6 697,7 96,6 192,4 130,6 145,9 
1964 D 3 797,4 1 401,6 796,6 66,6 222,0 927,1 96,2 199,6 136,0 155,5 
1965 D 2) 3 605,9 1 383,3 785,9 81,8 223,5 946,9 98,3 203,6 136,7 163,6 
1966 D 3 814,5 1 360,7 768,1 77,1 226,6 969.,5 97,6 216,5 140,0 163,3 
1967 3 734,5 1 265,5 690,9 69, 1 223,3 967,5 94,4 217,6 140,4 165,1 
1966 3.Vj. 3 855,8 1 384,5 779,0 78,2 233,2 962,4 96,3 222,1 141,3 164,2 

4.vj. 3 770,3 1 286,6 719,0 71, 1 219,6 978,2 97,5 219,9 141,4 166,1 
1967 1.Vj. 3 632,2 1 186,9 646,4 62,7 213, 1 956,2 93,3 215,0 ~~ 162,4 

2.Vj. 3 731,7 1 289,1 703,2 70,2 222,2 952,0 92,1 214,0 162,0 
3.Vj. 3 817,2 1 315,5 714,3 73,2 237, 1 984,5 96,2 221,4 143,0 169,1 
4.Vj. 3 743,6 1 250,9 680,5 69,3 221,9 976, 1 94,6 219,7 142,0 167,5 

Gesamtumsatß in Mill. DM 

1963 D} 25 262;2 7 130,1 3 998,0 570,6 825,8 7 681,8 594, 1 2 597,8 ~  911,4 
1964 D 28 294,6 B 269;6 4 681,8 644,7 950,1 8 656,7 663,9 2 961,7 1 11 ,2 988,6 
1965 D 3) 30 967,3 8 628,1 4 829,7 ~  1 046,8 9 633,B 758,5 3 398,2 1 236,2 1 136,1 
1966 D 32 658,4 8 885,3 4 886,8 1 139,7 10 524,5 ~~~ ~  3 628,0 1 296,6 1 247,0 
1967 D 31 505,6 8 414,4 4 490,8 604,3 1 14-6. 5 9 968,4 3 309,5 1 275,7 1 266,0 
1966 3.Vj, 33 ~  9 806,8 5 438,4 736,8 1 208,2 10 352,7 813,B 3 542,4 1 317,1 1 207,1 

4.Vj. 36 92,9 10 468,8 • 5 717,5 ' 811,7 1 319,5 11 125,4' 904,6 .3 246,9 1 526,4 1 514,6 
1967 1.Vj, 27 .514,6 6 659,6 3 568,6 ~  936,8 8 8n,5 641,4 3 037,8 1 117,5 1 ~ 2,Vj. 30 518,9 7 858,7 4 230,8 516,8 1 OB0,5 9 767,1 698,B 3 652,3 1 156,7 1 111, 

3.Vj, 30 978,l 8 797,3 4 740,8 65h7 1 150,5 9 289,0 722,4 3 067,1 1 212,6 1 152,7 4.Vj. 37 010,B 10 342,0 5 422,8 797,9 1 418,1 11 984,2 948,5 3 480,8 1 616,2 1 675,1 
, 

, 
dar. Handwerksumeatz in Mill, DM 

1963 D} 18 656,6 6 673,4 3 820,0 555, 1 786,0 4 144,4 536,9 679;4 853,1 569,s 
1964 D 20 945,2 7 701,1 4 440,2 627,5 903,2 4 665,7 589,0 736,6 1 00'7,4 ·680,6 
1965 D 3) 22 709,7 6 090,4 4 626,6 627,9 990,9 5 185,1 652,3 817,5 1 120,6 ~  1966 D 24 03J,8 8 394,5 4 758,6 626,2 1 070,6 5 687 ,4 685,3 915,0 1 166,0 846,6 1967 D 23 3H,2 7 959,0 , 4 373,B 592,5 1 073,3 5 575,9 660,9 890,5 1 153, 1 863,5 
1966 3,Vj. 25 091,1 9 255;9 5 295,4 722,7 1 127,2 5 761,7 692,5 949,B 1 186,2 834,5 4. Vj. 27 292,3 9 925,9 5 567 ,9 795,8 1 252,8 6 430,4 783,5 954,7 1 367,4 997,1 
1967 1,Vj. 20 350,0 6 299,7 3 477,2 439,.1 873,4 4 949,9 564,4 818,1 1 010,5 771,7 2.Vj. ··22 256,9 7 428,0 4 120,8 ·506,9 1 006,0 5 203, 1 607,6 903,5 1 050,B 780,0 3.Vj, 23 338,8 8 321,_2 4 616,7 642,0 1 074,7 5 356,4 632, 1 887,6 1 109,9 802,'9 

4.vj. 27 430,9 9 787,2 5 279,8 ' 762,1 1 339,0 6 794,1 839,7 952,8 1 441,1 1 099,5 

'1 

~  tende Hdw, BekleidUll&a-,Textil- u, Nahrungsmi ttelhandwerke l!dw. :tur Geaund.hei t;- Glae-, lederYerarbei tende Hdw, 'Qlld Körperpflege 4 Papier-, Jahr 
Vierteljahr Bau- und Schuhme.oher Bäcker- Friseur- keramische 

insgesamt Möbel- insgesamt handwerk insgesair he.ndwerk Fleischerei insgesamt handwerk u. sonstige 
tiachlerei ·Handwerke 

Beschäftigte in 1 000 

1963 D} 269,5 '200,5 282,4 62,5 479,e 207,B 197,0 359,2 222,4 97,0 
1964 D 268,3 199,2 270,9 61,2 475,1 204,0 195,9 356,7 222,7 97,8 
1965 D 2) 264,8 197,1 259, 7 58,0 488,6 208,3 202,9 363,0 228,7 99,6 
1966 D 261,4 194,9 247,6 56,4 495,2 211,0 207,0 3-77,7 226,4 102,4 
1967 D 264,2 196,9 236,7 55,5 504,4 213,5 210,4 391,7 227,9 . 104,6 
1966 3,vj. 263,9 196,8 245,4 55,9 492,9 210,8 205,5 382,7 228,0 1'03,9 4.Vj, 264,8 198,0 244-, 2 56,5 501,1 212,B 209,8 389,9 230„1 105,6 
1967 1 ,Vj, 261,1 194, 1 238,4 55,8 499,6 210,3 20910 384,5 224,9 103,6 

2.Vj. 262,8 196,0 234-,3 55,5 502,7 213,4 208,9 387,1 224,7 103,7 
3,vj. 267,0 199,1 234,6 55,2 509,7 216,0 212,4 400,1 231,5 105,8 
4,Vj, 266,9 199,0 234,5 54,8 510,1 215,8 212,8 400,3 230,8 104,8 

GesQil1tUJllsatz in Mill. DM 

1963 D} 
1 703,4 1 304,4 1 245,5 280,9 5 888,7 1 758,7 ,2 971,7 967,9 507,6 664,9 

1964 D 1 936,5 1 491,4 1 343,6 304,8 6 269,0 1 842,9 3 200, 5 1 030,3 549,9 788,8 
1965 D 3) 2 154,5 1 664,9 1 467,8 ·322,9 6 860,9 2 031,9 3 488,8 1 132,6 613,2 889,6 
1966 D 2 238,5 1 732,3 1 505,8 341, 1 7 271 ,1 2 150,9 3 723,B 1 246,7 645,9 986,6 
1967 D 2 227,7 1 729,1 1 427,2 325, 7 7 171 ,5 2 150,4 3 640,8 1 290,6 ~ 1 005,6 
1966 3.Vj, 2 246,9 1 738,0 1 412,4 319,7 7 433,6 2'179,1 3 834,4 1 265,1 656,4 1 015,2 

4.Vj. 2 610,6 2 038,2 1 827,4 367,1 7 797,2 2 282,3 4 018,4 1 327,l , 690,0 1 236,5 
1967 1.Vj. 1 924,8 1 490,2 1 241,9 .274,9 6 ·547,0 2 061,0 3 461,5 1 194,4 612,5 813,4 2,Vj. 2 063,0 1 593,1 1 349,3 347,4 7 237,1 2 189., 1 3 666, 1 1 308,6 658,2 935,0 3.Vj. 2 135,1 1 658,7 1 294,7 303,4 7 164,3 2 139, 5 3 645,9 1 307,5 662,B 989,7 4.Vj, 2 787,8 2 174,3 1 823,1 '77,1 7 437,7 2 211,8 3·789,6 1 351,9 684, 1 1 '284,2 

' dar. Handwerksumsatz in Mill. DM 

1963 D} 1 434,2 1 093,6 748,4 ·110,3 4 411,5 1 094,3 2 629, 7 790,1 412,3 446,5 
1964 D 1 618,7 1 244,B 790,3 125,6 4 797,6 1 172,9 2 874, 7 849,6 448,5 522,1 
1965 D 3) 1 772,7 1 366,4 862,3 136,9 5 294,1 1 323,5 3 137,4 926, 1 495,7 579,0 
1966 D 1 800,1 1 379,4 858,2 132,3 5 636,4 1 387,9 3 365,9 1 023,5 520,2 633,7 
1967 D 1 812,8 ,1 393,0 796,3 115,8 5 490,9 1 '570,7 3 255·,9 1 060,\ 524,5 648,5 
1966 3,Vj, 1 809,2 1 386,2 825,5 133,5 5 759,8 1 395,2 3 469,B 1 040,2 ~  638,8 

4,Vj. 2 076,3 1 60516 1 008,1 1n,2 5 995,2 1 441,8 3 615,2 1 078,3 546,2 778,1 
1961 1,Vj, 1 572,6 1 204,5 715,8 107,7 5 282,9 1 321,0 3 125,3 984,0 ~  545,1 2.v;1„ 1 668,9 1 274,9 736,1 126,1 5 548,0 1 400,6 3 280,5 1 083,2 533,0 589,7 3.Vj· 1 763,2 1 359,3 736,9 114,5 5 459,3 1 352,3 3 249,0 1 076,9 ~ 625,0 4.V , 2 246,6 1 733,5 996,3 115,0 5 673,6 1 '408,7 3 36<!,7 1 098,9 834,2 

Vgl. Faohserie D, Reihe 7 /I. 
1) Ohne handwerkliqhe Nebenbetriebe.- 2) D aus den Ergebnissen filT den ~  am jeweiligen Viertelje.hresende wie ;folgt 'berechnet: 
1/8 des 4. Vj. des Vorjahres+ 1/4 des 1, bis 3, tj, + 1/8 des 4. Vj, des Berichtsjahres.- 3), D errechnet aua 4 Viertelje.hren.-
4) Einschl, chemische ttnd Rein!gungshendwerke, 

- 222" -;-:-



Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1967 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
l1ebr. 
Marz 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1967 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
Marz 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1967 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Pebr. 
Marz 

Meßzahlen der Umsätze des Großhandels 
1962 ~ 100 

Großhandel mit Getreide, Futter- Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren und Dungeroitteln 
~------ --------- ~------ --

Großhandel darunter mit darunter mit 
insgesamt Getreide i 1 textilen festen Mineralöl- \Eisen, (ohne 

insgesamt und Futter- ! Dunge- insgesamt Rohstoffen Brenn- erzeug- Roheisen), 
mitteln 1) mitteln und stof f en n i Stahl u. 

1 Halbwaren nisse , -halbzeug 
----1 1 

104,5 100,9 99,8 112,2 105,o 103,3 110,2 112,0 
1 

98,9 
112,9 109,0 108, 1 118,2 112,6 ' 107,2 101,5 108,1 

1 
113,7 

122,2 119,0 118,1 128,4 117' 1 100,7 96,4 111,2 
1 

119,9 
125,0 125, 1 124,4 132,5 117,6 97,3 90,3 119,9 116,5 
124, 1 122,3 120,3 143,6 114,4 85,2 85,8 129,6 113,7 
105,5 103,2 105,1 82,9 98,0 83, 1 SB, 1 106,7 96,6 
105,5 106,7 106,4 109,5 94,6 86,0 70,9 105,8 96,9 
122,1 130, 1 129,4 138, 1 106,3 89,2 75,3 

1 
119,4 109,5 

118,7 120,0 121,7 102,8 107,6 87,6 79, 1 117,3 110,3 
122,1 111,1 111,1 110,9 109,6 85,4 80,0 1 119,B 113,0 
128,4 109,3 106,6 137,3 121,2 90,3 90, 1 134,0 120, 7 
120,8 115,4 115,2 111,2 113,0 76,3 83,0 124,4 112, 7 
128,5 154,3 146,2 238,9 115,0 66,5 80,3 134,7 113,5 
127,5 123,1 121,6 

1 
139,2 124,2 83, 1 93,1 141, 1 124,7 

132,9 120,2 118,1 i 142,5 129,0 87,5 93,o 149, 1 129,5 
132,8 122,7 117,3 179,3 125,7 87,2 94,2 143,7 122, 1 
144,0 151,3 144,3 1 224,2 128,8 100,7 103,0 158,9 115,2 

1 

108,1 81,7 84,5 52,0 108, 1 97,6 96,2 139,2 100,0 
115,0 91,8 94,7 62,0 112, 7 94,8 85,2 137,7 110,8 
128,9 115,0 117,5 88,4 125, 1 95,8 86,2 145,7 123,5 

Großhandel mit Rohstoffen Großhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Halbwaren 
darunter mit darunter lnit 

Nahrungs- Milch-Schrott, Fleisch Schnittholz Abbruch- insgesamt und Genuß- Gemüse, er zeug- und Wein 
(ohne Baustoffen material u. mitteln Obst und niesen Fleisch- und 

Brennholz) Nutzeisen ver ach. Gewürzen und waren SpiritUosen 
Art 2) Fettwaren 

101,6 105,0 88,4 106,4 110,4 100,7 108,2 112,1 104,9 
112,6 118,0 114,0 115, 3 121, 1 109,2 118,8 141,4 107,2, 
120,0 122,0 125,8 131,3 136,9 12'6, 1 157,7 175,1 131,7 
118,0 126,6 125,4 136,9 148, 1 126,0 159,5 192,0 130,6 
107,1 118,7 1,28,0 144,2 160,0 124,4 181,1 200,0 140,4 
93,0 6610 111,2 120,5 131,0 94,2 156, 1 182,0 124,6 
90,3 77,6 115. 5 123,6 136,4 96,5 154,9 188,6 117,3 

104,9 109,0 123, 1 144,9 161,7 115,7 180,4 220,9 135,4 
105, 1 11'1, 3 124,6 139,4 147,2 130,6 193,0 188,7 120,4, 
108,5 122,7 117,0 155,8 162,6 161,2 205,5 199,3 120,B 
123,0 135,6 132,8 158,4 171,2 175,0 203,3 196,6 114,6 
106,8 133, 1 118,7 146,5 153,0 166,3 175, 1 173,5 103,6 
109,8 135, 1 124,6 149,8 163,4 146,2 183,7 205,2 112,7 
113,0 136,9 132,4 138,5 '154,1 109,5. 175,9 201,0 146,4 
116,5 142,0 138,7 143,7 165,4 98,8 175,9 216,3 163,5 
111,4 130,8 144,7 147,4 176,5 98,2 180,6 209,8 175,3 
102,6 118,6, 152 ,3 162,4 197,1 100,3 188,2 215,5 250,4 
85,4 61,5 129,8 124,6 141 ,7 89,3 165,4 197, 5 120,3 

100,6 63,2 151,4 12919 151,0 99, 1 165,8 166,7 126, 1 
108,5 106,8 172,2 142,3 163,7 107,7 188,1 183,8 138,9 

Großhandel Großhandel mit Textil- Großhandel mit sonstigen Fertigwaren 
mit Nah- waren, Heimtextilien darunter mit 

rungs- und und Schuhen 
!Genußmitteln dar. mit Metall- und Elel<tro- Kraftwagen t"technischem insgesamt Kraft fahr-dar. 111i t insgesamt Textilwaren Kunststoff- er zeug- und zeugteilen B,edarf 3) 

TabakWaren versch. Art2) waren nissen 3) Krafträdern 

103,9 103,9 103,8 103,4 102,9 105,9 102,5 107,8 105,7 
109,5 111,0 109,6 113,7 115,8 124,1 105,1 115,7 117,8 
114,4 121,1 122,5 123,7 126,6 135,4 112,2 129,2 127,4 
117,3 122,1 124,9 126,0 128,0 139,0 110,3. 137,2 124,3 
125,3 117,7 120,5 120,3 119,0 133,6 99,0 137,8 115,9 
110, 1 108,3 113,6 103,4 102,3 117 ,5 74,3 116,0 105,0 
110,3 109,2 108, 1 104,2 101, 1 112,4 87,6 111, 7 108,2 
121,4 129,5 127,8 119,7 115,9 125,5 118, 1 129,5 118,6 
117,9 113,4 111,8 115,4 1 f5,9 118,2' 111,9 133, 5 116,6 
134,8 106,4 104,4 113,5 113,6 115,6 112,5 132, 1 111,3 
130,0 106,1 112,6 119, 5 122,2 125,9 104,2 150,0 119,3 
132,2 97,2 102,9 109,9 112,3 126,8 80,7 129,9 111 ,2 
133,9 107,5 115,4 114,3 113,3 122,6 91,1 129,7 110,9 
123,5 132,9 140,0 121, 1 123,5 131,4 93,9 135,6 116,7 
128,6 140,2 144,4 135, 1 130,8 146,7 111,5 150,4 127,B 
124,7 137 ,9 138,2 135,8 135,8 161,8 99,1 161, 1 118,3 
136,5 121,7 127,1 151, 1 140,7 198,8 103,4 174,1 127, 1 
120,4 105, 1 102,8 103,7 92,2 108, 1 74,6 114,1 96,9 
116,9 111,7 108,7 116,4 110,4 ·122,9 95,0 124,8 113,3 
121,6 127,7 130,0 129,1 124,5 135,0 116,8 149, 1 126,7 

Vgl. Fachserie F, Reihe 1, 
1) Auch mit ~ - 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunltt.- 3) Sofern anderweitig nicht genannt. 
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NE-
Metallen 

101,8 
156, 1 
195,2 
208,6 
175,7 
170,8 
166,3 
156,7 
151,3 
157,8 
186,9 
164,4 
170,3 
186,3 
188,8 
196,7 
212,5 
208, 1 
199,4 
252,8 

Bier und 
atkohol-
freien 

Getränken 

110,7 
123,2 
127,0 
135,7 
139,3 
112,7 
114,4 
137,4 
129,9 
157,5 
152,6 
167, 1 
160,3 
135,4 
134,8 
123,7 
146,3 
112,8 
125,3 
132, 1 

pharma-
zeut1achen 

Er zeug-
nissen 

108,1 
118,2 
129,0 
144·, 1 
15(,2 
159,4 
147,8 
/57,3 
149,4 
156,3 
154, 1, 
155,6 
155,5 
148,9 
168,5 
162, 1 
171,5 
198,0 
193,4 
183, 1 

'; 



Einzel-
Jahr handel 
l'lonat (Eh) 

insgesamt 

1963 104,9 
1964 113,0 
1965 124,3 
1966 130,9 
1967 132,4 
1967 Jan. 114,6 

Febr. 109,3 
l'lärz 133,9 
April 126,9 
Mai 129,3 
Juni 127,5 
Juli 128,7 
Aug. 122,1 
Sept. 126,8 
Okt. 134 ,4 
Nov. 144,2 
Dez. 192,2 

1968 Jan. 112,6 
Febr. 112,2 

Eh. m. H 

Jahr 
Honet insgesamt 

1963 100,8 
1964 110, 1 
1965 119,9 
1966 128,6 
1967 128,5 
1967 Jan. 103,3 

Febr. 101,2 
l'lärz 121,2 
April 116,0 
Mai 118,4 
Juni 119,2 
Juli 122,9 
Aug. 124,6 
Sept. 127,6 
Okt. 135,2 
Nov. 144,2 
Dez. 208,3 

1968 Jan. 88,6 
Febr. 95,3 

Eh.m. 
Kohle u. Jahr Mineralöl-Monat erzeug-
nissen 

1963 116,8 
1964 109,1 
1965 112,4 
1966 114,1 
1967 116,2 
1967 Jan. 115,7 

Febr. 105,4 
l'lärz 104,7 
April 114,1 
Mai 108,4 
Juni 130,9 
Juli 105,5 
Aug. 103,1 
Sept. 120,6 
Okt. 115,4 
Nov. 117'1 
Dez. 153,7 

1968 Jan. 137,6 
Febr. 124,7 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels'> 
~  

Eh. mit Eh.m.Nahrungs- u.Genußmitteln u.Gemiechtwaren Eh.m. Bekleidung, Wäsche, Schuhen 
Waren darunter mit darunter mit 

verschiede-
ner Art versch.Nab-

Textilwarenl ~ -ohne insgesamt rungs-u.Ge- Milch, insgesamt kleidung Schuhen 
nußmitteln Fettwaren Tabakwaren und Gemischt- u.Gemiscbt- und Eiern Schubwaren waren waren 2) verschiedener Art 2) 

108,1 104,4 104,9 103,8 104,0 103,4 102,9 102,9 105,7 
121,1 111,4 112,3 109,5 110,7 110,4 110,2 111,0 109,8 
140,7 120,8 122,9 112, 7 117,6 121,0 117,4 127,7 118,8 
153,3 127,1 130,3 116,1 ~  125,3 120,9 132,3 125,3 
158,6 130,8 134,2 116,7 13 ,4 123,2 117,4 130,3 124,9 
128,1 115,0 118,7 103,9 118,0 113,8 111,6 120,7 99,3 
118,9 115,2 118,4 104,3 121,0 92,7 91,5 90,9 83,1 
155,7 135,'4 139,4 118,0 129,0 122,5 111,7 137,5 128,7 
142,2 127,8 131, 5 116,3 124,8 118, 1 105,7 135,9 128,9 
141,9 131,8 134,3 119,4 132,8 125,6 114 ,7 138,0 147,6 
136,2 136,0 139,2 123,3 132,0 107,2 103,8 108,5 111,8 
143,2 133,8 136,3 127,1 135,5 120,4 119,9 123,0 118,4 
134,4 130,3 133,0 119,1 132,8 101,2 103,2 95,0 96,3 
145,9 130,1 133,8 119,3 133,3 110,8 103,1 122,4 110,0 
170,7 126,9 129,9 117,2 134,7 130,5 118,2 153,2 133,3 
215,8 127,4 131,2 110,7 132,4 144,4 133,3 157,8 154,7 
269,7 160,2 164,2 121,8 174,4 191,2 192,2 180,3 187,2 
135,3 118,6 122,8 104,1 122,5 103,0 102,3 105,7 93,3 
128,1 121,4 126,4 104,5 121,4 86,4 87,8 82,3 74,1 

uarat und Wohnbedarf Eb.m.Elektro- u.opt.Erzeugn •. Uhren Eh.m. Eh. m. pharmazeutischen 
darunter mit darunter mit Papierwaren kosmetischen u.ä. Erzeugnissen 

u. Druck-
Öfen, Kühl- Rundfunk-, Uhren u. erzeug- darunter 
schränken u. l'löbeln insgesamt Fernseh- u. Schmuck- nissen insgesamt 
Wescbmascb. Phonogerät. waren Apotheken Drogerien 

98,3 99,9 102,5 102,8 99,7 106,4 107,2 109,0 104,4 
104,4 110,8 112,0 111,6 113,0 114,6 115,1 117,4 111,2 
106,9 123,1 123,9 120,5 126,4 127,7 127,2 1;l},2 117,6 
113, 1 133,4 129,6 123,7 134,0 137,9 138,9 150,7 121,4 
108,0 135,7 127,2 120,9 129,4 145,1 149,1 167,0 124,1 
96,4 105,4 105,7 115,8 94,6 146,2 139,0 164,6 107,4 
85,1 109,1 96,6 100,3 88,2 124,6 134,1 160,0 100,8 
93,3 130,6 114,8 106,8 124, 1 137,5 146,4 164,4 120,3 
93,9 123,9 101,6 98,4 95,1 126,3 143, 1 164,2 115,6 
95,1 123, 1 102,6 92,4 97,0 122,9 144,2 159,1 122,4 
99,8 126,3 104,3 98,1 94,4 119,0 144,1 159,2 124,2 

103,5 129,1 112,7 101,4 105,7 122,3 151,3 164,5 134,1 
103,9 132,6 115, 7 107,4 106,1 125,0 147,4 164,7 124,1 
115,4 136,7 115,3 117,8 103,8 156,3 142,8 163,0 116,7 
118,5 148,3 119,4 127,9 104,4 156,3 145,3 169,3 113,4 
122,6 156,3 145,0 .142,9 143,8 167,9 149,6 173,8 112,5 
168,9 207,5 292,3 242,0 395,2 236,6 202,0 197,4 198,2 
83,9 88,8 94,9 104,0 83,2 130,6 148,4 181, 7 106, 1 
79,0 103,8 95,7 106,7 83,4 129,0 152,1 187,3 108,0 

Eb.m. Fahrzeugen, Maschinen und Nachrichtlich 
Büroeinrichtungen Eh.m. 

Warenhaus-! Versand-3) darunter mit sonstigen Konsum- übrige handels- genossen- Filial-insgesamt Kraftwagen Fahrrädern Varen schaften unternehmen Unter-
u. -rädern u.l'lopeds unternehmen 4) nehmen 

104,7 105,3 100,7 105,6 107,7 108,7 102,0 104,8 104,6 
115,2 115,6 108,4 11.S,9 119,8 122,0 109,0 116,9 111,3 
127,4 127,9 114,6 127,0 137,7 145,4 116,7 134,7 120,5 
128,6 130,0 112,9 133,7 149,1 158,8 120,7 146,8 125,5 
121,2 121,6 105,1 138,8 154,6 160,7 123,5 153,1 125,9 

89,8 87,8 72,4 109,4 135,0 98,0 110,1 133,3 110,0 
100,9 10j,9 75,6 117,6 118,1 113,8 110,2 127,3 105,2 
138,3 144,9 109,9 160,6 148,4 171,0 131,0 159,5 126,9 
133,3 139,7 122,9 156,5 137,9 149,2 123,5 150,7 121,3 
128,1 133,8 112,5 154, 1 140,6 136,4 123,3 152,4 124,4 
132,0 134,0 111,0 134,2 133,8 134,1 127,6 148,2 123,4 
115,4 116,4 126,9 126,2 148,6 110,2 121,8 145,1 124,8 
105,5 104,6 108,9 130,2 139,0 105,7 119,9 139,3 116,0 
112,4 112,4 101,3 132,9 139,1 159, 1 121,8 146,8 121,3 
128,2 129,0 90,1 139,0 156,8 210,0 118,3 156,6 126,1 118,2 117, 1 91,4 137 ,1 189,8 299,4 121,6 167,4 129,8 152,7 135,8 138,8 168,2 267,8 241,9 153,3 210,4 179,5 

75,3 76,4 58,0 100,0 142,5 99,8 115,8 139,4 105, 1 
96,4 101,.4 72,8 114,8 128,5 116,3 116,6 140,0 105,7 

Vgl. Fachserie F, Reibe 3/I. 
1) Ergebnisse der repräsentativen Einzelhandelsberichterstattung.-Umsatzwerte zu jeweiligen Preisen.- 2) Ohne ausgeprägten Schwer-
punkt.- 3) Unternehmen des Einzelhandels mit Waren verschiedener Art, Textilwaren verschiedener Art, Schuhen und Schulwaren sowie 
Büchern und Fachzeitschriften.- 4) und sonstige Verbraucherorganisationen im Einzelhandel mit verschiedenen Nahrungs- und Genuß-
mitteln und Gemischtwaren. 

- 224<- -



Jahr Gast-Jahr gewerbe Monat 2) 

1963 104,0 
1964 109,6 
1965 115, 7 
1966 120,4 
1957 121,5 
1967 Jan. 105,6 

Febr. 104,2 
Marz 114,0 
April 114,8 
Mai 132, 5 
Juni 129,6 
Juli 140,3 
Aug. 140,8 
Sept. 132,1 
Okt. 121,9 
Nov. 106,5 
Dez„ 115,8 

1968 Jan. 99,0 
Febr. 106,7 

Meßzahlen der Umsätze'> des Gastgewerbes 
1962 = 100 

Gaststättengewerbe 2) 
~----- -- ~ . r Beherbereungsgewerbe 

/Gasthofe 
Gast- und Bars,Tan:r- Fremden-insgesamt Speise- 3) Bahnhofs- Cafh und Ver- insgesamt Hotels hei.me u„ 

wi.rtsche.ften gnugungs- Pensionen lokale 1 
-

103,2 103,2 100,9 103,2 105,5 10C,4 106,9 106,7 103\5 108,4 108,4 104 ,8 108,9 110,8 112,9 113,7 113' 1 109,1 113,8 113,5 110,8 ~  123,9 121,3 123,2 119,5 118,3 
117,4 117,0 111 ,2 117,8 130,8 129,0 131,2 126,9 125,? 
118, ~ 11?,9 107,2 120,4 132,3 130, 9 132, ~ -128,4 ~ 

107,7 107,8 100,9 99,8 128,2 99,7 102,e 107,4 64,9 
105,6 105,7 93,0 103,0 123,8 100,0 102,8 104,1 77,1 
113,6 112,3 104,7 122,5 130,6 115, 1 117,0 116,4 103,7 
115,4 114,9 102,1 117,2 135,5 113 ,0 120,7 10B,C 94,4 
128,3 128,4 112,5 131'7 133, 7 144,6 147,7 139,9 144,2 
121,7 122,1 107,6 122,7 126,4 152 ,3 1'j0,2 142,2 187,6 
129,5 129,0 119,9 135,2 1-;7' 1 171,5 163,3 167,0 218, 5 
125,0 123,8 116,9 136,5 133,3 186,4 175,0 183,0 244,4 
121,6 121,3 109,6 121,6 139 4 162,4 164,4 147,5 195,8 
118,9 119,2 106,7 114,3 133,3 130,7 141,3 118,8 119,0 
110,2 109,8 99,5 111,4 125, 7 95,7 100,8 96,9 ?1,0 
121,4 120,1 112,4 12tl, 7 141,-1 ';l';l,tl 10-1,8 10ts,7 6b,c 
101,7 101,4 99,4 99,4 115,8 91,3 95.7 94,6 63,3 
108,4 108,1 92,1 110.2 127,2 101,7 105- 3 105,9 ?4.8 

Vgl. Fachserie F, Reihe 7. 

Verpfle- /tlbernach-
gungs- 4) tungs- 5) 

Umsätze im Be-
herbergungsgewerbe 

105,0 111,2 
111,2 117,9 
118,e 130,3 
125, 1 144,0 
126,9 149, c 

99,? 98,5 
100,3 100,2 
112,4 126, 1 
109,8 125,9 
141,8 16„ ,6 
145,9 185,2 
~  209,8 
176,2 232,? 
152,2 210,3 
124,5 155,3 

94,0 100,2 
101,9 ll?,4 
89,1 97,6 

101.5 104,4 

1) Zum Gesamtumsatz (Bruttoumsatz) rechnen nicht nur der Gaststätten- und Beherbergungsumsatz, sondern auch Handwerks-, Handels-
und sonstiger Umsatz von Unternehmen, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt im Gastgewerbe liegt; ferner der Umsatz von Erzeugnis-
sen aus eigener Landwirtschaft, wenn diese im eigenen Gaststätten- und Beherhergungsbetr1eb umgesetzt worden sind.- 2) Ohne Kanti-
nen, Eisdielen, Trink- und Imbißhallen.- 3) Mit und ohne Ausschank alkoholischer Getränke.- 4) Umsatz aus Verpflegung, Ausschank 
und sonstigem Verkauf in der Gaststätte (Bedienungsgeld, Getränke-, Vergnügungs- und Sektsteuer gehören ebenfalls zum Umsatz).-
5) Umsatz aus Übernachtungen (ohne Frühstück) und Badern (ohne medizinische Bäder). 

Fremdenverkehr'> 

Fremdenilbernachtungen nach Betriebsarten Ausnutzung der verfügbaren Bettenkapazität 
Jahr Hotels u. Fremden- Erholunga-Heilstät-1 :Privat- insgesamt Hotels u. Fremden- Erholunga-\Heilstät- Privat- insgesamt Monat Gasthöfe heime 2) heime 3) ten 4) quartiere Gasthi:iie heime 2) he1me 3) , ten 4-) quartiere 

1 000 % 
1966 Shj. 43 tl'l6,2 26 422,8 8 399,6 12 546,5 26 788,4 118 033,5 47,6 57,3 ·10,3 90,8 39,0 ;0;1 
1966 Whj. 23 281,4- 8 776,2 4 189,3 10 400,2 2 347,4 48 994,; 25,4 19, 1 35,2 '15, 1 3,4 21,2 
1967 Shj. 42 902,; 26 508,3 1:1 616,2 12 1:173,2 26 990,0 117 1:190,2 45,4 55,6 67,3 90,1:1 38,9 49,4 

1967 Jan. 3 499,9 1 155,9 572,9 1 472,; 309,9 7 011,0 22,4 14-,ti 2tl,3 62,9 2,7 17,1:1 
Febr. 3 575,1 1 493,5 706,'I 1 74-6,2 425,9 7 94'1,3 25,3 21,1 38,6 82,6 4, 1 22,5 
März 4 396,3 1 925,3 l:l93,8 1 974,5 530,2 9 720, 1 28, 1 24,6 44, 1 84,) 4,6 24,6 
April 4 486,9 1 593,9 866,7 1 9'14,3 382,5 9 ;104,2 29,0 20,4 41,3 84,9 3,4- 23,tl 
Mai 5 952,0 3 087,3 1 222,4 2 126,l:l 1 704,5 14 093,0 37,2 38,2 56,4 88,5 14,5 34,9 
Juni 6 955,2 4 649,Ö 1 406,9 2 134,3 4 065,8 19 211,1 44,9 59,? 67,0 91,8 35,7 49, 1 
Juli 8 366,5 5 796, 1 1 708,3 2 215,tl 7 502,4 25 589,2 52,3 71,8 78,8 92,2 63,8 63,3 
Aug. 9 44-7,0 6 759,9 1 955, 1 2 274,6 9 494,8 29 931,3 59,0 83, 1 90,2 94,'I CI0,7 '/4, 1 
Sept. 7 694 '9 4 621,8 1 456,8 2 147,6 3 840,3 19 761,4 49,7 59,2 69,4 92,4 33,7 ;0,5 
Okt. 5 282, 1 2 007,5 1 017,6 2 052,; 689, 1 11 048,8 33,0 24,9 46,9 85,4 5,9 2'1,3 
Nov. 3 389, 1 969,5 574, 1 1 806,l:l 142,5 6 l:l82,0 21,9 12,4 27,4 "('(,'( 1,3 17 ,6 
Dez. 2 972, 1 882,8 414,1 1 240,8 332,2 5 <141,9 1d,6 10,9 19, 1 51,7 2,tl 14,; 

1968 Jan, 3 324, 1 1 07:5, 5 580,0 1 399,9 336,6 6 714,1 20,8 13,3 26,7 58,3 2,9 16,6 

~  nachausgewählten Herkunftsländern 5) 
Jahr Deutsch- Ausland Belgien- Dänemark Frank- Groß- Italien Nieder- öster- Schweden Schweiz Ver.Staat. 
Monat land Lux&mbg. reich britann. lande reich v.Amerika 

1 000 

1966 Shj. 108 075,7 9 945,3 671,1 699,3 1 049,2 997,8 403,9 1 548,6 334,6 522,4 522,0 1 547,5 
1966 Whj. 44 874,9 4 105,5 178,6 210,4 416,2 340,0 266,0 351,7 220,9 148,2 259,1 688, 1 
1967 Shj. 108 115,9 9 760,4 694,9 654,3 1 042,7 922,7 373,2 1 585,5 328,9 4-98,5 511,9 1 5"(3,8 

1967 Jan. 6 444,3 565, 1 23,9 18,9 56,6 48,8 37,9 52,4 ;:;0,4 18,3 33,0 92,6 
l!'ebr. 7 341,2 600,7 31,6 22,8 63,3 4·1,8 39,8 60,3 30,7 21,8 40,4 9'/,0 
März 8 968,3 750, 1 32,2 62,9 86,9 66,5 42,8 65,2 37,8 30,6 47,7 111,9 
April 8 464,0 838,7 40,2 45,0 84,0 12,-.; 52,3 65,l:l 4-5,) 44,5 58,5 137, 1 
Mai 12 948,6 1 142,2 60,6 68,3 100,9 105,9 52,'I 123,4 50,8 56,9 79,7 201,3 
Juni 17 708,0 1 500,9 76,9 98,5 117,9 151,7 52,2 281,5 49,5 '/8, 5 77,2 256,7 
Juli 23 070,8 2 515,8 230,9 209,9 258,7 188,9 60,3 563,1 60, 1 154-,9 109,6 369,'I 
Aug. 27 704,2 2 224,3 198, 1 135,9 323, 1 229,8 l:l4,3 358,0 64,3 101,8 99,7 333,6 
Sept. 18 220,4 1 538,5 88,2 96,7 158,0 174, 1 71,6 193,8 58,9 61,9 8'/,2 275,4 
Okt. 10 046, 1 1 000,2 40, 1 63, I 81,9 ~ 52,6 81,6 47,5 37,8 73,5 ' 190,6 
Jrov. 6 265,9 614,0 23,8 25,7 56,7 49,5 40,7 4-7' 1 32,4 22,'/ 40,1 114,1 
Des. 5 302,5 537,9 29,4 25,5 64,0 40,4 30,'/ 50,d 23,6 18,0 29,9 '93,9 

1968 Jan. 6 161,3 551, 1 26,6 17,6 56,6 54,4 32,6 56, 1 28,2 19,3 32,4 93,6 

Jgl, l!'achaerie F, Reihe 8/I. 
1) Ab April 1966 rd, 2 800 Beriohtegeme1nden.- 2) Einschl. Pensionen.- 3) Einschl. Ferienheime.- 4) Einschl. Sanatorien.- 5) Stän-
41ger Wohnsitz der Fremden (nicht Staatsangehörigkeit); bei Angehörigen der im Bundesgebiet stationierten ausländischen Streit-
krltte ertolgt die Zuordnung auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B. USA), Insoweit können die Zahlen überhöht sein. 
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P:tla.nzl. ) Erzeugn. d. Jabr Insgesamt Monat und 1Ern8.hrungs-
tierische )1ndustr+e, 
Erzeugn. \Tabakwaren 

' 1963 D 684 276 1 754 235 4'10 
1964 D 767 051 2 079 2n 793 
1965 D 845 651 1 975 304 103 
1966 D 901 272 1 764 321 494 
1967 D 929 437 1 829 352 800 
1967 Jan. 867 576 3 43(! 295 472 

Febr. tl69 012 1 694 3rn 056 
März 918 430 3 399 350 03,0 
April 923 760 2 112 347 019 
Mai tl4tl 292 1 599 334 632 
Juni 91b 770 1 033 358 833 
Juli 863 074 1 912 322 006 
Aug. 931 350 1 264 389 003 
Sept. 985 494 1 174 381 434 
Okt. 1 040 524 1 323 399 593 
Nov. 1 037 761 1 251 408 106 
Dez„ 949 203 1 753 329 426 

1968 Jan. 914 327 1 633 381 658 
1 Febr. 910 794 2 546 351 184 

1963 D 695 070 65 311 165 5'/6 
1964 D 778 121 70 083 178 839 
1965 D 877 713 73 790 198 664 
1966 D 913 345 67 889 202 203 
1967 D 913 444 72 777 200 023 

~  Ja'?.. 876 033 64 227 11:l4 192 
Febr. 822 924 62 328 183 210 
März 934 810 '74 268 208 029 
April 909 111 71 028 195 515 
Mai 863 656 80 579 202 38'1 
Juni' 902 74-7 82 153 185 460 
Juli 837 111 68 435 164 630 
Aug. 842 093 69 832 189 001 
Sept. 935 514 69 322 200 754 
Okt. 1 026 858 77 312 240 016 
Nov. 1 042 225 77 572 241 026 
Dez. 968 247 76 270 206,064 

1,968 Jan. 945 459 74 685 217 269 
Febr. 972 46:;\ 66 879 212 774 

Warenverkehr'' mit Berlin (West) 
1000 DM 

Darunter 
----r stahl bau- , Bergbau- Eisen' 1 M schinen- Elektro-liehe und Stahl, 1 a technische Mineral61- NE-Met lle bauerzeug., 

erzeugnisse a 2 ) Fahrzeuge Erzeugnisse 
3) 

Lieferungen aus Berlin (West) 
1 193 19 122 112 344 189 972 
1 273 27 892 122 797 197 438 

tl96 31 001 136 100 205 556 
850 37 924 13) 015 217 451 
720 42 667 137 024 206 747 
565 37 888 138 845 203 507 
552 38 882 127 480 '196 645 
688 39 417 133 760 206 338 
782 38 853 149 351 203 447 
814 39 100 123 085 184 581 
871 47 080 136 617 208 963 
774 43 650 123 049 1'l6 670 
664 35 326 119 761 190 062 
651 45 852 137 914 211 134 
876 4!J 933 146 091 227 4'l1 
670 )1 081 147 070 225 869 
732 45 944 161 276 236 284 
673 44 370 112 536 179 955 
632 39 165 124 574 190 217 

Lieferungen nach Berlin (West) 
39 695 51 603 110 321 54 846 
43 7'10 6'/ 100 123 114 59 573 
41 039 73 671" 142 638 69 579 
41 198 /5 4tl4 150 650 74 363 
47 784 71 628 144 468 71 983 
?6 8'11 77 184 124 845 70 198 
48 855 61 215 11ß 598 67 341 
49 14Ei1 76 788 148 238 68 213 
45 169 61 669 152 556 67 579 
4!J 761 59 608 126 894 61 715 
48 267 63 533 148 411 68 964 
43 092 69 6'/4 139 552 65 285 
40 1'/4 65 583 123 661 65 958 
40 339 74 6'14 142 375 73 917 
47 089 76 710 166 682 81 617 
48 191 90 137 155 497 86 393 
57 142 82 102 186 312 86 617 
46 986 ?7 534 139 328 74 929 
58 077 83 639 147 678 78 712 

' Pap1er, 1 Leder, 
Chemische Pappe, Lederwaren, 

Erzeugnisse Waren Textilient 
daraus 4) ) Bekleidung 

36 510 18 756 38 150 
43 536 20 658 44 052 
50 628 22 697 55 66,3 
53 395 24 560 70 743 
56 666 24 601 67 541 
53 921 24 477 77 427 
53 608 26 140 74 103 
56 545 23 965 6a 556 
60 526 23 416 60 135 
58 154 22 302 50 936 
52 882 22 903 52 371 
58 792 20 604 68 682 
53 298 25 386 a1 414 
54 211 26 018 88 862 
61 291 27 747 85 678 
60 619 28 510 70 934 
56 144 23 744 51 395 
60 007 23 389 77 315 
61 963 24 902 80 135 

47 655 29 916 72 512 
54 110 33 339 80 694 
61 622 38 046 100 936 
65 945 39 357 111 247 
70 776 39 872 110 132 
73 117 39 598 114 797 
67 115 38 366 105 657 
'/1 ö11 40 6'69 116 358 
73 937 39 510 114 998 
71 628 37 497 -97 071 
75 901 38 180 108 246 
64 700 37 416 108 441 
67 629 40 548 100 544 
72 827 41 688, 127,639 
74·623 44 604 117 105 
74 680 '44 503 122 077 
61 344 35 884 88 625 
75 440 42 911 124 097 
77 361 43 736 115 414 

Vgl. Fachserie F, Reihe 5. 
1) Grundlage fllr die Ermittlung der Zahlen bilden die ffir diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. (Einschl. der 
warenbegle1tacheinpflichtigen Ein- und Ausfllhren Berlins im Durchgangsverkehr durch Westdeutschland.) Post- und Kleinstsendungen 
sind in den Zahlen nicht enthalten.- 2) Einschl. GieSereierzeugnisse.- 3) Einschl. Eisen-, Blech- und Metallwaren.- 4) Einschl. 
Druckereierzeugnisse. 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
~  D 

1967 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jen. 
Febr. 

Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und der ~-  

1000 DM 

Lie!,erungen aus den !Jährungsgebieten de.r D!'!-Ost Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-West 
da.runter . darunter 

insgesamt Bergbaul. Maschinen- Chemische insgesamt Nahrungs- Eisen, 8tBhlbf'U, Chem1.sche u.Mineral- bau- Er zeug- Textilien und Ge- Stuhl, 2) Maschinen- Er zeug- Textilien ölerzeugn. erzeugn. nisse nußmittel NE-Me tnlle bauerz1• 3) nisse 
1 

85 192 39 376 4 165 4 907 7 587 71 632 15 050 18 569 13 306 8 658 1 948< 
85 614 26 503 5 136 6 302 9 756 95 915 21 154 16 920 19 846 1?; 029 3 261 

105 231 23 613 5 923 8 468 11 104 99 260 19 890 19 814 20 118 23 481 2 992 112 114 19 871, 5 906 6 968 11 859 135 440 30 381 24 025 29 63(1' 27 841 3 937 105 326 11 932 4 734 7 370 10 687 123 582 22 898 '7 06'7 30 ~ · 28 121 ~  ?78 
81 966 10 426 2 449 4 755 8 481 125 270 24 878 18 634 19 488 42 867 5 963 95 746 11 239 2 484 5 320 8 176 140 281 33 273 16 792 27 716 38 907 5 393 101 297 10 566 4 139 5 574 9 829 158 332 35 141 20 273 27 223 39 942 8 815 

123 707 9 713 4 904 13 971 11 240 144 100 33 311 19 738 34 312 29 717 6 318 
96 362 11 567 2 834 7 804 7 503 115 255 21 475 14 072 24 061 30 334 4 264 
96 936 14 582 4 124 6 187 9 992 '118 998 18 007 15 374 26 769 30 657 5. 629 
87 530 12 372 4 779 7 418 10 694 125 463 25 082 14 389 32 281 25 932 5 955 87 896 11 111 4 121 6 245 9 7a9 112 922 16 909 19 828 28 682 21 910 4 518 101 827 13 505 5 093 5 302 11 594 106 688 12 012 21 193 32 541 20 691 3 685 

122 473 13 720 5 171 7 615 13 653 103 092 21 582 11 962 30 310· 19 246 4 695 123 518 11 914 6 141 6 780 11 799 98 02? 15 829 15 483 25 12S 20 564 3 778 144 661 12 53'$ 10. 568 9 466 15 446 134 567 17 174 17 065 52 143 16 699 4 227 
96 639 11 241 3 840 7 136 10 422 78 262 16 406 9 800 14 662 23 3'31 2 877 95 762 10 158 3 473 6 219 8 520 121 562 13 603 16 881 17 874 54 040 4 108 

.Vgl. Fachserie F, Reihe 6, , „ 
1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und Bezugsge-
nehmigungen. Die Bezüge und Lieferungen werden vhne Rücksicht auf die Art der Bezahlung nachgewiesen.- 2) Einschl. Gießereierzeug-
nisse.- 3) Einschl. Fahrzeuge, Eisen-, Blech- und Metallwaren. 
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Jahr Insgesamt 
Monat 1) 

1963 MD 4 356 
1964 MD 4 903 
1965 MD 5 8"11 
1966 MD 6 056 
1967 Mil 5 849 
1967 Jan. 5 571 

Febr. 5' 105 
Marz 5 710 
April 5 623 
Mai 5 613 
Juni 6 225 
Juli 5 606 
Aug. 5 632 
Sept. 5 655 
Okt. 6 316 
Nov. 6 453 
Dez. 6 61j 

196d Jan„ 6 212 
Febr. 6 152 
März 6 634 

1963 MD 106,5 
1964 MD 119,7 
1967 MD 139,8 
1966 MD 142,0 
1967 MD 138, 7 
1961 Ja)l. 133,3 

Febr. 120,2 
März ~  

April 133, 6 
Mai 134,3 
Juni 148,6 
Juli 132,4 
Aug. 133, 3 
Sept. 134,0 
Okt. 150,3 
Nov. 153 ,2 
Dez. 154,6 

1968 Jan. 149,4 
Febr. 148, 3 

1963 MD 4 859 
1964 MD 5 410 
1965 MD 5 971 
1966 MD 6 719 
1967 MD 7 254 
1967 Jan. 6 998 

Febr. 6 515 
März 1 264 
April 7 468 
Mai 6 898 
Juni 7 535 
Juli 6 906 
Aug. 6 617 
Sept. 7 165 
Okt. 7 955 
Nov. ( 623 
Dez. 8 101 

1968 Jan. 7 476 
Febr. 7 449 
März, 8 409 

1963 MD 110,0 
1964 MD 122,4 
1965 MD 132,9 
1966 MD 147,9 
1967 MD 161,2 
1967 Jan, 153,5 

:Febr. 142,'I 
März 160, 1 
April 166,5 
Mai 155, 3 
Juni 170,5 
Juli 153;1 
Aug. 148,9 
Sept. 157,9 
Okt. 177,9 
Nov. 169,0 
Dez. 178,0 

1968 Jan. 165, 7 
Febr. 166, 4 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

~ und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernahrungsw1rtschat t --l - """"""''" "· ,---
zus mmen Lebende ~ - ] p!lanz- Genuß-

a Tiere sehen liehen mittel zusammen 

Ursprungs 

~ 
Tatsachliche Werte in Mill. DM 

1 065 29 223 648 164 3 249 
1 170 '32 237 718 182 3 684 
1 404 55 280 864 204 4 410 
1 454 39 284 915 216 4 535 
1 383 18. 276 886 203 4 387 
1 324 23 284 841 176 4 180 
1 160 21 243 731 166 3 884 
1 389 20 300 866 202 4 312 
1 311 16 236 8'/1 189 4 247 
1 405 18 237 956 193 4 137 , 499 18 263 1 012 206 4 628 
1 378 10 241 933 193 4 161 
1 370 16 275 892 187 4 188 
1 266 17 263 813 173 4 316 
1 426 25 316 865 220 4 773 
1 511 21 324 918 248 4 853 
1 560 15 326 940 279 4 969 
1 285 23 276 816 170 4 854 
1 220 21 254 771 174 4 866 
1 4 14 26 314 890 185 5 140 

,_ 
Index des VollllD.ens 1962 = 100 

»9,9 1:16,2 87,7 ~ ~ 96, 7 112,8 
9B,3 78,9 89,9 100,9 121 ,a 

111,1 129,4 95,5 116,1 109,0 150,"I 
113,8 92,0 9419 120,8 116,4 152, 5 
112, 3 50,B 100,5 119,1 113, 5 148,1 
108, 1 61,8 96,9 115 ,5 103,4 142,5 
94,6 54,5 ~  1 

100,0 96, 7 129,6 
112,2 54,2 111,4 116,8 145,5 
105,9 43,0 85,2 116,2 106,2 143,8 
111,0 52,9 86, 7 122, 7 109,2 142,7 
119,e 51,3 95,7 132,8 114,6 15tl,4 
108,6 31, 1 91,6 119,2 105, 3 140,9 
110,0 45, 1 106,0 116,3 103,3 141,5 
106,0 46,2 103,2 111,B 98,6 144,1 
118,9 68,2 123,9 119,0 121,6 160,5 
123,8 59,5 116, 1 126,4 137,6 163,5 
128,3 41,4 115, 3 132 ,2 148,8 163,9 ', 
107,7 66,9 100,5 114, 1 99,7 165,0 
101,9 60,7 94, 3 106, 7 101,6 165, 9 

Ausfuhr 
Ta'tsä.chliche Werte in Mill. DM 

110 9 24 55 22 4 '128 
134 11 28 68 27 5 253 
165 10 42 82 30 5 780 
164 10 45 78 32 6 525 
206 18 63 89 37 7 014 
203 14 54 99 36 6 757 
178 14 47 85 33 6 311 
194 13 46 98 37 7 036 
203 16 67 85 35 7 234 
201 20 71 74 31 6 665 
216 19 69 87 41 7 283 
181 14 64 68 35 6 690 
1tl1 17 55 76 33 6 400 
202 19 60 88 35 6 930 
249 22 74 112 41 7 670 
234 21 73 96 43 1 357 
2'3 22 70 98 44 7 83' 
229 21 58 105 45 7 213 
223 17 65 98 42 1 195 
241 20 88 93 40 8 130 

Index des Vol.umens 1962 = 100 
120,4 249,2 118,'> 116,2 106,4 109,8 
177,9 265,4 136, 1 150,0 274.3 121,2 
183,5 197,2 170,9 187,0 184,7 131,7 
181,4 189,5 203, 1 -180,4 159, 1 m:; 230,3 341,5 255,9 212,5 226,3 
212, 1 152,0 
190,0 141,7 
211,3 158,9 
249,2 164,'/ 
235,0 „ 153,4 
313, 6 167,3 
191,4 152;1 
203,4 147,5 
215,6 156,5 
246,7 1"/6,4 
238,4 167,4 
257 ,4 176,2 
229,9 164,2 
220f 6 165,, 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1. 

Gewerbliche Wir'techa!t -Fertigwaren 
Roh- Halb-

1 stoffe waren zusammen Vor- ,End-
erzeugnisse 

'780 671 1 798 595 1 203 
910 815 1 960 712 1 248 
95'5 901 2 S57 869 1 688 
9d5 901 2 649 680 1 TIO 
986 913' 2 488 788 1 700 
985 870 2 325 792 1 534 
869 767 2 248 '/09 1 539' 
939 804 2 770 776 ,1 794 
920 802 2 525 748 1 777 
931 795 2 405 ·754 1 651 
92ö 967 '2 73\3 824 1 909 
901 898 2 362 767 1 596 
990· 938 2 260 706 1 553 

1 032 913 2 371 760 1 611 
1 056 1 000 2 717 901 1 816 
1 117 1 067 2 669 904 1 765 
1 155 1 141 2 673 812 1 861 
1 101 1 1}2 2 622 937 1 684 
1 177 1 021 2 669 954 . ~ 715 
1 078 1 133 ' 2 930 1 033 1 897 

' 

~~~  § } 102,8 118,2 109,6 122,9 
120,tl 130,0 1'33,< 128,2 

134,2 129,9 167 ,2 163,0 169,6 
138,8 127,6 169,3 167 ,5 170,3 
139,5 132 ,6 158,6 157,4 159,3 
14;,tl 129,tl 147,2 151,0 145,q 
124, 7 110,6 140,0 138, 1 141,0 
13'7,2 114,2 162,7 152,3 168,5 
132,8 120,5 158,l:j 149,4 164,0 
13"7 ,9 121,2 15;,9 150,9 155, 6 
135,9 142,9 175,5 167,0 180.2 
125,3 135 ,5 150,6 152,4 149,6 
138,6 132, 7 146,5 144,1 147,8 
141,0 128,5 152, 1 153,3 151,4 
146,1 142,9 174.7 181,7, 170,8 
154,5 151,2 173,0 183,0 167,4' 
156, 1 160,9 168,8 165,9 17Q,4 
156, 1 159,6 171,5 189,9 161,2 
165. 7 148,4 173, 3 189, 5 164,3 

20"/ 454 4 06'1 871 3 196 
210 478 4 566 987 3 578 
213 521 5 046, 1 1'09 3 937 
236 596 5 693 1' 227 4 466 
240 631 6 143 1 381 4 762 
248 652 5 858 1 328 4 530 
211 591 5 508 1 231 4 277 
227 612 6 197 1 39"1 4 800 
227 619 6 388 1 457 4 931 
238 612 5 816 1 309 4 507 
261 629 6 393 1 478 4 915 
228 605 5 857 1 321 4 537 
230 592 5 578 1 345 4 233 
235 578 6 11'/ 1 302 4 815 
257 ·112 6 701 1 525 5 176 
263 678 6 416 1 438 4 978 
254 694 6 884 1 439 5 445 
252 689 6 273 1 415 4 857 
244 724 6 227 1 394 4 833 
254 787 7 089 1 514 5' 575 

102,1 114',8 109,6 110,1 '109,5 
98,3 117,6 122,tl 126,0 121,9 

1Q4,4 127,4 133,7 141,5 131,4. 
~  144,9 147,9 ' ~ 144,1· 

6,4 162,3 160,5 189,0 152,3 
129,8 162,'6 152,0 175,8 145,2 
118,5 149. 1 142, 1 164,1 n5,1 
132,5 157 ,8 160,5 187 ,5 152,"I 
130,1 162,6 166,'I 197,7 157,e 
136,2 161,7 153.4 179,3 146,0 
148,0 166,9 168,3 202,5 158,5 
129,6 162,0 152,8 179,2 145,3 
135 ,6 153,0 147,5 187,5 136,0 
135,3 148,0 158,6 179,7 ~  

148,7 182,9 17i,1 212,9 166,8 
152,1 170,0 167,9 200,3 158,fi 
139,8 171,3 178,7 201,9 172,0 
145, 3 170,_1 164,5 197,5 155,0 
146,, 175,5 165,0 197,4 155,'7 

1) Rückwaren und Ersatzlieferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der Gesamte1n- bzw . .-ausfuhr ~  
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewahlten Herstellungsländern und Verbrauchslandern '' 

Mill.DM 

Jahr Frank- .Belg.l.en- Nieder- Italien Groß- Norwegen Schweden Danemark Schwe.J..z .Monat reich Luxemburg lande bri tan. 

Eintuhr nach Heratellungsli'indern 
1963 MD ~  wo 399 30J:J 206 ':>1 168 100 143 
1964 MD „ 3 359 446 372 232 65 192 105 153 
1965 MD 654 451 569 546 262 72 206 124 185 
1966 MD 718 467 5'/2 557 263 74 199 114 1dd 
1967 MD 707 453 606 536 244 79 11;1 97 176 
196'/ Jan. 698 441 538 480 234 79 161 103 159 

Febr. 645 391 489 469 222 57 153 100 164 
Mä.t"z 743 464 596 534 233 70 168 96 182 
April 682 453 594 507 246 83 165 93 173 
Mu 673 414 621 528 243 18 173 94 154 
Juni 761 495 641 538 241 86 185 92 17'1 
JUll 751 424 563 562 219 70 185 '(6 162 
Aug. 5'19 375 612 564 212 69 161 91 140 
Sept. 622 441 637 513 213 75 197 102 165 
Okt. '(92 517 /04 630 263 80 212 109 210 
Nov. 121 512 639 586 290 92 216 107 205 
Dez. J:J23 510 640 525 317 112 183 105 221 

1968 Jan. '/08 499 607 548 279 99 190 106 170 
Febr. 747 499 626 608 264 83 188 99 182 

Ausfuhr nach Verbrauchelhndern 
1963 MD 536 345 4'/6 435 1134 9J:J 248 148 357 
1964 MD 619 407 561 3Cl3 226 104 272 175 3Cl0 
1965 MD 649 463 614 375 234 116 312 194 388 
1966 MD 768 535 666 471 261 126 29d 194 406 
1967 MD 838 537 719 574 289 123 294 198 420 
1967 Jan. 803 502 638 54':> 283 131 284 210 398 

Febr. 809 483 638 530 241 138 260 1'/8 394 
Marz 886 559 704 593 293 114 294 206 432 
April 871 547 726 616 291 111 328 212 426 
Mai 825 509 665 553 305 148 219 202 387 
Juni 897 568 777 625 296 137 304 208 447 
Juli 804 475 644 612 292 98 275 165 410 
Aug. 656 453 681 483 20 98 259 174 397 
Sept. 795 563 759 545 300 132 283 197 443 
Okt. 907 600 825 622 294 133 341 217 458 
Nov. 867 581 748 581 305 120 313 196 423 
Dez. 929 600 822 586 328 118 314 214 428 

1968 Jan. 864 535 713 521 354 92 261 180 386 
Febr. 914 577 781 575 306 104 290 172 419 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1. 
1) Die Auswahl der wichtigen Länder erfolgt nach der Höhe des Umsatzes im Jahre 1967. 

Jahr Insgresamt EWG-Monat 1) zusammen 18.nder 
3) 

1963 MD 4 356 j 125 1 445 
1964 MD 4 903 3 512 1 699 
1965 MD 5 871 4 297 2 221 
1966 MD 6 056 4 381 2 314 
1967 MD 5 849 4 223 2 303 
1967 Jan. 5 511 3 945 2 158 

Febr. ; 105 3 638 1 995 
M.!irz 5 770 4 172 2 336 
April 5 623 4 081 2 236 
Mai 5 613 4 091 2 235 
Juni 6 225 4 599 2 434 
Juli 5 606 4 091 2 300 
Aug. 5 652 3 954 2 130 
Sept. 5 655 3 995 2 213 
Okt. 6 316 4 622 2 642 
Nov. 6 453 4 669 2 458 
Dez. 6 613 4 816 2 498 

1968 Jan. 6 212 4 405 2 362 
Febr. 6 152 4 377 2 480 
März 6 634 4 831 2 716 

1963 MD 4 Cl59 3 '177 1 813 
1964 MD 5 410 4 17} 1 969 
1965 MD 5 971 4 572 2 102 
1966 MD 6 '/19 5 179 2 440 
1967 MD 7 254 5 532 2 667 
1967 Jan. 6 998 5 237 2 489 

Febr. 6 515 4 973 2 459 
M8.rz 7 264 5 580 2 742 
April '( 468 5 686 2 760 
Mai 6 898 5 214 2 553 
Jwu '/ 535 5 824 2 867 
Juli 6 906 5 232 2 535 
Aug. 6 617 4 919 2 273 
Sept. 1 165 5 518 2 662 
Okt. 7 955 6 124 2 954 
Nov. 1 623 5 865 2 778 
Dez. 8 101 6 155 2 937 

1968 Jan. 7 476 5 6€6 2 634 
Febr. 1 449 5 773 2 847 
März 8 409 6 610 3 203 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill.DM 

OECD-Limder 2) Sonstige Länder (ohne 
EFTA- Verein. tlbrige Mittel-

18.nder Staaten Länder Europa Afrika u. Süd-
4) u.Kanada 5) Amerika 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
Cl04 724 152 81 2'/1 332 
890 737 185 85 369 349 

1 011 842 223 99 428 396 
996 839 231 104 481 391 
916 '192 212 90 481 370 
877 682 229 100 505 358 
818 650 176 78 460 321 
882 742 212 97 483 349 
894 774 176 '/8 482 352 
859 821 176 82 450 379 
916 1 087 162 83 464 442 
859 744 188 85 38Cl 425 
808 806 211 87 367 464 
903 710 170 89 482 348 

1 031 710 238 107 508 340 
1 063 842 30'/ 99 544 348 
1 083 936 299 96 635 312 

990 792 261 97 592 390 
956 707 235 88 574 349 

1 105 776 234 90 562 372 

Aus.fuhr' nach Verbrauchsländern 
1 316 394 254 105 217 240 
1 474 450 280 126 250 259 
1 612 543 315 145 271 2'18 
1 692 6'15 312 158 272 322 
1 '119 732 414 185 304 342 
1 650 11, 386 158 344 339 
1 571 572 371 160 282 281 
1 742 659 436 200 299 314 
1 776 717 433 zoo 300 353 
1 676 628 417 171 280 317 
1 802 720 434 207 325 332 
1 622 662 413 186 291 358 
1 526 743 377 177 287 358 
1 745 712 398 182 266 363 
1 871 899 401 200 330 372 
1 760 881 446 1'15 305 351 
1 882 878 458 208 338 366 
1 687 918 426 157 31; 362 
1 639 881 406 150 308 338 
1 887 1 054 4-65 183 312 352 

Oster- Spanien Verein. 
reich Staaten 

114 4/ 662 
12'/ 62 672 
143 6d '/66 
141 66 165 
123 59 713 
118 91 632 
109 58 598 
11J:l 62 681 
113 46 '123 
106 49 755 
122 48 982 
133 40 653 
120 39 719 
130 2e 626 
141 39 622 
159 95 '154 
130 118 810 
127 94 714 
124 73 627 

245 Cl4 350 
2'15 101 399 
316 132 478 
352 161 598 
341 147 655 
296 154 653 
315 140 519 
350 159 577 
358 165 639 
303 159 54Cl 
355 153 644 
330 142 589 
303 12d 666 
340 129 631 
3'10 143 '/99 
352 143 792 
424 149 802 
356 123 857 
296 130 812 

Ostblock) 
Austral. Ostblock-

Asien und Länder 
6) Ozeanien 

315 45 180 
326 54 201 
343 57 243 
311 57 262 
3'/6 51 251 
384 47 225 
352 4'/ 201 
396 39 226 
362 39 224 
351 44 209 
324 51 253 
299 63 246 
435 63 254 
439 40 251 
411 44 2n 
402 72 314 
354 64 330 
393 44 W2 
445 53 258 
462 54 256 

301 53 151 
331 59 193 
395 6'( 223 
423 68 276 
428 76 365 
461 65 371 
416 63 321 
430 68 355 
418 76 414 
421 76 342 
374 74 378 
390 91 336 
401 85 370 
373 80 361 
469 88 3H 
497 70 341 
492 76 444 
497 ·19 3'16 
460 71 330 
500 73 358 

1) Einschl. Schiffs- und Lu1tfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nioht ermittelte Länder.- 2) Organisation fill: wirtschatt'tliohe Zuoam-
~~~  ~~  Entwicklung.- 3) Europaiache Wirtscha1'tagemeinschaft.- 4) Europäische Freihandelsvereinigung.- 5) Einschl. Japan.-
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Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1%7 
1966 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Jul1. 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1966 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1966 Okt. 

Nov. 
Dez„ 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Jul1 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1962 100 (kalendertäglich) 

Personenverkehr 
~  ein- .Kraftomnibusse 

Eisenbahnen 1) schl. Stadtschnell- Ortslinien- Uberland-L1n1en- 2) \ Gelegenheits- 3) Luftverkehr 4) 
bahnen u. Obusse verkehr 

Be- Personen.- Be- Pe:raohen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Be-
forderte fdrderte .forderte forderte f'orderte Personen- förderte Personen-

kilometer k1lometer kilometer kilometer kilouieter kilometer Personen Personen Personen Personen Personen Personen 

96 97 93 93 105 106 101 102 
1 

85 90 116 118 
94 97 86 66 103 99 102 106 89 94 134 137 
94 100 82 83 109 104 107 112 1 97 100 165 167 
88 94 77 80 107 110 109 114 

1 97 104 185 182 
82 88 72 75 107 110 111 119 100 107 206 204 
86' 113 77 80 108 111 110 116 106 106 202 202 
82 75 eo 82 112 115 116 123 73 50 142 142 
84 87 79 82 113 116 113 118 62 37 139 140 
90 80 75 78 110 113 121 129 58 37 144 146 
86 79 79 82 115 118 122 131 69 43 143 145 
80 85 74 77 107 110 108 115 65 55 167 170 
84 80 75 76 109 112 \_ 112 121 78 77 187 187 
83 95 71 74 104 107 108 116 116 150 234 232 
75 93 73 76 106 109 106 114 158 192 254 248 
81 110 67 71 99 101 97 103 147 190 259 251 
72 103 61 64 93 95 90 96 119 168 268 261 
88 94 71 75 106 109 116 126 138 176 285 280 
82 78 72 75 111 114 117 126 104 100 222 220 
79 70 75 78 116 119 123 133 75 52 156 157 
80 84 71 74 111 114 111 118 67 41 149 151 

Guterverkehr 
Eisenbahnen 1 ) Fernverkehr mit Lastkraftwagen 

Verkehr deutscher FahrzeW1?e 7) GrenzU.berachrei t.ender 
Beförderte Tarif-tkm Effektiv-tkm Gewerbl. Verkehr 8) Werkverkehr 9) Verkehr aueland. Fahrzeuge 
Guter 5) 5) 6) Beförderte Tarif-tkm Beförderte Tarif-tkm Befdrderte Tarif-tkm 

Guter 10) Güter 10) Guter 10) 

105 109 107 103 104 105 106 119 
1 

121 
107 107 105 109 110 117 119 145 150 
103 105 101 114 116 130 132 172 

1 
178 

101 102 98 114 116 141 144 192 203 
99 98 95 110 113 148 153 212 229 

108 105 102 125 127 149 155 208 219 
109 107 101 120 123 146 153 201 212 

97 94 92 95 98 128 131 176 189 
91 90 85 92 97 127 132 170 187 
93 90 86 98 103 137 143 190 208 
92 90 SB 102 106 139 142 201 217 
94 95 92 111 115 152 156 212 230 
91 90 86 108 111 145 148 207 223 

102 105 102 118 121 162 164 248 264 
96 98 97 111 113 165r 167 200 217 
97 98 94 112 113 157 160 202 218 

103 106 103 118 121 152 158 246 267 
112 109 106 1 ?6 129 162r 16.Sr 227 243 
111 110 105 120 123 150 157 234 251 
100 101 97 99 105 132 137 202 219 

1 
Güterverkehr 

Binnenschiffahrt 11) Seeschiffahrt Luftverkehr 12) Rohr!ernlei tungen 
Effekt1 v-tkm Befdrderte Gu.ter 13) 

Be- Grenz- im Verkehr m„ Hkfen Nord- Be- Be-dar.auf verkehr Effektiv- E:ffektiv-fbrderte insgesamt deutschen bei insgesamt irmerha.lb außerhalb Ostsee- förderte tkm förderte tkm Güter Schiffen Emmerich Kanal 14) Güter Güter 
des Bundesgebietes 

98 99 96 101 104 81 105 90 113 111 129 113 
107 101 101 110 114 83 115 102 127 125 1?6 163 
113 108 104 122 122 eo 123 99 155 150 217 204 
121 113 108 133 126 85 128 98 187 177 248 226 
125 114 109 150 124 94 125 92 209 200 269r 227 
124 112 110 133 133 82 135 102 194 186 260 231 
124 110 109 138 124 73 126 108 194 186 250 222 
111 99 96 128 124 76 126 104 212 201 271 241 
104 99 92 134 121 79 123 93 175 166 276 242 
110 100 97 131 118 88 119 84 194 183 270 226 
117 107 103 136 118 83 119 78 206 196 269 217 
128 116 110 155 121 91 122 93 210 200 261 224 
124 114 110 147 126 90 127 84 192 184 257 226 
144 139 128 175 122 83 123 87 215 204 240 209 
128 125 118 145 116 90 116 93 203 197 223 202 
130 120 115 159 127 116 128 91 191 186 261 225 
137 123 119 163 130 137 129 98 220 212 271 231 
136 123 120 158 127 90 126 98 229 218 280 234 
129 110 109 155 131 106 132 105r 237 223 306 244 
113 % 93 138 129 80 131 104 236 224 319 247 
107 96 BB 147 ... ... . „ . .. . .. . .. 286 261 ... ... . .. ... . .. ... . .. . .. . .. . .. 303 286 

1 l Nur Schienenverkehr.- 2) Einschl. Nachbarortslinienverkehr Wld Sonderformen des Linienverkehrs.- 3) Einschl. Ferienziel-Reisen.-
4 Beförderte Personen im In- und A.uslandsverkeh:r; Effektiv-Pkm über dem Bundesgebiet.- 5) li'rachtpflichtiger Verkehr.- 6} Beladene 
Güterwagen in allen Zügen.- 7) Mit Standort im Bundesgebiet.- 8) Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrag 
der Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.- 9) Mortatsergebnisse des Werkfernverkehrs ohne die Transporte der Unternehmen, die die 
Beftsrderungeteuer halb- oder ganzjahrl:i.ch abrechnen.- 10} Im Bundesgebiet, in der sowjetischm Besatzungszone Deutschlands und im 

~~ ~ ~~  ~~~  ~~~ ~~ ~  ~~~~=  ~ ~ ~ ~ ~~ ~ ~ ~ ~~~~  ~~ ~~~ ~ ~~ ~  ~~~ ~  ~ ~~ ~ ~ ! 
der Eigengewichte der im Fahrverkehr mit dem Ausland 'betl>rderten Fahrzeuge des Reiee- und Guterverkehrs.- 14) Betl:'.irderte Güter im 
Durchgangs- und Teilstreckenverkehr. 
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Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen und Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 

Straßenbahnen Krai'tomnibusse Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge 

einschl. 3tadt- L1n1enverkehr Gelegenheits- ~  

schnell bahnen, verkehr 2) 
Jahr Obusse Überlandverkehr 1 ) insgesamt Personen- Last-Monat Ortsverkehr u. Xomb.i- Zug-

Beforderte Beforderte Personen- Be:f orderte Personen- Be forderte 1 Personen- nat1ons- kraft- maschinen Personen- Personen k1lometer wagel'l Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer kraftwagen 
1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. Anzahl 

1963 MD 246 577 1 168 147 379 666 138 730 1 500 4 635 825 123 936 105 9161 9 201 6 829 
1964 MD 229 006 1 087 145 493 625 140 986 1 557 4 853 862 130 159 111 915 9 347 7 062 
1965 MD 219 029 1 047 15'.? 981 657 14 7 873 1 644 5 250 919 144 927 126 fä 1 

9 443 7 340 
1966 MD 206 414 1 004 - 151 261 696 150 213 1 677 5 300 947 142 773 125 9 150 6 594 
1967 MD 191 497 942 151 020 694 152 874 1 742 5 419 979 128 309 113 

0551 
7 949 5 896 

1967 Jan. 205 138 1 005 158 244 728 169 665 1 928 3 221 341 85 478 74 445 5 464 4 404 
Febr. 194 097 954 148 630 684 154 905 1 770 3 446 358 109 956 97 783 5 568 5 635 
Marz 201 608 993 153 533 102 151 984 1 721 3 613 511 176 034 157 341 7 991 9 111 
April 197 497 941 151 981 699 152 94 1 1 745 4 163 695 159 413 143 457 8 168 6 150 
Ma1 192 357 948 150 073 690 151 854 1 729 6 458 1 402 148 036 133 4 12 8 135 4 930 
Juni 190 995 941 147 357 678 144 137 1 651 8 493 1 730 143 339 127 583 8 956 4 994 
Juli 181 885 904 141 864 652 136 274 1 535 8 129 1 775 113 882 101 222 7 509 3 727 
Aug. 165 634 823 133 073 612 126 253 1 435 6 572 1 570 96 526 85 246 5 645 4 421 
Sept. 186 161 926 14 7 835 680 158 286 1 823 7 390 1 587 1 22 969 107 944 7 577 6 296 
Okt. 194 334 960 159 020 731 164 467 1 887 5 772 936 141 478 123 564 9 358 7 215 
Nov„ 196 221 970 160 739 739 167 302 1 926 4 045 466 120 456 104 354 8 978 5 844 
Dez. 192 045 947 159 901 735 1 56 522 1 765 3 729 379 122 135 100 304 12 034 8 021 

1968 Jan. ... „. ... . .. ... ... . .. . .. 75 613 64 575 5 818 4 090 
Febr. ... „. ... ... ... . .. . .. . .. 112 795 101 205 7 210 3 253 

1) Einschl. Nachba.rortsli1ü.enverkehr wid Sonderformen des Linienverkehrs, Jed6ch ohne Berufsverkehr nach§ 1 Abs. 1 Satz 2 PBefG.-
, 2) Einschl. Ferienziel-Reisen. 

Kraft.fahrt-Bundesamt 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Fernverkehr deutscher Fahrzeuge m1 t Standort im Bundesgebiet 6renzu.berschre1 t. 
Gt:owerblicher Fernverkenr Fernverkehr 

Jahr 
C.-.Jterfernvertebr 1)) 

Werkfernverkehr zusammen ausl&ndiscner insgesamt 
Monat Mo belfernverkehr Fahrzeuge 

:aeforderte Gutermenge und geleistete' Tonnenkilometer 2) 
1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 uoo t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 QOO t Mill. tkm 

1963 MD 6 573, 1 1 722 ,O 51 ,2 15' 1 2 278,4 3:11 ,2 8 :!OB, 7 2 128, 3 624,6 195' 9 9 533' 3 2 324,2 
1:164 MD 6 96'), 7 1 828,2 56, 2 16, 7 2 561 ,6 441, 1 '! 587' 5 2 286,0 765, 7 242,8 10 353,2 2 528,8 
1965 MD 7 304' 4 1 924,8 60, 7 18,2 2 842,6 486,6 10 2J7 '7 2 429 ,6 903 '4 289,3 11 111,1 2 718, 9 1 J66 MD 7 317 ,4 1 928, 5 60,6 18, 5 3 064,3 528,0 10 442 '3 2 475 ,u 1 005 ,7 329 ,G 11 448,0 2 'ao4,o 
1967 MD 7 009,2 1 872, t 58,0 18,2 3 221,0 561. 3 10 288,3' 2 451 ,6 1 110,s 369, 9 11 399, 1 2 821, 5 
1 9663lokt. 8 144' 2 2 141 'J 70,6 2'1 ,6 3 295' 0 571, 5 11 509,B 2 742' 6 1 110,4 361,4 12 620, 2 3 1 ~  

Nov. 7 571',9 2 JOB, 1 68,4 21 ,0 .... 3 12J, 2 553,), 1U 760, 5 2 583 ,u 1 03:!, 2 337 '7 11 799, 7 2 J20. 7 
Dez. 6 158, 7 1 656. 7 65. 2 19,6 2 334,8 491'6 ' 9 058, 7 2 167. :! 942' 4 311'2 10 001, 1 2 47 J' 1 

1%73)Jan. 5 975 '5 1 646 ,J 47 ,3 14 ,2 2 802 ,4 494, 7 8 825, 2 2 154, :! 912, 2 307,3 :! 737,4 2 462,8 
Febr. 5 751 ,2 1 574 ,4 43' 6 13' 3 2 743 ,8 485' 3 8 538, 6 2 073 ,o 917, 3 309, 7 3 455' 9 2 382. 7 
Marz 6 661, 1 1 785' 4 59 ,2 18,5 3 063,5 53,, 2 J 789,8 2 337. 1 1 075 '7 358, 1 10 865,5 2 695 ,2 
Ppril 7 033,0 1 ~ 54, 5 16 ,J 3 250,6 564,2 1:J 338, 1 2 456' 4 1 

~ ~ ~  366, 9 11 436 ,J 2 823,3 
Mal 7 054,4 1 52' 2 16,? 3 213. 6 553 ,9 1Q 32J,2 2 446 ,6 1 368, 1 11 426' 1 2 814, 7 
Juni 7 466 '7 1 977 ,2 56. 5 17 ,8 3 470 ,2 596' 1 10 :!93 ,4 2 5':H, 1 1 286,6 422, 1 12 280,V 3 013,2 
J4ll 7 250, 3 1 902. 4 55' 6 17, 5 3 651. 7 625,4 10 957 ,6 2 545. 3 1 .J70, 3 357' 7 12 027 ,J 2 903,0 
~  7 297 ,2 1 ~  57' 3 l 7':: 3 476, 0 599, 7 1u 830,5 2 524.5 1 07". 6 359, 7 11 ~  1 2 884,2 

Sept. 7 439, 1 1 971,5 68, 6 21 '7 3 257 ,0 571'7 10 764 '7 2 564," 1 270, 1 425' 5 12 034 ,8 2 ~  
Okt. 8 194,0 2 173' 6 70, 2 22 ,4 3 5B0,4r 631,6r 11 844,6r 2 827, ?r 1 217,0 400,4 13 061, 6r 3 228, 1r 
Nov. 7 533, 1 2 010, 1 69, 3 22 ,4 3 207' 1 568, 1 10 809,5 2 600,6 1 211 'i 401, 3 12 020, 7 3 001,9 
Dez. 6 454,5 1 765, 7 62 ,2 19. 5 2 930,2 512, 1 9 446,9 2 297,4 1 085,3 361,4 10 532,2 2 658,8 

1) )•..J.nacn.i. der Transport-e der bundesoahneigenen llnd der im Auftrage aer ~  Junaesbahn fahrenden .l..astkraft.fahrzeuge.-
2) Wirkliches Gewicht mal Tarif'kilometer im Bundesgebiet, in d.er sowJetischen 3esatzungszone· Deutschlands und im SO'WJetsektor von 
Berlin.- 3) Monatsergebnisse des Werkfernverkehrs ohne die Transporte der Unternehmen, die die .Beforderungsteuer halbJahrlich oder 
Jahrl:i..ch abrechnen (ca. ,:-,,2 %r. 

Bundesanstalt fur den Gu.teri'ernverkehr/Kraftfahrt-Bundesamt 

Straßenverkehrsunfäfle mit Personenschaden 
!nsgesamt An Unfallen Beteiligte 

Jahr Getotete Schwer- 2) 1 Le1cllt- Kraft- Personen-\ Last- 4) Moria,t Unfalle 1) verletzte insgesamt rader ;) kra:ftwagen Mopeda Fahrrad er Fußgang er Sonatige 

1963 Mll 26 220 1 209 10 827 24 531 49 95'9 3 665 26 755 4 631 2 737 4 170 6 637 1 364 
1964 Mll 27 389 1 375 11 697 25 484 51 893 3 092 29 295 4 480 2 709 4 )23 6 825 1 169 
1965 Mll 26 364 1 313 11 060 25 064 50 390 2 438 29 933 '4 323 2 110 3 864 6 557 1 165 
1966 MD 27 719r 1 405 11 779r 26 291r 53 007r 2 305r 32 713r 4 258r t 948r 3 961r 6 703r 1 119' 
1967 Mll 27 959 1 423 12 270 26 228 53 153 2 237 33 255 4 023 1 889 4 130 6 551 1 068 
1967 Jan. 22 340 1 248 9 583 20 471 42 801 1 038 27 681 3 215 1 115 2 214 6 6)7 901 

Febr. 21 275 1 196 9 300 18 866 40 254 1 275 25 331 2 888 1 276 2 359 6 290 &35 
Marz 25 461 1 221 11 228 23 816 48 389 1 871 31 234 3 222 1 534 2 ~  6 623 954 
April 26 579 1 245 11 369 24 818 50 450 2 277 31 568 3 647 1 831 3 683 6 507 937 
Ma1 31 111 1 436 13 939 30 017 58 709 2 893 36 892 3 ~  2 141 5 ooo 6 776 1 066 
Juni 29 623 1 398 ' 12 991 27 862 55 877 3 025 33 852 4 037 2 238 5 500 6 137 1 0138 
Juli 31 758 1 531 14 429 30 599 59 740 3 -,53 36 344 4 397 2 566 6 005 5 973 1 102 
Aug„ 28 469 1 509 12 855 28 051 53 890 2 871 33 008 4 279 2 207 5 015 '5 438 1 072 
Sept. 30 732 1 502 13 373 28 740 59 041 2 888 35 864 4 630 2 407 5 509 6 -520 1, 223 
Okt. ~ 550 1 692 13 536 29 120 60 937 2 562 37 413 5 171 2 386 4 986 7 388 1 ,031 
Nov. 28 382 1 538 12 177 26 267 54 093 1 814 34 162 4 489 1 813 3 707 6 944 1 164 
Dez. 28 223 1 563 12 465 26 105 53 650 979 35 711 4 567 1 153 2 627 7 383 1 230 

1968 Jan, 21 293 944 28 935 .„ ... ... ... ... ... „ . 

' 
Vgl„ Fachserie H, Reihe 6. 
1) EinschL. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 2) Stat1on8.rer Krankenhausbehandlung zugefUhrte Verletzte.-
3) Einsµhl. Kraftroller. - 4) Einschl „ Zugmaschinen. 
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Zum Aufsatz: „Unfallhaufigkeit und Risiko im Straßenverkehr 1966" 
Bestand, Fahrleistungen, Besetzung und Unfallbeteiligung im Bundesgebiet zugelassener 

Personenkraftwagen (Pkw) 1966 sowie lnsassenrisiko nach Fahrzeuggrößenklassen 

Davon m1 t einem Zylinder1nhalt von ccm ----
Gegenstand Einhe.i t Insgesamt bis 300 500 700 1 000 1 200 1 500 

2g9 - - - - - -
499 699 999 1 199 1 499 1 999 -

Zum Verkehr zugelassene 
fersonenkraftwagen 1 ) 1 000 10 821 234 173 550 1 299 3 595 2 732 1 835 

K1lometerle1stung :i.m Bundes-
~  M1ll.km 165 107 ,2 1 898,4 1 983,4 6 593,0 18 ~  1 52 878,8 42 302, 7 33 203,4 

Fersonenk1 lometer (l km) 
( 3esetzun,; der Unfall fahr-
zeu,::e x !' llO:!!.eterle:istung) Mill.Pkm 274 738,4 ~ 828,6 3 026, 7 10 904, 8 30 363, 4 87 778,8 71 449,3 54 918,4 

l\n Unfallen m1 t Personen-
schaden und schwerem Sach-
schaden bete1l1gte Pkw Anzahl 55'l 788 4 585 5 986 "° 132 63 632 174 935 142 721 118 920 

Durchsc.hn1 ttl1che Besetzung 
Je wrfallbeteil1gten Pkw Anzahl 1 ,664 1,490 1,526 1,654 1,673 1,660 1,689 1,654 

Insassen von unfall bete1 l1g-
ten Pkw Anzahl 930 787 6 832 9 137 33 297 106 437 290 369 240 448 196 666 
blJ.eben unverletzt Anzahl 668 661 3 351 5 188 20 744 71 980 196 406 178 823 153 239 
wurden verletzt Anzahl 262 126 3 481 3 949 12 553 34 457 g3 963 61 625 43 427 

und zwar: todl1ch Anzahl 6 396 127 74 312 840 2 192 1 476 1 128 
schwer Anzahl 67 918 1 044 1 036 3 3% 9 123 24 933 15 639 10 620 
leicht Anzahl 187 812 2 310 2 839 8 845 24 494 66 838 44 510 31 679 

Unfallbeteillgung je 
100 Mlll.km: 
an Unfallen mit Peraonen- 1 

schaden und schwerem Sach-
schaden Anzahl 339 ~  ~  305 351 331 ~  358 

an todlichen Unfallen Anzahl 9 1 8 9 9 9 9 
Unfallfltlchtige je ' 

1 000 Beteiligte Anzahl 29 21 25 25 32 29 27 
Von 1 000 Insassen der un-
fallbete1l1gten Personen-
kraftwagen: 
blieben unverletzt Anzahl 718 490 568 623 676 676 744 779 
wurden verletzt Anzahl 282 510 432 377 324 324 256 221 

und zwar: tddlich Anzahl 7 19 8 9 8 8 6 6 
schwer Anzahl n 153 11B 102 86 86 65 54 
leicht Anzahl 202 338 311 266 230 230 185 161 

da.runter: , 
bei Unfallen auf Autobahnen 

und Bundesstraßen außerorts: 
blieben unverletzt - Anzahl 639 394 474 519 576 588 655 707 
wurden verletzt Anzahl 361 606 526 481 424 412 345 293 

und zwar: todlich Anzahl 14 37 17 22 17 16 12 11 
schwer Anzahl 114 212 194 160 137 132 108 88 
leicht Anzahl 233 357 315 299 270 264 225 194 

be1 Unfallen auf anderen 
Straßen: 
blieben unverletzt Anzahl 745 514 586 645 702 700 770 801 
wurden verletzt Anzahl 255 486 414 355 298 300 230 199 

und zwar: todlich Anzahl 5 14 6 7 6 5 4 5 
schwer Anzahl 61 138 98 89 72 74 53 43 
leicht Anzahl 189 334 310 259 220 221 173 151 

I 
bei Unfallen an Samstagen, 

Sonn- und Feiertagen: 
blieben unverletzt Anzahl 701 478 551 603 656 658 728 769 
wurden verletzt Anzahl 299 522 449 397 344 342 272 231 

und zwar: tddlich Anzahl 7 17 9 10 8 8 6 6 
schwer Anzahl 81 153 125 114 94 94 72 58 
leicht Anzahl 211 352 315 273 242 240 194 167 

1) Einschl. Kombinat:i.onskraftwagen. 

2 000 2 500 - und 
2 499 mehr 

255 148 

5 032, 1 3 066,4 

8 207,4 5 133' 2 

17 217 11 660 

1,631 1,674 

28 083 19 518 
22 972 15 958 

5 111 3 560 
148 99 

1 246 881 
3 717 2 580 

342 380 
10 

32 
1 

819 818 
181 182 

5 5 
44 45 

132 132 

759 741 
241 259 

11 10 
67 79 

163 170 

$45 847 
155 153 

j 3. 
34 32 

118 118 

817 616 
183 184 

4 5 
45' 45 

134 134 

Bestand, Fahrleistungen und Unfallbeteiligung deutscher Liefer- und Lastkraftwagen (Lkw) im Bundesgebiet 1966 

Unfalle 4), Da.bei verunglückte Personen 
An Straßen- die durch Fullßänger und Benutzer anderer Verkehrs- Lkw als in den Lkw der Hauptbeschuldigten Zulass1ges Beatand2) Gefahrene unfallen 4) Hauptbe- Fahrzeuge 

Gesamt- Kilometer 3) l ~  ~  schuldigten6) schwer 1 leicht schwer leicht 
t1 Lkw 5 verursacht GetOtete Getotete 

wurden Verletzte Verletzte 
Anzahl Mill. Anzahl 

bis 2 209 515 3 557 12 916 6 762 74 889 1 782 117 882 2 861 
3 196 455 3 588 4 951 2 523 26 203 493 43 377 1 054 
4 159 988 3 213 8 187 4 328 22 187 537 65 607 2 065 
5 24 210 551 1 849 1 028 4 50 133 9 171 463 
6 43 017 984 2 980 1 594 11 60 162 21 . 238 698 
7 23 937 527 1 777 963 4 24 85 19 120 448 
8 38 743 1 043. 3 447 1 803 5 60 178 33 241 766 
9 37 256 1 043 2 692 1 329 8 33 153 23 162 553 

10 17 319 509 1 496 809 2 19 81 14 110 335 
11 51 631 1 852 4 741 2 405 11 67 189 63 307 998 
12 24 470 842 2 688 1 342 5 41 95 42 172 549 
13 11 377 427 1 382 695 1 19 41 15 89 292 
14 17 594 746 2 600 1 323 5 31 98 32 164 440 
·15 10 750 429 1 796 927 8 15 67 32 131 351 
16 39 187 2 646 1'1 177 5 475 36 193 459 165 702 2 072 
17 und 

mehr 8 695 343 1 824 949 2 26 76 28 115 406 

insgesamt 914 144 22 300 70 908a/ 37 237 237 1 997 4 743 742 4 839 15 607 
1 

1) z.B. von 2 001 bis 3 000 kg = 3 t.- 2) Im Bundesgebiet zugelassene 11efer- und Lastkraftfahrzeuge.- 3) Im Bundesgebiet zuruckg<!legte 
Kilometer.- 4) Unf8lle mit Personenschaden und Unfälle mit schwerem Sachschaden über DM 1 000,-,bei einem der Beteiligten.- 5) Im Bundesge-
biet zugelassene Lastkraftwagen, ohne ~- 6) Verursacher, der nach Feststellungen der Polizei am Unfallort die alle1-
n1ge oder uberwiegende Schuld am Unfall hatte.- a) Einschl. 4 405 Lkw, von denen ha.uptsachll-Oh wegen Unfallflucht die genaue GrOßenklasse 
nicht festgestellt werden ~ 
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Eisenbahnen" 

Betriebsleistungen Leistungen im Personen- l!xpreJlgut.- Leist ungen a Güterverkehr verkehr 2) verkehr 

Wagenachskilometer .ur„:tiv- Gepäck- beförderte Tonne Tarittonnenkiloneter 
tonnen- darunter Jahr km der Güter- be- Personen- verkehr be- darunte 

Monat Güter- wagen- törderte kilometer be- :f'cSrderte !racht f'racht-
darunter Stellung Personen förderte Tonnen insgesamt p!licht - inegeaut p!lichti-insgesamt Reisezüge wagen in Tonnen ger ger allen Verkel r Verkehr Zfur:en 
·~  ~ vvv niu. vvv vvv 1 -- Mi". 

1963 llD 1 926 661 6 037 99 668 3 187 28 4951 26 ' 2 
1964 l!D 1 923 675 5 960 97 893 3 18? 29 013 27 i 1 
1965 llD 1 868 666 5 713 

689 ~~ ~~ ~ ~~ 60 65 
2? 496 25 1 •8 

4 937 4 721 1966 l'!D 1 816 637 5 557 1 26 935 25; l7 
1967 llD 1 740 648 5 381 1 586 84 660° 2 878 55 65 26 414 24 ~  4 781 4 548 
1966 Okt. 1 831 627 5 898 1 872 91 026 2 851 36 65 28 930 2? 35 5 152 4 922 

Bov. 1 ?26 5?9 5 633 1 ?66 84 391 2 429 20 68 28 641 27 ?2 5 138 4 899 
Dez. 1 73? 637 5 299 1 599 88 6H 2 918 23 77 26 214 24 I09 4 654 4 438 

1967 Jan. 1 630 625 4 888 1 497 94 799 2 671 21 60 24 439 23 59 4 387 4 222 
J'ebr. 1 491 558 4 502 1 374 81 ?07 2 394 20 54 22 558 21 73 3 993 3 827 
März 1 ?02 639 5 100 1 523 84 410 2 84? 41 64 24 999 23 10 4 469 4 260 
.lpril 1 665 603 5 142 1 536 86 061 2 5?7 34 60 24 952 23 53 4 549 4 308 
l!ai 1 678 661 4 983 1 481 8? 352 3 185 56 62 24 903 23 41 4 461 4 242 
Juni 1 851 686 5 682 1 667 ?6 378 3 006 72 63 2? 397 25 29 5 0?7 4 ?83 
Juli 1 874 ?55 5 601 1 591 85 839 3 6?6 154 61 26 525 24 623 4 904 4 619 
Aug. 1 852 ?66 5 406 1 564 ?6 641 3 436 120 62 26 848 25 025 4 869 4 610 
Sept. 1 846 692 5 734 1 660 90 3?0 3 039 63 65 2? 256 25 514 5 102 4 853 
Okt. 1 819 610 6 096 1 827 86 667 2 613 37 68 30 662 28 8?2 5 3?5 5 113 
Nov. 1 725 565 5 860 1 724 eo 845 2 274 20 ?O 29 430 27 70? 5 259 5 003 
Dez. 1 ?47 616 5 572 1 564 84 855 ,2 816 23 86 26 999 25 ?55 4 923 4 736 

Vgl. l'aehset'ie H, lleihe 4,.. 
1) Schienenverkehr der dem. ö!!entlichen Verkehr dienenden Eisenbshnen.- 2) Ohne Mili tiirverkohr. 

Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfemleitunge1 
Binnenschit.fahrt 1 J 

~~ ~  BefBrderte Güter Geleis te e 
Tonnenkil om. ter 2) 

Jahr Verkehr ai t der SBZ Grenzüberschreiten- Interna-
rtonat Binnen- ~ ~~ ·~~~~· der Verkehr 3) tionaler dar. au! dlU'o aur Betörder- Tonnen-

verkehr Durch- insgesamt dputachen insgesamt deµ.tachen te Güter kiloaeter gang•- Schi!fen S• bitten 
VersSDd Empfang Versend Elnptang verkehr 4) 4) 

1 000 t l!ill. IUl 1 000 t l!ill. tlcll 

1963 !!D ? 359 67 23 2 242 3 711 542 13 944 8 431 3 293 1 925 2 292 412 
1964 !!D 8 001 95 105 2 323 4 281 511 15 316 9 430 3 384 2 041 3 137 596 
1965 l!D 8 182 63 121 2 638 4 629 6?5 16 308 9 863 3 629 2 111 3 857 ?45 
1966 l!D 8 359 77 155 3 228 ~  ??O 1? 322 10 3'76 3 ?36 2 178 4 401 826 
1967 !!D 7 881 63 195 3 924 825 1? 868 10 445 3 809 2 209 4 74? 831 
196? Jan. 6 157 49 105 3 324 4 747 819 15 199 8 519 3 360 1 699 5 004 901 

lebr. 6 385 84 109 3 268 3 943 656 14 445 ~ 3 0?6 1 B06 4 417 761 
März 7 736 90 162 3 ?21 4 537 638 17 084 10 03 3 626 2 111 4 884 809 
April 8 035 71 196 4 052 4 798 881 18 033 10 550 3 815 2 187 4 5?2 807 
l!ai 8 265 74 204 3 745 4 952 855 18 094 10 ~  3 862 2 257 4 653 m Juni 8 823 88 214 4 325 5 ?56 1 0?6 20 282 11 7 3 4 565 2 551 4 213 
Juli 8 422 50 198 3 575 5 391 974 18 610 10 999 4 226 2 419 4 033 753 
Aug. 8 296 47 215 4 261 5 213 942 18 974 11 231 4 081 2 368 4 724 839 Sept. 8 502 4? 238 4 554 5 096 874 19 312 11 30? 4 050 2 368 4 ?58 833 
Okt. 8 823 27 248 4 529 5 395 B06 19 828 11 634 4 180 2 4?2 5 070 674 
Nov. 8 007 60 217 4 18? 5 054 604 18 130 10 658 ~ 608 ~  5 264 880 Dez. 7 124 ?2 235 3 553 4 865 580 16 431 9 363 262 5 ?80 922 

1968 Jan. 6 016 3? 58 3 535 5 201 739 15 586 e 550 3 263 1 813 5 177 974 Febr. ... ... . .. ... ... ... ... ... . .. . .. 5 142 998 

Vgl. hchserie H, Reihe 1. 15 Einschl. Seeverkehr der Binnanhäten.- 2) Nur aut den BinnenwaaserstraBen des Bundesgebietes • •leistete Toxmenkiloaeter.-
3 Einschl. Verkehr mit den Deutschen Ostgebieten, z„Z. unter tremder Verwaltung.- 4)Einschl„Verkeb.l s leistungen der in der aow,je-
tischen Besatzungszone Deutschlands beheimateten Schiffe. 

Seeschiffahrt 

::>chiffsverkehr GUterverkehl 

mit Hafen 1) der Hafen mit Hafen außerhal d.Bundeageb1etes 2) 
Jahr innerhalb l außerhalb 3) Nord- d.Bunde.e- euro pai sehe außereuropSlsche Nord-

Ostsee- insgesamt Ostsee-Monat des Bundesgebietes Kanal 4) geb.unter Hafen 5) 6) Hafen Kanal 4) 
Ankunft Abgang Anleunft Abgang einander Versand ~  Versand Empfang 

1 000 NRT 1 000 t 

1963 MD 447 432 4 929 3 214 3 171 7 400 205 897 1 716 517 4 065 4 533 
1964 MD 499 453 5 693 3 795 3 649 8 086 213 943 2 018 541 4 371 5 176 
1965 MD 473 459 5 770 3 614 3 538 8 613 203 1 ~~~ 2 132 579 4 601 5 004 1966 MD 655 647 6 106 4 068 3 528 8 947 217 1 2 251 633 4 725 4 939 1967 MD 694 680 6 050 4 184 ' ,87 6 765 240 1 126 2 350 706 4 342 4 667 
1967 Jan. 326 311 5 599 3 676 3 532 8 7,6 206 1 090 1 989 698 4 753 4 786 

~ 290 263 5 079 3 270 2 752 7 714 206 926 1 918 615 4 049 3 914 
Miu"z 338 355 5 932 3 771 3 220 8 525 214 1 034 2 108 690 4 478 4 032 
Apri 407 391 5 606 4 017 3 336 8 448 227 1 075 2 ~ 697 3 995 4 647 
Mai 855 833 6 381 4 051 3 179 9 068 232 1 035 2 39C 695 4 716 4 313 
Juni 1 116 1 111 6 325 4 664 3 228 8 520 207 1 246 2 30 694 4 068 4 329 
Juli 1 279 1 260 6 870 5 166 3 567 8 337 233 1 120 2 43 667 3 881 4 789 
Aug. 1 305 1 293 6 716 4 756 3 325 9 188 300 1 205 2 57 703 4 404 4 672 
Sept. 1 070 1 046 6 200 4 679 3 401 9 047 345 1 211 2 48 759 4 250 4 667 
Okt. 652 624 6 071 4 353 3 552 9 047 234 1 162 2 34 819 4 564 5 045 
Nov. 362 335 5 574 3 549 3 599 9 1'3 265 1 176 2 68 689 431' 5 237 
Dez. 332 ,24 6 241 4 249 3 948 9 325 206 1 227 2 51 770 4 612 5 366 

V rsl. Uachaer:z.e H, Reihe 2. 
1) Nur ~  die in den KUstenhafen mit Ladung zum Ldachen angekommen oder nach Bela ung a bgega.ngen sind. - ~ EinEJChl„ 

Verkehr mit der sowjetischen ßeaatzungezone Deutschlands und den Deutschen Ostgebieten, z . .z. ~  fre mder Verwal t\11l8• - 3 Schiffe, 
die 3uf der gleichen Reise mehrere Hafen des Bundesgebietes angelaufen haben, sind 1,1 der Ankunft 'bzw.i m Abgang nur einmal gezB.h.lt. -
4) Durchb,angs- und Teilstreckenverkehr von Handelsschiffen. - 5) Ohne Seeverkehr der Binnenhafe1 m1 t H afen außerhalb des :Bundese;e-
bietea. -6) n.b 1965 einschl.der E13engew1chte der im Fahrverkehr mlt dem Ausl.and beforderten FllfrZeuge ~  Reise- u„GUterverkehrs • 
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Zum Aufsatz: „See- und Binnenschiffahrt" 
Güterverkehr über See nach Hauptverkehrsbeziehungen und Gütergruppen11 

1000 t 

Verkehr Grenzuberschreitender Verkehr 3) 
mit der 

zusammengefaßte Beforderte innerhalb sowj.Besatzungs- mit mit 
Guterg·ruppen Jahr2 ) Guter des zone Deutschlands zusammen europaischen außereuropäis6hen Bundes- und' dem insgl'!samt gebiet es Sowj.Sektor Hafen Hafen 

von Berlin 
V = Versand, E ; Empfang V = E V E V E V E V E 

Getreide 1966 4 836 121 4 .4 486 4 220 469 1 005 17 3 215 
1967 3 792 125 6 10 350 3 301 306 1 187 44 2 114' 

Andere Nahrungs- und 1966 5 010 94 0 1 887 4 027 - 312 943 576 3 084 
Gimußmi ttel 1967 4 723 90 1 4 872 3 755 295 780 577 2 ~  

Futtermittel 1966 2' 829 101 214 - 408 2 106 401 231 ·7 1 874 
1967 ,2 426 83 74 0 >87 1 881 383 299 4 1 582 

Holz und Zellstoff 1966 2 744 30 0 - 112 2 601 74 1 410 38 '1 192 
1967 2 534 41 - 1 138 2 354 90 1 182 48 1 172 

'3and, Steine und Erden 1966 3 409 216 - - 327 2 867 209 2 601 118 265 
1967 3 322 204 0 1 256 2 86,1 166 2 623 90 238 

~ und Schrott 1966 12 101 49 - 0 225 11 '827 178 5 946 47. 5 881 
1967 11 226 69 - 0 285 10 872 170 5 873 115 4 999 

Kohlen, Torf 1966 7 839 192 - - 2 117 5 530 1 767 1 139 350 4 390 
1967 7 719 262 - - 2 -170 5 2137 1 864 1 258 306 4 029. 

'.-lohes Erdöl 1966 34 133 1 - - 13 34 119 13 3 434 - 30 685 
1967 33 345 1 - 0 33 944 0 4 421 0 29 523 

Z11ineralolerzeugnisse 1966 8 681 1 057 0 21 1 755• 5 667 1 702 4 497 50 1 370 
1967 8 689 1 259 0 35 1 741 5- 654 1 682. 4 494 59 1 160 

Wngemittel 1966 2 411 30 0 - 1 593 788 526 222 '1 067 565 
1967 2 880 42 - 5 1 926 907 539 457 1 387 450 

Roheisen, Rohstahl 1966 708 4 0 0 579 124 _.173 55 406 ~  
1967 676 2 - - 582 91 182 42 400 49 

Walzwerkserzeugnisse 1966 2 920 113 0 - 2 530 277, 1 387 259 1 143 18 
1967 3 621 87 0 4 3 256 274 1 598 259 1 658 15. 

i'iia9chinen, el. Erzgn. 1966 1 057 4 1 0 902 150 241 87 661 63 
1967 1 130 6 1. 0 972 151 236 91 736 fll 

Llbrige Guter 1966 18 644 597 34 1 8 857 9 154 5 738 5 179 3 086 3 860 
1967 18 502 605 6 1 8 982 8 911 ' 909 5 173 3 051 3 652 

Gesamtverkehr 1966 107 319 2 607 254 10 20 791 83 657 13 190 27 008 7 566 56 532 
1967 105 185 2 877 88 60 21 917 80 243 13 420 28 139 8 475 52 018 

1) Ohne den Seeverkehr der Binnenhafen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes.- 2) 1967 vQrlaufige Ergebnisse,- 3) Einschl. Gpter-
verkehr mit unbekannten Verkehrsbezirken: 1966 Versand 34 629 t, Empfang 117 389 t; 1967 Versand 21 805 t, Empfang 85 468 t, 

Güterverkehr auf den Binnenwasserstraßen nach ~  und Gütergruppen· 
1000 t 

1 

Verkehr 

Zusammenge;f aßte Beförde!'te inner hall) mit der Grenztiberschreitender 
Jahr1) des sowj. BesatZungszone Gütergruppen Gtiter Bundes-, Deutschlands und dem Verkehr 2) 

insgesamt gebJ.etes 'sowj. Sektor von Berlin 
V ; Versand, E ; Empfang V ; E V E V E 

Getreide 1966 6 509 2 078 350 177 251 3 090 
1967 6 484 1 831 208 245 112 3 672 

Nahrungs- und Genußmittel 1966 1 792 594 3 14 409 465 
1967 1 876 556 4 23 474 449 

Futtermittel 1966 2 624 810 53 ' 2 330 1 359 
1967 2 611 879 108 1 347 1 184 

Holz und Zellstoff 1966 2 048 679 15 ) 92 916 
· 1967 1 863 587 7 2 91 837 

Sand, Steine und Erden 1966 65 480 40 172 5 1 078 14 982 7 872 
1967 66 730 37 129 't 1 357- 17 53.2 8 350 

Salz 1966 3 308 2 742 - - 485 80 
1967 3 656 2 994 - - ·544 ·-117 

Erze und Schrott 1966 27 881 5 489 17 7 1 119 20 872 
1967 28 011 4 648 7 23 683 22 018 

Kohlen, Torf 1966 28 461 15 751 294 71 8 409 2 459 
1967 27 931 12 828 224 81 1p 874 2 667 

Rohes Erd<il 1966 2 714 1 928 - - 2 783 
1967 2 692 1 932 - 1 756 

Mineraldlerzeugnisse 1966 34 112 20 197 L - 2 676 10 002 
1967 35 924 20 513 - - 3 692 10 614 

Düngemittel 1966 6 517 1 207 99 19 1 994 2 103 
1967 7 354 1 359 116 1 75 2 209 2 467 

Kalk und Zement 1966 3 107 2 366 1 25 658 35 
1967 2 793 1 967 - 44 742 11 

Roheisen, -Rohstahl 1966 1 540 154 17 283 620 366 
' 1967 2 172 190 6 218 1 160 366 

Walzwerkserzeugnisse 1966 9 879 1 989 43 50 4 112 2 191 
1967 11 912 2 156 21 101 5 756 2 129 

Übrige Güter, 1966 11 923 4 158 52 130 2 596 4 207 
1967 12 413 4 408 57 172 2 875 4 108 

Gesamtverkehr 1966 207 894 100 313 952 1 856 36 735 56 799 
1967 214 421 94 576 760 2 342 47 092 59 746 

1) 1967 vorlaufige Ergebnisse.- 2) Einschl. Verkehr mit den Deutschen Ostgebieten, z.z. unter· fremder Verwaltung. 
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Durchgangs-
verkehr 

1 

5.64 
416 
308 
371' 
70. 
91 

345 
339 

i 370 
1 761 _„ 

0 
377 
632 

1 476 
1 257 

1 
2 

1 237 
1 105 
1 097 
1 128 

23 
28 
99 

.232 
1 494· 
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Deutsche Bundespost 

Briefsendungen Au1ge- Fernsprechdienst Ton- 5) 1 Fernseh- Einzahl. Postscheckdienst 
einge- Gewilhnl. gebene Sprech- Abgehende au1 Zahl- Guthaben 1 Jahr gewCShn- schrie- Paket- Tele- stellen Fern- 4) Rundfunk- karten u. auf den Gut- Last-

Monat liehe sendungen Postan-bene gramme 1) 2)3)7) gesprd.che genehmigungen 3) 7) Konten 6) schri:ften we1sungen 
Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. DM 

1963 MD 745 10 25 2 662 7 600 129 17 099 8 539 6 309 2 771 27 443 27 439 
1964 MD 763 10 25 1 958 8 168 134 17 494 10 024 6 892 2 985 29 881 29 870 
1965 MD 796 11 26 1 925 8 802 153 17 878 11 379 7 613 3 278 32 942 32 084 
1966 MD 776 11 25 1 7W 9 532 170 18 232 12 720 8 013 3 487 35 021 35 014 
196/ MD 770 10 24 1 544 10 322 188 18 587 13 806 8 153 3 539 35 939 35 908 
1967 Jan. 762r 10 21 1 356 9 609 173 18 286 12 916 7 797 3 513 37 013 37 189 

Febr. 710r 10 21 1 267 9 672 162 18 330 13 054 7 337 3 399 32 483 32 408 
Milrz 833r 11 26 1 657 9 739 188 18 368 13 152 8 283 3 445 36 116 36 233 
April 757r 10 23 1 521 9 803 178 18 393 13 223 7 936 3 495 34 424 34 511 
Mai 715r 10 20 1 711 9 867 180 18 412 13 273 8 173 3 593 35 619 35 412 
Juni 750r 10 20 1 524 9 933 195 18 424 13 317 8 513 3 457 37 116 37 226 
Juli 670r 10 19 1 693 9 996 186 18 431 13 357 8 393 5 531 36 041 35 924 
Aug. 706r 10 20. 1 749 10 056 189 18 447 13 404 8 258 3 480 36 681 36 807 
Sept. 745r 10 23 1 597 10 121 198 18 476 13 414 7 984 3 485 34 518 34 572 
Okt. 844r 10 27 1 518 10 190 210 18 509 13 566 8 099 3 540 36 472 36 299 
Nov. 853r 11 32 1 334 10 258 197 18 559 13 686 8 127 3 640 36 540 36 322 
Dez. 890r 11 39 1 605 10 322 205 18 587 13 806 8 938 3 891 38 238 37 990 

1968 Jan. 790 11 21 1 334 10 395 ... 18 631 13 987 8 347 3 797 37 012 37 189 
Febr. 751 10 21 1 280 ... ... 18 679 14 141 7 441 3 550 34 079 34 234 

1) Nach dem In- und Ausland, bis 1963 auch übermittelte Telegramme aus dem Ausland.- 2) Haupt- und Nebenanschlüsse und o:t'fentliche 
Sprechstellen.- 3) Jahres- bzw. Monatsende.- 4) Bis 1963 auch übermittelte Ferngespräche aus dem Ausland.- 5) Ohne Zweitgeräte.-
6) Monatsdurchschnitt.- 7) Stand am Jahresende. 

Bargeld-
um.lauf 

Poettechniechee ZentrBlamt 

Geld und Kredit 
~ Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 

Mill.DM 

Einlagen 2) Bank- und Kredite 3) 
Sichteinlagen Termineinlagen Spareinl. kurzfristige mittel- u. langfristige Jahres- bzw. o.Kassen- Spar- ausländ. Monatsende bestande darunter an darunter an 

d.Kredi t- Wirtschaft öffentl. Wirtscha1t Öffentl. einlagen Nicht- insgesamt Wirtschaft insgesamt Wirtecha1t 
inati tute 1 u.Private Stellen u.Private Stellen banken 2) 4) u.Private u.Private 

1965 25 418 36 759 9 602 14 223 10 150 80 972 2 489 58 634 54 079 156 300 122 146 
1964 27 804 39 808 8 535 16 054 9 603 93 501 2 541 63 8/2 59 139 180 248 138 920 
1965 29 556 43 115 7 882 17 522 8 806 109 758 2 875 72 005 66 719 205 275 156 642 
1966 30 758 43 271 '/ 545 21 542 10 142 126 029 2 931 78 075 71 732 227 110 171 155 
1967 31 412 50 058 8 432 2?'053 11 365 143 428 3 240 85 935 74 560 250 204 184 958 
1967 Jan. 29 291 40 778 6 881 22 191 10 996 128 041 2 609 75 672 69 751 228 201 171 245 

Febr. 29 955 41 560 7 622 22 521 11 322 129 443 2 547 76 661 70 089 229 869 172 132 
MB.rz 30 162 40 621 7 854 21 866 11 067 130 217 2 604 75 836 69 921 231 194 172 727 
April 30 797 41 928 6 405 22 784 10 967 131 365 2 643 '17 089 (0 442 232 180 173 298 
Mai 30 034 42 716 7 815 23 095 11 665 132 177 2 657 76 594 69 875 234 009 174 600 
Juni 30 861 42 636 7 807 22 903 10 972 133 019 2 "148 /8 330 '11 827 235 548 175 618 
Juli 31 189 43 534 7 593 22 765 10 896 133 832 2 785 77 826 70 880 236 795 176 405 
Aug. 30 643 44 066 7 573 23 301 11 837 134 91'/ 2 ti36 78 507 70 612 239 066 178 106 
Sept. 30 943 44 083 8 747 23 041 11 598 135 785 2 843 80 069 72 580 240 502 179 045 
Okt. 30 224 45 451 7 256 24 285 11 547 137 585 2 839 78 732 70 974 243 628 180 880 
Nov. 31 524 47 481 7 412 25 165 11 482 138 163 2 849 80 667 71 486 246 520 182 639 
Dez. 31 412 50 058 8 432 27 053 11 365 143 428 3 240 85 935 74 560 250 204 184 958 

196e Jan. 29 750 46 869 8 215 28 455 11 471 146 038 3 089 83 294 71 779 251 471 185 466 
Febr. 30 560 45 455 9 105 29 601 11 838 148 040 3 156 84 208 72 303 254 231 186 655 

1) Einschl. der im Ausland befindlichen DM-Noten und -Münzen.- 2) Einlagen bei der Deutschen Bundesbank und den Kreditinstituten.- 3) Kredite der 
Deutschen Bundesbank und der Kreditinstitute.- 4) Ohne Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen des Bundes aus dem Umtausch gegen einen 
entsprechenden Teilbetrag der Ausgleichsforderung der Deutschen Bundesbank ( 11Mobilisierungsti tel"). 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill.DM 

Deutsche Bundesbank 

Umlauf der Darlehensbestand 1 ), Neugeschaft (ohne Verwaltungskredite) 
Schuldverschreibungen 

Jahres- darunter darunter Herkunft der Mittel 
bzw. 

Monatsende 1 
Hypotheken auf 

Komm.unal-1 Schifrs-
Darlehen aus 

insgesamt Hypotheken- Kommwial- insgesamt 1 gewerblichen 1 landwirt- Deckungs- öft'entlichen 1 sonstigen obliga- !Wohnungs-Pt'andbrie1e tionen jneubauten Betriebs- schaftlichen darlehen : hypotheken darlehen Mitteln Grundatb.cken 
1 

1963 43 117 25 077 14 573 65 896 29 575 5 888 4 857 18 042 2 228 43 873 13 310 8 713 
1964 50 929 29 532 17 147 '/6 950 34 051 6 656 5 577 21 ·528 2 306 51 870 15 011 10 069 
1965 58 319 33 502 19 565 ti6 '/90 38 286 7 452 6 153 24 958 2 496 59 488 16 204 11 098 
1966 62 922 35 828 21 680 98 925 41 519 8 012 11 104 27 790 2 668 64 831 21 7'13 12 321 
1967 72 080 39 205 27 096 109 260 44 342 8 622 11 896 32 765 2 727 12 320 22 937 14 002 

1967 Jan. 63 668 36 154 22 095 99 '142 41 665 8 039 11 164 28 342 2 670 65 408 21 875 12 459 
Febr. 64 247 36 382 22 503 100 450 41 813 

1 

8 090 11 200 28 770 2 704 65 907 21 796 12 747 
Marz 65 045 36 667 22 969 101 012 41 985 8 098 12 26ö 29 126 2 669 66 451 21 914 12 641 

April 65 560 

1 

36 887 23 WS 101 779 42 099 1 
8 157 11 322 29 498 2 700 66 9'/6 22 052 12 751 

Mai 66 265 37 216 23 618 102 419 42 279 8 273 11 329 29 811 2 725 67 589 22 129 12 760 
Juni 66 735 37 390 23 923 103 077 42 549 8 284 11 409 30 112 2 696 68 152 22 229 12 695 

Juli 67 656 1 37 749 24 412 104 117 42 860 8 337 11 457 30 645 2 692 68 e74 22 308 12 934 
Aug. 68 472 37 985 24 935 105 246 43 119 8 423 11 561 31 50!> 2 725 69 712 1 22 420 13 114 
Sept. 69 131 38 215 25 354 105 731 43 424 8 414 11 625 31 356 2 721 70 166 22 535 13 030 

Okt. 70 210 38 623 25 ~~~ 1 

106 824 43 687 8 329 11 673 31 869 2 746 70 556 22 641 13 627 
Nov. 71 185 38 966 26 108 086 43 985 8 497 11 804 32 444 2 782 71 316 22 811 13 959 
Dez. '/2 080 39 205 27 096 109 260 44 342 8 622 11 896 32 765 2 727 '/2 320 22 937 14 002 

1968 Jan. 74 007 39 869 28 177 110 468 44 543 8 719 11 972 33 664 2 737 73 424 23 009 14 035 
Febr. 75 063 40 246 28 906 111 567 44 712 8 752 12 004 34 413 2 759 74 438 23 026 14 104 

Vgl. Fachserie I, Reihe 1. 
1) Darlehensnehmern der privaten und of.fentlichen Wirtschat t unmittelbar gewährte langtristige Kredite (einschl. durchlaufender Mittel). 



Zum Aufsatz: „Boden- und Kommunalkreditinstitute" 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 

a) Passivgeschaft 
Mill.DM 

Schuldver::..chreibunßen P:?:ivc.ite ~ - Öffentl .-rechtl. 
Zinssatz HypothekenbcLken briefbonken Kreditanstalten 
Dorlehen ---- --11967 Verwendungszweck 1%6 1%7 1966 1%7 1966 

-

Erstabsatz und Tilgun5 von Schuldverschreibunsen 

Erstabsetz 3 041,7 5 047,7 49,9 41,1 3 062,8 5 314,6 
Hypothekenpfandbriefe 1 831,0 2 446,9 - - 962,9 1 353,5 
Schiffspfandbriefe - - 49,9 41,1 - -
Kommunalobl1gat1onen 1 ) 1 210,7 2 600,8 - - 1 702, 5 3 318,1 
Sonst. Schuldverschreibungen - - - - 397, 5 643,1 

darunter zu: 
~ 1/2 bis unter 6 % 86,6 140,g 11,0 5.8 50,2 379,6 
6 bis unter 6 1/2 % 427,5 1 209,8 3,6 1,G 441,0 969,0 
(, 1/2 bis ur.ter 7 % 46,0 1 960,8 - 21,7 159, 3 2 387,8 
7 bis unter 7 1/2 % c 395,3 1 67518 35,3 12,1 2 302,8 1 407,7 

Auf:.erdem: 
Kassenobl1gat1or.en, :ni ttel- und 

lanv.;fristige Inhaberschuld ver-
~  (nicht deckur.gs-

pflichtiE; - - - - 566,4 946,4 

~  533,7 481,4 7,6 <'4,8 704,4 907,1 
Hypothekenpfondbriefe 181,6 146,9 - - 74,7 240,3 
Schiffspfandbriefe - - 7,6 ~  - -
Kommunalobligationen 1) 352,1 334,5 - - 371,4 430, 1 
Sonst. Schuldverschreibungen - - - - 258,3 236,7 

darunter: 
bis unter 7 % 517,6 377,2 3,9 19, 5, 693,8 764,4 
tarifbesteuerte 518,3 473,5 6,7 13,8 628,4 891,4 

A.ußerdero: 
mittel- und Kassenobligationen, 

langfristige Inhaberschuld ver-
~  (nicht deckungs-

686,3' pflichtig - - - - 438,8 

Zu- ~  bzw. Abnahme H der Finanzierungsmittel 

Schuldverschreibungen im Umlauf + 2 351,0 + 4 577,5 + 47,9 + 18,7 + 2 205,0 + 4 560,9 
Hypothekenpfandbriefe + 1 537,2 + 2 307,9 - - + 789,8 + 1 068,5 
Schiffspfandbriefe - . - + 47,9 + 18,7 - -Kommunalobligationen 1 813,7 + 2 269,6 - - + 1 301,2 + 3 146,2 

~ Schuldverschreibungen ) - - - - + 114,0 + 346,1 

Außerdem: 
Kassenobligationen, mittel- und 
langfristige Inhaberschuldver-

~  (nicht deckungs-
pflichtig - - - - + 97.7 + 80.0 

Aufgenommene langfristige Darlehen + 189,6 + 79,9 + 101'5 + 46,1 + 538,6 + 487,2 
gegen Hinterlegung von ) 
Namensschuldverschreibungen:; + 77,0 + 80,2 + 72,2 + 22,3 + 143,9 + 97,3 

gegen Sicherheiten und 
ohne Sicherheiten 3)4) + 112,7 - 0,4 + 29,3 + 23,8 + 394, 8a) + 389,9 

Durchlaufende Mittel + 61,4 + 29,5 - 7,4 - 4.7 + 5 907,8 + 1 312,0 

S:J<and am Jahresende 

Schuldverschreibungen im Umlauf 31 509,7 36 087,2 670,3 689,0 30 742,5 35 303,4 
Hypothekenpfandbriefe 21 753.9 24 061,8 - - 14 074 ,6 15 143,1 
Schiffspfandbriefe - - 670,3 689,0 - -Kommunalobligationen 1 ) 9 755,8 12 025,4 - - 11 924,1 15 070,3 
Sonst. Schuldverschreibungen - - - - 4 743,8 5 089,9 

Außerdem: 
Kassenobligationen, mittel- und 
langfristige Inhaberschuldver-

~  (nicht deckungs-
pflichtig - - - - 4 006,1 4 086, 1 

Aufgenommene langfristige Darlehen 1 118,9 1 198,8 823,3 869,4 14 850,9 15 338,1 
gegen Hinterlegung von ) 
Namensschuldverschreibungen3 797,4 877,6 736,3 758,6 2 325,5 2 422,8 

gegen Sicherheiten und 
ohne Sicherheiten 3)4) 321,6 321,2 87,0 110,8 12 525,5 12 915,4 

Durchlaufende Mittel 1 057,2 1 086,7 47,6 42,9 19 255,3 20 567,3 

Insgesamt 
----

1%6 1 1%7 

6 154' 4 10 403,4 
2 793,9 - 3 800,4 

49,9 41, 1 
2 913,1 5 918,9 

397,5 643,1 

147,8 526,3 
872,0 2 180,3 
205.3 4 370,3 

4 733,4 3 095,6 

566,4 946,4 

1 245, 7 ~ 4'13' 3 
256,3 '387,2 

7,6 24,8 
723,5 764,6 
258,3 236, 7 

1 215,3 1 161,1 
1 153,3 1 378,7 

438,8 686,3 

+ 4 603,8 + 9 157,2 
+ 2 326,9 + 3 376, 5 
+ 47,9 + 18,7 
+ 2 115,0 + 5 415,8 
+ 114,0 + 346,1 

+ 97,7 + 80,0 

+ 829,6 + 613,2 

+ 293,0 + 199,8 

+ 536, 7 a) + 413,4 
+ 5 961,8 + 1 336;9 

62 922,4 72 079,6 
35 828,4 39 204,9 

670,3 689,0 
21 679,9 27 095,7 

4 743,8 5 089,9 

4 006,1 4 086., 1 

16 793,1 17 406,3 

3 859,2 4 059,0 

12 934,0 ·13 347,4 
20 360, 1 21 697,-0 

1) Schuldverschreibungen der Landwirtschaftlichen Rentenbank, der Deutschen Siedlungs- und Landesrentenbank und der Bayerischen 
Landesbodenkreditanstalt (Landwirtschaftsbriefe, Landwirtschaftliche Rentenbriefe, Landesbodenbriefe u.ä.).- 2) Nur nach der Wäh-
rungsreform begebene Schuldverschreibungen.- 3) Ohne die bei der Landwirtschaftlichen Rentenbank und bei anderen Bodenkreditinsti-
tuten aufgenommenen Darlehen.- 4) Einschl. Schuldscheindarlehen.- a) Die außergewöhnlich hohe Bestandszunahme im Jahre 1966 ist zum 
größten Teil bedingt durch die mit Wirkung vom 1.1.1966 erfolgte Vereinigung der Deutschen Landesrentenbank mit der Deutschen Sied-
lungsbank zur "Deutschen Siedlungs- und Landesrentenbank". 
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Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
b) Aktivgeschäft 

Mill.DM 

Schuldverschreibungen Private Schiffspiand- Oifentl.-rechtl. 
Zinssatz Hypothekenbanken briefbanken Kreditanstalten 
Darlehen 

Verwendungszweck 1966 196"1 1966 1967 1966 196'/ 

Neu!usleihunßen1) 

Direktkredite2 ) insgeS'am.;: 3 7)0,d 5 304,8 40'/ ,5 390,0 7 562,6 9 18'1 ,o 
Hypotheken zusammen . 2 496,2 3 001,9 - - 4 }65,0' 4 246,3 

Wohnungsneubauten 1 800, 1 : 2 081,''j - - 2 764,) 2 5:J9,5 
andere Grundstücke 696, 1 920,6 - - 1 600,7 1 706,7 

Schi!'f shypotheken - - 407,5 390,0 239, 1 139,8 
Kommunaldarlehen3) 1 20·1, 1 2 273,'I - - 2 385,2 j 926,7 

~ 
Wohnungsbauhypotheken mit 

kommunaler Bürgschaft 213, 1 304,5 - - 31,3 23,6 
Landeskulturdarlehen 8,7 11,5 - - 194,2 243,3 
Sonstige ~~- Darlehen 18,7 17·, 7 - - 379, 1 630,9 

1' darunter: 
1'ü:t: Wohnbauten 14,2 13,t! - - ~ 43,5 

Darlehen an Kredi tins ti tu'te aller 
Art 4) 61,3 84,5 - - 1 209;7· 1 637,1 

,''. j 

Darlehensbestandes1) Zu- (+) bzw. Abnahme H des 

Dir;ktkredi"te2 ) insgesamt + 2 870,5 + 4 169,7 + 134, 7 + 73,9 + 9 129,6a) + 6 091,0 
Hypotheken zusammen + 1 843,9 + 2 179,0 - - + 7 007 ,·1al + 2 3d2,9 

Wohnungsneubauten + 1 337 ,·6 + 1 497 ,·1 - - + 1 895, 1 + 1 325,2 
Gewerbliche Betriebsgrundstücke + 327 ,8 + 468,0 - - + 232,8 ) + 141 ,2 
Landw. Grundstücke + 114, 1 + 58,0 - - + 4 837,0a + 734,8 
Sonstige Grundstücke + 64,4 + 155,3 - - + 42,8 + 181,7 

.Kommunaldarlehen 3) + 1 005,0 + 1 982,2 - - + 1 827,0 + 2 992,6 

darunter: 
Wohnungsqauhypotheken mit m,s + kommunaler Bürgschaft + 231,8 ~· - + 43,'f + 27,0 

Schiffshypotheken 134,7 74,0 37 ,·1 15,1 - - + + + -
Landeskulturdarlehen + 5,7 + 5,7 - - + 91,3 + 134, 1 
Sonstige langfristige Darleh&n +· 15,8 + 2,8 - - o, 1 + 165,9 + 596,6 

.darunter: 
für Wohnbauten + t1,6 + 7,9 - - - -36,4 + 93,6 

Darlehen an Kreditinstitute aller 
Art 4) + 166,7 + 96,0, - - + 343,'/ + 757 ,4 

' 

. 
Darlehensbestand 1) am M'e>nat..se:nde 

Direktkredite2 ) insgesalllt 33 588.4 37 758. t 1 634,8 1 700,'I 63 ')01,8 69 792,8 
I!ypotheken zusammen ~  547,6 25 126,e ~ - }9 844,7 42 227,6 

Wohnungsneubauten 16 200,2 17 697,9 - - 2'5 318,8 26 644,0 
Gewerbliche Betriebsgrundatücke 4 660,3 5 128, 3 - - 3 352, 1 3 493,3 
Landv. Grundstücke 958,1 1 016, t - - 10 H5,6 10 8d0,4 

-Sonstige Grundstücke 1 729,0 1 884,3 - - 1 02!:1,2 1 209,9 
X:ommunaldarlehen ~  ·. 9 912,2 11 894,4 - - 17 8'/7 ,9 20 870,5 

<laruter: 
wohJU!ngabauhypotheken mit 

ko"""1maler Bürgschaft 2 694, 1 2 925,9 - - 763,4 790,4-

Schiffshypotheken - - 1 634,4 1 708,4 1 033,5 1 01S,4 
Landeskulturdarlehen 94,8 100,5 - - 1 988,2 2 122,3 
Sonstige 18llgfristige Darlehen 33,7 36,5 0,4 0,3 2 957,4 3 554-,0 

d&rw1ter: 
!Ur Wohnbauten 2tl,6 ~ - - 262,7 356,3 

Darlehen an Kreditinstitute aller 
Art 4) 5tl9,!:I 685,E; - - 8 668,8 9 426,2 

1 

Insgesamt 

1966 1967 

1 

t1: ·100,9 14 801,d 
6 ,861,2 7 24d,2 
4 564,4 4 620,t! 
2 296,tl 2 627,4 

646,6 529,8 
3 592,3 6 200,4 

,..245,0 328,,0 
202,9 254,9 
39'1,8 648,6 

75,7 51 ,3 

1 2·11 ,o 1 · ~  

'• .. 

+ 12 ~~ + 10 334,d 
+ 8 851,4 + 4 562,0 
+ 3 232,6 + 2 822,9 
+ 560,5a) + 609,3 
+ 4 951,1 + 792,8 
+ 10f(,"I! + 337 ,0 
+ 2 83:?, 1 + 4 974,<J 

' 
+ 267,2 + 258,8 

',f'_ 

172,5 
;,t 

+ + 58,9 
+ 97, 1 + 139,8 
+ 181,6 + 599,4 

- 24,9 + 101,6 

+ ~ + d53,4'. 

98 924,9 109 259,7 
63 39'2,3 
41 519,0 

61''''954, 2 
44 ~  

E> Ot2,4 8 621,6 
11 103,7 11 !:196,5 

2 75·1,2 3 094,2 
21 790,2 32 765,0 

3 457 ,5 3 716,3 

2 668,0 2 726,8' 
2' 003,0 2 222,8 
2' 991,5 ) 3 590,9 

291,3 392,9 

' 9 258,6 10 112,0 

1) Einschl. durchlaufend·er Mittel.- 2) Unml.ttelbar an die private und ö:f:fentliche Wirtscha!'t gewährte Darlehen.- 3) Ohne Kommunal-
darlehen an Sparkassen und andere öffentlich-rechtliche Kreditanstalten.- 4) Einschl. Darlehen an andere Boden- und Xommunalkredit-
iD.atitute.- a) Die auJlergevöhnlich hohe Bestandszunahme im Jahre 1966 ist zum größten Teil bedingt durch die mit Wirkung vom 1.1. 
1966 erfoJ.gte Vereinigung der Deutschen Landesrentenbank mit der Deutschen Siedlungsbank zur "Deutschen Siedlungs- und„Landesren-
tenbanlc•. · 

\,„ 

·; 
l ' 
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~=  
Ins-

gesamt zusammen 

1965 D 109 110 
1966 D 94 93 
1967 D 97 ,6 96,8 
1967 Jan. 85 64 

Febr. 91 90 
März 92 91 
April 92 101 
Mai 90 89 
Juni 89 89 
Juli 91 90 
Aug. 102 101 
Sept. 105,9 105,6 
Okt. 106,tl 106,3 
Nov. 112,2 111,1 
Dez. ~ 113,0 

1966 Jan. 121, 1 120,2 
Febr. 121,8 121t1 
März 121,4 120,4 

Index der Aktienkurse11 

31. 12. 1965" 100 

Produzierendes Gewerbe 
Energiewirtschaft ,MoDtaninduatri.e 2) Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) 

darunter ~ 1 
darunter 

I Ma- jstraßen-'1 Energie-1 Eisen- 1 )Textil-
zusammen 1 ~~~~~ Stein- · · und zusammen und 

Stahl- Farben- 1 schinen- tahrzeug- Elektro-IBeklei-
' 1 • kohlen- werte 3) technik ~ -,Wasser- lbergbau ind. ver- 1 usw. i bau in • 

sorgung 

113 112 114 115 108 108 l 117 110 103 109 
90 94 92 81 95 94 

1 
93 97 91 98 

95,9 109,0 97,3 78,9 97,0 94,3 99,s 102,5 95, 1 92,4 

83 93 82 66 85 83 86 88 80 89 
89 100 92 74 90 89 93 90 89 90 
92 102 94 76 91 89 94 92 90 91 

91 1 102 92 75 91 89 92 92 89 91 
89 100 95 73 89 87 92 92 86 90 
88 100 95 71 88 83 92 95 85 89 

89 102 92 73 91 84 94 101 88 87 
99 113 101 82 102 97 105 112 103 91 

104,7 119,4 104,9 87,6 105,8 102, 1 110, 1 116, 7. 104,6 96,4 

105,4 121, 1 104,3 S7,7 106,4 105, 1 107,6 114,3 105,2 97,3 
108,6 126,6 108, 1 88, 1 111,8 110,8 115, 1 117,4 110,6 98,16 
111'5 129,0 107,4 93, 1 113,2 112,0 116,3 120,0 110,9 99,0 

118,? 134,8 114,3 100,5 120,s 116,8 124,7 131,8 1 119,3 108,,5 
118,4 135, 3 114, 2 98,0 121 ,g 118,9 124,9 131,6 122, 1 114,8 
118' 5 133,3 112, 9 101 ,7 120,9 117,5 121,9 128,8 123,8 114,7 

!Jbrige 
wirtachatts-

bereiche 

Bau-
in- darunter 

dustrie zusammen Kredit-
banken 

118 104 110 
93 96 104 

107,5 101,6 117,3 
88 90 106 
96 96 113 

101 98 115 
101 97 110 
100 93 105 
101 91 .101 
104 93 103 
111 104 117 
117,4 107,2 123,9 
118,7 ~ 128,6 
123,6 118,4 139,4 
126,7 122, 1 146,.2 
131,3 126, 7 155,0. 
132,4 126,0 155, 7. 
130,1 .121, 1 151,6 

Vgl. Fachserie 1, Reihe 2. / 
1} Die Angaben !Ur die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen Jeden Monats errechnet, die Angaben für die Jahre aus den 
Monatszahlen.- 2) Montanindustrie =Eisen- u. Stahlindustrie und Bergbau.- 3) Nachl'olger der IG-Farbenindustrie. 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 

Aktien- Nominalkap::i tal Kurswert Dividende 1) Durchsc'mli ttswerte - \ 

Jahrec- bzv.. ~  gesellschaften Kurs Dividende 1) Rendite 
Anzahl l'lill. DM ~ 

1963 636 19 689 83 ?07 2 647 425 13,44 ;,16 
1964 631 20 685 88 903 2 738 430 13,24 3,08 

1965 627 23 880 80 050 3 152 335 13,20 3,'94 1%6 614 25 425 70 823 3 369 279 1;,25 4,76 
1967 597 25 767 96 310 3 350 374 13,00 3,48 
1967 Juni 606 25 861 . 73 166 3 332 283 12,88 4,55 

Juli 605 25 847 77 610 3 ?27 300 12,87 4,29 Aug. 602 25 699 84 911 3 329 330 12,95 3,92 Sept. 601 25 725 87 249 3 331 339 12,95, 3,82 . 
Okt. 600 25 755 89 989 3 335 349 12,95 3, 71 
Nov„ 598 
Dez. 

25 760 93 420 3 337 363 12,95 3,57 
597 25 767 96 310 3 350 374 13,00 3,48 

1968 Jan. 593 26 056 ' 101 299 ; 397 389 13,04 3,35 
Febr. 593 26 060 101 30E 3 395 389 13,03 3.35 Marz 592 26 077 102 976 3 390 395 13 ,01 \ 3,29 1 . 

1 

Vgl. Fachserie I, Reihe 2. 

,, .. 

1 

;' 

J ~  ' 

, 

,;.; 
.'ty. 

Im Rahlnen der Neuberechnung des Index der Aktienkurse ( 31.12.1965 = 100) hat sich ab Ende ~ der l..re1s der einbezogenen Gesellschaften sowie d,ie1 
1- ·!, 

Systematik der Wirtschaftsgruppen geandert. Vgl. \liSta 1967/6, S. 341 i'f. 
1) Für die Bereohnung ist die J,eweils zuletzt bekanntgegebene Dividende (ei.r.Lschl. O ") herangezogen worden. 

Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere 

Pfandbriefe Kommuria.lobligationen , 

~~~  steuerfrei 1 tarifbesteuert steuerfrei ~  

5 % 5 ~ 5 1/2 % 6 % 7 % 5 ~ _ __J_ ~  1/2 ~ 6 ~ 7 ~ 
-~---~ -------------

1963 D ' 116,82 90,42 94,41 99,16 115,49 89,97 93,87 99,05 
1964 D 119,59 89,39 93,98 98,93 117,58 . 88,96 93,54 98,79 

9g,27 1965 D 115,54 85,59 89, 19 92,76 -99,25 115,11 85, 75 88,48 92,31 
1966 D 106,84 78,55 81,47 84,84 92,91 106,84 79,05 80,26 84,30 92,81 
1967 D 113,81 81,50 85,75 91,08 

1 

99,67 113,47 81,45 84,88 90,75 99,34 
1 1967 Jan. 100;'71l 80,36 83,51 

1 

88,36 96, 19 108,37 80,23 \ 82,55 88,05 95,98 
Febr. 108';67 80,83' 83,91 88,84 96,77 108,44 80,78 '82,91 86,60 96,46 
März 109,81 81,69 84,93 90, 15 97,87 109,33 81,60 83,93 89,85 97,42 
April 113,77 82,99 87,4l:l 93,55 99,98 113,44 62,69 86,52 93,17 99.p-

'l'la1 114,19 82,73' 87,57 93,43 ,100,50 113,81 82,42 86,62 93,03 100, 1· 
Juni 114,29 82,54 87,24 92,'12 100,82 114,04 62,32 86,37' 92,51 100,39 ' 
Juli 115' 51 82,08 86,77 92,09 100,19 114,82 82,11 65,86 91,50 100,30 
Aug. 115,83 81,74 86,33 91,33 100,67 1n5,47 81,62 85,51 91,07 100,31 
Sept. 116, 03 81,59 86,17 91,17 100,68 115,13 81,44 85,44 90,82 100,31 
Okt. 116, 17 80,88 85,44 90,81 100,61 115,86 80,93 84,65 90,43 100,29 
Nov. 116,27 80,17 84,82 90,35 100,55 115,99 80,62 84,09 89,94 100,29 
Dez. 116,53 80,41 84,82 90,13 100,60 116,39 80,65 84,07 90,00 100,42 

1968 Je.n. 117,07 80,60 84,56 90,29 100,98 116,61 80,90 83. 91 90,18 100,7' 
Febr. 117 ,24 80,23 -B3,74 90,10 101,16 116,71 ·i 80,70 63,ff, 90, 25 100,73 
März 117,78 80,00 83,59 90,04 101, 11 ~~-· 80,55 83,51.· 90,22 100,14 

Vgl. Fachserie I, Reihe 2. 
1) Bis einschl. 1963 Bundesgebiet ohne Berlin. Die Angaben für die Monate sind 'aus den Kursnotierungen an den vier 
errechnet, die Angaben ,für die Jahre aus den Monat..szahlen. 
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Industrie-
obligationeu 

alle 6 ~ 7.,,, 

101, 12 99,20 
98,40 99,45 

9g,16 96,45 95,48 
93, 14 92,02 96,51 
96,33 95,35 99,80 
94,64 93,54 98,10 
95,18 94, 13 98,26 
95,10 94,86 98,86 
96,52 95,97 99,91 
96,72 95,95 100,31 '' 96,51 96, 19 100,16 

'96,84 96,52 100,31 
96,89 9,,25 100,33 
96,86 95,52 100,44 
96,71 94,97 100,34 
96,11 95,15 100,23 
96,65 95,11 100,30 ' 
97>25 95,83 100,71 ' 
97,56 96,05 100,75 
97 ,66 95,98 100,84 

' 

Bankstichtagen ~ eden llolia ~ 

.·. "\ .·:.:._: 
)\,,' I \ 

,",' 
:, ~ 

.,, 



Jahr 
Monat 

1963} 1964 
1965 n5 l 
1966 
1967 
1967 Jan. 

Febr. 
März 
April 
l'la1 
Juni 
Jul1 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez .• 

1968 Jan. 
Febr. 

Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung 

und Arbeitslosenhilfe 

Hauptbetrageempf6.nger (Stand Monatsmitte) Einnahmen Ausgaben 

~~~ ~~~= ~  in I der ~~ ~~ - dar. Arbei tsloeen-
lnsgesamt insgesamt darunter versiche-1 hilfe 

darunter darunter 1) Beitrage .insgesamt rung 2)4) 3)4) zusammen männlich zusammen männlich 
1 000 1'1111. DM 

142,2 126,2 91,6 16,0 12,9 160,6 127, 7 161,6 110, 7 3,0 
120,8 105,9 73, 3 14,9 12,0 162,7 127, 1 134,5 79, 1 3,0 
109,0 96,9 72,9 12 ,2 10,0 173,6 135, 1 134,9 77,4 2,6 
106,9 96,7 72, 7 10,2 8,6 191,0 147 ,8 132,4 69,6 2,3 
356,0 319,8 236,4 36,2 31. 7 219, 3 176,6 267, 2 163,3 11,8 
399,9 385,0 312,5 15,0 12,8 218, 7 172,3 172,0 107,8 2,2 
521, 7 499. 7 409,8 22, 1 19, 1 203, 1 156,9 306,2 236,4 4,0 
483,'/ 449, 1 358,5 34,5 30,2 211, 1 155,8 353 '3 280,9 6,3 
411,6 376,0 283,6 35,6 31, 3 217 ,3 166,6 ~ 237,2 10,0 
371, 7 336, 3 244, 7 35,4 31,3 204,4 173, 1 295,3 216,6 12, 1 
331,2 294,2 205,8 37,0 32 ,6 228,1 188,5 284,8 200,6 13,6 
300,8 263,3 180,8 37,5 33,0 220,5 173, 5 232,3 149,4 12, 7 
278,5 240,2 162,4 38,3 33,6 184,6 145. 7 237,3 152, 3 14,3 

1 260,5 221, 3 148,0 39,2 34,4 232, 1 198,0 236,3 154,6 13,2 
262,3 221, 5 148,0 40,9 35,8 248,5 210,2 233 ,6 142,9 14,4 
281,1 236,0 157,9 45' 1 39,5 21), 9 187 ,9 231, 3 128,6 14,8 
369,2 315' 1 224,3 54, 1 47, 1 246,9 191,0 313,2 192,0 23,B 
532, 7 467,6 366,0 65, 1 57,6 24 i. 3 178,6 315,9 230,6 14,6 
521 ,4 448, 7 357, 1 72,7 64,7 ... „ . „. „. „. 

Überschuß ~ + ~  
Fehlbetrag -
im Reohnungsj. 

bzw. 
Berichtsmonat 

- 11, 7 
+ 338,4 
+ 464,4 
+ 703,5 - 575, 3 
+ 46 .7 - 103,1 - 142,2 
- 93,5 - 90,9 - 56,8 
- 11,8 - 52, 7 - 4,2 
+ 14,9 - 15,4 - 66,3 
- 74,6 .„ 

1) Einschl. des errechneten Zuschu.ßbedarfs !'Ur die Aufwendungen der Arbe1 t.slosenhilfe, die vom Eu.nd zu tragen sind.- 2) Arbeitelo-
sen- einschl. Kinder- und Schlechtwettergeld sowie Lobnauefallvergütungen.- 3) UnteJ:ettitzung.- 4) Einschl.Krank:envereicherungsbe1-
träge und Leiatungseratattungen an die Krankenkassen.- 5) Hauptbetragsemp.t'änger: Kalenderjahr, D errechnet aus 12 Monatswerten 
(1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 Dezember dea laufenden Jahres). 

Jahr 
Mona tsan:tang insgesamt 

Bundeaanstal t !Ur Arbeitsvermittlung und Ar bei telosenversicherung 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

M1te;lleder 
darunter P.flichtmi 1'glieder 

ohne Rentenbezieher dar. mit sot:ortigem 
und -bewerber Anspruch auf 

:Barleistungen 

Krankenstand der 
Pflichtmi 1;glieder 

Rentenbezieher 
m1 t aot'ortigem 

und -bewerber ~~~ ~  
zusammen 1 m&nnlich 1 )lwe1blich 1 insgesamt männlich 1 insgesamt männlich insgesamt! männlich 1 mlimllich 1 weiblich 

1 000 :' 
1963} 

28 070 16 577 11 408 17 322 10 877 12 334 8 770 5 680 2 327 5,86 6.07 1964 28 367 16 786 11 581 17 094 10 761 12 305 8 753 5 766 196> n2 l 2 389 5,32 5,55 28 740 17 027 11 713 17 201 10 873 12 320 8 806 5 885 2 431 5,50 5,78 1966 28 924 17 135 11 788 17 791 11 143 12 069 8 664 6 023 2 482 5,52 5,77 1967 28 697 16 960 11 737 17 019 10 M5 11 516 8 326 6 242 2 577 4,82 5,04 
1967 Jan. 28 671 16 921 11 750 17 237 10 753 11 656 8 389 6 094 2 513 4,81 4,68 Febr. 28 599 16 859 11 71p 17 11.l 10 656 11 538 8 292 6 122 2 529 5,45 5,61 März 28 660 16 928 11 732 17 131 10 695 11 575 8 34'/ 6 145 2 541 5,50 6,10 

Apr1l 28 665 16 968 11 696 17 083 10 704 11 601 8 393 6 159 2 547 4,49 4,91 Mai 28 740 17 016 11 724 17 115 10 726 11 624 8 415 6 177 2 556 4,56 5,00 ~  28 721 17 000 11 722 17 066 10 692 11 586 8 389 6 191 2 562 4,35 4,63 
Juli 28 657 16 958 11 699 16 954 10 622 11 538 8 349 6 207 2 570 4,54 4,70 Aug. 28 601 16 932 11 669 16 866 10 575 11 476 8 315 6 226 2 580 4,50 4,50 Sept. 28 724 17 001 11 722 16 949 10 618 11 430 8 278 6 241 2 588 4,65 4,78 
Okt. 28 811 17 030 11 781 17 029 10 656 11 466 8 300 6 247 2 592 4,91 5, 19 Nov. 28 808 17 016 11 792 16 995 10 630 11 472 8 307 6 266 2 603 5, 16 5,62 Dez. 28 801 17 007 11 795 16 969 10 609 11 458 8 295 6 282 2 613 5, 11 5,26 

1968 Jan. 28 600 16 846 11 754 16 737 10 448 11 284 8 163 6 792 2 713 4,65 4,51 

1 Bia zum 1.Se t mber 1 6 nnt ) p e 9 3 ko en die Zahlen der Rent:ller der ortskrankenkasse t'Ur das Saarland nicht nach Mälmern und Frauen aut-
eegliedert ~  und sind daher nicht in diesen Spalten enthalten.- 2) D errechnet aus 13 nachträglich beriohtig1;en Monatswerten 
(Januar des lautenden Jahres bis einschl. Januar des tolgenden Jahres). 

t\en tenbeet'J.na 2) 

Jahr darun'ter 
Viertel- Jns- Renten an ins-

je.hr gesamt Ver- gesamt 
si c:rerte 

1 000 

1962 '!07. 2 :i96 ,8 3 105,lj 
1963 713, 1 398,4 3 349, 3 
1964 720,9 397 ,2 3 677,5 
1965 735 ,4 401,7 4 045,2 
1966 725,8 389,2 4 385,6 
1965 °"• VJ. 727 ,6 399,2 1 014,6 

4. VJ. 735 ,4 401, 7 1 052, 1 
1966 1. VJ • 730, 1 395,8 1 071,4 

2. Vj. 72S,2 394, 3 1 112,6 
J. Vj. 722,4 389, 9 1 118,2 
4.Vj. 725,8 389,2 1 083,4 

1967 1.Vj. 721,5 386,0 1 200,0 
2. Vj. 724,9 386,3 1 209,8 

:Bundesministerium tür Arbe1 t und Sozialordnung 

Knappschaftliche Rentenversicherung 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben" 

Einnahmen 
darunter 
ZaJüunge11 Ers tat- ins- Aus-

Bei trage des tungen gesamt gezahlte 
Bundes 3) Renten ~ 

Mill. m1 
1 087 ,3 1 540, 5 448, 1 3 066,8 2 704,9 
1 108,4 1 719,4 489,5 ; 311, 2 2 903, 1 
1 150,6 1 943,6 548, 2 4 639,6 3 179,3 
1 204,6 2 186,9 617,4 047,0 3 512 ,5 
1 133, 1 2 524,6 691, 1 4 479,0 3 833,2 

293,4 556 ,8 156, 5 1 014,6 884,6 
313, 9 564, 3 155,8 1 053,9 383,9 
280,5 621,6 167,3 1 071,4 940,4 
285,2 644, 1 173, 3 1 112,6 960,8 
279. 5 657. 3 173,4 1 118,2 958,4 
287,9 601,6 177, 1 1 176,8 973,6 
254, 7 751,2 191,9 1 200,0 1 036,4 
253,5 750,4 197,0 1 243,6 1 057,8 

Ausi;aben 
darunter 

Gesund- Verwal-Bei trage heits- 6) tungs- Zahlungen 
5) maßna...11.men kosten 7) 3) 

191,9 47, 1 68,6 54,3 
216,2 49,0 77,5 65,4 
245, 3 50, 1 90,5 74,4 
291,2 55,5 98,6 89,2 
343.5 64, 6 134, 3 103,4 
70,4 14,5 23, 1 22, 1 
94,5 19, 2 30,9 25,3 
71,4 7,8 27 ,6 24,2 
84,1 14,3 29,2 24,2 
84,3 15,6 32,7 27, 1 

103,7 26,9 44,6 27,9 
82,7 B,6 44,4 27,6 
95,4 14,6 46,2 29,6 

1) nach der viert.el;rahrlichen ::Jtatistik.- 2) Ende des Berichtszeitraumes.- 3) Erstattungen von bzw. Zahlungen an andere (n) Renten-
versicherungszweige (n) fur Wanderversichertenrenten. - 4) Einsc'11. W1 twenabf.tndungen und Bei tragserata.ttungen.- 5) Zur Krankenver-
sicherung der Rentner.- 6) Einschl. allgemeine Maßnahmen der Gesundheitsfbrderung.- 7) Einschl. Verfahrenskosten; sonstige Aus-
gaben. 

Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 
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Finanzen und Steuern 

Steuerein..TJ.ahmen 
r------ - - -- - ----~·---

Jahr des Bundes der Lander Monat insgesamt 1) 1) 

--- ~-------1---- -- --

1963 MD 6 496,0 4 117,5 2 378,5 
1964 MJl 7 124,4 4 545,4 2 579,0 
1965 MJl 7 616,4 4 919,2 2 697,2 
1966 MD 8 093,7 5 187,9 2 905,8 
1967 MD 8 274, 5 5 259,8 3 014,8 
1966 Okt. 6 670,0 4 756,4 1 913,6 

Nov. 6 762,1 4 624,7 2 137 ,4 
Dez. 11 B17,0 6 806,9 5 010, 1 

1967 Jan, 7 725, 3 5 262,5 2 462,7 
Febr. 6 050,9 3 906,3 2 144,5 
Marz 10 146,3 5 807,5 4 338,7 
April 6 036,0 4 253,9 1 782, 1 
Mai 6 705,0 4 501,6 2 203,4 
Juni 10 480,3 6 058,2 4 422,2 
Juli 7 126,5 4 869,6 2 256,9 
Aug. 7 622,6 5 128,3 2 494,3 
Sept, 10 815,6 6 279,2 4 536,4 
Okt. 6 910, 1 4 836,3 2 073,8 
Nov. 7 349,3 4 982,7 2 366,6 
Dez. 12 326,6 7 230,9 5 095,7 

1968 Jan. 7 962,3 5 378, 1 2 584,2 
Febr, 6 399,2 4 166, 5 2 232,6 

Jahr 
Monat Umsatz- Beför-

ausgleich- derung- insgesamt steuer steuer 

1963 MD 168,5 73,3 1 228,0 
1964 MD 189,3 76,5 1 357,6 
1%5 MD 220,9 73,7 1 492,4 
1966 MD 220,7 77,0 1 582,0 
1967 MD 225,8 75,4 1 770,9 
1966 Okt. 221, 1 84,0 1 621,3 

Nov. 212,5 80,? 1 1 594,5 
Dez. 236,6 71,0 

1, 
1 750, 5 

1967 Jan. 209,4 71,0 1 1 616,5 
Febr. 201,6 26,6 1 1 387,0 
Marz 199,6 97' 9 ! 1 788,0 
April 184,3 70,3 1 477,1 
Mai 221,7 70,B 1 754,4 
Juni 202,7 79,5 1 743,8 
Juli 211'7 85,4 1 687,8 
Aug, 291,3 84, 1 2 105,4 
Sept. 245,0 81,' 1 792,7 
Okt. 236,8 82,0 1 788,9 
Nov. 251,6 80, 7 1 871,0 
Dez. 254,2 75,2 2 238,3 

1968 Jan. 270,2b) 72,8 1 365,4 
Febr. 360, 1b 3,8 1 683, 1 

Jahr 
Monat insgesamt Vermögen- Erbschaft-

steuer steu.er 

1963 MD 512,3 139,4 18,4 
1964 MJl 572,9 160,9 19,2 
1965 MD 610, 1 156,7 26,4 
1966 MD 655,3 166,2 27,4 
1967 MD 711,6 201,8 26,4 
1966 Okt. 525,9 26,9 24, 1 

Nov. 902,7 438,3 24,2 
Dez. 574, 1 78,4 33,5 

1967 Jan. 573,8 28,6 28,2 
Febr, 947,9 450,8 22,0 
Marz 548, 1 36,5 24, 1 
April 581,ß 45,9 22,1 
Me.i 977,7 479,3 19,9 
Juni 543,5 58,5 26,9 
Juli 597,8 77,6 33, 1 
Aug. 1 023,4 528, 1 31,2 
Sept, 527,9 44,5 24,3 
Okt. 623,9 60,0 33,9 

1 Nov, 1 042,9 551,2 26,2 
Dez. 550,9 60,3 25, 1 

1968 Jan, 645,7 51,0 33,4 
Febr. 1 0,17 '2 480,3 25,5 

Vgl. Fachserie L, Reihe 2. 

Einnahmen aus Steuern 
Mill.DM 

Gemeinschaftliche Steuern des Bundes und der Lander 
-- ------~ 

E:;_nkommen- Nicht u.Körper- Veranlagte veranlagte Körper-
schaft- Lohnsteuer Einkommen- Steuern schaft-
steuer steuer vom Ertrag steuer 

zusammen 
~-----

3 010, 1 1 153,7 1 120,9 94,8 640,6 
3 288,6 1 341,0 1 175,1 104,4 668,2 
3 421,4 1 394,8 1 233,2 112,6 680,8 
3 689,3 1 587,9 1 339,6 121'3 640,6 
3 655,8 1 629,8 1 315,2 

1 
122,4 5B8,4 

2 274,9 1 895,6 198, 1 57,4 123,8 
2 024, 1 1 758,9 152,0 56,2 56,9 
7 272, 1 2 075,4 3 382,1 58, 1 1 756,5 
2 998,2 2 197,7 346,7 181,3 272,5 
1 899,4 1 409,4 291 ,3 61,6 137' 1 
6 016,8 1 040,6 3 329,5 86,4 1 560,3 
1 905, 2 1 268,7 409,2 61,0 166,3 
1 945,6 1 251,7 435,6 135,3 123,0 
6 156,5 1 312,0 3 277,8 168,2 1 398, 5 
2 633,5 1 726, 1 503,8 264,0 139,5 
2 334,7 1 707,8 315,IJ 246,7 65,3 
6 362,8 1 797' 1 3 118,6 57,4 1 389,7 
2 301,4 1 913,8 233,3 91, 7 62,6 
2 101, 1 1 780,9 145,8 62,6 111,8 
7 213,9 2 152,0 3 375,2 52,6 1 634, 1 
3 076,9 2 274,6 352,5, 219,8 230, 1 
1 929,3 1 502,4 257,B 66,3 102,9 

Btmdessteuern 
darunter 

Zolle ulid Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Brannt-

Zölle Tabaksteuer Kaffee- Zucker- wein-steuer steuer monopol 

303,4 359,3 72,7 15,4 111,3 
248,8 368,0 76,7 15, 1 120,0 
241,5 391,4 79, 5 9,6 125,7 
231,6 415,1 79,0 9,5 148,3 
221,9 483,4 87,6 9,5 152,6 
236, 1 406,3 65,6 10,0 123,1 
215,3 393,3 80,7 10,4 129,3 
276,1 487,2 87,5 11, 2 146,7 
227,5 398,8 73,2 10,1 138,8 
212,7 337,9 91,2 8,1 123,8 
204,6 473,7 101,9 8,2 155,9 
196,2 396,7 74,3 6,4 175,9 
218,8 524,6 73,1 10,4 174, 1 
206,0 449, 1 90,5 8,9 197,2 
201,7 528,6 75, 1 11,1 103,3 
310,9 454,6 113,6 12,0 109,5 
229,3 496,3 83, 1 9, 1 144,2 
211, 5 466,2 108,9 ' 10,4 151 ,6 
244, 1 537,6 82,8 10,0 18<,7 
200, 1 737,0 82,9 

1 

9,5 174,2 
225,3 176,5 123,8 11,1 154,8 
161'5 463,4 58,5 8,8 149,5 

Landessteuern 
darunter 

Grund- Kapital- Kraft- Ver- Rennwett-
erwerb- verkehr- fe.hrzeug- sicherung- u.Lotterie-
steuer steuer steuer eteuer steuer 

19,7 14,5 177,8 25,3 28,2 
21,4 18,8 197,7 28,3 30,4 
24,4 18, 1 218,7 32,2 33,2 
25,9 18,8 237,8 36,0 36,6 
24,9 17,0 254,9 39, 1 40,2 
29,0 18, 1 241,2 31,0 37,4 
25,8 16,6 218,8 34,6 38,0 
20,7 21, 3 229,6 35,2 40,9 
25,5 19,5 301,4 33,5 38,5 
23, 1 18,5 215,5 63,1 36,3 
21,0 15,9 271,9 43,3 49, 1 
24,9 22,2 295,9 41,3 39,2 
27,3 9,7 257 ,6 40, 1 41,0 
20,4 11, 9 250,4 35,2 40,4 
29,4 15,9 255,2 34,5 36,2 
27,9 19,0 225,6 36,1 43,0 
19,6 13,0 236,2 32,9 36,4 
28, 1 

1 
22,7 281,0 33,5 43,6 

28,5 13,9 239, 1 37,8 39,2 
23,3 22,3 229,4 37,5 39,0 
29,2 22,2 320,8 36,5 50, 5 
29,7 26,4 231 ,5 68,8 35,9 

Bundessteuern 

darunter 
insgesamt Umsatz-

et euer 

2 973,6 1 501,8 
3 262,9 1 637,9 
3 584,8 1 797 ,3 
3 749, 1 1 867,9 
3 907, 1 1 834,4 
3 869,2 1 942,5 
3 835,3 1 947,B 
3 ,970,e 1 910,4 
4 153,2 2 255,5 
3 203,6 1 588, 1 
3 581,3 1 495,3 
3 549,0 1 816,5 
3 781,7 1 734,4 
3 780,3 1 753,8 
3 895,2 1 910,2 
4 264,5 1 782,9 
3 925,0 1 805,7 
3 984,8 1 877,2 
4 205,3 2 000,7 
4 561,7 1, 993,0 
4 239,6 2 ~ 
3 452,7 1 401,4 

Mineralöl- sonstige steuer 

344,9 21, 1 
505,9 23,0 
619,0 25,6 
668,0 30,4 
785,3 30,6 
751,0 29,3 
736,6 28,9 
709,4 32,4 
733,0 35, 1 
572,1 41, 1 
810,4 33,3 
604,0 23,6 
729,3 24, 1 
757,0 35, 1 
744,3 '23,7 

1 080,8 24,0 
801,5 29,3 

~ 807,9 32,4 
780,5 33,4 

1 002,6 32,0 
617,9 56,0 
811,1 30,3 

Nachrichtl, 
Lasten-

Biersteuer ausgleich 

73,1 
79,6 

152,3 
163, 3 

81,6 138,3 
86,o 127 ,6 
87,0 130,5 

100,0 54, 1 
91,5 310,2 
86,0 41,5 
77,6 42,1 
89,7 302,1 
64,8 51,1 
67,8 53,0 
85,3 310,8 
80,8 24,9 
97' 1 45,0 
96,0 285,8 

104,4 25,1 
103,4 56,7 
87' 1 317,8 

1 

89,6 51, 1 
80, 3 48, 1 
88,3 298,6 

1) Einschl. des Anteils an der Einkommen- und Körperschaftsteuer; Bund: ~ = 38 %, 1964 bis 1966 = 39 %, 1967 = 37 %: Limder: 1963= 
62 %, 1964 bis 1966 = 61 %, 1967 = 63 %.- a) Einschl. Mehrwertsteuer.- b) Einschl. Einfuhrumsatzsteuer. 

Bundesministerium der Finanzen 
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·n 

r. 

1. 1 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 

. 1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968, Jan. 
Febr. 
Marz 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 

j 1965 D 
. 1966 D 

1967 D 
196,7 Ja.n. 

Febr. 
M!i.rz 
~  
Mai 
JUl'li 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

' 1968 Jan. 
Febr. 
März -

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
196'1 D 
196/ Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sepi. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan• 
Febr. 
März 

Regionale 
Gliederung 

Ein,fullr- Güter aus güter 
ins-

1 

1 

gesamt EWG- Dritt-

Ländern 

102,0 102,l:l 101,6 
103,7 

1 

103,3 103,9 
106,3 106,2 106,3 

~ 106,5 109,0 
105, 106,3 105,7 
106,5 106,8 106,3 
106,2 107,0 105;1 
106, 1 108,3 105,0 
105,2 ,107,1 104,3 
104,9 106,6 104,1 
105,7 107,0 105, 1 
105,8 105,9 105, 7 
105,7 105,3 105,9 
105,4 104,6 105,8 
105,7 104,4 106,4 
107 ,0 106, 1 107,4 
106,·1 106', 7 106,6 
106,4 107,5 105,9 
107 ,o 108,4 106,3 
107,7 108,8 107, 1 

NE-
['Metalle Ma-
u.Metall- schineh- Stra.Sen-
halbzeug bauer- :fahr-
einschl. zeug- zeuge 
Edelmet. nisse 

101, 7 101,8 102,8 
113 '7 103,5 103,4 
130,0 104,6 103,7 
~  107 ,6 . 105,2 

1 7,2 108,2 105,6 
141,B 10-7 ,9 105,3 
140,9 107,8 105,3 
'134,5 107,7 105,3 
127,9 107,7 105,3 
129,5 107,9 105,3 
132,0 108,0 105,3 
131,6 108,0 105,3 
133,8 108, 1 105,3 
134,5 108,4 105,9 
138, 7 108,8 106,5 
152,3 108,5 1Q6,7 
14J.4 110,1 106,0 
151'2 108,7 105,8 
159,5 108,5 105,8 
164,7 1()8,7 105,L 

Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 

1962 = 100 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugn. Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse d,verarbeit.Industrie 
d.tand- Erzeugn. u.Forst- Erzeugn. 
wirt- ins- des Mineral- Steine d.Eisen 
schaft, gesamt ins- Kohlen- Eisen- Erdöl, ins- öl er- und scha:t:fen 

Flacherei gesamt berg- erze roh gesamt zeug- Erden den und. 
bauee niese Ferroleg. 

Industr. 

103,5 101,5 98,6 102,9 94,9 99,6 101,9 101,7 99,9 .98,3 
104,9 103,3 98, 1 105,4 95,3 93,5 104,2 85,8 101,9 98,8 
109, 1 105,3 98,7 103,7 98,6 89,1::1 106,3 76,6 106,3 97,6 
109,5 107,7 99,0 103,5 96,6 88,7 109,0 79,2 109,2 96, 1 

~  105,9 99,4 100,0 89,3 95,0 107,0 94,0 110,2 95,3. 
106,'/ 106,4 96,1 100, 1 1::19,1 87,9 108, 1 81,8: 110-, 4 95,4 
10·, ,6 105 ,'/ 96,0 100,0 87,8 tl8,2 107,2 79, 1 110,2· 95,0 
110,0 104, 7' 95,5 99,6 1::17 ,9 !!8,0 106,2 77,2 110,2 95,2 
108,9 103,9 94,9 99,0 88,0 87,4 105,3 76·,6 110,2 95,1 
107,8 103,9 95,2 99,1 88,6 87,5 105,3 77,4 110,0 95,0 
108,8 104,7 95,7 99,9 89,2 88,1 106,1 90,8 110, 1 95, 1 
105,8 105,8 100,3 100,3 89,2 97, 1 106,7 107,4 109,-9 95,4 
103,8 106,4 102,6 100,2 90,8 100,6 107,0 108,8 110; 1 95,3 
102,2 106,5 103, 7 100,0 90,3 103,8 106,9 104,4 110,2 95,8 
101,7 107' 1 105,2 100,4 90,2 106,3 l07 ,4 107,0 110,3 95,6 
103,5 108,2 104, 7 100,5 90,5 103,6 108,8 108, 1 Ho,7. 95,5 
102,9 108,0 103,1 100,8 90,3 101,4 108,8 109,5 110,5 95,4 
104,4 107,2 102,5 98,8 88,6 101,3 107,9 107,9 109,5 94,1 
105,3 107,6 102,6 98,5 88,0 100,8 108,4 102,7 109,6 93,9' 
107,4 107,8 102,7 98,0 88,6 100,7 108,6 97,8 111,1 , 93, 7 

Gliederung nach dem produktionswirtschaf tlichen Zusammenhang 
~  Erzeugnisse 

Erzeugnis es der ~  Industrie 

' 1 Fein- ,f Schnitt-, Elektro- mechan Chemi- Sperr- Holz- Leder- Erzeugn. 
tech- d • sehe holz u. schliff, waren Tex- lleklei- der 
nische ~  sonst. Zellst., Leder und tilien -dung Ernäh-

bearbeit. Papier Schuhe ~ 

Erzeugnisse Holz U: Pappe induetr. 

, 103,0 100,3 97 '7 101,3 100,3 101,6 101,2 104,6 104,1 105,3 
105, 1 91!, 3 98,0 108,0 103,6 110, 1 99,0 108,3 107,0 107,5 
107,5 -100,7 98,'I 113,0 106,2 115,5 100,2 106,0 109,1 110,6 
111'1 99, 1 95,7 110,9 104,7 140,1 102,4 1or,9 114,7 111,6 
105,4 94,2 93,2 106, 1 104,5 136,4 103,0 10 ,8 111,2 10?,5 
112,6 94,4 94,3 108, 3 105,3. 142,3 103, 1 107,2 112,8 1.08,2 
106, 1 94,4 94,2 107,2 105,3 140,7 103, 1 106,9 112,4 107,0 
105,5 94,0 93,8 106,9 105,2 139,2 103, 1 106,7 112,4 1-05,8 
104;9 93,8 93,3 106,5 105,2 135,tl 103,1 106,4 112,0 105,7 
104,3 93,8 93,0 106, 1 105,0 134,6 103,1 106,6 ,110,6 104,8 
10413 93,8 93,0 106,0 104,8 134,7 103, 1 105,9 110,5 105,0 
104,2 93,9 93,0 105,9 104,4 135,4 1 103,0 105,4 110,4 104,5 
104,3 93,7 92,7 105,5 104,4 135,1 103,0 105,5 110,4 - 104,7 
104,4 93,9 92,5 105,2 104,4 135,4 103,0 105,2 11-0, 3 105,1 
104,6 95,1 92;1 105,4 103,2 135,3 103,0 104,9 110,5 104,9 
104,3 94,6 93, 1 105,3 103,3 134,5 103,0 104,6 111, 1 105, 1 
105,0 94,4 93, 1 104,9 103,2 133,7 102,9 104,2 111,2 105,4 
104,6 94, 1 92,6 104,4 100,5 129,3 100, 1 103,4 111,4 1Q4,0 
105,9 92,4 92,3 104,9 100,5 129,6 100, 1 103,8 111,9 . ~  
105, 1 92,,5 92,2 104,7 100,5 130,0 100, 1 103,8 111,9 102,7 

Gliederung nach den Warengruppen der Au.Senhandelaetatiatik 
Güter der ~  Güter der gewerblichen Wirtschaft ' 

l'lahrungSJll.i ttel Fertigwaren 
tieri- 1 pflanz- daxunter ins- Lebende Genus- ins- Roh- Halb- Vorer- End er-

gesamt Tiere sehen liehen mittel gesamt stoffe waren ins- zeug- zeug- ' Investi- Ver-gesamt niese nisse tione- brauche-Ursprungs gUter 1) gUter1)2) 

104,4·· 102,2 106,8 103,8 103,8 101,0 100,5 100,9 101,3 100,5 101,8 102,5 102,1 
105,9 125,6- 108, 1 102, 1 113,9 102,8 101,4 104,5 102,0 102,3 l03,2 104,0 98,7 
110,8 130,8 118,3 106,8 112,7 104,3 100,9 109,2 103,8 102,8 104,4 106,0 97,0 
110,8 127,5 115,9 109,0 107,B i 107 ,o 102,5 113,9 106,0 104,7 106,9 109,0 99,0 
107, 1 114,0 1 108,7 1.07' 2 103,0 105,4 99,7 112,2 105,0 103,4 105,9 107,7 101,9 
108,-0 118,4 1 111, 7 107,3 103,5 105,9 99,5 112,2 106,0 104,5 106,9 1-09 ,9 99,4 
108,5 118,1 1 111'7 1 108,3 102,9 105,2 99,2 111,2 105,3 104,2 105,9 107,!i 98,5 
,110,3 116,9 1 111,2 1 111,7 1.01'9 104,3 98,7 108,7 105,0 103,8 105,8 107,4 97,9 

1 
1 109,6 114,9 

1 
107 ,5' 

1 
112,1 101,7 103,4 97,8 1'06, 1 104,9 103,5 105,6 10712 97 '7. 

108,·1, 113,4 
1 

106, 7 
1 

110,9 102, 1 103,5 97,3 106,7 104,8 103,3 105,6 107,1 97,9 
~  114,0 

1 
106,1 

1 

112,2 103,2 104, 1 97,6 109,7 1041,8 103,2 105,6 101„2- 101,8 
106,9 1 113,2 1 104,3 

' 
108,3 103,5 1 105 ,3 99,7 112,4 104,8 103, 1 105,6 107,2 104,8 

105,3 113, 1 108,8 1 104,2 103,4 105,9 100,9 113,3 104,8 103, 1 105,6 101,2 105,3 
104,0 113,0 109,5 

' 
101,tl 103,2 106,0 101,5 113,0 104,8 103,0 105,8 1-07 ,6 103,8 

103,7 113' 1 108,4 i 101,'/ 103,4 106,6 101,9 114,8 105,0 102,9 106,0 107,7 104,7 
105;3 112,0 109,3 1 103,8 104,0 107,7 101,6 119,7 1 105,0 103,3 105,8 107,2 105,} 
104,8 107,9 109,3 1 103,6 102,8 107,4 100,7 118,8 105,3 103,0 106,5 100,6 106,'0 
105,5 109,9 103,8 l 106,5 103,0 106,8 100,6 118,61 104,2 101,6 105,7 108,4 105,8 
106,p 112,4 101,1 108,4 102,3 107,4 100,6 120,5 104,5 102, 1 105,8 108,6 104,6 
107,7 112, 7 104,3 110,0 102,6 107, 7 100,7 121,5 104,5 102,1 105,8 108,7 103, 7 

Vgl. Fachserie M, Reihe 1. 
_ 1) ~ ~  Enderzeugnieee, nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert.- 2) Ohne l'lahrunga- und Genu.ßmittel. 



Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
lo!l!rz 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
li'ebr. 
März 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 

'1967 Jan. 
Febr. 
Ml!.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
Ml!.rz 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1962 ~ 100 

Gliederung nach Hauptverbrauchssektoren 1) Glied.n.Bearbeitungsgrad bzw.Verwendungsart1 
~-~--

Güter für Land- Güter für den privaten Verbrauch Fertigprodukte 
und Forst- Güter Nahrungsmittel wirtschaft für die Sonstige Roh- Zwischen 

-~ Industr. darunter Dauer- Güter mate- ins- Investi- Ver-darunter und das ins- ins- hafte Ge- für den rialien produkte gesamt tions- brauchs-
ins- sonstige gesamt gesamt saison- brauche- privaten 3) 3) 3) güter 4) güter 5) gesamt Futter- Gewerbe ab- guter Ver-mittel hängige 

Waren 2) brauch .. 
--~ 

103,0 102,9 101,5 103,5 104,0 102,0 102,3 102,9 101, 'j 101,2 103,1 102,2, 103,5 
102,8 102,5 103,9 103,4 102,9 95,9 105,0 103,9 103,C 104,9 103,3 103,2 103,4 
109,4 111,4 105 ,2 109,2 111'3 113,2 106,7 104,2 102,2 108,8 107 ,8 104,8 109-, 2 
110, 7 111,8 107 ,5 109,5 110,4 108,6 109,3 107 '1 103, 7 111,9 108,8 107,4 109,5 
105,4 104,9 105,3 108,0 107 ,5 106, 7 109,0 108,8 101, 7 108,7 107,4 106,3 108,0 
108,2 108,7 105,9 107,9 107,1 102,6 108,7 109,8 101,2 110,4 107 ,9 107 ,9 107 ,9 
105,8 105,4 105,3 109,1 108,6 106,0 108, 7 110,9 100,6 109,8 108, 1 106,0 109, 1 
106,0 104,6 104,3 111, 8 112,9 118,2 108,8 110, 2 100, 1 108,4 109,9 106,0 111,8 
106,5 105,5 103,3 

1 
111'1 112,3 116,6 109,2 108,5 99,3 107 ,o 109,4 106,0 111,1 

105,7 104,5 103,3 110, 1 110, 9 114,0 109,2 108,2 99,0 107,0 108,tl 106,0 110, 1 
106,6 106,0 104,3 110,4 112,0 116,2 101;J,8 106, 7 100,8 10'7, 5 109,0 106,0 110,4 
106,0 105,6 105,2 107,8 107 ,6 107 ,2 108,4 101'),2 102,7 107 ,6 107,2 105,9 107 ,8 
104, 1 103,5 105, 7 106,4 105,4 103,4 108,8 108, 1 •103,L 107,8 106,3 106,0 106,4 
102,8 102,3 105,7 105, 1 103,2 99,8 108,8 108,5 102,7 107,9 105,5 106,2 105, 1, 
103,4 102,9 106,3 104,5 102,4 97,9 109,2 108, 1 103,5 108,6 105, 1 106,4 104,5 
104,3 104,2 107,6 105,9 104,4 100,9 109,7 108,0 104,0 111,1 105,9 105,9 105,9 
104,9 1 105,4 107 ,2 105,5 103,1 98,0 109,4 110,5 103,3 110,7 105,9 106,9 105,5 

104,0 1 103,8 106,7 106,4 105, 1 103,8 108,7 108,9 103,-3 109,6' 106,4 106,4 106,4 
102,8r 102, 1 107' 1 107 ,5r 106,5 107 ,5 109,9 109, 1 103,0 111,0 107, 1 106, 1 107,5 
101, 1 99,7 107,4 110,0 110, 5 116,5 110, 1 108,6 102, 7 111,6 108,8 106,2 110,0 

____ ~ ~ -  5) 
Marktordnungsgüter 5) Getreide und ~  Reis Rinder und Rindfleisch 

ins- aus aus ins- aus aus darunter ins- aus aus ins- aus aus 
EWG- Dritt- , EWG- Dritt- EWG- Dritt- . EWG- Dritt-

gesamt ländern ländern gesamt ländern ländern WeizeD. gesamt ländern lii.ndern gesamt ländern ~  
- ~ 

103,5 112,8 99,0 100,0 113,9 97,8 99,2 98, 1 101,9 96,5 104,9 110, 6 102,4 
105,3 111,5 102,4 100,6 112,7 98,7 100,2 100,l:l 112,6 95,'I 134,4 

1 

127,3 137,6 
110, 7 123,5 104,6 102,3 117 .4 99,,9 95,2 103,3 112,4 99,4 142,6 137,1 145,2 
110, 7 120,7 106,0 105,2 119,6 103,0 100,;5 112,7 119, 1 110,0 132,7 133,1 132,5 
107 ,2 118,9 101,6 103,3 119,3 100,8 101,1 126,3 128,8 125,2 120,6 126,5 118,0 
108,6 118,4 104,0 105,6 120,2 103,3 102,5 109,5 118,4 105,7 125,4 135,0 121,2 
101:l,6 119,3 103,5 104,3 119,8 101,8 102,3 114,0 118,6 112, 1 126,2 133,5 123,0 
108, 1 119,2 102,8 104,2 119,6 101,8 102,5 115,8 118,tl 114,5 123,6 129,5 121,0 
107,0 116,6 102,4 104,4 121'2 101,8 102,4 120,6 120,3 120,7 121, 7 123,5 120,9 
106, 1 115' 1 101,9 104,3 121,9 101,5 102,3 125,0 ~  125,1 119,8 122,0 118,8 
106,4 114,5 10;1,6 105,4 122, 3 102,7 102,1 129,5 12 ,4 130,8 118,9 117' 3 119,6 
105,5 113, 1 101,8 104,6 118, 9 102,4 101,6 133,3 130,6 134,4 115,5 113,6 116,4 
107,6 121,0 101,2 103,0 118,5 100,6 101,4 130,7 133,8 129,4 117, 7 121,5 116,0 
107, 2· 122,2 100,2 100,9 116,4 98,4 99,6 135, 1 136,4 131, 7 119,6 126, 1 116,6 
107 ,o 120,8 100,5 101,5 116,3 99,2 100,4 133,7 137,3 132, 1 120,9 130,4 ·116,6 
107,4 123,5 99,7 101,0 118,0 98,3 98,3 136,0 139,8 134,4 120,3 133,0 114,6 
106, 6 123,2 98,7 100,9 118,tl 98,0' 98, 1 134,0 140, 1 131,3 117,8 133,0 111'1 
102,7 117 ,3 95,8 98,9 118, 1 95,9 95,6 134,4 144,0 130,3 120,3 132,6 ~  

101, 5 114,0 95,6 98,8 119,1 95,6 95,7 135,0 144,5 130,9 121,2 129,4 117 ,5 
102,7 117 ,5 95,6 97,9 119,4 94,5 96,3 141,S 151'5 137,6 120,7 127,6 117,6 

Gl:i.ederung nach EWG-Marktordnungen 5) ---,,_......--
Schweine u.Schweinefleisch Geflügel u.Gerltigelfleisch Eier und Eierprodukte Milch und Milchprodukte 

aus aus aus aus aus aus aus aus daruntel!> 
ins- EWG- Dritt- ins- EWG- Dritt- ins- EWG- Dritt- ins- EWG- ~  1 gesamt ländern ländern gesamt ländern ländern gesamt ländern ländern gesamt ländern Käse 

107, 1 114,5 1 99,8 98,7 102,8 96,4 121,9 126, 7, 108,3 102,3 101,8 103,0 102, 5 
111,9 118 ''I 1 105,0 96,5 104,7 91,8 98,3 105,2 79,0 108,4 110,0 106,4 109,4 
108,5 109,5 1 107,6 95,1 109,2 l:l6,9 1 131,3 139,2 109,0 113,0 121, 1 1 102,5 119,0. 
123,3 123,6 1 123,1 100,2 109,0 95,1 

1 
111'4 117 '7 93,9 113,9 126,2' '98,1 126,9 

110,2 109,6 
1 

110,8 88,5 9'1, 7 83,3 1 111, 7 117 ,9 94,6 121,4 136, 1 102,5 137,3 
1 121,6 ' 109,4 94, 1 11'/ ,2 131,0 99,3 131,4 122, 1 122,6 92,1 9t\,8 88,2 

1 
105,4 

121' 1 120,6 1 '121 ,'/ 90,2 96,3 86,7 110,2 115,6 95,1 111:l,8 131,9 102, 1 ~ 
117 ,4 115,3 119,4 88,9 99,7 tl2,7 1 111,2 116,9 95,4 119,9 132,9 103,2 134,8 

1 

1 
113,0 110, 7 115,3 88,0 99,3 81,5 

1, 
103,6 108,6 89,7 121,3 134,7 104, 1 137,2 

109,4 105, 1 113,5 86,2 94,6 81,4 102,8 10'1,<I- 90,0 120,9 134,tl 103,0 136,5 
105,5 \ 101,6 109, 3 ' 88,6 99,2 82,5 1 101,2 105,6 '89,0 120,6 134,6 102,4 135 ,9 

1 

104,0 ! 101,'I 
1 

106,4 1 87,5 98, 1 81,4 1 99,4 103,2 89,0 121,7 136,9 102,2 137,8 
105,6 

1 
104, 1 107 ,2 89,0 101, 1 82,0 

' 
120,3 127,8 99,4 122,8 138, 3 102,9 i 139,'I 

107,9 ! 108,6 107 ,2 88,5 99,0 82,5 122,8 ! 130,8 100,5 123, 1 138,8 102,9 i 139,8 
107 ,3 1 109,2 1 105,4 87 ,5 94,7 83,3 1 

118,0 i 125,3 97,8 123,4 139,5 102,6 ' 139,9 
1 

104,7 
1 

107 '7 101,8 ! 8?,8 95,6 83,3 
1 

125,0 
1 

133,2 102,2 123,3 139, 7 102,1 139,9 
103,9 107,7 ! 100,2 

1 87,9 95,6 83,5 120,9 130,9 93,0 124,0 140,3 103, 1 
1 

141,3 
1 

1 1 102,7 100,0 101,2 1 98,8 i 82,1 94,4 74,6 100,9 ' 111,7 70,9 123,3 '139,3 

1 

140,.9 
1 1 

1 1 
98, 5 i 99,4 1 97,6 81,2 95,2 73, 1 

1 
90„6 i 99,5 65,7 123,7 139,2 103;7 141,5 

96,8 97, 1 96,5 83,6 95,9 76,5 103,4 114,8 71,5 123,3 138,8 103, 3 141,0 

' 

1) In Anlehnung an entsprechende Warensyatems.tiken dee SAEG.- 2) Stark saison-, witterungs- oder ernteabhängige Waren, und zwar „ 
Kartoffeln, Frischobst, Südtrüchte, Gemüse, Eier und Frischriech.- 3) Einschl. der entsprechenden Ernährungsgüter.- 4) Einschl.Zu- ~  
behBr und Ersatzteile.- 5) Nur Güter der preisregulierenden Marktordnungen. 'w' 
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Regionale 
Gliederung 

Ausfuhr-
Jahr güter Güter für 
Monat ins- EWG- / Dritt-gesamt 

Länder 

1963 D 100, 1 100,3 100, 1 
1964 D 102,5 102,9 102,2 
1965 D 104,8 105, 1 104,6 
1966 D 107,0 106,7 107' 1 
1967 D 106,9 106,7 107,0 
1967 Jan. 107,2 106,8 107,3 

Pebr. 107' 1 106,8 107,2 
Jllärz 106,9 106,7 107,0 
April 106,8 106,6 106,9 
Mai 106,6 106,4 106,7 

1 Juni 106,7 106,5 106,8 
Juli 106,7 106,5 106,9 
J.ug. 107,0 106,6 107,3 
Sept. 106,9 106,6 107,0 
Okt. 106,9 106,6 107,0 
Nov. 107,0 106,9 107' 1 
Dez. 106,9 106,8 106,9 

1968 Jan. 106,1 105,9 106,2 
Febr. 106,3 106, 1 106,4 
Kllrs 106,1 106,1 106,2 

Jahr Erzeugn. Monat 
1 Ma-d,Ziehe- Stahl- achinen-reien, bau bau-

Kalt-
walz-

werke 1) er1:eugniaee 

1963 D 99, 1 100,7 101,0 
1964- D 101,4 102,9 103,3 
1965 D 103,3 105,4- 107,3 
1966 D 101,8 107,2 110,7 
1967 D 99,5 107 ,2 112,3 

'1967 Jan. 101,4 107,6 112,2 
:rebl'. 100,9 107,6 112,3 
Ml:rz 100,5 107,6 112,3 
April 100,5 107,7 112,3 
Jlai 99,2 106,9 112,3 
Juni 98,7 106,9 112,3 
Juli 99,2 106,9 112,3 
Aug. 99,3 106,9 112,3 
Sept. 99, 1 106,9 112,3 
Okt. 98,7 107,2 112,3 
Jfov. 98,3 107,2 112,4-
De!:. 97,9 107,2 112,4 

1968 Jan. 96,0 105,0 111,2 
Pebr. 95,5 104-,5 111'1 
K!lr1: 95,2 104-,5 111,1 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
1962 - 100 

Gliederung nach dem produktionewirtechaftlichen Zu&8111111enhang 
~-- ----- -----·----Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugn. Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
d. Land- Erzeugnisse des Erzeugn. NE-u.Foret-
wirt- ins- Kali-und Mineral- Steine d. Eisen Metalle 

gesamt ins- Kohlen- ins- öl er- achaf'fen- u.Metall-schaft, gesamt berg- Stein- gesamt zeug- und den und halb zeug Fischerei aalzberg Erden bau es bau es niese Ferroleg. einschl. 
Industr. Edelmet. 

100,2 100, 1 101,7 102,1 96,9 100, 1 97,1 101,2 95,J 
1 

102,1 
101,8 102,5 104,7 105,3 96,9 102,4 92,8 102,8 102,0 117,9 
105,6 104,8 107,0 107 ,5 99,7 104,7 90,0 104, 7 99,9 128,5 
114,6 106,9 106,4 106,7 98,0 106,9 90,9 106,6 97,0 155,5 
104,3 106,9 104, 7 105,4 91,7 107,0 105,5 105,6 96,4 147,3 
108,6 107,2 106,3 106,8 96,7 107,2 91,9 105,6 96,6 151,4 
108,5 107,1 106,5 106,9 97,6 107, 1 92,4 105,5 96,7 149,9 
109, 1 106,9 106,1 106,4 9e-,1 106,9 91,8 105,4 96,8 142,7 
106, 1 106,8 104,9 105,3 95,9 106,9 92,2 105,4 97,0 135,t! 
103,5 106,6 103 ,8 104,7 8!:!,2 106,8 92,2 105 ,5 96,7 137,0 
103,5 106,7 103,8 104,6 !:18,2 106,9 98,5 105,6 96,4 140, 3 • 
101,1 106,8 103 ,8 104,8 88,5 107,0 109,2 105,6 96,5 141,8 
100,9 107' 1 104,4 105,3 88,8 107,2 132,5 105,9 96,5 144,3 
104,8 106,9 104,2 105,1 88,8 107 ,1 120,9 105,8 96,3 144,8 
102,2 106,9 104,0 104,9 89,3 107' 1 117 ,o 105,7 96, 1 150,3 
101,4 107, 1 104-,2 105,1 90,2 107 ,2 113,7 105,8 95,6 165,7 
102,1 106,9 104-,0 104,7 90,5 107,1 113,1 105,9 95,3 163,4 
102,3 106,2 103,5 104,3 90,4 106,3 109,1 105,4 94,3 166,2 
103,1 106,3 103,4- 104-,0 91,3 106,4 104-,6 105,4 94,5 180,6 
104-,5 106,2 103,0 103,7 91 ,2 106,3 102,1 105,3 94,3 182, 1 

Gliederung nach dem produlctionewirtachaftlichen Zusammenhang 
In4ustr1elle Erzeugnieee 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Elektro- 1 Fein-Straßen- tech- Feimech. Eisen- Chemi- .1tera- Glae u. Gummi-u. Erzeugn. 
fahr- nische u. opt. Blech- u. sehe mische Glas- Asbest- Te:x- d.Ernäh-
zeuge Er zeug- Erzeugn., Metall- 1 waren waren tilien runga-

Uhren waren induatr. nisae Erzeugnisse 

101,0 99,6 101,6 100,5 98,2 100,4 99,8 100,5 101,5 109,9 
101,4 101'1 103,9 102,5 99, 1 102,8 106,2 101,9 103,0 111,7 
103, 1 104,2 108,3 106,3 100, 1 105,2 109,3 102,3 102,1 111,6 
105,7 105,9 111,8 109,2 100,4 109,2 110,4 101,8 101,7 113,5 
107,2 103,a 113,0 108,6 99,2 111, 7 110,3 100,0 99,3 112,3 
107,2 104,7 112,8 109,2 99,7 112,0 110,5 101,2 100, 1 112, 7 
107' 1 104,8 113,0 109,0 99,4 112,0 110,6 100,6 100, 1 112,7 
107' 1 104,5 113,0 108,9 99,4 112,0 110,6 100,6 100,0 112,2 
107' 1 104-,4- 113,0 108,8 99,8 111,4 110,5 100,5 100,0 112, 1 
107,2 104,2 113,0 108,7 99,7 111'5 110, 1 100,5 99,5 112, 1 
107 ,2 104,2 113, 1 108,6 99,7 111 ,5 110,2 100,2 99, 1 112,8 
107,2 103,7 113,0 108,5 99,4 111 ,5 110, 1 99,3 99,1 112,4 
107' 1 103,3 113, 1 108,5 99,3 111,5 110,2 99,6 98,9 112,0 
107,2 103, 1 113,1 108,5 99;1 111,8 110, 2 99,6 98,8 111 ,9 
107 ,2 102,8 112,9 108,4 99,0 111 ,8 110,3 99,7 98,7 112,2 
107,2 102,8 112,9 108,3 98,4 111,8 110,5 99,5 98,7 112,1 
107,2 102,5 112,8 108,3 97,9 111, 8 110,3 99,1 98,8 112,2 
107, 1 103,0 111,2 107,5 97,3 111,7 108,7 96,6 98,2 111,2 
107, 1 103,3 111, 1 107,2 97, 1 111,9 109,6 96,6 97,8 108,9 
107,1 103,2 111'1 107,6 96,3 111,9 110,3 96,6 97,7 107,3 

Gliederung nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Güter der Ernährungswirtschaft - Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Jahr lfahrungsmittel Gewerbliche Grundatoff e Gewerbliche Fertigwaren 
Monat ins- Genuß- ins-

,gesamt tieri- 1 pflanz- mittel geeamt Vor- End- darunter 
ins- Roh- Halb- ins- Inveat1- Ver-sehen liehen gesamt etoffe waren gesamt er zeug- er zeug- tiona- brauche-

Ursprunge niese , niese güter 2) güter 2)3) 

1963 D 109,5 107,6 113,0 103,2 100,0 99,4- 100,9 98,7 100,0 97 ,9 100,7 101,2 100,6 
1964 D 110,3 118,3 111,8 97,6 102,3 103,3 104,9 102,6 102' 1 101,5 102,3 103,3 102,3 
1965 D 111,1 128,7 108, 1 96,9 104,6 105,1 104,7 105,2 104,6 101,6 105,4 106,6 104,8 
1966 D 11),8 130,9 110, 1 99„6 106,8 107 ,o 104,8 108,0 106,8 101,6 108,4 109,7 108,4 
1967 D 112,0 128,2 110,2 92,3 106,8 105,8 101,1 108,0 106,9 99,6 109, 1 110,9 110,0 
1967 Jan. 113,6 129,8 110,6 97' 1 107 ,o 105,9 102,2 107,7 107,2 100,4 109,2 110,9 109,6 

:rebl'. 113,6 129,9 110,5 97' 1 106,9 105,8 102,0 107 ,6 107,2 100,2 109,2 111,0 109,6 
März 113,4 127,9 111,0 95,9 106,8 104,8 101,7 106,4 107, 1 99,9 109,2 111,0 109,7 
April 112,9 126,9 111, 2 93,9 106,6 103,7 100,9 105,0 107' 1 99,9 109,3 110,9 109,9 
Mai 112,2 127' 1 111,0 92,2 106,4 103,3 100,3 104,8 107 ,0 99,6 109,2 110,9 109,9 
Juni 112 '7 129,4 111 ,5 90,7 106,5 104,2 100,4 106,0 106,9 99,4 109,2 110,9 110, 1 
Juli 111,5 128,7 110,3 90,5 106,6 105, 1 100,5 107,3 106,9 99,5 109, 1 1 110,9 110, 1 
Aug. 111'1 128,7 109,2 90,4 106,9 107,7 100,8 110,9 106,8 99,4 109,0 110,8 110,0 
Sept. 111,5 127,3 109,7 92,7 106,8 106,7 101,0 109,4 106,8 99,2 109, 1 110,9 110, 1 
Okt. 110,9 127,5 109,8 88,9 106,8 106,8 100,8 109,6 106,8 99,3 109,0 110,8 110, 1 
Nov. 110, 1 127,2 109,0 88,9 107,0 108,2 101,4 111,4 106,8 99, 1 109, 1 110,8 110,2 
Dez. 110,3 128'1 108,9 88,9 106,8 10'1 .4 101,5 110,2 106,7 98,9 109,0 110,7 110,2 

1968 Jan. 110,0 125,5 109,2 90,0 106,0 106,7 100,5 109,7 105,9 98,2 108,3 110,2 109,,2 
Pebr. 108,6 125,5 106,} 89,9 106,2 107,6 100,4 111,1 106,0 98,6 108,2 110,0 109,1 
März 107,5 125,2 103,9 89,8 106, 1 107 ,5 100,2 111'0 105,9 98, 3 108,2 110,0 109, 1 

Vgl. Pacheerie M, Reihe 1. 
1) Und der Stahlverformung •• 2) Hauptsächlich Enderzeugnisse, nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert.- 5) Ohne Nahrungs- und 
Genußmittel. 
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Jahr 1) Grundstoffe 
Monat 

insgesamt inländ. 

1963 D 101,1 102,2 
1964 D 103,4 104,4 
1965 D 106,2 108,0 
1966 D4) 107,7 109,7 
1967 D 104,0 105,8 
1966 Okt. 106,5 108(( 

Nov. 106,9 109,2 
Dez. 107,3 109,5 

1967 Jan. 106,3 108,4 
Febr. 106,4 108,5 
März 105,5 107,6 
April 103,6 105,5 
Mai 103,0 104,7 
Juni 103,3 104,9 
Juli 102,6 104,1 
Aug. 103,1 104,7 
Sept. 103,2 104,9 
Okt. 103, 1 104,7 
Nov. 103,8 105,5 
Dez. 103,8 105,5 

1968 Jan. ~ ~ 101,0 102,3 
l!'ebr. 3 4 101,5 102,9 
März 101,4 102,8 

Jahr1) Weizen, Ktihe Monat inländ. 

1963 D 100,0 106, 5 
1964 D 100, 1 123,6 
1965 D 101,4 131, 2 
1966 D4) 101, 7 122, 1 
1967 D 95,6 121,5 
1966 Okt. 99,2 122,2 

Nov. 100,5 120,6 
Dez. 101,6 120,6 

1967 Jan. 102,7 120,2 
Febr. 103,2 122,2 
März 103, 1 123,4 
April 103,5 125,1 
Mai 103,5 124,7 
Juni 103,2 128,2 
Juli 90,4 121,4 
Aug. 86,4 121,8 
Sept. 86,5 120,5 
Okt. 87,3 118,9 
Nov. 88,3 116,2 
Dez. 89,1 115,5 }r) 89,6 118,3 1968 Jan. 3 4l l'ebr. 3 4 90,7 119,5 
März 91,4 122,0 

Jahr1) Heizöl 
Monat (schweres), Strom 

inländ. 

1963 D 103,6 98,8 
1964 D 89,9 98,4 
1965 D 86,3 99,9 
1966 D4) 91,0 100,6 
1967 D 94,3 100,6 
1966 Okt. 93,0 100,6 

Nov. 93,0 100,6 
Dez. 92,9 100,6 

1967 Jan. 90, 1 100,6 
Febr. 89,9 100,5 
~  91,6 100,6 
April 91,3 100,6 
Mai 91,0 100,6 
Juni 96, 1 100,6 
Juli 99,6- 100,6 
Aug. 100, 1 100,5 
Sept. 99,7 100,5 
Okt. 97,4 100,5 
Nov. 93,5 100,5 
Dez. 91,3 100,5 

1968 Jan. ~  ~ 83,2 96,3 
l!'ebr. 3 4 

82,5 98,2 
llärz 

1 
81,8 98,2 

Vgl. Fachserie M, Reihe 2. 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
1958 ~ 100 

Grundstoffe 
land- und forst-

wirtschaftlicher Herkunft 
ausländ. insgesamt inländ. ausländ. 

94,·1 103,4 106,5 93,3 
97 ,5 106,3 109,1 97' 1 
95,7 109,9 114,4 95,5 
96,2 111 ,4 116, 1 96,1 
93,6 105,9 109,8 92,B 
94,2 109,4 114,5 92,8 
93,9 110,3 115,9 92,2 
94,7 111,8 117,4 93,5 
94,0 109,0 113, 7 93,5 
93,9 109,2 114,0 93,4 
93,5 107,8 112,3 93,0 
92,9 106,7 111'2 92,2 
92,9 105,4 109,5 92,0 
93,9 105,9 109,8 93,2 
93,9 103,4 106,6 92,9 
93,4 104,4 108,1 92,2 
93,2 104,7 108,5 92,0 
93,5 104,1 107,6 92,3 
93,9 104,7 108,2 93, 1 
94,0 105,0 108,6 93,3 
93,6 102,7 105,6 93,5 
93,2 102,3 105,0 93,1 
93,1 102,5 105,3 93,2 

Rohholz 
Schweine Rohkaffee (Stamm) Baumwolle 

inländ. 2) 

111,9 74,8 93,2 85,7 
108,3 90,3 92,8 88, 1 
113, 3 85,9 95,'I 85,:> 
123,9 82,5 94, 1 81,6 
108,0 75,3 77,5 86,9 
125,4 80,0 90,4 79,5 
126,4 78,4 89,6 80,8 
122,6 77,6 89,5 83,2 
119,8 75,9 87,9 84,5 
119,3 75,6 87,8 85, 1 
112,5 74,8 85,3 85,3 
103,5 74,6 82,9 84,3 
103,5 75,3 79,6 84,0 
101,9 75,8 76,7 84,l:l 
100,8 75,8 74,4 85, 1 
109,3 75,3 72,3 86,2 
109,7 75,0 70,5 88,8 
106,7 74,9 69,0 89,7 
105,6 75,4 68,6 91,1 
103,1 75,5 74,8 93,3 
96,5 76,0 75,2 95,6 
95,0 76,6 76,4 94,0 
94, 1 76,9 76,4 92,4 

1 Schnitt-Gas Wasser Zement holz 

100,6 115,4 99,.3 102,6 
99,2 132,6 99,7 102,2 

100,6 153,6 99,8 103,9 
100,8 162,4 99,9 104, 1 
101,5 174,9 99,3 96,3 
100,9 162,9 99,9 103,5 
100,8 162,9 99,9 102,7 
100,8 162,9 99,9 102,2 
100,8 162,9 99,9 101,0 
100,8 170,7 99,9 100,5 
101,6 173,9 99,9 99,6 
101,6 173,9 99,5 98,3 
101,6 173,9 99,5 97,4 
101,6 173,9 99,7 96,4 
101,6 173, 9 99,7 95,8 
101,6 173,9 99,7 94,7 
101,6 180,3 98,5 93,8 
101,6 180,3 98,5 93,1 
101,6 180,3 98,5 92,5 
101,6 180,3 98,8 92,2 
99,9 194,1 94,0 88,2 
99,5 193,9 94,4 88,2 
99,5 194,3 92,7 88,2 

Grundstoffe 
industrieller Roggen, 

Herkunft inländ. 
insgesamt inländ. ausländ. 

99,6 99,8 97,0 98,2 
101, 5 101,e 98,3 96,3 
103,7 104,5 96,2 96,7 
105,3 106,2 96,5 97,2 
102,7 103,5 95,0 92,4 
104(1 105,5 96(1 94,7 
104 ,·1 105,5 96,7 96, 1 
104,3 105,1 96,8 97 ,3 
104,5 105,4 94,9 98,5 
104,6 105,5 94,7 99,6 
104,0 104,9 94,4 100,0 
101,6 102,4 94, 1 100,6 
101,4 102' 1 94,2 100,9 
101,6 102,3 95,0 100,6 
102,0 102,6 95,6 86,3 
102,2 102,9 95,6 02,a 
102,2 102,9 95,1 83,3 
102,5 103,2 95,4 84, 1 
103,3 104, 1 95,3 85,5 
103,0 103,8 95,4 86,5 
99,9 100,6 93,9 87,5 

101,0 101,7 93,4 88,5 
100,6 101,4 92,9 89,2 

Steinkohle Diesel-
Rohkau- (einschl. Benzin kraft-
tschuk Briketts), (Motoren) stofi, 

inländ. inländ. 

89,5 103, 1 92,:S 99,4 
84,d 105,4 88,2 95,0 
84,5 110, 1 86,1 91,8 
80,9 110, 1 85,1 91,1 
68,5 110, 1 96,2 104,2 
77,2 110,4 85,0 90,9 
75,6 110,5 85,0 91,0 
75,8 110,5 85,0 91,3 
74,4 110,5 91,5 100,5 
72,0 110,4 91,5 100,5 
71,4 110, 1 91,4 99,7 
71,2 109,5 91,1 99,0 
70,7 109,6 90,9 98,8 
72, 1 109,7 93,5 103, 1 
70,7 109,8 99,9 108,8 
68,9 110,0 101,6 111,0 
67,8 110,3 101,5 107,6 
61,6 110,4 101,1 107,2 
60,6 110,5 100,1 107' 1 
60,3 110,5 99,9 107,5 
60,0 104,9 99,3 104,2 
56,0 104,8 98,9 103,5 
58,9 104,5 97,5 101,9 

Stabstahl Eisen- ·Stahl- Zellstoff, 
(Th+SM) Gußstücke schrott Sulfit-

inland. 

100,3 113,9 80,2 86,0 
100,3 115,7 80,2 90,9 
99,4 120,3 80,2 93,2 

100,2 122,2 79,2 87,4 
94,4 121,0 77,3 84,7 

100,3 -122,9 80,2 87, 1 
100,3 122,9 74,3 i:l6,7 
100,3 122,9 74,3 86,4 
100,3 121,7 74,3 86, 1 
100,3 121,6 74,3 86,1 
100,3 121,6 74,3 85,9 
92,0 121,5 74,3 85,4 
92,0 121,4 74,3 84,8 
92,0 121,2 74,3 84,9 
92,3 121,2 80,2 84,6 
92,6 120,4 80,2 84,6 
92,8 120,4 80,2 84,3 
92,8 120,3 80,2 83,7 
92,8 120,3 80,2 82,8 
92,0 120,3 80,2 82,8 
87,4 114,4 80,2 81,8 
87,4 114,4 80,2 79,3 
87,4 114,3 80,2 78,7 

1) D errechnet aus 12 Monatswerten.- 2) Aus Verkäufen der Staatsforsten.- 3) Ab Januar 1968 ohne Umsatz- (Mehrwert-) eteuer.-
4) vorläufige Ergebnisse. 
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Wirt- Landw. ProdUkte 
schat'ts- o.Sonder-

jahr 1) insgesamt ~~ ~~~~  Monat 

1963/64 D 103,5 105, 1 
1964/65 D 107,2 109,0 
1965/66 D 114, 1 114,9 
1966/67 D 109,3 110,4 

1967 Apr11 106,5 105,4 
Mai 105, 1 105,2 
Juni 106,9 105,6 
Juli 103,2 102,2 
Aug. 102,8 104,3 
Sept. 103,2 105,0, 
Okt. 101,1 103,8 

~ 101,9 104,4 
Dez. 102,0 104, 1 

1968 Jan.a 99,0p 100,4p 
b 104,0p 105,4p 
~  97,9P 98,8p 

102,9p 103,7p 
März a 9B,3P 98,6p 

b 103,3P 103,5p 

,, , 

' 
Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 

1961/62-1962/63 - 100 

Pflanzliche ProdUkte 
o.sonder- Getreide Hackfrüchte 

insgesamt kultur-2 ) u. Hülsen- Saatgut Speise-e:rzeugn. früchte insgesamt kartoffeln 

88,6 90,9 99,4 83, 1 81,0 64,5 
98, 7 104, 3 99,9 98,4 109,8 112, 1 

108,5 110,6 100,8 114,4 121,2 133,2 
98,7 100,2 100,3 101,9. 99,5 92,8 

104,6 98,4 104,0 101,7 90,9 76,6 
100,9 100,0 104,0 101,7 94,7 83,90 ) 
106,5 99,9 103,8 101,7 94, 7 83,9 
100„1 93, 7 91,2 99, 7 94,9 84,3 
86,8 88,7 86,8 99, 7 8e,2 71,8 
85,3 87,7 66,9 99, 7 85,9 67,4 
80, 1 85,6 87,6 82,1 82,4 61,2 
80,9 85,3 88,6 82, 1 80,5 57 ,5 
82,7 85,9 89,5 82,2 80,9 56,2 
84,3 85,7 90,2 82,2 79,8 60,''' 
88,8 90,0 94,7 86,3 83,7 63,3 
85,4 84,9 91,1 77,3 77,6 56,2 
89,9 89,2 95,6 81,1 81,5 59,0 
87,2p 84,5p 91,7p 75,1 76,2 53,5 
91,8p 88,7p 96,2p 78,9 80,0 56,2 

Ölpflanzen 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,9 
103,1 
104,3 
104,4 
104,4 
104,7 
104,7 
109,9 
104,7 
109,9 
104,7 
109,9 

Wirt- ~  Produkte Tierische Produkte 
scha:fts- Genuß- Schlachtvieh , Nut•-

Milch3) jahr 1) mittel- Obst Gemtise Weinmost insgesamt Groß- und 
Monat pflanzen ~  .echlachtv. Zuchtvieh 

1963/64 D 1 94,6 86,7 75,6 76,9 108,5 109,6 109,B 116, 1 107,6 
1964/65 D 77, 3 97,2 91,5 59,2 110, 1 110,5 110,8 114,4 111 ,o 
1965/66 D 78,9 115,5 106, 1 92,8 115,9 118,6 119,0 121,8 112,9 
1966/67 D 86,6 90,2 85,8 118,4 112,8 114,6 115,0 121,6 112, 1 

1967 April 64,2 109,9 166,4 118,4 107,1 106,6 106,9 124,2 108,7 
Mai 57,5 109,9 104,1 116,4 106,5 106,0 106,4 121,6 108,B 
Juni 55,0 156,0 118,5 118,4 107,0 105, 1 105,5 121,6 111, 7 
Juli 51,9 175,5 65,4 118,4 104,3' 103,0 103,5 111,9 109,7 
Aug. 53,5 64,2 61,8 118,4 108,1 108,6 109,3 110,6 110,2 
Sept. 60,0p 76,8 57,7 118,4 109,2 109,2 109,9 113,7 111,1 
Okt. 51,6p 63,4 56,2 90, 1 108,2 107,6 108,2 108,7 111,8 
Nov. 48,0p 67,9 66,0 90, 1 108,9 107,0 107,6 107,4 ', 113,9 
Dez. 54,3P 73,6 72,7 90,1 108,5 105,7 106,2 107,3 114,9 

1968 Jan„a 54,5P 74,8 94,3 90, 1 103,9p 102,3r 102,9 106,2 109,2p 
b 57,3P 78,5 99,0 99, 1 109, 1p 107,5 108,0 111,5 114, 7p 
~~ 53,3P 87,0 100-,0 90,1 102,0p 101,2r ' 101,8 104,1' 107,9p 

56,0p 91,4 105,0 99, 1 107,1p 106,3 1<06,9 109,4 113,3p 
März a 51,2p 87,7p 129,5p 90,1 102,0p 101,6 102,1 107,5P 105,9p 

b 53,7P 92,lp 136,0p 99,1 107,1p 106,6 107,1 112,Sp 111,2p 

' . 
Vgl. Fachserie M, ~  4. 

Heu Sonder-
und ~~  Stroh 

113,0 82,7 
1'21,1 84,2 
120,4 103,2 
107,7 95,0 

110, 1 120,2 
111,4 103,0 
110,or 123,4 
106, 1 116, 3 
101,5 81,9 
103,7 79,1p 
102:,8 66,0p 
105,9 69,7p 
105,2 74,5p 
104,7 80,6p 
109,9 85,7p 
103,4 86,3p 
108,6 91,?p 
102,5 94,1p 
107,7 99,Sp 

Eier Wolle 

96, 3 120,8 
97 ,5 105,0 

105,2 95,4 
93,3 97 ,,a 

86,3 85, 1 
83, 1 85,1 
82,0 87,9 
77, 1 85,9 
89,3 85, 1 
93,9 75,2 
92, 7 70,5 
98,4 67,5 
97,3 67,5 
84,9 68,1 
89, 1 71,5 
72,9 70,1 
76,5 73, 7 
78,8 71,9 
82,7 75,6 

1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. Die Durchschnitte wu.rd&n besonde.ra berechnet durch Wfl.gung der V1erteljahresdurchschnittspre1se 
Qer einzelnen Waren mit den vj.erteJ.jährliohen Verkaufsmengen der Wirtschaftsjahre. - 2) Sonderkulturerzeugnisse sind: Genußmittel-
pflanzen, Obst, Gemüse und WeinmoSt. - 3) Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesministeriums ftlr ErnS.hrung, Landwirtschaft und 
Forsten.- a) Ohne, b) Einsohl, Umsatz- (Mehrwert-) steuer.- o) Ohne Frühkartoffeln. 

Wirt-
schafts- Gesamt-

jabr 1) index 
Monat 

1962/63 D 102,3 ' 1963/64 D ,99,3 
1964/65 D 95,9 
1965/66 D '93,9 
1966/67 D '96,2 
1966 Okt. 88,3 

Nov.' 110,8 
Dez. 139, 7 

1967 Jan. 131,2 
Febr. 123,3 
März 114,9 
April 104,8 
Mai 98,2 
Juni 63,1 
Juli 55,5 
Aug. 63, 1 
Sept. 77,1 
Okt, 85,9 
Nov. 94,7 
Dez. 116,4 

1968 Jan. ~  110,7 
116,2 

l'ebr.1 119,1 
125,' 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen 
1961/62 - 1962/63 - 100 

~  ttblumen 
darunter 

zusammen zusamlllen 

Toprpflanzen 
darunter 

Treibhaus-\ Freiland- Treibhaus- Asparagus 
rosen tulpen nelken sprengeri Hortensien Cyolamen 

102,2 1oa,o 109,7 93.4 105,3 100,4 103,0 102,3 104,2 
99, 1 104,5 110,5 100,0 95,&' 103,0 101,1 98,9 , 109,9 
95,3 102,2 103,7 90,9 91,5 98,8 100,9 99,0 106,9 
93,1 105,8 110,7 91,3 86,1 .101,5 100,8 108,6 108,7 
96, 1 103,3 112,6 94,3 93,5 99,9 97,4' 98, 1 106,5 
87,3 98,6 134,6 87,0 97,2 96, 5 103,3 

112,3 132,8 117,4 95, 1 98,6 105,8 
144,4 184,1 134,2 1H,6 99,7 101,3 108,1 

135,2 184,3 109,3 134,6 106,8 98,6 104,6 
126,2 194,T 95,8 118,1 110,6 99,4 119,9 
117,1 155, 7 93,4 111,2. 105,9 96,9 110,9 
105,6 125,6 80,2 102,4 108,9 98,2 97,6 
96,7 103,5 96,8 98,0 110,3 100,7 

' 
128,-1 

58,8 72,5 111,4 66,8 91, 1 98,6 90,5 111',9 
51, 1 53, 1 83, 1 42,3 86,8 91,1 99,1 
59,7 59,2 92,5 56, 3 80,5 90,4 97,9 
75,8 73,1 109,6 76,3 65,6 88,2 94-,8 
84,6 95, 1 119,2 85,1 89,8 96,7 98,5 
94,3 117,3 94,0 92,B 97,9 1g§:6· 118,7 146,6 132,6 111,3 95,2 97,7 

113,1 161,3 . 99,B 105,4 102,5 91,8 . 98,4 
118,8 169,4 104,8 110,7 107,6 96,4 103,3 
122,5 211,7 . 96,6 106,2 105,6 90,0 94,1 

.128,6 ~  101,4 111 ,5 110,9 95,3 98,8 

,,l!/ 

Vgl. Faohaerie'M, Reihe 4, 

\ 

' 
Azaleen 

103,6 

~ 
93,5 
69,7 
91,7 
92,8 
95,9 
92,5 
87,9 
86,0 
90,5 

98,1 
95,5 
92,6 
84,9 
89,1 
85,1 
89,4 

,7) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. Die Durchechni tte der Wirtscha.ttajahre wurden besonders berechnet durch Wägung der Mo:natepreiae .tllr 
die einzelnen 1llW1enarten mit den mo:natliohen Verlcaufsme11&en der ll'irtechaftejahre 1961/62 bis 1962/63.- a) Ohne b) Einschl. Vmsats-
(Mehrwert-) eteuer. • 
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Wirt- Landw. 
schafts- Betriebs-
jahr 1) mittel 
Monat insgesamt 

1963/64 D 102,8 
1964/65 D 104,4 
1965/66 D 107,7 
1966/67 D 109,91' 

1967 April 111,lr 
Mai 110,51' 
Juni 110,3r 
Juli 108,3r 
Aug. 108,0r 
Sept. 108,1r 
Okt. 107,4r 
Nov., 107,3r 
Dez. 107,5r 

1968 Jan. a 105,0 
b 113,5r 

Febr,a 104,6 
b 113,'2' 

März a 105,0 
b 113,5 

Waren Wld 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
1962/63=100 

Waren und Dienstleistungen fur die laufende Produktion 
Futtermittel Nutz- Pflanzen-Handels-zusammen dUnger Futter- Saatgut und schutz-zusammen getreide Zuchtvieh mittel 

103,1 109,9 99,6 98,6 88,3 114,8 95,5 
104, 1 107,2 DO, 7 99,9 102,5 113, 5 93,5 
107,4 107,4 104,6 101,1 117,5 120,5 96,9 
109,6r 107,9 106,3 99,5 105,4r 120, 1 102,7 

110,9r 111,6 105',8 100,0 105,7 122, 7 103,9 
110,3r 109,7 106,0 100,4 105,7 120, 1 103,9 
110,2r 108,9 105,9 100,5 105,7 120,3 103,9 
107,6r 99,9 103,8 92,7 105,7 110,8 103,9 
107,2r J9,9 102,6 88,8 103,4 109,8 103,9 
107,3r 100,4 102,2 87,3 103,1 112,7 103,9 
106,4r 101,1 102,0 87,0 87,0 107,8 103,9 
106,5r 102,6 102, 1 . 87,4 87, 1 106, 7 103,9 
106,6r 103,1 102,2 88,0 87,1 106,6 103,9 -105,6 103,6 101,0 88,2 83,6 105,5 93,5 
113,6 113,9 106,1 '92,6 87,8 110,8 102,8 
105,3 103,8 100,9 88,9 '83,6 103,5 93,5 
113,3 114, 1 106,1 93,3 87,8 108,7 102,8 
105,5 104,0 100,7 89,2 83,4 106,6 93,5 
113,5 114,4 105,6 93,6 87,6 111,9 102,8 

Brenn- und 

zusammen 

94,2 
93,4 
95,5 

104,8r 

114,2r 
114,1r 
114, 1r 
118,4r 
120,9r 
120,3r 
119,9r 
119,6r 
119,6r 
136,7 
151,0 
136,4 
150, 1 
135,9 
149,6 

DienstleistungeF für die laufende Produktion Neubautert und Maschinen 

-
~  

Treib-
stoffe 
81,8 
78,6 
82,6 

106,3r 

133,4r 
132,8r 
132,8r 

'144,4r 
150,5r 
148,6r 
147,0r 
145,3r 
144,gr 
200,9 
222,8 
199,9 
219,9 
196,5 
216,4 

lfirt-
schafts- Allgemeine unter- Unt*halt. v. Maschinen u. Geräten Neuanschaffung größerer Maschinen 
jahr 1) Wirt- haltung Technische 
&onat schafts- der zusalnmen Reparaturen !!ilfs- zusammen Neubauten zusammen 

ausgaben Gebäude mater1al1en 
' 1963/64 D 102,3 104,5 104,4 103,8 109,7 101,8 104,5' 100,6 

1964/65 D 104,2 109,4 1oe, 1 108,4 112,5 105,4 109,2 103,7 
1965/66 D 107,6 113,2 110,4 113, 1 109,0 108,8 113,0 107,0 
1966/67 D 110,5 113,6 113, 1 11'( ,4 106,4 110,9 114,0 109,6 

1967 April 111,0 113,0 113,4 118,3 105,7 111, 1 113,4 110,1 
Mai 111,0 111,5 113,4 118,4 105,5 110,9 112,0 110,5 
Juni ,111,0 111, 5 113, 5 118,5 105,5 111,0 112,0 110,5 
Juli 111,2 111,5 113,5 118,6 105, 1' 111,0 112,0 110,5' 
Aug. 111,7 111,0 113,4 118,6 104,4 110,8 111, 5 110,5 
Sept. 111,7 111,0 113,4 118,6 104,4 110,8 111, 5 110,4 
Okt. 111,8 111,0 113,4 118,7 104,3 110,7 111,5 110,4 
Nov. 111,8 110, 1 113,4 118,7 104,3 110,4r 110,6 110',3 
De21. 111,9 110,1 113, 3 118,7 104,0 110,3r 110,6 110,2 

'9'8 ,M, :l 105,1 102,3 106,2 114,4 99,0 103,0 102,7 103,2 
113,8 112,5 119,0 125,9 106,9 113,4 113,0 113,5 

Febr,a. 105,3 102,3 107,9 114,5' 97,5 103,0 102,7 103,2 
b 114,0 112,5 116,7 125,9 107,3 113,3 113,0 113,5, 

M!lrz a 105,4 102,3p 107,8 114,5 97,1 103, 1 102,7p 103,3 

i 114,0 112,5p 118,6 125,9 106,8 113,4 113,0p 113,,6 

Vgl, Fachs&rie lf, Reihe 4, 
1) Wirtschaftsjahr Juli bis Juni,- a) Ohne b) Einschl, Umaatz- (Mehrwert-) steuer. 

Forst-
~  Rohholz 

(Okt,-Sept. 2) insgesamt 
lfonat 

1963 D 93,5 
1964 D 93,3 
1965 D 95,3 
1966 D 95,8 
1967 D 83,0 
1966 Okt. 90,0 

liov. 89,5 
Dez, 89,6 

1967 Jan, 88,3 
:B'ebr, 87,8 
llärz 86,0 
April 83,7 
Mai 80,3 
Juni 78,0 
Juli 76,2 
Aug, 74,7 
Sept, 72,3 
Okt, 71,3 
Nov, 
Dez. 

71,2 
75,8p 

1968 Jan. ~ 76,3p 

~ 
78,6p 
76,9p 
79,2p 

Vgl, Fachserie M, Reihe 4, 

Index der Erzeugerpreise fOfStwii:tschaftlicher ~ 
1962=100 

Stammholz 
Rotbuche Fichte/ zusammen Eiche Jl !tief er Jl 

A Jl !emle Jl 

93,5 96,0 93,6 93,0 92,6 96,5 
92,9 95,3 ~  91,9 92,4 94,5 
95,0 99,1 95,1 93,4 93,9 96,4 
95,8 100,8 98,4 96,2 94,5 97,8 
81,7 92,9 95,0 91,4 77,2 86,8 
89,8 91,3 94,9 92, 1 90,1 86,0 
09,0 92,6 97,3 96,0 87,7 87,1 
86,9 96,5 96,8 95,8 05,a 91,3 
87,3 95,9 97,9 93,3 83,1 95,6 
87,2 97,4 96,8 92,4 83,1 95,0 
84,8 97,3 95,8 91,3 80,4 91,1 
82,4 94,4 91,2 91,4 78,3 ' 86,5 
79, 1 90,9 90,9 88,6 74,9 82,9 
76,2 86,6 93,7 ,87,0 72,5 77,9 
73,9 gz.6 88,1 ~·  70,4 72,7 
11,6 ' ,7 84,8 2,4 69,2 67,8 
70,0 60,4 95,4 87,6 66,2 66,7 
68,5' 81,6 76, 1 83,4 65,1 64,8 
68,1 6.lr,3 90,3 86,4. 64,1 62,4 
74,3p 83,8p 89,3p 87,3p 69,9p 78,3p 
74,7p 66,0p 68,3p 88,;p 67,7p 88,1p 
76,9p 88,6p 90,9p 90,9p 69,7p 90,7p 
75,9p 92,5:p 66,Sp 66,1p 69,1p 87,7p 
78,2p 95,3p 69,4P 88,,7p 71,2p 90,3p 

·" 

Gruben- 1 

87,9 
90,3 
91,1 
89,4 
76,6 
88,1 
85,7 
86,9 
84,4 
76,7 
76,3 
74,9 
74,5 
70,9 
75,6 
71,1 
70,2 
70,2 
66,1 

• 66,9p. 
69,5P 
71,6p 
68,0p 
70,0p 

Acker- Landmasch. 
schlepper und Gerate 

100,1 100,9 
103, 1 103,9 
107,8 106,3 
111,0 108,4 

111,5 108,9 
112,1 109,1 
112,1 109, 1 ' 
112,1 109,2 
112,1 109,2 
112,1 109,0 
112,2 108,8 
112,2 108,6 
112,2 108,5 
106,5 

1 

100,7 
117,1 

1 
110,8 

106,1 
1 

100,8 
116,7 110,9 
106,5 100,8 
117,2 110,9 

Faser- 1 Jlre:im-, 
holz 

87,0 105,2 
90,0 103,5 
93,8 102,7 
94,7 102,0 
85,1 99,9 
92,7 89,9 
93,1 93,6 
89,2 99,3 
85,2 105,1 
85,9 102,7 
86,7 103,5 
85,7 100,6 
81,5 96,7 
83,5 96,1 
83,0 94,6 
84,3 97,5 
81,9 87,9 
62,6 69,9 
80,4 96,6 
76,1p 97.3p 
76,6p 97,8p 
78,9p 100,7p 
76,4p 95,3p 
78,7p 98,2p 

1) Nur Staatsforsten.- 2) Die Durchschnitte wurden ~  berechnet durch W!!gUng der Vierteljahresdurchschnittapreise für die 
einzelnen Güte- bzw. ~  mit vierteljährlichen, Verkaufsmengen.- a) Ohne b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 
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Industrieerzeugnisse 
insgesamt 

Jahr einschl. ohne 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962 . 100 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 1) 
·-· 

Investi- Ver- Nahrungs- Investi-Erzeugnisse der 1 
1 Monat Grundstoff-! tions-

elektr. Strom, insgesamt u.Produk- tions- 1 brauchs- und Genuß- gliter 3) 
Gas, Wasser tionsgU.ter- güter- güter- 2) mittel-

2) industrien 

1963 D 100,5 100,5 100,5 99,3 100,4 101,6 101, 1 101,0 
1964 D 101,6 101,6 101,6 100, 1 101,6 103,6 101,9 102,8 
1965 D 104,0 104,1 104,0 102 ,2 104,6 106,0 103,4 105,9 
1966 D 105,8 105,9 105,9 103,3 106,7 108,7 105,6 108,6 
1967 D 104,9 104,8 104,8 100,7 105,6 108,0 106,5 108,3 
1967 Jan. 105,6 105,7 105,7 102,7 106,3 108,9 105,7 108,8 

Febr. 105,5 105,5 105,5 102,2 106,2 108,8 105,5 108,8 
Marz 105,4 105,4 105,4 101,4 106'1 106,6 107,2 108,7 
April 104,7 104,7 104,7 99,3 105,9 108,4 107,2 108,5 
Mai 104,6 104,6 104,6 99,2 10::;, 7 108, 1 107,2 108,5 
Juni 104,7 104,7 104,7 99,8 105,7 108,0 107,3 108,5 
Juli 104,7 104,6 104,7 100,4 105,4 107,B 106,7 108,2 
Aug. 104,7 104,6 104 ,6 100,7 105,3 107,6 106,5 108,1 
Sept. 104,5 104,4· 104,4 100,2 105,2 107,5 106,3 108,1 
Okt. 104,5 104,5 104,4 100,4 105'1 107,5 106,2 107,9 
Nov. 104,7 104,7 104,6 101,0 105,1 107,6 106,3 107,9 
Dez. 104,8 104,7 104,7 101,2 105, 1 107,7 106,2 108,1 

1968 Jan.a) 99,7 99,4 99,3 96,1 99,1 102.0 101,9 102,0 
b 109,0 108,'/ 108,6 105,7 109. 1 '111,9 108,8 112' 1 
~  99,8 99,5 99,5 96,':J g<;,o 101,9 101,7 101,9 
b) 109,2 108,9 108,8 106,6 108,9 111,9 108,5 112' 1 

März a) 99,6 99,3 99,2 96.2 99,0 101,9 101,6 101,9 
b) 108,9 108,6 • 108,5 105,8 108,9 111 '9 108,4 112,1 

Bergbaul. Mineralölerzeugnisse Elektr_ Strom, Eisen und Stahl Erzeugnisse und Kohlenwertstoffe Steine Gas, Wasser 
Jahr und Erzeugn.der Monat Erzeugnisse 

des Kohlen- insgesamt Mineralöl- Erden insgesamt Elektr. insgesamt Hochofen-, 
erzeugnisse Strom Stahl- u. bergbaues Warmwalzw.4) 

1963 D 102,5 99,0 99,2 102,6 99,8 99,7 98,7 98,7 
1964 D 105,2 92,2 92,0 105,4 100,7 99.4 98,5 98,4 
1965 D 110,4 88,8 88,4 106,4 103,5 100,9 98,1 97,9 
1966 D 110,4 88,1 88, 1 107,4 104,7 101,6 98,2 98,1 
1967, D 110,4 97,6 97,8 106,5 105,8 101,6 91,8 91,5 
1967 Jan. 110,8 93,2 93.4 107,5 104,8 101,6 97,4 97,4 

Febr. 110,7 92,6 92,7 107,5 105,3 101,5 97,4 97,4 
März 110,3 91,6 91,7 107,4 105,7 101,6 97,4 97,4 
April 109,8 91, 1 91,2 107,2 105,7 101,6 89,7 89,2 
l'lai 109,9 91,2 91 ,3 107,0 105,7 101,6 89,5 89,2 
Juni 110,0 96,0 96,4 106,5 105,7 101,6 89,6 89,2 
Juli 110,1 102,7 103,0 106,4 105,7 101,6 90,2 89,9 
Aug. 110,3 104,7 105, 1 106,1 105,7 101,5 90,2 89,8 
Sept. 110,5 101,7 101,9 105,7 106,2 101,5 90,2 89,9 
Okt. 110,7 102,3 102,5 105,5 106,2 101,5 90,1 89,8 
Nov. 110,8 101,8 102,0 105,4 106,2 101,5 89,9 89,6 
Dez. 110,8 102,1 102,5 105,4 106,2 101,5 89,5 89,1 

1968 ~ 105,3 98,5 98,7 100,5 105,2 99,3 83.1 83,0 
~ 115, I:' 108,4 108,6 110,6 115,0 109,2 91'5 91,3 

Febr.a) 105,2 96,7 96,8 100,4 105,1 99,2 83,1 82,9 

März ~~ 115,7r 106,4 106,5 110,4 114. 9 109, 1 91 ,4 91,2 
104,8 94,6 94,6 100,0 105, 1 99,2 83, 1 82,9 
115,2 104,1 104,0 110,0 114,9 109, 1 91,4 91,2 

Erzeugn. der Ziehereien 

Verbrauchs-
gliter 3) 

101, 1 
101,9 
104,4 
106,7 
107,3 
107,5 
107,4 
107,2 
107,0 
106,9 
107,2 
107,6 
107,7 
107,2 
107,3 
107,3 
107,5 
101,7 
111,5 
101,3 
111,0 
101,1 
110,8 

NE-l'le-
talle und 
-l'letall-
halbzeug 

100,4 
123, 1 
141,3 
159,4 
136,2 
144,0 
142 ,4 
134,4 
127,0 
128,9 
129,9 
129,4 
132,3 
132,9 
135,3 
149,0 
148,8 
147,7 
162,5 
163,9 
180,3 
159,7 
175,6 

Gießerei- Stahlbau-und Kaltwalzwerke und Maschinenbauerzeugnisse erzeugn1sse erzeugn1sse 
~ der Stahlverformung 

Mo:.at Eisen-, Ziehereien Gewerbliche! 
1 

Stahlkon- Kraft- Land-Stahl- u. insgesamt und insgesamt struktionen insgesamt Arbeits-
Temperguß Kal twalzw. maschinen 

1963 D 99,9 98,0 96,9 100,6 98,4 101,0 101,5 102,2 100,1 
1964 D 100,9 98,0 96,8 102,2 98,4 103,2 104,2 104,6 101,2 
1965 D 105,0 101,9 100,4 105,6 102,2 107,8 108,4 112,0 105,0 
1966 D 106,2 101,5 98,7 107, 1 103,5 110,8 111,8 115,7 106, 1 
1967 D 104,5 99,1 96,8 101, 7 92,7 111,4 113,3 117,9 107,3 
1967 Jan. 105,4 100,6 98,3 104,6 97,3 111,3 113,0 117,4 107,2 

Febr. 105,2 99,8 97,1 104,3 %,2 111,4 113,2 ,117,9 106,9 
März 104,7 99,4 96,B 103,8 95,1 111,4 113,2 117,9 107,2 
April 104,5 99,2 96,7 102,4 93,4 111, 5 113,3 118,0 107,5 
Mai 104,4 99,2 96.7 102,2 93,0 111,5 113,4 118,0 107,7 
Juni 104,2 99,0 96,7 101,9 92,3 111,5 113,4 118,0 108,0 
Juli 104,4 99,1 96,7 • 100,8 91,2 111,5 113,4 118,0 107,9 
Aug. 104,3 98,8 96,7 100,3 90,5 111,5 113,4 118,0 107,8 
Sept. 103,9 98,8 96,7 100,3 90,5 111,5 113,5 118,0 107,1 
Okt. 104,1 98,5 96,6 99,8 90, 5 111,3 113,4 118,0 106,8 
Nov. 104,6 98,2 96,5 99,8 90,5 111,3 113,4 118,0 106,5 
Dez. 104,7 98,0. 96,3 99,7 90,4 111,3 113,4 118, 1 106,6 

1968 Jan.!ll 100,0 91,3 88,9 94,?r 27,0r 105,2 107,2 110,5 104,2 
b 110,1 100,4 97,8 103, 7r 95,?r 115, 7 117,9 121,5 114,7 

Febr.e) 100, 1 91,1 88,8 94,2r 8';'.0r 105,3 107,2 109,7 104,6 
?>) 110,1 100,2 97,7 103 ,6r 9S, ~  115,8 117,9 120,6 115,0 

Marz a) 99,9 90,6 87.9 ~ 87, 1 105.3 107,2 109,7 104.7 1) 109,9 99,7 %.8 103,6 9S,8 115,9 118,0 120,6 115, 1 

Fußnoten vgl. folgende Seite. 
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Bergbaul. 
Erzeug-
nisse 

insgesamt 

101,8 
101,4 
105,7 
105,4 
105,3 
105,9 
105,7 
105,3 
104,9 
104,5 
104,? 
104,5 
104,8 
105,0 
105,9 
106,0 
106,1 
101,6 
111,7 
101,5 
111,6 
101,2 
111,3 

Gießerei-
erzeugnisse 

insgesamt 

99,7 
102,7 
108,1 
110,7 
106,4 
108,6 
108,2 
106,3 
105,5 
105,6 
105,2 
105,5 
105,7 
105,4 
105,8 
107,3 
107,6 
103,0 
113,4 
104,8 
115. 3 
104,2 
114.6 

Förder-
mittel 

101,6 
104, 1 
108,6 
111,5 
112,7 
112,7 
113,0 
113, 1 
113,0 
112,7 
112, 7 
112,5 
112,5 
112,5 
112,4 
112,4 
112,4 
106,4 
117,0 
106,5 
117 ,2 
106,4 
117 ,0 



Jahr 
Monat 

insgesamt 

1963 D 100,7 
1964 D 100,7 
1965 D 101,2 
1966 D 103,2 
1967 D 103,3 
1967 Jan. 103,4 

Febr. 103,4 
März 103,4 
April 103,4 
Mai 103,4 
Juni 103,5 
Juli 103,3 
Aug. 103,3 
Sept. 103, 1 
Okt. 103,0 
Nov. 103,0 
Dez. 103,0 

1968 Jan.a) 96,0 
b) 105,6 
~~ 95,8 

105,4 
März al 95,9 

105,4 

Fein-
Jahr keramische 
Monat Er zeug-

niese 

1963 D 102,0 
1964 D 103,7 
1965 D 107,6 
1966 D 110, 7 
1967 D 108, 1 
1967 Jan. 109,4 

Febr. 109,4 
März 109,4 
April 108,6 
Mai 108,6 
Juni 108,6 
Juli 107,2 
Aug. 107,2 
Sept. 107,2 
Okt. 107 ,2 
Nov. 107,2 
Dez. 107,2 

1968 Jan.a 102,0 
b 112,2 
~  101,8 

111,9 
März ~  101,8 

112,0 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
~  

Straßenfahrzeuge Feinmecb.u.optische 
Erzeugn., Uhren Eisen-, Elektro-

Teile und technische Blech- u. 
Personen-u. Zubehör für Erzeugnisse Feinmech. Metall-
Lastkraft- Kraft- insgesamt Erzeugnisse waren 

wagen fahr zeuge 

100,9 100, 1 99,5 100,4 100,5 100,8 
100,9 100,6 100,2 102,2 102,7 102,7 
100,6 103,8 102,7 104,8 105,7 105,9 
102,4 106,6 104,6 108,3 109,4 106,8 
102,5 106,4 101,9 109,9 112,4 106,4 
102,5 106,5 103,4 109,7 112,2 106,7 
102,7 106,5 103,1 109,7 112, 3 106,7 
102,6 106,5 103,0 109,B 112,4 106,4 
102,6 106,7 102,6 109,9 112,4 106,5 
102,6 106,7 101,9 109,9 112,4 106,5 
102,7 106,7 101,8 109,9 112,4 106,4 
102,7 106,0 101,3 109,9 112,4 106,4 
102,7 106,0 101,3 110,0 112,4 106,3 
102,3 106,0 101,0 110, 1 112,4 106,3 
102,3 106,2 101,0 110, 1 112,4 106,4 
102,3 106,2 101,0 110, 1 112,4 106,3 
102,3 106,2 101,2 110. 1 112,4 106,3 
94,7 100,4 96,3 104,8 106,6 99,7 

104,1 110, 5 105,9 115,3 117,2 109,6 
94,6 100,4 96,2 104,7 106,9 99,5 

104,1 110,5 105,8 115,2 117,5 109,4 
94,6 100,4 96,0 104,7 106,9 99,4 

104,1 110,5 105,6 115,2 117 ,6 109,4 

Schnitt- Holzwaren Holz-
bolz, schliff, Papier-

!7las und Sperrholz Zellsto.tf, und 
!7laswaren u.sonstiges insgesamt Möbel Papier Pappe-

bearbeit. und waren 
Holz Pappe 

103,0 99,5 102,8 102,9 98,9 101,3 
104,2 99,6 105,2 105, 1 99,4 103,2 
108,8 101,1 108,9 108,2 101,0 107,8 
112,3 100,3 112,6 111,8 100,4 111. 9 
113,7 93,4 113' 1 112,3 98,6 111,5 
113,7 97,3 113,6 112,9 99,7 112,4 
113,6 96,7 113,3 112,4 99,4 112,2 
113,6 96,0 113,4 112,5 99,3 112,1 
113,6 95,0 113,3 112,5 99,0 112,0 
113, 7 94,3 113, 2 112,5 98,9 111,5 
113,6 93,5 113,2 112,5 98,8 111 ,3 
113,7 93,0 113,0 112,2 98,5 111,3 
113,7 92,3 113,0 112,2 98,5 111,2 
113, 7 91,6 112,9 112, 1 98,2 111,2 
113, 7 90,7 112,9 112' 1 98, 1 111'1 
113,7 90,2 112,9 112,0 97,6 111,0 
113,7 89,9 112,9 112,1 97,5 111,0 
107,6 86, 1 106,6 105,6 92,3 104,8 
118,4 94,7 117,3 116, 1 101,6 115,3 
107,4 85,9 106,4 105,3 91,6 104,3 
118,2 94,5 117,0 115,8 100,7 114,8 
107,4 85,8 106,4 105;3 91,4 104,8 
118,2 91,,4 117,0 115,8 100,s 114,8 

Musikin- Cheaische 
strumente, Erzeugnisse 
Spielwaren, 

1 
Turn- und ohne einschl, 

Sportgeräte, 
Schmuckw. Kohlenwertstoffe 

102,5 98,7 98,6 
104,3 98,7 98,7 
107,3 102, 1 102,0 
110,3 101,9 101,6 
112, 1 100,5 100,4 
111,3 101,7 101,4 
112,0 101,s 101,5 
111,9 101,5 101,2 
111,8 101,2 100,9 
111,8 100,7 100,4 
112,2 100,7 100,4 
112,2 99,9 99,8 
112,2 99,6 99,5 
112,3 99,6 99,6 
112,5 99,8 99,8 
112,5 99,8 99,7 
112,9 100, 1 100,0 
106,8 95,1 95,1 
117,5 104,.5 104,5 
106,7 95,7 95,7 
117,3 105,2 105,2 
106,6 95,3 95,3 
111,2 104,8 104,8 

Druckerei- Kunststoff-
~-  

erzeugnisse Aabel!twaren 

103,0 97,8 98,8 
105,5 96,7 97,8 
109,9 97, 1 99,2 
114,4 96,5 100,3 
115,6 94,3 94,6 
116, 1 95,2 98,3 
116, 1 95,0 97,5 
116,0 94,8 96,8 
116,0 95,0 96,6 
115,9 94,8 96,5 
115,8 94,5 96,4 
115,6 94,4 92,7 
115,4 94,2 92,6 
115,3 93,5 92,0 
115,3 93,} 91,'9 
115,2 93,2 91,9 
115,0 93, 1 91,9 
109,5 67,4 86,2 
117 ,9 96, 1 94,8 
109,6 87,2 66,2 
116,0 96,0 94,8 
109,5 87,2 86,1 
118,0 95,9 94,8 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 
Jahr Leder Textilien Bekleidung Mahl- und Butter u. Fleisch Tabakvaren Monat SchlllmUh-insgesamt Schuhe insgesamt lenerzeug- Molkerei- und 

niese käse Fleischw. 

1965 D 97,0 100,4 100,5 102,3 100,8 101,3 100,5 102,0 103,5 100,0 
1964 D 98,2 100,8 99,9 105,4 102,2 102,3 100,9 104,5 111,7 100,0 
1965 D 101,5 103,4 101,9 ~  104,9 104, 1 103,4 105, 1· 113,6 100, 1 
1966 D 116,0 109,6 107,'/ 106,3 107,7 106, 7 106,2 106,5 117,1 100,2 
1967 D 107' 1 112,4 111,2 103,8 107,9 106,0 105,0 108,6 114,4 109,3 
1967 Jan. 111,9 113,0 111 ,8 105,0 108,5 106,8 108,6 107,3 117,4 100,2 

Febr. 111. 1 113,2 112,0 104,8 10!:1,5 106,6 108,6 10'1 ,5 116,8 100, 1 
März 109,9 113,2 112,0 104,3 108,4 106,5 108,5 107,7 116,4 111. 1 
April 108,8 112,9 11,1, 7 104,1 108,2 106,5 109,2 107,9 115,1 111, 1 
Mai 107,0 112,7 111,4 103,8 107,9 106,5 109,7 108,3 114,9 111, 1 
Juni 106,7 112,5 111 ,4 103,·1 107 ,9 106,5 109,7 108,6 113,9 111'1 
Juli 106,2 112,2 111 ,o 103,3 107,7 105,9 103,9 108,9 113,6 111, 1 
Aug. 105,4 111,9 110,8 103, 1 107,8 105,6 102,'I 109,2 113,2 111, 1 
Sept. 104,8 111, 9 110,8 103,2 107,6 105,3 100, 1 109,3 113,2 111'1 
Okt. 104,3 111 '7 110,6 103,2 107 ,5 105,3 99,2 109,5 112,8 111, 1 
Nov. 104,7 111 ,'/ 110,6 103,4 107 ,5 105,3 99,4 109,5 112,5 111,1 
Dez. 104,5 111, 7 110,6 104,0 107,5 105,2 100,0 109,5 112,4 111,1 

1968 Jan,a 100,9 104,3 103,5 99,5 100,5 102,0 98,9 107,7 106,6 101,7 
b 111,0 114,7 113,8 109,5 110, 6 108,2 103,8 113,2 111,9 111,8 
~  100,7 104,3 103,5 99,6 100,3 101,7 98,9 107,6 104,7 101,6 

110,8 114,7 113,8 109,6 110, 3 107,9 103,9 113,2 109;9 111,7 
März ~~ 100,3 104,2 103,5 99,9 100,3, 101,5 98,9 107,5 104,5 101,6 

110,4 11'>,7 113,8 109,9 110, 3 107,8 103,8 112,9 109,7 111,7 

Vgl. Fachserie M, Reihe 3. 
1) Industrieerzeugnisse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Wasser.- 2) Aufteilung: vgl. WiSta 1963/4 S. 
235 ff.- 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Bruttoproduktionsindex.-
4) Bis März 1967 überwiegend Listenpreise, die zeitweise unterschritten wurden.- a) Ohne b) Einschl. Umsatz- (MebrWert-)steuer. 
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Index der Großhandelsverkaufspreise 
1962 = 100 

Nach Wirtschaftsgruppen (institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

Jahr Großhandel Getreide, textilen tecllJl, Chemi- Kohle, Holz,Holz- Bekleid)lllg, 
Mol')at ~ 

Saaten,P!lan Rohstoifen kalien und sonst. festen Erzen,Ei.i;sen, halbwaren, Schrott u. , Wäsche, Aus-
zen, Futter- u. Halbwaren, Rohdrogen, Brennstoffen NE-Metallen Bausto!f'en sonstigen Nahrungs- u. stattuoga-u. 
u. Dtingem1 t- Häuten und Kautschuk u. u.l!ineralbl- u.Halbseug u. Installa- Abi all- Genußmitteln Sportartikel 

teln sowie Fellen Kunstgummi erzeugn1ssen tionsbedarf stoffen sowie mit 
leb.Tieren SchUhen --,___ 

~ 

1963 100,6 101,1 98, 1 100,& 101,0 100,6 101,7 86,5 100,7 101,9 
19641 100,8 101, 1 107,6 97,7 98,2 102,6 103,8 90,5 100,2 104,1 
1965 102,9 103,5 101, 1 98,3 99,9 104, 1 105,5 94,2 103,3 107 ,3 
1966 104,0 104,4 109,6 99,6 99,e 105, 1 106,4 87,0 104,3 109,9 
1967 103,5 99,8 90, 7 100,J 104,6 100,5 104,2 78,4 105,2 109,9 
1967 Jan. 103,5 104,7 95,3 99,6 100, 1 103,4 105,6 77. 7 103,5 110,1 

1 Febr. 104,4 105,4 95 ,4 99,9 103, 7 103,2 105,3 77, 1 104,1 110,2 
MEirz 104,2 104,7 94,7 99,5 103, 3 103,0 105,0 76,5 104,6 110,2 
April 104,2 103,8 90,8 99,0 102, 7 102,8 104,6 76,6 105,8 110,1 
Mai 10),8 1()2, 7 87,4 98,9 102,6 101,0 104,3 76,4 105,9 110,0 
Juni 104, 1 102,4 89,6 99,1 102,7 99,9 104,2 76,5 108,1 110,0 
Juli 103,3 100,0 88,9 100,3 104,3 98,0 103,7 78,8 105,8 109,9 
Aug, 103,0 94,0 88,0 102,1 107,1 98,2 103,7 79,1 105,7 109,8 
Sept. 10), 1 94,4 88,6 102,3 107,9 98,3 103,4 79, 7 105,5 109,7 
Okt. 102,8 94,6 9o, 1 101,1 107,2 98,6 103,4 80,5 104,4 109,7 
Nov. 103, 1 94,9 88,4 101,3 107 ,2 100,2 103,5 81,0 104,5 109,7 
Dez. 102,9 95,5 91,7 101,0 106,9 99,6 103,5 80,7 103,9 109,7 

1968 Jan. ~  98,6 95 ,2 88,3 96,2 101,9 94,9 98,0 60,7 100,4 102,4 
107,3 101, 1 93,0 '105,0 112, 1 104,4 107,5 86,8 , 107,1 112,6 

~  98,4 94,8 87,4 96, 1 101, 1 96,5 98,0 80,8 100,1 ~  
107,1 100,7 92, 1 104,9 111,2 106,1 107,6 88,9 106,7 12,4 

Marz a 98, 3 95,2 89,3 96,0 100,B 96,6 97,6 81,4 100,0 102,1 
b) 107,0 101, 1 94, 1 104,7 110,9 106,2 107, 1 89,6 106,7 112,3 

nach Wirtschaftsgruppen ~  Gliederung) nach Warengruppen 
Großhandel mit 

elektr.-
1 1 pharmazeu.t. Getreide, Eisen- u. Me- tech.n. ,tein- Fahrzeugen Kohle, 

Jahr tallwaren mech.u. opt. u.Masch. tecbn.Bedarf u.kosmet. Saaten, textile techn. sonst\ feste 
Monat sowie m. Fer- Erzeugn., (ohne Gh.m. u..Spezialbe- Erzeugn.' Papier, Futter- und Rohstoffe Chemikalien, Bren.Ilatoi'Ie • 

tigwaren aus Schmuck-, Le- Spezialmasch. darf versah. Dental-' La- Papier.raren Düngemittel, u. Halbwaren, Rohdrogen Mineralöl-
Wi lbor-, Kran- und Druck- lebende Häute, Felle Kunststoffen, der-, Galant.- d. Nahrungs- rtirohafts- kenp1'1ege-u. erzeugniasen Tiere erzeugnisee 

Glas, Feinke- u. Spielw. so- u. Genußmi t- zweige Friseur-
ramik u.Holz wie Musik- telgewerbes) bedarf 

~  ten 

1963 100,8 99,7 100,5 100,6 102,8 97,3 102,1 90,9 99,9 101,0 
1964 102,0 101,0 100,9 101,1 103,0 98,5 101,6 100,6 99,6 98,1 
1965 106,0 104,2 ~  102,7 105,0 102,0 103,5 100,7 101, 1 99,8 
1966 106,6 105,5 104,0 10,9,3 110,4 104,5 104,3 110,8 102,0 99,7 
1967 105,8 104,2 104,5 107,7 115,6 104,5 99,6 90,2 101,7 104,6 
1967 Jan. 105,3 104,6 105,1 109,3 113,0 104,9 '104,7 95,9 101,7 100/0 

Febr. 105,7 104,5 105,0 109,1 114,4 104,7 105,7 94,7 '101,7 103,6 
März 105,7 104,3 104,7 108,8 115,0 104,7 105, 1 94,; 101,7 103,2 ., 
April 105,8 103,9 104,7 108,6 115,9 104,6 104,4 90,2 101,7 102,6 
Mai 105,8 103,7 104,7 107,6 115,9 104,5 103,0 85,3 101,7 ,102,4 
Juni 105,7 104,0 104,6 107, 7 116,0 104,5 102,8 87,6 101,7 '102,6 
Juli 105,7 103,9 104,7 107,2 116, 1 104,4 99,2 86,7 101,7 104,2 
Aug. 106,1 104,2 104,2 ~ 116,1 104,4 92,B 86, 1 101,7 107,0 
Sept. 106,0 104, 1 104,4 116,2 104,3 93,2 87,4 101,7 '107,9 
Okt. 106,0 104, 1 104,0 106,7 116,2 104,3 93,B 90,2 101,7 107,1 
Nov. 105,8 104,5 104,0 106,7 116,3 104,2 94,9 90, 7 101,7 107,2 
Dez. 105,8 104,3 104,0 106,9 11612 104,0 95,,5 93,5 101,4 1·06,9 

1968 Jan. ~  100,s 97,0 97 ,8 102,4 112,2 96,5 96, 1 '90,0 97,3 10T,9 
110,9 106,6 107 ,5 112, 5 122,9 106,2 102,3 95,8 105,9 112,1 

1 Febr.a 100,4 97,0 97 ,6 102,4 112,2 96,4 96,0 88,4 97,3 101,1 
b 110,5 '106,7 107,3 112,5 J22,8 106,0 102,2 94,0 105,9 111,2 

Md.rz a 100,1 98,0 97 ,5 102,6 112,2 96,4 96,4 91,0 97,3 100,7 
b) 110,1 107,8 107,2 112,8 122,9 106,0 102,7 96,8 105,9 110,8 

nach Warengruppen 

.Fahrzeuge, pharmazeut • 
Holz,Holz- Bekleidung, Eisen- und elektro- Masch. (ohne u, kosmet, Er- Papier, 

Jahr Eisen, Stahl, halbwaren, Schrott u. Wäsche, Aus- Metallwaren, 'techn. ,.fe1J:J- Spezial- zeugn., Den- Papierwaren, 
Monat NE-Metalle Baustofie, sonstige ·Nahrungs- u. ststtungs- Fertigwaren mech. u. opt. masch.des tal-, Labor- Druckerei-

u. deren n1chtelektr. Abfallstoffe Genullmi ttel artikel u. aua Kunst- Erzeugnisse t Nahrungs- u. u.Kranken- erzeugn., 
Halbzeug Installa- SchUhe stotf'en u.a. Schmuckwaren Genußmittel- ptlegeart. , Sohul-u. Bilro 

t1onsbedar:r u.a. gewerbes) Friseurbed.- artikel 
Artikel 

1963 100,7 101,9 86,5 100,4 102,0 99,8 100,0 100,6 102, 1 97,4 
1964 102,6 104,2 89,7 100,1 104,3 101,0 101, 7 101,0 102,4 98,6 
1965 104,0 106,2 93,5 103, 1 107,6 105,7 106, 1 102•3 104,4 102,1 
1966 105,0 106,8 86,3 104,6 110,1 106,5 109,1 104,3 110,2 104,5 
1967 99,4 104, 1 77,9 '104,8 110,1 104,6 109,6 10if,,8 113,4 104,5 
1967 Jan. 103,3 105, 7 77 ,5 103,5 110,4 105,5 109,8 105,3 112,4 104,9. 

Febr. 103,0 105, 3 76,9 103,9 110,4 105,2 109,9 105,2 112,8 104,8 
März 102,7 104,8 76,0 104,4 110,5 105, 1 109,5 104,9 1,3,-0 104,7 
April 102,3 104,5 75, 7 106,0 110,3 104,9 109,0 104,9 113,4 104,6 
Mai 100,3 104,3' 75,6 106,2 110,2 104,9 108,7 104,9 113,4 104,6 
Juni 98,7 104,2 75,6 108,5 1l0,2 104,8 109,3 104,9 113, 7 104,,5 
Juli 96,8 103,6 78,3 106,0 110,1 104,7 109,1 104,9 113,5 104,4 
Aug. 96,8 103,6 78,7 105, 1 110,0 104,6 109,7 104,5 113,6 104,4 
Sept, 96,9 103,4 79,3 104,4 109,8 104,4 109,6 104,6 113,8 104,3 
Okt. 97,0 103,3 80,2 103,4 109,8 104,0 109,8 104,3 113,S 104,3 
Nov. 97,9 103,4 80,7 103,5 109,8 103,9 110,6 104,3 113, 7 104,2 
Dez. 97 ,5 103,5 80,6 103,0 109,8 103, 7 110,3 104,3 113,7 104,0 

1968 Jan. ~  92,2 97,8 80,7 99,7 102,4 96,3 104,3 97,8 109,7 96,7 
101,4 107,4 88,8 106,2 112,7 105,9 114,7 107,6 120,2 106,4 

Febr.a 93,0r 97 ,6 80,8 99,3 102,2 95,9 104,2 97,6 109,4 96,6 
b) 102, 3r 107,2 88,9 105,7 112. 5 105,5 114,6 107,4 120,0 106, 3 

Md.rz ~  93,2 97,4 81,5 99,2 \ 102,2 95, 5 105,2 97,6 109,5 96,6 
102,5 107,0 89,6 105,6 112,4 105,0 115,7 107,3 120,0 106,2 

Vgl. Fachserie M, Reihe 8. 
a) Ohne b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 
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i:!t4) 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1966 Okt. 

!IOT. 
Des. 

1967 Jan. 
l'ebr. 
llllr• 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
llov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
llllrz 

i:!t4> 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1966 Okt. 

Bov. 
Des. 

1967 Jan. 
Febr. 
l!llre 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
lllirz 

i:!t4 ) 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1966 Okt. 

!IOT. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr, 
Mlirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
llllrz 

Preisindex für die Lebenshaltung 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes" 

1962 = 100 

Lebenahal tung Hauptgruppe 
llahrunf:s- ttor. waren Waren und Dienstleistungen 

ohne 
aaison-

inageeam.t abhängige 
Waren 

5) 

103,0 102,8 
105,4 106,0 
109,0 108,9 
112,8 113,2 
114,4 115,4 
112,8 114,4 
113,5 1-14-,5 
113,8 114-,6 
114, 1 115,0 
114,2 115,0 
114,; 115,3 
114,5 115,2 
114,8 115,2 
115,0 115,3 
115, 1 115,4 
114,4 115,6 
114, 1 115,7 
114,0 115,6 
114,2 115,6 
114,2 115,8 
115,7 117,0 
115,6 117,0 
115,7 117,1 

Geaaat-
lebens-
haltung ErDllhruJ>g 

103,5 103,4 
106,4 105,7 
110,6 110,9 
115,2 11;,8 
116,6 112,e 
115, 1 111,6 
116,0 113,4 
116,5 114, 1 
116,7 113,8 
116,6 113,0 
116,9 113,5 
116,9 113,9 
117,4 114,7 
117,6 115,0 
117,7 114,9 
116,5 111,9 
116, 1 110,8 
116,0 110,2 
116,4 110,6 
116,4 110,6 

iW:J m:g 
116,1 110,6 

Geeam.t-
lebens-

u. ~ - Elektri- u. Dienst- tttr Ver- tttr die mittel lleidung, Wohnungs- •ität, leistungen kehre- X!Srper-(einschl. miete 
Verzehr Schuhe 6) Ga.s , Brenn- tttr die zwecke, UD4 

in Gast- statte Haushalts- llachrich- Gesund-
stätten) tuhrWlg tenUber- heite-

mittlung pflege 

102,9 102,2 105,6 102,7 102,0 104,6 102,9 
105,0 104,3 112, 1 104,2 103,4 105,7 105,6 
109,0 107,1 118,5 106,1 106,2 106,8 109,2 
112,0 110,5 129,7 107,5 108,3 111,2 115,2 
112,0 112,1 136,2 106,5 108,3 114,3 117,6 
110,6 111,4- H2,7 108,6 108,7 111,9 116,6 
111,9 111,6 132,9 109,1 106,7 112,0 116,6 
112,4 111,8 133,1 109,4 108,7 112,2 116,7 
112, 1 112, 1 135,5 109,7 108,7 113,4 116,9 
112,1 112,1 135,8 109,7 108,6 113,5 116,9 
112,4 112,2 136,0 109,4 108,6 113,7 116,9 
112,8 112,2 1}7,4 106,0 108,5 113,7 117,0 
113,4 112,2 137,8 106,1 108,4 113, 7 117,0 
113,7 112, 1 138,2 106,5 108,3 113,7 117,9 
113,7 112, 1 136,8 107,7 108,2 114,5 118,0 
111,6 112,0 139,3 ~ 108, 1 114,9 118,0 
110,6 111,9 139,5 106, 108, 1 115,0 118,1 
110,3 111,9 139, 6 109,7 107,9 115, 1 116, 1 
110,6 111,9 140,3 110,0 107,9 115,0 116,1 
110,7 111,9 140,5 110,4 107,6 115, 1 118,3 
111,8 111,9 142,6 116,4 106,2 116,3 124,0 
111,3 111,9 144,0 117,2 106,2 116,3 124,7 
111,2 111,9 145,0 117,0 106,2 116,6 124,7 

2-Personen-Haushelte von Renten- und Sozialhll'faampfingarn'' 
1962=100 

Getränke 
und 

Tabakwaren 

100,9 
101,4 
101,B 
105,8 
107,8 
106,3 
106,2 
106,3 
106,3 
106,4 
108,3 
108,1 
108,1 
108,1 
106,1 
108,1 
106,2 
108,2 
108,2 
107,9 

rn§:j 
109,3 

Bedarfsgruppe . 
Heisung 

Wollllung 6) und Hausrat Bekleidung 
Beleuchtung 

106,6 10;,2 101,4 
113,4 105,5 102,9 
120,1 108, 1 105,2 
132,0 110, 1 107,0 
140,2 111,2 106,9 
135,0 111, 7 107,; 
135,2 112,; 107,4 
135,4 112,6 10'7, 4 
137,5 112,9 107,3 
137,8 112,9 107,3 
~  112,7 107,2 

139,; 108,5 107,2 
139,B 108,6 107,1 
140,2 109,0 106,9 
140,7 110,0 106,6 
141, 1 110,4 106,8 
141,4 111,1 106,7 
141,7 112,5 106,5 
142, 1 112,7 106,5 
142,3 113,0 106,4 
144,B 119,1 106,3 
145,9 119,0 106,3 
147,0 119,8 106,3 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes'' 
1968=100 

Bedarfsgruppe 
Heizung 

102,4 
104,5 
107,3 
110,5 
111,9 
111,3 
111,6 
111,8 
111,9 
111,9 
112,0 
112,0 
112,0 
112,0 
111,9 
111,6 
111,7 
111,7 
111,7 
111,7 
111 ,9 
111,9 
111,9 

-Reinigung 
u.Xörper-
pflege 

102,4 
104,4 
107,9 
113,2 
115,4 
114,5 
114,6 
114,7 
114,9 
115,0 
115,0 
115,1 
115, 1 
115,6 
115,6 
115, 7 
115,7 
115,7 
115,8 
115,6 
118,7 
119,2 
119,4 

Ernährung und Hausrat Bekleidung 
:einigung 

• Xllrper-

fttr 
Bildungs-

und 
Unter-

haltunga-
zwecke 

101,4 
103,4 
106,3 
109,2 
111,6 
109,8 
109,8 
110,2 
110,4 
111,2 
111,3 
111,5 
111,6 
111,3 
111,5 
111,8 
111,9 
112, 2 
112,1 
112,4 

111:§ 
115,0 

Bildung, 
Unterhaltung 
und Erholung 

104,3 
106,6 
112,9 
116",2 
123,7 
119,5 
119,9 
120,4 
120,9. 
122,6 
122,9 
123,3 
12;,; 
123,3 
123,4 
124,3 
124,6 
124,9 
125,3 
125,5 
128,3 
128,5 
126,6 

Bildung 
und haltung Wohnung 6) 

Beleucll tung pflege Unterhaltung 

114,6 113,S. 130,9 110,3 106,2 110,6 115,3 115,1 
117,4 115,3 139,7 112,5 109,7 113,2 119,0 117,6 
122,9 121,6 148,3 115,4 112,3 116,5 125,7 121,7 
127,6 125,0 163,6 117. 7 114, 7 120,8 133,1 126,4 
126,5 122,7 172,6 116,7 115,4 123,2 135,2 129,B 
125,5 119,1 167,1 119,2 115, 1 121,B 133,9 128,6 
127,6 122,9 167,5 119,7 115,2 122,0 134,0 128,9 
126,3 124,0 167,9 119,g 115,2 122,2 134, 1 129,0 
129,3 124,7 169,4 120,2 115,5 123,1 134,9 129,3 
129,7 125,2 169,9 120,3 115,5 123,2 135,0 130,1 
129,4 124,7 110,3 120,1 115, 7 123,3 135,0 129,6 
129,7 125,2 171,6 116,4 115,5 123,3 135,1 129,6 
130,4 126,6 172,2 116,4 115,5 123,4 135,2 129,8 
130, 1 125,9 172,7 116,9 115,5 123,2 135,2, 129,4 
1;0,1 125,6 173,2 117,7 115,4 123,2 135,2 129, 7· 
127,2 120,0 173,6 117,8 115,4 123,2 135,2 129,0 
126,4 116,3 174,0 116,6 115,3 123,2 135,3 129,9 
126, 1 117,5 174,5 119,9 115,3 123, 1 135,4 130,0 
126,9 118,9 174,B 120,1 115,3 123, 1 135,4 129,9 
127,2 119,3 175,1 120,3 115,3 123,1 135,7 130,1 
129,9 122,4 178,3 128,5 115,4 123,2 139,6 130,3 
130,6 123,2 179,7 129,4 115,4 123,2 141,4 131,0 
130,6 122,8 160,9 129,6 115,3 123,2 141,5 130,6 

Fußnoten vgl. folgende Seite. 

- 249* -

Pers!Snl. 
Aus-

etattW18, 
sonstige 
Wuen u. 
Dienet-

leiatungen 

103,3 
106,7 
109,7 
113,4 
117,6 
115, 1 
115,4 
115,4 
116,7 
116, 7 
116,8 
116,8 
116,6 
116,6 
116,7 
119,3 
119,3 
119,4 
119,6 
119,6 
121, 5 
121,5 
121,5 

Verkehr 

108,7 
110,3 
111,0 
120,1 
124,, 
122,8 
123,0 
123,; 
12;,9 
124,1 
124, 1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,2 
124,2 
124,4. 
124,7 
124,6 
124,9 
126,2 
126,3 
126,6 

! ': 

Verkehr 

113,5 
115,7 
116,6 
124,6 
130,0 
126,9 
127,2 
127,8 
129,2 
129,4 
129,6 
129,6 
129,6 
129,6 
129,7 
129,7 
130, 1 
130,7 
131,0 
131,2 
133,6 
134,0 
134,7 



~=  

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1966 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
.Febr. 
1f8rz 

~=  

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1966 Okt. 

Nov. De•. 
1967 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez„ 

1968 Jan. 
Febr. 
März 

~=  

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1966 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Pebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 

Preisindex flir die Lebenshaltung 
Ausgewahlte Gruppen und Untergruppen 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes11 

~  

Nahrungs- und Genußmittel 7) 
Mehl, Frisch-

Frische Milch, Brot Nlihrmi ttel Kar- Zucker, Alkollol- Genuß-Fleisch Fische Eier Käse, und und totfeln gemi.lse obst Sli.ßwaren freie mittel Butter :Backwaren HUlsen- Getränke 
fruchte 

104,3 105,0 125,9 102,5 105,5 
1 

101,7 75,2 106,6 101 ,2 100,2 102 ,7 100,4 
111,9 115, 3 106,4 108,3 109,1 103,5 81,9 90,0 99, 3 99,8 103,5 100,4 
118, 1 129,2 120,7 109,6 114, 3 104,2 106,1 96, 7 110,9 98, 1 104,1 99,9 
122, 7 140,5 116,8 110,8 122,5 

! 
105,8 110,5 100,6 100,8 98,3 105,0 102,9 

117' 5 14-1,4 112,4 113,0 126, 5 108,2 89,0 90,9 99,5 98,0 104,9 106,0 
124,4 137,7 114,3 111,1 125,5 106,4 89,5 68,5 89,3 98,5 105,2 103,1 
123, 1 143,3 126,6 111,3 125,8 106,5 89,0 94,2 87,6 98,4 105,2 103,1 
122,9 148, 1 136,7 111,4 126,0 106,5 90,5 103,5 82,9 98,2 105,2 103,1 
122,3 149, 7 120,6 111,5 126,3 106,4 91,8 108,1 85, 3 98,2 105,2 103,0 
121,4 150, 1 113,6 111,5 126,4 106,5 92,5 106,6 91,0 ~~  105,2 103,0 
120,6 143,4 112,8 111,6 126,4 106,6 92,1 100,5 94,3 105,1 106,9 
119,0 141 ,1 110,9 111,7 126,5 106,6 92,8 109,8 99,1 97,9 105, 1. 106,8 
117, 7 137 ,o 109,2 112,0 126,5 109,0 101,1 114,3 106,5 98,0 105,0 106,7 
116,9 138,4 . 108,6 113, 1 126,5 . 109,1 109,2 99,9 117,4 98,0 104,9 106, 7 
116,0 137. 7 106,8 113,6 126,5 109, 1 113,4 83,4 128, 1 98,0 104,9 106,6 
115. 7 136,3 106,0 113,8 126,6 109,0 82, 3 71 ,6 110,4 98,0 104,8 106,6 
116,2 139,2 113,8 114,0 126,6 109,0 76,0 68,9 94,0 97,9 104, 7 106,6 
115, 5 141, 7 113,3 114, 1 126 ,6 109,0 73,0 64, 1 90,9 98,0 104, 7 106,6 
114, 5 141,4 115, 3 114,2 126„6 109,0 '/1,6 80, ( 90,5 98,0 104,4 106,5 
113,8 141 ,2 118,1 114,3 126, 7 109,0 72,7 83,2 85,9 97,8 io4,2 10613 
112,9 143, 1 1i6,5 , 14, 4 126,8 108,4 73, 7 105' 1 85,9 97, 1 103,8 106,0 
)09,9 140, 1 107,2 114. 5 126,9 108,4 

1 

74, 9 1oe,1 88,5 97,0 103,8 105,9 
109,2 135, 2 102,4 114,4 127,0 108,4 74,5 ' 109,6 92, 1 96, 7 103,7 105,9 

Nahrungs- Kleidung, Schuhe Elektrizi tat, Gas, Brenneto:ffe tlbr. Waren u. Dlenstlei.et. 
u. Genu.ß-

1 Leib-
~-~~~~~- für die Haushal to!ilhrung 

mittel Ober- wä.eche u. Wohnungs- He.im- Heiz- u. 7) be- sonstige miete Elektri- Flilaeige textil., Kochger., Schuhe 6) Gas Kolüe :Brenn-Verzehr kleidung 
1 

~ - z1tät etoffe M6bel Haus- Bel euch-
in Gast- halts- tungs-
stätten kleidung wäsche k6rper 

103,6 102,8 102,0 101,6 105;6 100,0 99,9 105,7 104,5 102,4 102, 3 101,3 
107,3 105,3 103,5 103,0 112,1 100,1 99,8 109,B 99,9 •104,0 104,5 102,1 
111,0 108,6 105,3 105,6 118,5 100,8 100,7 113,8 95,4 106,6 106,6 105,0 
118,5 111,9 107 ,7 111,0 129,7 102,2 101,6 116,0 91,6 108,7 108,9 106,3 
121, 5 112, 7 108,4 114,9 138,2 102,4 102,2 117,3 90,9 109,3 109,3 105,0 
120,2 112,4 108,2 113, 1 132,7 102,3 101,6 118, 7 91,8 109,2 109,3 106,4 
120, 1 112,6 108,2 113,6 132,9 102,3 101,6 119,9 92,6 109,3 109,4 10612 
120,4 112,7 108,3 114,0 133, 1 102,3 101,6 120,3 93,4 109,4 109,4 106,2 
120,6 112,9 108,4 114,6 135,5 rn2,4 101,? 120,7 94,9 109,4 109,5 105,9 
120,8 112,9 108,4 114,7 135,s 102,4 101,9 120,6 95,0 109,4 109,4 105,6 
120,9 112,9 108,4 114,9 136,0 102,4 101,9 120,'5 93, 3 109,5 109,4 105,5 
120,9 112,9 108,4 115,0 137,4 102,4 101,9 112,7 88,4 109,4 109,4 105,4 
.121, 1 112,9 108,5 115,1 137,8 102,4 102,0 112,8 88,0 109,4 109,4 105,2 
121,3 112,8 108,5 115, 1 138,2 102,4 102,0 113,6 90,0 109,4 109,4 105,1 
121,5 112, 7 108,4 115,0 138,8 102,4 102,0 115,0 101,3 109,3 109,3 105,0 
121,9 112,6 108,4 115,0 139,3 102,3 102,2 115,3 112,0 109,3 109,3 104,9 
122,0 112,5 108,3 114,9 139,5 102,4 102,7 116,8 104,4 109,2 109,2 104,7 
122. 1 112,4 108,2 114,9 139,8 102,3 102, 7 119,5 103,5 109, 1 109,1 104,4 
122 ,2 112,5 108,2 114,9 140,3 102,3 102, 7 119,8 105,2 109,0 109,3 104,2 
122, 2 112,4 108t2 115,0 140,5 102,3 102,6 120,2 110,7 108,8 109,3 104,2 
129,3 112,4 108,0 115, 3 142,8 108,7 112,8 124,0 117,6 108,9 109,6 103, 7 
129, 1 112, 3 108,2 115,2 144,0 110,6 113,4 124,3 116,0 108,9 109„6 103,7 
129, 1 112, 3 108,2 115, 3 145,0 111,2 113,6 124, 1 110,4 108,8 109,5 103,8 

Übrige Waren und Waren und Dienstleistungen fUx Pers.AusstattUJl8: 
Dienetleiet. für d. Verkehrszwecke, die K6rperpflege Bildungs- und sonstige Waren u. 

Hauellel tefUhrung Nachrichtenübermittlung die Unterhal tungezweck:e Dienstleistungen 

Elek- ! Sonstige Kraft- Fremde Nach- Gesund- Theater, Sonstige Persön- Dienetl. Ver- Friseur- heits-tri sehe niehtel. fahrzeuge Verkehre- richten- brauche- leistun- pflege Kino, Waren u. liclle d.Beher-
Hauehal tsma.schinen und leis tun- Uber- Sportver- Dienst- Aue- bergung-

und -geräte Fahrräder gen mittlung gilter gen anetalt. leist. etattung gewerbes 

97 ,8 102,0 100,4 110,0 110,3 102,4 104<,o 102,3 108,1 102,5 101,4 104,0 
95,8 103,2 100,3 111,5 112,3 103,6 109,4 10§,3 117,2 103,7 102,3 109,8 
96,9 105,9 100,4 112, 3 112, 3 106,0 115 ,4 10 ,4 124,7 106,1 104,2 114,1 
96,0 108,3 102,2 118,6 139, 1 109,9 125,0 110,2 136, 1 108,2 107,0 119,1 
92,3 109,0 102,7 121,9 148,0 112,7 121,8 111,6 143,9 109,8 107,9 124, 1 
95,4 108,9 102,8 120,0 148,0 111,4 126,4 111,5 139,4 108,6 108,0 121,5 
95, 1 109,0 102,8 120,2 148,0 111,4 126,6 111,6 140,8 108,7 108,2 121,9 
94,9 109,1 102,8 120,7 148,0 111,5 126,8 111,6 141,6 109,1 10B1Y 122, 1 
94,4 109,1 102,8 121,4 148,0 111,5 127, 1 111,6 142,3 109,2 108, 1 122,3 
93,7 109, 1 102,8 121,6 148,0 111,5 127,2 111,6 142,4 109,6 108, 1 122,3 
93,4 109, 1 102,7 121, 7 148,0 111, 5 127,2 111,6 142,6 109,8 108,0 122,4 
92,8 109,2 102,? 121, 7 148,0 111,5 127 ,5 111,6 142,9 109,a 108,0 122,4 92,5 109,2 102,7 121,7 148,0 111,5 127,5 H1,6 143,0 109,8 108,0 122,2 
92,3 108,9 102,7 121,7 148,0 113,6 127,6 111,6 143,0 109,7 107,9 122,2 
91,9 108,9 102, 7 121, 7 148,0 113,6 127,8 111,6 143;4 109, 7 108,0 122,4 
91,9 108,9 102, 7 121,7 148,0 11,,6 127,9 111,6 143,9 109,7 107,9 126,3 
91,7 108,9 102,7 122,0 148,0 113,6 128, 1 111,6 145, 1 109,8 101,a 126,4 
91, 1 108,8 102,7 122, 3 148,0 113,6 128,2 111, 5 145 .5 109,9 107,6 126, 7 
90,9 108,8 102,7 122,5 148,0 113,6 128,3 111,6 145,9 109,9 10'1. 7 126,8 
90,8 108,8 102,7 122, 7 148,0 113,6 128,7 111, 5 146,2 110,4 107,7 126,8 
89,8 109,0 102,7 124, 2 148,0 113,9 136,4 126,6 153,0 114,0 108,5 129,6 
89,6 109,0 102,7 124,3 148,0 115,, 137,0 126,6 154,4 114,2 108, 7 129,6 
89,3 109,1 103,0 124,7 148,0 115, 1 137, 1 126,6 155,4 114,4 108,7 129,6 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6. 
1) Lebensbaltungsauegaben von rd. 750 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältn·1ssen von 1962.- 2} Lebenehalt'1Dgeausgaben von rd. 
310 DM monatlicll nach den Verbrauclloverhältniesen von 1962.- 3) Ausgabenstruktur 1958; echulp.flichtiges Kind im 7. Lebenejallr 
in einem kleineren privaten _.Haushalt bei BetreuWlg durch die Mutter Oder unentgeltlich durch eine andere Person.- 4) Die M.ona:ts-
indices beziehen eich jewei!e auf den Preisstand von Monatemi tte. Die Jahresindices sind ein.fache Durchschlli tte aus den Monats-
indices.- 5) Karto.tfeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Eier, Prischfiech.- 6) :Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaßten lfeubau-Wohnungen 
handelt es eich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden.- 7)Einechl. Verzehr in Gaststätten. 
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Index der Einzelhandelspreise'' nach Branchen 
1958 ~ 100 

Lebensmittelgeschäfte Geschäfte' für Textilwaren u. Schub.werk 
Jahr2) Einzelhandel darunter Geschäfte für darunter Geschäfte tür 
Monat insgesamt insgesamt Lebeusm.ittel Milch und inegesut Textilwaren 

aller Art Gemüse Milcher- Tabakwaren aller Art Schuhwaren 
zeugniese 

1963 D 109 108 108 112 108 102 108 107 113 
1964 D 112 111 110 109 115 102 110 109 114 
1965 D 115 115 114 126 11'/ 103 113 112 117 
1966 D 119 118 118 125 119 104 117 115 123 
1967 D 120 118 118 113 122 110 118 116 127 
1966 Okt. 119 116 118 ~  120 104 117 116 125 

1'ov. 119 117 118 121 104 118 116 126 
Des. 119 118 119 111 121 104 118 116 126 " 

1967 Jan. 120 118 118 114 121 104 118 116 127 
J'ebr. 120 118 118 116 120 104 118 116 127 
Jllllr• 120 Ha 118 117 120 112 118 116 127 
.lpriJ. 120 119 119 122 120 112' 118 116 127 
llai 120 119 119 126 121 112 118 116 m JUili 120 120 119 128 122 112 118 116 
Jul.1 120 119 119 127 122 112 118 116 127 
Aug. 120 118 118 107 122 112 118 116 127 
Sept. 119 117 117 100 123 112 118 116 127 
Okt. 119 111 117 97 123 112 118 116 127 
Nov. 120 117 117 101 123 112 118 116 - 127 
Dez. 120 117 117 101 123, 112 118 116 127 

1968 Jan. 120 118 1l8 108 123 112 118 116 127 
Febr. 120 118 117 110 123 112 118 116 127 
ll!lrz 120 117 117 111 123 112 118 116 127 

Geschäfte !Ur ~  und Wo:tmbt:darf Sonstige Branchen 
darunter Geschäfte für d.runter 

Jahr2) Elektro-
Mo.nat insgea.amt Porael.lan- ferl.te insgesamt Papierwaren- Drogerien Spielwaren-

Eisenwaren und ohne Mbbel geschätte geacbl.tte 
GlaB'lfaren Rund!u:alt-

gerllte) 

1963 D 111 115 117 106 111 112 112 108 113 
1964 D 113 117 120 107 112 114 114 109 115 
1965 D 117 123 125 109 115 119 117 111 12.1, 
1966 D 119 126 131 109 117 123 12t 113 126 
1967 D 120 127 132 107 117 126 123 116 130 
1966 Okt. 120 127 132 109 117 124 122 115 129 

N'OT. 120 127 133 109 117 124 123 115 129 
Dez. 120 '127 133 109 117 125 123 115 129 

1967 Jan. 120 127 133 106 117 126 12} 115 129 
Pebr. 120 127 133 108 117 126 123 115 1)0 
März 120 128 133 108 117 126 123 115 1;1 
April 120 128 132 108 117 12; 123 115 130 
llai 120 126 132 108 117 125 123 115 130 
Juni 120 128 133 107 117 125 123 116 1;0 
Jul.1 120 128 133 107 117 125 123 116 1;0 
Aug. 120 126 H3 107 117 126 123 116 130 
Sept. 120 127 133 107 l 17 126 123 116 130 
Oltt. 120 127 132 107 117 127 123 116 130 
Nov. 120 127 132 107 117 127 123 116 130 
Dez. 119 127 132 107 116 127 123 116 130 

1966 Jan. 120 128 132 107 116 128 126 111 130 
Febr. 120 128 132 107 116 129 126 11 130 
llärz 119 126 132 107 116 129 126 117 130 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6. 
1) Der bisher auf Originalbasis 1950 = 100 berechnete Index wird ab Februar 1962 in der UmbasierUJ18 au:f' 1958 :: 100 mitgeteilt. Es 
handelt sich de.bei lediglich um eine Umrechnung auf den Preisstand des Jahres 1958.- 2) Bis August 1964 ohne Berlin.- Die Monats-
indices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Js.hresudicea sind einfache Durchschnitte aus den ~ - · 
dicee. ~ 

- Preisindex für Neubau und Instandhaltung'' 
1962 ~·  

Neubau 

Gesamt- davon nach Kostenarten der DIN 276 Bauleistungen am GebäU.de 
Jahr baupreis- :Bau- Bea. :Be- Gerät u. Landwirt- Gewerb-llonat ind-ex .für Bau- Entw.- u. Au.Sen- neben- triebe- Wirt- Büro- schattl. liehe Wohn- 1eiatungen Veraorg„- anlagen lei- einriah- aohafts- gebaude Betriebs- Betriebs-gebäude am Gebäude Anlagen etungen tun.gen ausstat- gebäude gebaude tu.ngen 

1963 104,6 105,2 104,9 105,0 104, 7 101,0 102,5 105,0 105, 1 ~  
1964 108,6 110,0 106, 7 106,3 109,0 ~ ~ ~ 106,6 109,5 109,5 108,6 
1965 112,6 114,6 106,; 110,2 112,8 112,:; 113,6 113,5 112,8 
1966 116,1 118,5 106,9 112,9 116,0 109,9 115, 1 117,4 117,2 115,9 
1967 113,8 115,9 103,1 110,1 113, 7 110,2 116,4 114, 5 114,7 110,3 
1967 :Pebr. 115,1 117,3 104,9 , 11 ,5 114,9 110,5 115,9 115,9 116,2 112, 3 

llai 113,9 116,0 103,0 110,0 113, 7 110,6 116,6 114,6 114,6 110,6 
Aug. 113,4 115, 5 102,3 109,6 113,} 109,e 116,5 '114,0 114,; 109,3 
lfov. 112,9 114,8 102,2 109, 1 112,7 109,8 116,5 113,5 113,' 109,0 , 

,, 

Neubau Inetandha.l tung von Wohngebäuden 
Bauleistungen insgesamt 

Jahr Ein- 1 Kehr- 1 ,::111ehr- Schön-11o•t Straßentyp Wirt- Stahl-
Staumauer f'amiliengebBude heitarepa-

Straßenbau achafta- beton- mit 1 ohne raturen 
RQ 28,5 RQ 11,5 wegel?au ~  Schönhei tarepa.raturen in einer 

Wohnung 

1963 10:;,s 103,7 104, 1 104,3 104,7 104,5 104,, 104,4 103,5 106,5 
1964 102,9 102, 7 103, 5 104,B 108, 1 107,9 109,0 109,2 108,0 113,5 
1965 97 ,5 97 ,5 98,5 100, 7 109,7 109,2 114, 5 114,6 112,8 121,4 
1966 96, 3 95, 3 97,4 100,2 112, 1 110,4 118,3 119,0 115,7 129,0 
1967 91,8 90,6 9,, 1 96,4 107,7 106,0 116,B 117, 6 114,, 128,6 
1967 Pobr. 93,7 92,6 94,9 98i,O 109,2 107,8 117' 7 118,4 115,2 128,9 

llai '91,7 90,4 92,9 ,96,3 107 ,7 105,8 116,9 117,7 114,5 128,6 
A"'. 90,9 89,7 ,' 92, 1 95,6 107, 1 105,4 116,4 117 ,3 114,0 128,5 

' :Nov. 91,0 69,7 92,3 95,6 106,8 105, 1 116, 1 117,0 113,6 128,3 

" 
Vgl. ~  Mt Reihe 5/I. 
,1) Neubau: Bis 1965 Bundesgebiet ohne Berlin. 
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Monat 

1966 Mai 

1 

Nov. 
1967 Mai 

Nov. 

1966 Mai 

1 

Nov, 
1967 Mai 

Nov. 

1966 Ma1 

1 

Nov. 
1967 Mai 

Nov. 

1966 lf.ai 

1 

Nov, 
1967 Mai 

Nov. 

1966 Mai 

1 
Nov. 

1967 Mai 
Nov, 

1966 Mai 

1 

Nov, 
1967 Mai 

Nov. 

1966 Mai 

! Nov. 
1967 Mai 

Nov, 

1966 Mai l Nov, 
1967 Mai 

Nov, 

1966 Mai 

1 

Nov. 
1967 Mai 

Nov. 

1966 lilai 

r 
Nov. 

1967 Mai 
Nov. 

1966 Mai 

1 

Nov. 
1967 Mai 

Nov. 

1%6 Mai 

1 
Nov. 

n67 i.1ai 
Nov. 

Löhne und Gehälter 
Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste 

der Arbeiter im Handwerk 
Erfaßte Handwerkszweige 

Kraft- 1 Sehlos- ITischler-j ~~~~~~-  1 · i Klempne-1 1 Herren- j Damen-Bäcker- Fleische- rei, Gas- Elektro- Maler- :1 fahrzeug- serei handwerk s rei handwerk rei u.Wasser- handwerk zusammen 
reparatur installation schneidere! 

mannliche Arbeiter weibliche Arbeiter 

Geleistete wochenarbeitsstunden 
Vollgesellen 

40,0 

1 

42,0 

1 

41, 1 

1 

41,9 

1 

44,4 

1 

44,0 

1 

41, 7 

1 

41, 7 

1 

40,4 

1 

41,6 

1 

39,8 

1 

39,8 
40,6 42,6 41,9 42,9 43,9 43,5 42, 1 42,3 40,3 41,8 40,0 39,8 
35,7 36,7 36,5 37,4 39,7 38,.9 36,6 36,9 36,2 36,9 35,0 35, 1 
40, 1 42,0 41,6 42,0 43,7 43,4 41,6 41,9 39,9 41,4 39,9 39,5 

Junggesellen 
39,2 

1 

41,4 

1 

40,8 

1 

40,5 
1 

43,9 

1 

43,5 

1 

40,8 

1 

40,4 

1 

40, 1 

1 

40,9 

1 

40, 1 

1 

40,0 
39,7 41,4 40,9 40,8 43,5 43, 1 41,2 40,9 39,9 41,1 40,3 40,4 
35 ;1 36,2 36,0 36,0 

1 
38,9 38,5 35,7 35,7 36,4 36,3 34,7 35,2 

39,4 41,0 4f,2 41, 1 43,3 43,0 41, 1 40,7 39,7 40,9 40,2 40,2 

Ubrige Arbeiter 
40,5 

1 

41, 7 

1 

40, 1 

1 

39,0 

1 

43,5 

1 

43,9 

1 

41,6 

1 

41,4 

1 

41,5 

1 

41,3 

1 

37,5 

1 

38,7 
41,4 42,8 41,2 39,7 43,5 44,6 42,0 41,8 40,8 41,8 39,0 39,5 
36,6 36,7 35,5 32,8 39,4 39,7 315", 1 36,3 37,3 36,8 32,1 34,0 
41, 1 42,1 41, 1 40,6 43,2 44,3 41,8 41,5 41, 1 41, 7 38,7 39,7 

Bezahlte Wochenstunden 
Vollgesellen 

44, 1 

1 

45,7 

1 

44,8 

1 

44,9 

1 

47, 1 

1 

46,4 

1 

45,2 

1 

45,5 

1 

43,7 

1 

45,0 

1 

42,9 

1 

43,0 
43,9 45,8 45,2 44,9 46,9 46,5 45,3 45,6 43,2 44,9 42,4 42,6 
43,4 44,2 44,0 44,6 46,5 46,2 43,9 44,2 43,1 44,2 41,9 42,4 
43,4 45, 1 44,8 44,8 46,6 46,4 44,7 45,2 42,7 44,4 42,6 42,4 

Junggesellen 
43,4 

1 

44,7 

1 

44, 1 

1 

43,3 

1 

46,5 

1 

46, 1 

1 

44,5 

1 

44, 1 

1 

43,4 

1 

44,4 

1 

43,3 

1 

43, 1 
43,0 44,3 44,2 43,0 46,4 45,9 44,3 44,0 42,9 44, 1 42,9 43,0 
42,9 43,7 43,5 43,2 46,0 45,8 43,4 43, 1 43,5 43,8 41,9 42,7 
42,7 43,9 44,2 43,7 46,0 45,8 44, 1 43,9 42,7 43,9 42,8 42,8 

Übrige Arbeiter 
44,7 

1 

45,4 

1 

44,4 

1 

42,3 

1 

46,5 

1 

47,0 

1 

45,6 

1 

45,8 

1 

44,8 

1 

45,2 

1 

41,6 

1 

41,8 
44,6 45,9 44,8 42,4 46,4 47,6 45,2 45,0 43,7 45,1 41,7 41,4 
44,3 44,3 43, 1 39,3 45,8 46,9 43,9 44,1 44,3 44,2 39,5 41,3 
44,3 45,3 44,6 43,0 46,0 47,2 44,8 44,8 44,4 44,9 41,6 41,8 

Bruttostundenverdienst in DM 
Vollgesellen 

4,49 

1 

4, 72 

1 

4,63 

1 

3,62 

1 

4,54 

1 

4,97 

1 

4,93 

1 

4,69 

1 

4,90 

1 

4,75 

1 

~ 

1 

2,75 
4,59 4,81 4,75 3,76 4,68 5, 13 5,06 4,71 4,92 4,84 3, 19 2,84 
4,63 4,83 4,79 3,81 4,78 5,21 5, 10 4,73 4,90 4,87 3, 10 2,90 
4,65 4,91 4,86 3,86 4,86 5,28 5, 16 4,77 4,97 4,93 3,15 2,98 

Junggesellen 
3,46 

1 

3,57 

l 
3,52 

1 

2,83 

1 

3,58 

1 

3,88 

1 

3,93 1 3,59 

1 

3,96 

1 

3,68 

1 

2,42 

1 

2, 18 
3,45 3,62 3,57 2,85 3,72 3,98 3,94 

1 

3,58 3,97 3, 71 2,50 2,29 
3,43 3,59 3,53 2,66 3,72 3,97 3,91 3,59 3,91 3,69 2,54 2,32 
3,41 3,64 3,55 2,92 3,75 4,08 3,89 3,64 3,97 3,71 2,57 2,38 

Ubrige Arbeiter 
3,67 

1 

3,89 

1 

3,90 

1 

2,82 

1 

3,46 

1 

3,55 

1 

4,20 
1 

3,97 

1 

4,56 

1 

3,94 

1 

2,71 

1 

2,82 
3, 77 3,99 3,96 2,95 3,62 3,72 4,24 4,03 4,56 4,01 2,77 2,66 
3,83 4,07 3,99 3,35 3,69 3,78 4,28 

1 
4,01 4,62 4,05 2,74 2,78 

3,89 4, 17 4,04 3, 11 3,82 3,88 4,33 4, 18 4,60 4, 12 2,83 2,76 

Bruttowochenverdienst in DM 
Vollgesel1en 

198 

1 

216 

1 

207 

1 

163 

1 

214 

1 

231 

1 

223 

1 

213 

1 

214 

1 

213 

1 

126 

1 

118 
201 220 214 169 220 239 229 215 212 217 135 121 
201 213 211 170 223 240 224 209 211 215 130 123 
202 221 218 173 227 245 231 216 212 219 134 126 

Junggesellen 
150 

1 

160 

1 

155 

1 

122 

1 

167 

1 

179 

1 

175 

1 

158 

1 

172 

1 

164 

1 

105 

1 

94 
148 161 158 123 172 183 175 157 170 164 107 98 
147 157 154 115 171 182 170 155 170 162 106 99 
145 160 157 127 173 187 172 160 169 163 110 102 

Übrige Arbeiter 
164 

1 

177 

1 

173 

1 

119 

1 

161 

1 

167 

1 

191 

1 

182 

1 

205 

1 

178 

1 

113 

1 

118 
168 183 178 125 168 177 192 181 199 181 116 110 
169 181 172 132 169 177 188 176 205 179 108 115 
172 189 180 133 176 183 194 187 204 185 118 115 

Vgl. Fachserie M, Reihe 16. 
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1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1968 Jan. 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1968 Jan. 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1968 Jan. 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
196'/ Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1968 Jan. 

~=  

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1968 Jan. 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1968 Jan. 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1968 Jan. 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Jan. 

April. 
Juli 
Okt. 

1968 Jan. 

Ein-
bezogene 

'Wirt-
scha.fts-
bereiche 

ins-
gesut 

96,9 
96,5 
95, 1 
95 ,2 
95,2 
95,0 
94,9 
94,8 

122,6 
131,5 
137' j 
136,3 
136,9 
137' 7 
138,4 
139,5 

97,tl 
96,6 
95,6 
95, 1 
95,6 
95,5 
95,4 
95,4 

117,9 
125, 1 
129, 1 
128,0 
129, 1 
129,4 
129;1 
130,9 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, .Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1962 ~ 100 

Energie- Handel, Aus 
wirt- stotf- u. Inve- Ver- Nahr\ul83 Kredit- Dienst- Verkehr 

echaf't u. Produk- sti tians- brauche- und Bau- l.nati- leisttung und Gebiets-

~  

Grund- :I -1 
Stein- ! Braun- ! Bergbau Genuß- tute u. 'Nachrich- körper-Wasser- tions- mittel- gewerbe Versi- Friseur- tenUber- achaften kohlen- kohlen-

versor- guter1ndustr1en induatr. cherungs gewerbe mi ttlung gung gewerbe bergbau 

Arbe1 ter2 ) 
Tarifliche wochenarbe1 tszei ten 

9B,6 9B,2 97' 1 96,9 96,2 98,6 94,6 96,5 97,5 98,1 9'1 ,8 9tl,7 97,4 
98,2 98, 1 96,6 96,8 95 ,3 97 ,9 94,0 95,9 97 ,5 98,1 97 ,<J 98,4 97 ,2 
96,B 97 ,9 94,7 94,1 94,6 97 ,5 94,0 95,0 97,0 98,1 97,tl 96,6 97,1 
97 ,5 98.,.1 94,8 94, 1 95,0 97 ,6 94,0 95,2 97,0 98, 1 97,B 97 ,5 97, 1 
97 ,5 98,1 94, 7 94, 1 94,7 97,6 94,0 94,9 97,0 98,1 97,8 97 ,5 97,1 
96,0 98,1 94, 7 94,1 94,5 97 ,5 94,0 94,9 97 ,o 98, 1 97,8 95,7 97,1 
96,0 97 ,4 94,6 94,1 94,2 97,4 94,0 94,8 97 ,o 98,1 97,8 95,7 97, 1 
95,3 97 ,4 94,5 94, 1 94,2 97 ,4 93,9 94,8 97,0 98, 1 97,8 95,0 96,0 

Tari!liche Stundenldhne 
118,9 121,9 122,9 119,2 123,1:! 123',5 126, 7 120,4 129,3 122,9 123,2 119,0 118,1 
122,2 130,2 131, 1 128,1 133,6 133,2 136,9 131 ,6 136,0 131,1 131,2 121,4 1W,1 
128, 1 135. 3 139,8 134,6 139,6 139,3 140,5 138,8 139•1 135,7 136, 1 127,8 131,0 
127 ,o 134,'/ 138,2 134,3 138,6 138,0 138,8 137' 1 139,'/ 135,, 136, 1 126,6 131,0 
127,0 134,B 139,·1 134,6 139,3 138,B 138,9 139,0 139,"( 135,7 136,1 126,6 131,0 
129, 1 134,8 139,7 134,6 140,0 139•1 141,2 139, 1 139•/ 135„, 136, 1 129,0 131,0 
129,2 136,7 141,4 134,7 140,5 140,s 142,9 139,8 139;1 135•1 136, 1 129,0 131,0 
130,2 140,6 142,1 135,8 141,0 141,4 143, 1 140,1:1 146,6 140,0 140,·1 130,0 135, 1 

Angestell te2 ) 
Tarifliche wochenarbei tezei ten 

98,4 98,1 96,9 96,8 95,9 97,3 94,7 99,0 - 97,B 97,1:! 98,2 97,1; 
98,1 98,0 96,6 96,8 95, 1 96,6 94,2 96,3 - 91 •t 97,8 91,ß 97,8 
96,7 97,9 94,; 94,0 94,4 96,2 94,0 95,6 - 97,3 97,8 96,1 9'1(1 
97,4 98,0 94,4 94,0 94,9 96,3 94,0 95, 7 - 97,3 97,B 9·1,0 97, 1 
97,4 98,0 94,4 94,0 94,7 96,3 94,0 95,5 - 97,3 97,l:l 97,0 97,'/ 
96,0 98,0 94,2 94,0 94, 1 96,2 94,0 95,5 - 97,3 97 .„ 95,2 97•1 
96,0 97 ,5 94,1 94,0 93,9 96,1 94,0 95,5 - 97 ,3 97,8 95,2 97,7 
95,5 97 ,5 94,1 94,0 93,9 96,0 94,0 95,> - 97,3 97 ,8 94,6 97•1 

Tarifliche Monatsgehälter 
117,4 117' 5 119,0 116,0 118,3 118,7 122,7 117,8 - 117 ,6 118,0 117,7 117,3 
121 ,2 124,1 126,1 123•1 125,0 126,5 131,0 125,5 - 124.5 124,0 120,3 126,8 
124,0 128,9 129, 1 126,4 129,0 130,9 133, 7 130,3 - 128,1 127 ,6 123,0 130,4 
123,8 128,6 127 ,; 125,9 128,7 130,1 132,6 128,6 - 128, 1 127 ,6 122,8 130,4 
121,,0 128,8 129,5 126,6 129,1 130,3 132,7 130,4 - 126,1 127,6 123, 1 150,1, 
124,0 121:1,9 129,5 126,6 129, 1 130„/ 132,7 131,0 - 128,1 127 ,6 123, 1 130,4 
124,0 129,2 130,2 126,6 129,2 132,3 136,9 131 ,< - 128,1 12·1,6 123, 1 130,4 
121,,·1 132,8 130,3 126,7 129,2 132,8 136,9 152,2 - 131, 3 132,0 123, 1 139,2 

Bergbau Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien Investi tionsgUterinduetrien 
Kali- ~~ - , NE- Mineral- Che- Gummi- Säge- u. Papier- Stahl- 1 ./ rraßen-und Ubriger Steine Bl.- mische und Holz- und und Ma- u. Lurt-
Stein- und Stahl- Metal.1- Asbest- bearbei- Leicht- schinen- Schiff- fahr-
salz- Bergbau Erden 3) 4) verar- Industr. verar- tunge-

Pappe-
metall- zeug-

bergbau 1ndustr1e beitung 5) bei tung werke 
erzeugung bau 

~  

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 
96, 1 99,2 96,> 98,2 96,9 97,1 96,; 96,4 96,9 96,0 96,8 96,8 97,1 96,9 
96, 1 98,9 96,4 97,4 96,9 97' 1 96,5 96,0 95,3 95,4 96,7 96,8 97,1 96,7 
96, 1 98,7 96,1 94,8 94,1 94,9 93, I 93,3 94,2 95,4 93,9 94,0 94,2 94,2 
96,1 9B, I 96,3 94,8 94,1 91,,9 93,7 93,3 95,3 95,4 93,9 94,0 94,2 94,2 
96, 1 98,'/ 96, 1 94,8 94,1 94,9 93,7 93,; 94,3 95,4 93,9 94,0 94,2 94,2 
96, 1 9B, 1 96,1 94,B 94,1 94,9 93,7 93,3 94,3 95,4 93,9 94,0 94,2 91,,2 
96, 1 98,'I 95,9 94,8 94,1 94,9 93,7 93,3 92,9 95,4 93,9 94,0 94,2 94,2 
96, 1 98„/ 95,4 94,8 94, 1 94,8 93,7 93,3 92,9 9'5,4 93,9 94,0 94,2. 91,,2 

Tarifliche ~  

119,0 118,4 126, 1 117,8 119,3 125,7 127 ,6 126,4 123,6 124,3 119,3 119,1 119,5 118,9 
129,8 128,1 134,3 125, 5 128,3 134,0 136,0 134,9 133,2 131,0 128,4 128,0 128,6 127,9 
131,8 132,4 138,7 138,8 135,0 141 ,5 144,0 143,3 139, 1 136,6 135,0 134,5 135,0 134,2 
131,8 132, 3 138,0 137 ,9 134,5 138,6 140,1 141,9 137 ,6 135, I 134,8 134,2 134,9 133,8 
131,8 132,3 13tl,j 138,0 135,1 142,5 11,5,2 143,7 139,5 135,7 135,0 134,6 135,0 134, 1 
131,8 132,3 138,4 1;8,0 135, 1 142,5 145,3 143,7 139„, 135 „, 135,0 134,6 135,0 134,3 
131,8 132,'/ 140,2 141, 1 135, 1 142,5 145,3 143,7 141,8 139,2 135,0 134.6 135,0 134,4 
131,8 132,7 141,2 142,0 135,8 143,5 145,3 145,2 141,8 139,2 135,9 135,8 137 ,3 135,2 

Angestellte2 ) 
Tarifliche wochenarbei tszei ten 

97 ,5 100,0 96,3 98,2 96,9 96,5 96,5 96,3 96,tl 95.t 96,9 96,8 9/,1 96,tl 
97 ,5 100,0 96,3 97 ,3 96,9 96,5 96,5 96,0 95»4 95,0 96,9 96,8 9·7,1 96,8 
97 ,5 100,0 95,8 94,6 94, 1 93,8 93,9 93, 6 94,2 95,0 94,1 94.0 94,2 94,0 

91.0 100,0 96,1 94,6 94,1 93,9 94,0 93,6 95, 1 95,0 94,1 94,0 94,2 94,0 
97" 100,0 95.9 94,6 94,1 93,9 94,0 93,6 94,2 95,0 94,1 94,0 94,2 94,0 
97,5 100,0 95,9 94,6 94, 1 93.7 93,7 93,6 94,2 95,0 94,1 94,0 94,2 94,0 
97 ,5 100,0 95.4 94,6 94,, 93, '/ 93, 7 93,6 93,2 95,0 94,1 94,0 94,2 94,0 
97,5 100,0 94,9 94,6 94,1 93„/ 93, 7 93,6 93,2 95,0 94,1 94,0 94,2 94,0 

Tarifliche Monatsgehälter 
114,6 117 ,3 120, 1 114,5 116,2 ~  121, 3 121,9 119,6 118,6 115,6 115,9 115,2 116,3 
124,9 123,4 126,9 120,5 124,1 127 ,„ 129,0 129,3 127,0 124,2 123,8 123,7 123,9 123,6 
126,8 126,7 130,0 122,6 126,9 131,3 132,6 133,2 129,7 128,4 126, 5 126,5 126,4 126,4 
126,8 126„/ 129,7 122, 1 126,3 127,8 129, 1 132,2 129,7 127,7 126,2 126,0 126,4 125,7 
126,8 126,1 129,8 122,2 127'1 132,4 133,B 133,S 129, 1 127,7 126,6 126,6 126,4 126,6 
126,8 126,7 129,8 122,2 127' 1 1.32,4 133,8 133,5 129,7 127,7 126,6 126,6 126,4 126,6 
126,8 126, 7 130,7 124,0 127'1 132,4 133,8 133,0 129,7 130,5 126,6 126,6 126,4 126,6 

126,8 126, 7 131,; 124,, 127' 1 132,4 133,8 134,3 129,7 130,5 126,6 126,6 126,4 126,6 

Vgl. Fachserie M, Reihe 11 /III. 
Fußnoten vgl. t'olgende Seite. 
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Erz-

9B,5 
97,8 
97,; 
97,5 
97,5 
97,4 
97,4 
97,3 

\ 

117,5 
123,0 
125,1 
l24,3 
25,2 

125,4 
125,4 
125,7 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

114,5 
119,9 
121,2 
121,2 
121,2 
121,2 
121,2 
121,2 

Elektro-
technik 

96,'I 
96,7 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 

119,4 
128,4 
134,9 
134,5 
135,0 
135,0 
135,0 
136,0 

,, 
96,5 
96,5 
93,1; 
93,8 
93,8 
93,8 
93,8 
93,8 

115,9 
123,4 
126,6 
125,6 
126,9 
126,9 
126,9 
126,9 



„. 

~~  

1965 n 
1966 D 
1967 D 
1961 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1968 Jan. 

1,65 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1968 Jan. 

1965 D 
1966 D 
196'/ D 
1967 Jan. 

'i 
April 
Juli 
Okt. 

1968 Jan. 

~ ~ 
1967 D 
1967 Jan. 

April 
Juli 

~ Okt. 
1968' Jan. 

': ~~~  

! 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1968 Ja.lt. 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Jan. 

April 
Jul.i 
Okt. 

1968 Jan. 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Jan •. 

April 
Juli 
Okt. 

1968 Jan. 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1968 Jan. 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlohne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gew.erblichen Wirtschaft und bei Gebietskorperschaften 

1962 ~ 100 

Inveet1 tionegtiter- Ver brauchsgü. ter indua tr 1 en Nahrungs- und 
induetr1en 

Stahl- Kunst- Fein- Papier- Leder- Textil-! Beklei-
Her- Muhlen- Fleisch-

Fel.n- keram.1- Holz- verar- erzeu- stellung gewerbe, u.P'isch-
mecbanik verform., sto11- sehe verar- bei tung, gung und dungs- v.Mue1k- Nabrm.1 t- verar-

und EBM- verar- In du- bei tung Druck- -verar- instrum. telind. beitung Waren- bei tung gewerbe Optik berat. strie gewerbe beitung usw. usw. usw. 

Arbeiter2 ) 
Tarifl.iche Wochenarbeitszeiten 

96,8 96,9 96,5 96,5 95,8 93,2 93,8 96 '7 99,0 96,5 99,4 98, 1 
96,8 96,9 96,4 96,3 94. 7 91,5 92,6 96, 7 97 ,3 96,4 98,6 97 ,2 
94,; 94,2 94, 1 96' j 93,4 90,9 92, 1 95,9 97 ,3 95,0 98,2 97 ,o 
94,3 94,2 94,2 96,3 94,3 90,9 92, 1 96,5 97,3 95,1 98,4 97,0 
94,3 94,2 94,1 96, 3 93 '3 90,9 92, 1 96,4 97,3 95, 1 98,3 97 ,0 
94,3 94,2 94, 1 96,3 93,2 90,9 92, 1 95 ·' 97' 3 95, 1 98, 1 97 ,0 
94,3 94,2 94, 1 96,3 92,6 90,9 92, 1 95, 1 97,3 94,t:I 98,1 97 ,0 
94,3 94,2 94,1 96,3 92' 6 90,9 92, 1 95, 1 97 ,3 9416 98,1 97 ,0 

Tarifliche Stundenlohne 
119,4 118,9 123, 3 122,6 124,9 131,0 124,4 121,2 121'7 120, 7 124,4 124,0 
128, 1 127 ,9 132,9 130,6 1;4,8 142,6 134,3 ~ 135,9 128,9 135,0 133, 1 
135,0 134,4 140,0 ~ ,o 142,4 148,9 137 '7 134, 7 139,5 136 ,6 141,2 139,8 
134,7 134,2 137 ,9 136,9 140,5 148,4 136 ,6 ' 133 ,6 139,4 135,8 139,3 136,5 
135, 1 134,4 140,4 136,9 142,6 148,4 137 ,o 134,0 139,5 136, 7 140,6 139,2 
135' 1 134,4 140,4 136,9 142,8 149,1 138,5 135,2 139,5 136,7 141,9 140,1 
135,1 134.4 141 ,1 137 ,3 143, 7 149,7 138,.? 13?,9 139,6 137' 1 143,0 141,2 
138,2 135,3 141,2 139,1 144,7 149,7 139,;5 135,9 139,6 139, 1 143,4 141,4 

An5ee-cell te2 ) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

96,<J 97,0 '96,2 96,3 95,6 93,3 93, 1 96,7 98,9 96,4 97,3 96,6 
96,8 97,0 95,9 95,8 94,'7 91,9 92, 1 96,'/ 97 ,4 95,9 96,2 95,9 
9,4,0 .94,1 94,5 95,6 93,4 91,4 91,6 95,9 96, 7 94,0 96, l 95,6 
94,0 '94,1 94,5 95,6 94,4 91,i:s 91,8 96,5 97' 1 94,0 96, 1 95,6 
94,0 94,1 94,5 95,6 93,3 91,8 91,8 96,5 96,6 94,0 96, 1 95,6 
94,0 94, l 94,5 95,6 93,3 90,9 91,4 95,; 96,6 94 • .0 96,1 95,5 
94,0 94,1 94,5 95,6 92,4 90,9 91,4 95, 1 96,5 93,9 96,1 95,5 
94,0 94,1 94,5 95,6 92,4 90,9 91,4 95' 1 96,5 93,9 96, 1 95 ,5 

~  Monatsgeiläl ter 
116,7 115,'/ 118,0· 119,5 121,5 120,0· 117,6 116,9 117 ,3 117 ,3 117,8 119,8 
123,6 123, 7 125,4 126,5 129,4 128,2' 124,'1· 1.22, 1 124,1 124, 7 125,4 127 ,9 
126,4 126,3, 128,7 131,9 132,4 132,7 126,0 126,9 128,2 '128,2 129,'/ 131,8 
125,8 126,0 127 ,0 ,131,0 132,4 132,6 125,7 126,'/ 127,'/ 127 ,4 128,8 130,8 
126,6 126,4 129, 1 131,0 132,4 132,6' 125.7 127 ,o 128,3 128,5 128,9 131,3 
126,6 126,4 129, 1 131,0 132,4 '132,6 126,2 127,0 128,3 128,5 129,4 131,'/ 
126,6 126,5 129,4 131 ,O 132,4 132,8 126,2 127,0 128,3 128,5 131,5 133,4 
126,6 126,5 129,4 131 ,'7 132,4 132,e 126,7 121 ,0 128,j 128,5 132,0 133,·1 

Genußmi ttelinduetr1en 

Obst- u. Tabak-Gemüse- Getrilnke 
ver- her- waren-

wertung Stellung verar-
be1tung usw. 

97 ,5 98,6 98,4 
97 ,3 97 ,9 97 ,9 
97 ,3 97 ,1 97 ,8 
97 ,3 97,2 97,8 
97 ,3 97,2 97 ,8 
97 ,3 97,2 97,8 
97 ,3 96,9 97 ,8 
97 ,3 96,5 97 ,8 

124,·1 123,2 ~ 
133, 3 133,6 126,0 
137,8 141,1 128,3 
136(( 140,4 127,l:l 
136,'I 140,5 128,4 
138,1 141,0 128,4 
139,5 142,6 128.4 
140,5 144,'I 128,4 

96,5 98,3 98,4 
95,9 98,0 97 ,9 
95,5 97,0 97,6 
95,5 97,1 97 ,6 
95,5 97,1 97 ,6 
95,5 97,1 97 ,6 
95,5 ~  97,6 
95,;· 96,2 97,6 

11·1,; 119,4 116,4 
124,9 127,'I 123,3 
128,6 132,9 126,8 
128,1 132,5 125,8 
128, 1 132,5 125.,8 
128,3 132,6 12·1,1 
129, 7 133,9 128,0 
131,0 134,8 128,0 

Baugewerbe RanQ.el, Kreditinstitute und Verkehr und Nachriohtenübermi ttlung 

Zimmerei 
~  Schiff- tlbriges Hoch- und Bau- Sonst. Groß- J Einzel- Handels- Kred1 t- Ver- Bundes- Bundes- Sonstige Straßen- fahrt, Ver-und Dach- instal- .Ausbau.- ver- in- siehe- post bahn Eisen- verkehr Wasser- kehre-Tiefbau deckerei lation gewerbe handel mittlung sti tute rungs- bahnen straßen gewerbe gewerbe u.Hä.fen 

Arbei ter2 ) 
Ta:t"ifl1ohe Wochenarbe1 tszei ten '' 

94,5 95,, 1 96, 1 94,1 98, ( 98,4 - - - 97,8 97 '7 98,1 99,3 - 99,4 
94,0 94,'/ 95 ,6 93,4 96,2 95,6 - - - 97 ,8 97,'7 98,1 99,1 - 99,4 
94,0 94,6 '94,5 93,4 94,'I 95, 1 - - - 97,8 91,'! 98, 1 98,'( - 99,3 
94,0 94,6 94,4 93,4 95, 1 95,2 - - - 97,8 9'!,'I 98, 1 98,7 - 99,} 
94,0 94,6 94,2 93,4 94, 7 95, 1 - - - 97 ,8 97 ,7 98,1 98,'I - 99,3 
94,0" 94,6 94,2 93,4 94,6 95, 1 - - - 9"(,l:i 97 ,"( 98, 1 98;1 - 99,3 
94,0, 94,6 94,2 93,4 94,5 95, 1 - - - 97 ,8 97 '7 98,1 98,7 - 99,3 
94,0 94,6 94,0 ~  94,5 o/.i,O - - - 97 ,8 97 '7 98,1 98, 7 - 99,3 

Tarifliche Stwidenlbhne 
127 ,o 125,6 123,3 127, 1 120,3 120,4 - - - 122,6 123,9 126, 1 120,6 - 117,4 
137,4 134,B 132,2 136,6 131,4 131,8 - - - 130,4 131 ,9 133,8 129,4 - 127 ,2 
141,0 138,4 138,9 139,1 138,2 139,4 - - - 134, 7 136,4 140, 1 132,9 - 130,7 
139, 1 136,8 137' 7 138,4 136, 7 137,6 - - - 134, 7 136,4 139,3 132, 7 - 130,7 
139, 1 136,9 139, 1 138,4 138,3 139,8 - - - 134,7 136,4 140,3 132,9 - 130, 7 
141,9 138,4 139, 1 139,4 138,5 m:i - - - 134, 7 136,4 140,3 132,9 - 130,7 
143,9, 141,3 139,6 140,0 139, 1 - - - 134,7 136,4 140,3 133,0 - 1 

130,7 
143,9 141,3 140,5 141,1 140,5 141,0 - - - 139,4 141,2 144,7 135,7 - 133,4 

1 

Anß:estel.lte 2 ) 
Tari.fliche Wochenarbe1 tazei ten 

94,5 94,5 ' 96,7 94,8 99,0 99,2 99,6 97 ,6 100,0 97,8 97' 7 97,8 99,0 95,4' 99,3 
94,0 94,0 95,4 94,0 96,3 95,3 98,6 97 ,, 100,0 97,8 97 ,7 97,8 99,0 95,2 99,1 

i' 94,0 94,0 93,9 94,0 94,8 94,'/ 98,2 97,4 100,0 97 ,8 97 ,7 97,8 99,0 93,7 99,1 
94,0 ' 94,0 94,0 94,0 95,3 94,7 98,2 97 ,4 100,0 97,8 97 '7 97,8 99,0 1 93;7 99,1 
94,0 94,0 94,0 94,0 94,7 94,7 98,2 97,4 T00,0 97,8 97,7 97,8 99,0 93,7 99,1 
94,0 94,0 93,7 94,0 94,6 94, 1 98,2 97 ,4 100,0 97 ,8 97,'/ 97,8 99,0 93,6 99,1 
94,0 94,0 93,7 94,0 94,6 94,'I 98,2" 97 ,4 100,0 97,8 97 ,7 97,8 99,0 ,g3,6 99,1 
94,0 94,0 93, 7 94,0 94,6 94, 7 98,2 97 ,4 100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 93,6 99,1 

/ 

Tariflich"e Mona tsgehd.l ter 
123,2 124,0 117 ,o 123,2 117 ,2 11a;3 116,5 119,0 117' 1 119,0 116,8 119,4 116,4 116,3 117' 1 
131,6 132,4 124,6 131,2 124,7 126,0 126,2 125' 1 127, 1 124,9 122, 7 125, 3 123,9 124,0 125,6 
134,4 

1 
135,2 121,7 133,9 129, 1 131, 1 132,1 129,6 132 ,6 128,5 126,4 129, 1 126,2 129,3 128,1 

133, 3 j34, 1 126,4 132,s 127 '7 129,3 129,8 127 ,5 130,8 128,5 126,4 ~  126,2 129,2 128,1 
133,3 134,1 127,9 132,8 129,, 131,4 131.,5 129,8 1,.30,8 128,5 126,4 129,1 126,2 129,3 128,1 
133,3 134, 1 127 ,9 132,8 129,'/ 131'5 133,o 130,5 134,4 128,5 126,4 129,, 126,2 129,3 128,1 
137 '7 138,5 128,7 137' t 129,8 132 ,o 133 ,5 130,5 134,4 128,5 126,4 129, 1 126,2 129,3 128, 1 
137, 7 138,5 128,'( 137' 1 131,2 132,8 134, 1 131,9 134,4 132,9 130, 7 131, 3 129,3 t31,5 129,6 

,/ 1) D errechneit aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende.- 2) Männliche und we1bl1che Arbeiter bzw. Angestellte.- 3) Eisenschaffende lnd12strie, 
Eisen-, Stahl- und TempergieSere1en. Zieherei-en und X:a.i"twalzwerke.- 4) Einschl. NE-Metallgießerei.- 5) Ohne Chemie1aeerherstellung. 

254*'-



! 

Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

VersLeuerung von ~  

MerigE:rj 1) ~ 1)2) ! Durchschnittswerte 2) 
Jahr Z1ga- Fein- I1ei1en- ins- aarun"Ler Ziga- Fein- Pf e1f en-r.:onat Zigarren schnl- -et Zigarren schnitt ret<.en 3) tabak e;E..sarnt Z1ga- Zigarren Fein-)) F1e11en-I retten 3) tabak 

Letten schnitt tabak 1 

Mill- St t Mill. DM Pf Je St DM je kg 

1Y63 r"i.D 7 106 31b 635 127 c,91 5% 73 17 3 d,4 23,25 27,5 22,6 
1964 MD 7 513 341 654 149 751 631 78 18 4 8,4 22,92 28,0 25,B 
1965 MD a 005 ?i29 592 126 770 671 79 17 3 8,4 23,98 28,3 27,4 
1966 MD 8 457 315 569 126 805 ?OB 76 17 4 8,4 24, 15 29,0 30,0 
1967 Mll 8 262 300 579 170 859 760 73 18 7 9,2 24,52 31,5 ~  

1966 Okt. 5 640 365 510 116 d36 724 93 15 
1 

4 8,4 25,55 29,3 30,7 
Nov. 8 506 348 560 140 '327 713 94 16 4 B,4 26,94 29,5 30,8 
Dez. g 200 314 450 103 768 686 66 13 3 8,4 20,88 29,0 31, 7 

196'/ Jan. 7 537 )00 568 133 732 640 72 16 4 8,5 23,8'1 29,7 31, 1 
Febr. 7 6 ~  261 801 156 794 704 61 23 5 9,2 23,36 31,0 35,8 
Marz. l:l 166 286 530 23tJ 853 760 67 17 10 9,3 23,41 32,3 41,4 
April 8 083 285 469 178 .842 749 70 15 7 9,3 24,77 32, 1 40,0 
Mai 8 153 291 471 156 848 755 

1 

72 15 6 9,3 24,82 31,8 41,3 
Juni 9 039 350 571 152 944 837 83 18 6 9,3 23,78 31,8 36,7 
Jul1 7 986 297 598 148 831 738 70 19 6 9,2 23,40 31,5 1 37,2 
Aug. 9 322 271 919 142 963 362 68 28 6 9,2 25,04 31, 1 39,0 
Sept. 8 445 337 50) 200 839 782 85 16 8 9,3 24, 70 31, B. 39,4 
Okt. 3 916 362 531 161 943 827 93 17 7 9,3 25,68 31,8 40, 1 
Nov. 8 833 332 561 195 932 819 87 18 8 9,3 26,22 31,9 42,5 
Dez. 7 022 225 426 181 

1 

726 649 56 14 8 9,2 24,75 32,4 42,5 
1968 Jan. g 056 313 586 157 939 840 74 19 6 9,3 23,69 31,6 40, 1 

Febr. 8 462 279 848 171 884 785 65 27 7 9,3 23,20 ,1,7 42,1 

B1erausst.oß Versteuertes MJ.nerallil 
darunter 

anderes Heizöl 
Jahr insgesamt darunter insgesam11 Gasbl ' Sohwer6l u. anderes 
Monat Vollbier Leichtol 4) (Diesel- Reinigungs- Schweröl u. 

kraftstoff) extrakte Gasöl Reinigungs-
1 5) 6) extrakte 

' 7) 
1 000 hl 1 000 t 1 000 hl 1 000 t ,_______. 

1963 MD 5 532 5 436 3 624 - - 470 41 1 430· 972 ' 1964 MD 6 026 5 926 3 475 9 279 9 279al 495 50 1 601 1 225 
1965 MD 6 098 6 004 3 980 11 ~  11 667b 536 45 1 955 1 425 
1966 MD 6 34 2 6 249 4 372 12 628 12 627 575 44 2 208 1 520 
1967 MD 6 438 6 349 4 398 13 155 13 155 - 553 40 2 375 1 377 
1966 OJ<t. 6 164 6 101 3 857 12 689 12 689 630 46 1 531 1 616 

Nov. 5 529 5 421 5 106 12 390 12 390 601. 44 2 612 1 813 
Dez. 6 317 6 116 . 5 959 13 ·541 13 541 604 45 3 425 '1 845 

'.96'1 Jan. 5 295 " 210 5 060 10 790 10 789 336 33 3 023 1 632 
Febr. 5 304 5 224 4 50ö 10 750 10 750 404 31 2 586 1 446 
Marz 6 491 6 385 4 604 13 123 13 123 521 35 '2 538 1 460 
April 6 062 5 979 4 739 1) 305 13 305 572 40 2 728 1 357 
Mal 7 224 7 135 3 790 14 307 14 306 555 43 1 922 1 22)1 
Juni 7 059 6 988 4 842 14 102 14 101 689 48 2 734 1 320 
Juli 7 650 7 569 2 ~  14 '004 14 003 554 44 1 264 1 040 
Aug. 7 519 7 450 2 676 14 788 14 788 004 45 925 1 039 
Sept. 6 276 6 221 4 152 13 203 13 202 600 39 2 367 l, 084 
Okt. 6 426 6 366 4 ·200 13 665 13 664 676 43 2 019 1 400 Nov. 5 724 5 618 4 990 13 030 13 029 599 41 2 709 1. 578 Dez. 6 231 6 043 6 255 12 800 12 800 526 36 3 681 1 ,948 

1968 Jan. 5 291 5 217 5 576 11 948 11 948 408 35 3 566 1 502 Febr, 5 697 5 621 ... „. . .. ... . .. ... . .. 
Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Rilbensaft'e, 
Absatz der darun"ter schau.mwein- Roh- und Ruben-

Jahr Erzeugung Monopol- zu Trinkbrannt;- Schaumwein ähnlichen Verbrauchs- Starkezucker (Rohr-
Viertel Jahr l.nsgesamt ~~ we1nzwecken 9) Getränken zucker und -s1rup, zucker-

' , 1) abläut'el 
. 12 

1 000 hl Weingeist 1 000 g.Fl. 10) 1 000 dz 

1963 VJD 621 625 349 24 478 590 4 280 252 7.5 
1964 VJD 803 641 335 30 557 697 4 188 273 101' 
1965 VJD 712 703 382 37 191 ,909 4 354 294 111 
1966 VJD 682 660 330 30 585 1 342 4 268 ' 300 124 
1967 VJD 737 1 654 316 31 525 3 460 4 279 317 126 
1966 3. Vj. 548 595 264 29 931 1 547 4 647 302 116 

4. Vj, 595 720 391 41 634 1 433 4 2.34 297 134 
1967 1. Vj • 879 703 359 26 316 2 290 3 539 301 109 

2.Vj. 735 620 283 20 924 4 354 4 424 353 133 
3. VJ. 653 568 232 28 679 4 794 4 771 308 133 
4,Vj. 679 725 389 50 181 2 404 4 381 307 130, 

' 
Vgl. Fachserie L, Reine 8, 
1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertze'ichen. - 2) Die Kleinverkaufs- und Durchschnittswerte für Zigaretten, ~ tt i\llld-, 
Pfeifentabak stellen Annaherungswerte dar.- 3) Einschl. - ~ - 4) Einschl. der rohen Leichtöle und ~ 
Bis )1.12.1963 Versteuerung nach 100 kg (MD 1961: 549 000 t,1962: 629 000 t, 1963: 705 000 t,1964: 90 000 t).- 5)Bis 1963 Schmier-
öl und Reinigungsextrakte sowie sonstige Schwerble.- 6) Heizol EL und L.- 7) Heizöl M,S und ES.- 8) Einschl.erzeugter Menge an ab-
lie1erungsfreiem Branntwein.- 9) Einschl. der in anderen Behältnissen als Flaschen versteuerten Mengen.- 10) Eine ganze Flasche = 
0,75 1.- 11) In Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker im Verhältnis 10 : 9 umgerechnet.- 12) Und andere Rubenzuckerlö-
sungen.- a) Außerdem 217 598 hl Zusatzsto1fe (BGBl I 1965, s. 1 042) .- b) Desgl. 246 967 hl. 
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.Tahr 
Monat 

1962 llD 
1963 llD 
1964 MD 
1965 llD 
1966 llD 
1967 MD 
1966 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
De2. 

1967 Jan. Febr. 
Marz 
April 
llal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. Dez. 

1962 llJJ 
1963 llJJ 
1964 llD 
1965 llD 
1966 MD 
1967 MD 
1966 .Tuli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apr11r 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 llD 
1965 llD 
1966 llD 
1967 llD 
1966 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch 
in ausgewählten privaten Haushalten nach Verwendungszwecken sowie Sonstige 

Ausgaben je Haushalt und Monat" 
DM 

Käuf'e t'ttr den Pr1vaten Verbrauc-h nach Verwendungszwecken 2) 

Güter fUr Person-Elektri- tlbrige liehe 
Nah- Klei- Woh- zitSt, Güter Verkehr, Korper- Aus-

rungs- Genuß- dung, nungs- Gas, f.d.Haus- Nach- und Bildung stattungi ins-
mittel mieten Brenn- halte- Gesund- u. Unter- . gesamt mittel 3) Schuhe u.a. 4) stoffe ~~ 

richten- heits- haltung Sonstige 
Uber- Gtiter u.a. mittlung pflege 7) 8) 6) 

Sonstige 
Aus-

gaben 9) 

Hauehal tatyp 1 ( 2-Personen-Hauehal te von Renten- und Sozialhil:feempfangern mit geringem Einkommen) 
159,99 22, 71 44, 12 23, 75 26,56 7. 26 9,25 9,90 4,05 307,59 7,81 
169, 97 26, 14 49, 19 26, 79 30,42 9,64 10,74 12. 33 4,92 340, 14 8,59 
182,26 27114 52. 39 26 ,97 29,83 10, 17 11. 52 12,81 4,02 357, 11 10,49 

163,62 29,26 27,84 62,33 27. 44 33,29 10,61 11 ,94 12. 97 4, 79 384,09 10,03 
174, 17 30,27 31'14 70,93 28,69 35' 63 12,08 13,08 18,07 6, 13 420, 19 10,68 
171,62 31 ,83 29 ,96 78 ,39 30,91 35,01 12,82 15 ,52 17 ,24 5, 17 428,47 12,53 
182,22 29, 74 33, 36 69,91 34. 21 40, 61 18,40 13,94 19,40 16,30 ~~ ~ 14,, 2 
177, 16 29, 71 31, 50 69,87 26,81 33, 61 13, 74 12,99 24 .49 5, 19 10,35 
176, 90 29,28 21,46 72,03 35, 35 34 ,22 16, 27 12,01 14,39 10,87 422, 78 13,01 
189,62 30,88 25 ,92 72,57 29, 35 35. 77 11,88 14,02 22,92 3, 76 436,69 8,45 
166,86 30,58 31,45 69,43 25, 10 J9,<7 11,50 13,00 21,47 3,83 412,49 7,46 
193,53 43' 42 51,67 72, 32 26,41 39,03 11 ,44 17, 12 26,29 4, 76 485,99 18,28 
159,08 27,33 35,32 74,09 34,86 34, 72 9,25 11,43 20,54 2,57 409,19 21,41 
157, 12 27,59 28,25 78,63 26,47 32, 18 9,43 11,87 14,02 2, 76 388,32 9,35 
182, 12 34,54 25,53 78,24 26 ,66 44,96 10,97 17, 75 16,88 6,87 444, 52 16,61 
171, 76 29,28 27, 14 76,42 29,91 34, 36 12,67 12,62 16,08 6, 11 416,35 11,99 
169,09 31,42 28,40 80,67 29, 76 40, 18 12,62 14,61 13,99 6,78 427,52 9,63 
176, 10 30,50 23,49 73, 17 28,30 36,92 11,77 16,66 11,94 8,22 417,07 11,68 
172' 25 29,64 21 ,65 76, 16 26,97 26, 70 1}, 33 14,96 12. 63 6,05 402. 34 11,28 
173, 72 31,34 36,48 80,08 35, 30 30,50 18,78 18,94 15,98 8,79 449,91 9,42 
176,64 32 ,25 19,99 78,66 34, 79 26, 38 14, 35 16,62 18,82 1,96 420,46 12,44 
173,44 30,91 28, 61 84,09 32. 28 36. 76 13,88 17' 19 t4,08 5,20 436,44 10,49 
163, 76 33,08 32,60 77,99 28, 51 36,95 12, 77 14, 79 19,48 3,00 422, 93 8,52 
184, 17 44, 12 51,07 80,44 37. 32 38,43 13,95 18,38 31,84 3,59 5p3,31 20,29 

Hauehal tstyp 2 ( 4-Personen-At'be.t tnehmerhaushal te mit mittlerem Einkommen) 
309, 30 88,43 74, 16 34,08 78,74 49,48 24, 79 44,40 19,27 722,65 149,BB 
324,27 95,92 82,06 40,32 74,70 57,97 25, 13 51, 76 20,04 772, 17 169,00 
339, 78 98,86 89,32 37,03 79,70 73, 18 28, 17 54,84 22,45 823, 33 193,99 

299, 35 52,66 105,09 98, 35 3Y, 52 87,97 85, 11 30,27 57, 58 25,20 881, 10 206, 78 
309, 16 54,41 105,30 113,55 40,69 94,98 83, 37 33, 33 64, 31 27,09 926, 19 226,81 
307 ,03 55 ,93 97,64 125,63 42 ,92 92 ,68 68,06 33,44 66, 50 21,26 911,09 233,81 
323, 25 53, 93 109,97 115,b3 4Y,86 95,67 114, 56 34,45 59 ,87 63,94 1 021, 13 230,05 
301,66 50,07 70, 76 114, 10 35, 49 99,62 99,34 27, 14 50, 78 101,69 950,85 226,97 
313, 56 50,69 83,56 120,67 50, 53 86,09 66,30 32,47 60, 12 17,85 881,84 240,23 
323, 95 51,83 115,29 116,43 43,47 97,26 75, 17 35,56 60,52 11,85 931,33 225,56 
299,04 54,95 130, 79 115,89 34,02 101 ,55 66,58 36,07 75, 13 10,45 924,47 233, 22 
346,62 83,64 164, 10 121, 11 45,59 115, 65 79,88 45,38 130,84 29, 34 1 162, 15 270, 32 
277 ,92 46,74 101, 13 120, 33 42,87 73, 37 48,86 37,02 67,41 7,62 82},27 241,62 
276,90 52,77 77,60 122. 75 38, 32 61,72 84,62 27,24 70, 76 7,64 820,32 227, 17 
312,97 57,71 107,27 126,77 38,48 100, 73 75,00 36, 15 61, 79 15,02 931,89 228,87 
309, 70 55,22 97,54 125,22 41,76 98,64 65, 31 35, 79 55, 19 9,98 894, 35 230,57 
305. 69 53,23 102,31 121,82 43,94 105,88 54, 16 31. 35 57,70 12,05 888, 13 219,08 
329,22 53,69 73,64 125,27 48,36 93, 37 67. 35 32,38 55. 74 16,59 895,61 236, 13 
319 ,93 54 ,88 84,95 123,21 43,28 81,74 72 ,91 32 ,23 55 ,29 34,54 902, 96 221,22 
305. 58 53,95 72,89 124,95 35,74 78,35 108,05 29, 71 51 ,43 60, 52 921, 17 228, 15 
317,49 53, 78 73,62 125, 57 46,49 82,42 67 ,91 31,50 63,05 31 ,86 893,69 235,71 
301 ,91 52 ,40 99, 74 129, 72 45 ,44 89,29 47,83 31,34 52,93 9,45 860,05 227 ,51 
286,98 54,03 116,96 130, 78 43,05 111,94 69,95 33,03 79,00 14,09 939,89 233,69 
339. 58 82,64 163,90 131, 16 47, 33 134,38 54,68 43,48 127 ,62 35 ,66 1 160,43 277 ,38 

Haushaltetyp 3 (4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit hoherem Einkommen) 
440. 33 175, 79 200, 59 62,42 158,29 186,48 85,05 122,41 68,94 j 500, 30 409, 46 

377,11 69,88 173, 39 190,29 59,88 169,91 255,08 83, 18 125, 37 67, 79 1 571,88 396, 18 
385, 14 68, 74 177. 24 199,21 62 ,23 180,24 232 ,02 98,03 135,03 74, 73 1 612,61 436,15 
381,83 68,59 170,42 217 ,50 62,20 169,28 240,96 106, 18 135, 74 69, 19 1 621,89 444,63 
400, 35 65,58 179,01 199,55 65 ,34 137' 75 281,27 92. 75 113,94 180,74 1 716,28 403, 38 
398,85 61,00 108,64 195,79 59, 71 145,60 210,25 85,80 112, 36 233. 32 1 611, 32 401,60 
377, 20 62,46 168,91 201,57 63,96 184,05 231,43 85,76 112,86 77, 78 1 565 ,98 407' 55 
394 ,48 67, 74 225. 92 204,85 59, 35 155,60 175, 79 99,36 111. 55 33,87 1 528,51 410,40 
377. 58 69,85 228, 52 207,90 52,96 241, 32 222. 72 108,89 170, 19 31, 39 1 711. 32 458,83 
431, 14 106, l l 236, 12 204,80 57, 39 298,00 177,87 125. 57 283,33 76, 74 1 997,07 633,64 
347. 73 57 ,66 189,64 218,92 68,52 147, 79 203,09 105,05 126, 77 28,29 1 493,46 421,48 
346. 20 62,90 139,00 212,56 59,67 158,09 165, 22 101,97 104,20 28, 74 1 378,55 437,96 
399 ,63 68,67 189,00 219, 19 66,90 189,79 310, 19 112,69 126,54 59, 71 1 742,31 450,50 
383, 74 70,67 161,50 216, 52 64,09 175, 73 264,05 126,69 119,49 28,52 1 611,00 443,48 
396,62 64,37 173,83 216,03 60,87 156,23 369,89 95,89 122,27 54,43 1 710,43 434, 76 
402,63 62,42 127,22 217,05 64,20 171,69 255,84 108,02 107,41 81,24 1 597, 72 424, 15 
388, 28 65, 79 155,98 211,52 66,39 104,81 216, 71 109,31 130,94 128, 18 1 579,91 414,06 
379, 17 64,89 117,98 215,67 52,68 132,88 211,81 95,05 110,92 237 ,59 1 618,64 403,92 
387,42 67. 67 150,27 222 ,oo 59,60 147,42 241 ,29 90,07 142, 10 61,00 1 568,64 403,42 
369. 93 65 ,94 192, 93 221, 39 56, 51 177, 77 190,81 98,33 1'33,00 27 ,38 1 533. 99 424,91 
361,96 10,eo 198,54 218,24 65,34 194,89 239, 19 122,78 148,46 31 ,32 1 651. 52 462, 70 
418,22 101,,, <48, ,8 220,?fr b1 ,}b 272,86 221, 16 106,;? 256,61 63,91 1 972 ,94 619,89 

Vgl. Fachserie M, Reihe 13. 

Aue-
gaben 
insge-

samt 9) 

315,40 
346, 73 
367' 60 
394, 12 
430,87 
441,00 
472,21 
435. 42 
435, 79 
445, 14 
419,95 
504, 27 
430, ~ 
397 ,67 
461, 13 
428, 34 
437, 15 
428, 75 
413,62 
459 '33 
432' 90 
H6,93 
431 ,45 
523,60 

872,53 
941, 17 

1 017,32 
1 087,88 
1 153,00 
1 144,90 
1 251, 18 
1 177,82 
1 122,07 
1 156,89 
1 157,69 
1 432,47 
1 064,89 
1 047 ,49 
1 160,76 
1 124,92 
1 107,21 
1 131,74 
1 124, 18 
1 149,32 
1 129,40 
1 087' 56 
1 173,58 
1 437,81 

1 909, 76 
1 968,06 
2 048,76 
2 066, 72 
2 119,66 
2 012,92 
1 973, 53 
1 938,91 
2 170, 15 
2 630,71 
1 914,94 
1 816,51 
2 192,81 
2 054,48 
2 145, 19 
2 021,87 
1 993, 97 
2 022,56 
1 972,26 
1 958,90 
2 114,22 
2 592.83 

1) Ergebn1sse der lau.fenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen.- 2) Hauptgruppen des Syatematischen G'literverzeichnisses f'dr den 

~~ ~~ ~~ ~=~~ ~ ~~  ~~ ~  ~ ~~  ~  ~~~~  ~ ~~~~ ~~ ~~~ ~~~  ~ ~~~~~ ~ ~~~~~~~~  ~~  ~~ ~ ~~ ~ ~  ~~ ~ 
u. a., Pachten für Garten. - 5) Soweit nicht in anderen Verwendungszwecken enthalten. - 6) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Woh-
nungsmieten u.ä., Elektrizitat, Gas, Brennstoffe u.a. sowie Übrige GUter für die Haushaltsftihrung enthalten.- 7) Soweit nicht in 

~~ ~~~~~~  ~~=~ ~~ ~ ~~~~ - ~~  ~~~~~ ~~ ~~  ~~ ~~  ~~ ~~~=~~ ~~~~ ~~~~ ~  ~ ~~ =~~ ~ =~~~ ~ ä ~~ ~~~ ~~ ~ ~ 
•rn und Sozialversicherung, ohne Aua,cz;aben f'lir Bildung und Umwandlung von Vermogen sowie RUckzB.hlung von Schulden. 
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